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Proleslstimmung im Elsas ; .

LeidenschaftlicheAbwehr eines Gesehenlwurses - Induslriejreie Jone zwischen Rhein und Bogesen ?

m . Berlin , IS . Dez . lDrahtmeldnng nnserer Berliner
Schristleitnna . j Ganz Elsaß - Lothringen steht im Zeichen
eines leidenschaftlichen P r o t e st e s aeaen einen G e-

setzentwn rf . den der General Bon ra vis eingebracht
hat nnd dessen Inhalt offenbar die Zustimmung der Pariser
Regierung , mindestens aber des Kriegsministers gekunven
hat . Das Geseh ist bereits im Senat anaenommen und
liegt in der Kammer znr ^Beschlußfassung vor . Es verlangt
ein Verbot für die Begründung und Ervffnnna . den Bei
kanf von den Erwerb i n d n st r i e l l e r N i e d e r l a s s n n -
gen in einer Entfernung von 30 Kilometer von den sranzv -
fischen Besestigungswerkeu . Ausnahmen sind zugesajsen , >e -
doch soll erst der Kriegsminister befragt werden , ohne besten
Genehmigung derartige Niederlassungen oder Nerkänfe nicht
möglich sind .

Die Zone , um die es sich handelt , nmfakt nahezu das
gesamte Elsaß - Lothringen , das bekanntlich schon
heute einer Festung gleicht , weil längs des Rheins bis hin -
auf zur Saargrenze ein Festungswerk neben dem anderer ,
liegt und weil diese Werke teils in das Land hineinragen ,
sich also nickt nur unmittelbar an der Grenze entlang ziehen

Das Gesetz erweckt zunächst den Anschein , als ob es die
eksast- lothringische Wirtsäiast gegen Emigranten schützen
wolle . Ziack dem 30 . Januar 1938 habeu sich im Elsaß zahl -
reiche deutsche Inden niedergelassen , die hier Geschäfte er -
öffneten uud dem einheimischen Geschäftsleben Konkurrenz
machten . Es hat damals viele Proteste der elsaß - lothringi -
scheu Wirtschaft gegeben . Die französischen Behörden wagten
jedoch nicht durchzugreifen . Jetzt rechnet man damit , daß aus
dem Saargebiet allerlei unerwünschte Elemente zuziehen
werden , die sich an der Grenze niederlassen . Aber die elsaß¬
lothringische Bevölkerung nnd ihre Presse sieht in dem Ge -
setzentwurs von Bourgois etwas ganz anderes . Sie hat in -
stinktiv das Richtige herausgefunden, ' durch diese Borlage

soll das Grenzgebiet zn einer permanenten Kriegszone
werden ,

aus der man nach und nach die gesamte Industrie aussiedeln
möchte . Betroisen werden aber nicht nur die Elsaß - Lothriuger ,
sondern auch zahlreiche sranzösische Unternehmungen und
letzten Endes auch der sranzösische Staat als Steuereiuneh -
mer . Denn die „ El sä fische Zeitung " bemerkt ganz
richtig , daß die gesamte Industrie durch dieses

Gesetz betroffen wird . Auch der von den Franzofen
mit aller Macht ausgebaute Straßburger Hafen , der den
ganzen Rheinverkehr au sich ziehen soll . „ Eine Politik der
Verärgerung wird zynisch diktiert von Volksvertretern , die
das Phantom eines Zuknnftskrieges dem Wunsch nach Brot
nnd Arbeit für unsere Bevölkerung voranstellen, " sagt das
genannte Blatt . „Der Generalstab nimmt den Bauern daS
Land zu Befestigungsbauten , er will die wirtschaftliche Ent -
wicklnng ganze » Regionen im Frieden verbieten . Sieger -
beute bisher , Kriegsopfer künftig , haben ivir Elfässer das
bestimmte Gefühl , daß man uns und unser Land überhaupt
nur als militärisches Objekt würdigen will ." Der „ Elsas -
si s ch e .Kurier " erklärt :

„Jahrhunderte alte Indnstriennternehmungen brechen
zusammen .

Jeden Tag werden neue Arbeiter entlassen , eine große
Zahl S^etriebe kann nur « och durch Uebergang in andere
Hände ein kümmerliches Dasein fristen uud wieder andere
werden seit Jahren vergebens zum Kauf angeboten . Kreise ,
ivelche » och eine Anwandlung besaßen , sich in Elsaß - Lothrin -
gen wirtschaftlich zu betätigen , werden sich auf diesen Schwa -
benstreich hin schleunigst zurückziehen . Vom Rhein bis zu
den Bogesen scheint man offenbar aus Angst vor Spionage
eine i n d u st r i e f r e i e Z o n e zur st ä u d i g e u M i l i =
tärbesetzuug schaffe « zu wollen . Nicht genug , daß man
daran gehen will , einen Teil der wertvollen Maschinenein -
richtungen zu zerstören , auch die eventuelle ivirtschastliche
Wiede ^ ausrichtuug soll niedergezivuugeu werden . Ein Teil
der Industrie , welche eigentlich in Elsaß - Lothringen hätte
angesiedelt werden sollen , ist gerade infolge des Widerstandes
der Kreise , die ein Kriegsgebiet in Permanenz errichten
wollen , in andere Gegenden verlegt worden . Die E l e k t r i -
f i z i e r n u g der elsaß - lothringischen Eisenbahn wird der
gleichen Kreise wegen von Jahr zn Jahr aufgeschoben ."

Anch im S t r a ß b u r g e r G e m e i u d e r a t hat man sich
mit dem Entwurf beschäftigt uud einen scharfen Protest vom
Stapel gelassen . Wird die Vorlage tatsächlich angenommen ,
dann wird damit Elsaß -Lothringen endgültig zn einer Regie
erklärt , die man nach allen Richtungen hin ausbeuten darf ,
ohne Rücksicht auf die Lebensbedürfnisse der Bevölkerung , die
ohnehin schon unter der französischen Wirtschaftskrise am
allerfchwersten zu leiden hat .

Agen! des Friedens .
Englands Mittlerrolle in Europa .

Von

Dr . Theodor Seibert

unserem Vertreter in London .

Wenn das Deutsche Reich in den 70er Jahren der Hort
des europäischen Friedens geworden war , so verdankte eS
diese Stellung gewiß in erster Linie dem gewaltigen Ansehen
seines leitenden Staatsmannes in der Welt . Aber selbst ein
Bismarck konnte erst Mittler zwischen den Ratio -
n e n werden , als er fest auf dem Boden dieses jungen Rei -
ches stand , das national gesättigt war nnd in der Erhaltung
des Friedens die vornehmste Bedingung für seinen inneren
Aufbau erblickte . Nur der kann ehrlich schlichten , der aus
dem Streit der anderen nichts zn gewinnen hat und gleich -
zeitig stark genug ist , seinen guten Willen nachdrücklich gel -
tend zn machen .

Diese historische Erfahrung erklärt uns , warum weder
Frankreich noch England , die beiden Hauptfieger des Welt -
krieges , Friedensträger im Europa der Ziachkriegsepoche ge -
worden sind . Frankreich hat seine Chance verspielt , weil es
versuchte , den Besiegten für immer moralisch und machtpoli -
tisch ans dem Boden zn halten — ein Fehler , den Bismarck
in und nach dein Frankfurter Frieden mit größter Sorgfalt
vermieden hatte . Frankreich band sich außerdem selbst die
Hände , indem es sein Geschick an den Wagen übersättigter und
deshalb unruhiger Bundesgenossen knüpfte . England aber ,
das innerlich nüchtern ans dem großen Kampf hervorgegan -
gen war , besaß in diesen 15 Jahren nicht die nötige Macht ,
nm seine Stimme im europäischen Konzert voll zur Geltung
zn bringen .

An gutem Willen hat eS in London nie gefehlt , nach -
dem der Siegesrausch einmal verflogen und aus dem Saulus
Lloyd George und seinen Gehilfen Panlnffe geworden waren .
Vom Rnhreinbrnch bis zum Frühling dieses Jahres 1934
reicht die ununterbrochene Kette der englischen Mahnungen
zur Vernunft nnd der Schlichtnngsbemiihniigen der britischen
Diplomatie . Alle natürlichen Voraussetzungen für diese Mak¬
lerschaft waren gegeben : England hatte sich , wenn man vom
Raub der deutschen Kolonien absieht , in Versailles territorial
nicht übernommen . Auch die Insellage hob Britannien aus
den festländischen Verwicklungen heraus und seine über -
seeischen Bindungen und Sorgen zwangen die britische Diplo -
matie geradezu , sich auch positiv für die Erhaltung des Frie -
dens drüben überm Kanal einzusetzen .

Trotz alledem ist London von Mißerfolg zn Mißerfolg
geschritten . Man hat dieses Phänomen auf vielerlei Weife
zu erklären versucht, ' man sprach von der englischen Wankel -
mütigkeit , vom Gängelband der schlaueren Pariser Diplo -
matie und von der inneren Unsicherheit des britischen
Empires . In diesen Mutmaßungen ist ein wahrer Kern , die
Grundursache des Versagens liegt aber viel einfacher : Eng -
land hat sich bei der Neubildung Europas selbst geschwächt ,
indem es in Versailles seine Hand zur Aufrichtung der fran -
zosifchen Vorherrschaft bot . Es hat darüber hinaus seine
große Armee und Luftflotte von 1918 ans einen Bruchteil
abgerüstet , während rundum die stärksten Wehrsysteme ent -
standen , die die Welt bisher gesehen hatte . Es war also , wenn
man so sagen darf , ein zahnloser Mund , der Europa
Frieden predigte .

Anderthalb Jahrzehnte lang hat es gedauert , bis das
englische Volk die Aussichtslosigkeit dieser Aiethode einsehen
lernte . Erst der Zusammenbruch der Weltwirtschaftskouferenz
und der Reparationsverhandhungeu hat den Realpolitikern
des Landes die Bahn freigemacht . Die Wandlung datiert
vom Krühsommer des laufenden Jahres : wir wiederholen
hier nur schlagwortartig ihre wichtigsten Merkmale : Auf -
rüstungsprogramm für die britische Lustslotte , Begrenzung
der englischen Festlandsbindungen auf die Sicherheit Hollands
und Belgiens ( Englands „Rheingrenze " ) , Ablehnung einer
Garantie für Oesterreich , stillschweigende Anerkennung einer
deutschen Wehrverstärknng durch die Baldwiu -Rede vom 28.
November . Die Summe dieser Ereignisse ergab eine Stär -
knng der Selbständigkeit Englands und eine Erhöhung seines
„spezifischen Gewichts " . So ist die Entwicklung anch in Paris
verstanden worden : im gleichen Maße , in dem der Traum
von der britischen Universalgarantie für Versailles ent -
schwand , gab sich das ältere Frankreich den sowjetrnssischen
Lockungen hin . So stand es bis zum Attentat von Mar -
seille .

Inzwischen sind in Paris Männer ans Ruder gekommen ,
die weniger desparate Schlüsse ans der veränderten Lage zu
ziehen scheinen . Ihrer Einsicht mag man es zum Teil an -
rechnen , wenn die neue englische Politik so rasch e r st e Er -
folge z » zeitigen vermochte . Sowohl in der Saarfrage wie
im füdslawisch - ungarischen Konflikt gebührt aber das Haupt -
verdienst den Londoner Schlichtern . Und über diese Teiler -
gebniffe hinaus ist im Gefolge der Unterhausdebatte vom 28.

Tursschwindel aufgedeckt.
Mißglückter Betrug mit Verlauschung von Rennpferden.

Berlin , 15 . Dez . Bei dem am letzten Sonntag in Mühl -
heim stattgefundenen Galopprennen ist ein Schwindelmanö ^
ver aufgedeckt worden . Bei dem A . Zimmermann - Renne »
wurde u . a . eine Stute gestartet , von der festgestellt werden
konnte , daß sie unter falschem Namen lief . Die Vorgeschichte
spielte sich in Neueuhaiieu und Hoppegarten ab . Dort wurde
von einem im Rennsport unbekannten Mann vor wenigen
Wochen die fünfjährige Stute „Amön " gekauft . Beim Tran ? -
port , wahrscheinlich beim Verladen ans dem Stettiner Bahn -
Hof, wurde die Stute gegen die schon in 20 diesjährigen Rennen
stets erfolglos gestartete Stute „Kameradin " vertauscht .
„Amön " trat die Reise nach Mülheim als „Kameradin " an .
Bei dem Rennen am vergangenen Sonntag spielte aber
auch diese keine Rolle und konnte nur den vierten Platz be
fetzen . Der geplante Schwindel war nicht von Erfolg .

Die Oberste Behörde für Vollblutzucht und -Nennen
hatte von dem Tausch schon einige Tage vor dem Rennen
Kenntnis erhalten und hat mit Absicht den BslrngSfall sich
abwickeln lassen , um energisch gegen die in die Angelegen -
heit verwickelten Betrüger zum Nutzen des gesamten Renn -

sportes und vor allen Dingen des wettenden Publikums ein -
schreiten zu können . Gleichzeitig mit der Beschlagnahme des
Pferdes wurde zugunsten des auf den fünften Platz einge -
kommenen Pferdes gegen die ans den vierten Platz einge -
lanfene „Kameradin " von Seiten der Obersten Behörde Pro -
test eingelegt .

Die Untersuchung des Falles wird mit größter Energie
betrieben . Es dürste schon jetzt erwiesen sein , daß ein aktiv
am Rennsport Beteiligter dabei seine Hand nicht im Spiel
gehabt hat , daß vielmehr eine K l i q u e von A u ß e n s e i -
t e r n das Schwindelmanöver ausgeführt hat .

Abessmische Beschwerde in Genf
wegen des Gren .zkonflilNes mit Italien .

DNB . Genf , 15, Dez . Wie vom Generalsekretariat des
Völkerbundes nunmehr bestätigt wird , hat Abessinien
in einem langen Telegramm an den Generalsekretär wegen
der blutigen Zusammenstöße mit italienischen Truppen Be -
schwerde erhoben . In dem Telegramm werden zunächst die
Vorfälle vom abeffinifchen Standpunkt aus geschildert , dann
wird , wie man hört , zunächst auf den Telegrammwechsel in
dieser Angelegenheit mit Italien hingewiesen . Schließlich er -

klärt die abessinifche Regierung , daß durch diese Zwischenfälle
eine gefährliche Lage entstanden sei . Sie beruft
sich in ihrem Telegramm aber auf keinen Artikel des Völker -
bnndspaktes , so daß dies hier nur als eine erste Warnung
an die Adresse des Völkerbundsrates aufgefaßt wird .

Goy als Pionier öer Verständigung.
Paris , 15 . Dez . Der Abgeordnete Jean Goy , der als fran -

zösischer Kriegsteilnehmer kürzlich von Reichskanzler Hitler
empfangen wurde , hat Freitag nachmittag von neuem in einem
Pariser Theater vor ausgesuchter Hörerschaft über feine Unter¬
redung mit dem Führer gesprochen . Er wies besonders daraus
hin , wie zweckmäßig sein Schritt in Berlin gerade in dem
Augenblick gewesen sei , in dem gewisse Auslegungen bezüglich
der Saarabstimmung den Frieden zu stören drohten . Goy ging
dann des näheren ans die Frage der Militärbündnisse ein , die
seiner Ansicht nach ganz allgemein anfechtbar nnd oft wenig
sicher seien . Zum Schluß erklärte er , daß mau auf die Ge -
waltpolitik , die unvermeidlich zum Kriege führe , verzichten
und entschlossen den Weg unmittelbarer Verhandlungen ohne
Rücksicht aus Politik und Parteifragen beschreiten müsse .

Weihnachlsseldzug
in der Sahara .

Für die Zeit vom 12. bis zum 25. Dezember halten die
in Nordafrika , namentlich am Rande der Sahara stehenden
Streitkräfte der Franzosen großzügige Manöver
ab . Besonders auffallend ist , daß man sich für diese Uebungen
die Weihnachtszeit aussucht und daß man plötzlich entdeck ! hat ,
wie nötig eS ist , gerade in diesem Zeitraum durch besondere
Marschleistungen der Truppen , im wesentlichen handelt es sich
um die Fremdenlegion , die Verbindungen der einzelnen Po -
sten und Forts untereinander zu sichern . Das Ganze muß
den Eindruck erwecken , als ob die Franzosen einen Weihnachts -
seldzng planen , mindestens aber , als ob wieder Unruhen und
Aufstände zu verzeichnen sind , von denen die Oeffentlichkeit
bisher nichts erfahren hat . Die Leidtragenden sind natürlich
die Legionäre ^ ans die man nicht die geringste Rücksicht nimmt .
Da sich unter ihnen zum allergrößten Teil Deutsche befinden ,
scheint man den Plan der Weihnachtsmanöver nur gesaßt zu
haben , um die deutschen Legionäre zu treffen , denen die
weihnachtliche Ruhe genommen , werden soll .
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November bereits eine Auflockerung der politischen
V e r k r a m p f u n g gelungen , die zum erstenmal nach lan -

gen Iahren bescheidene Hoffnungen gestattet .
Ihre Erfüllung ist aber nicht zuletzt eine Personen -

frage : Der Ablösung der Poincare -Generation in Paris
durch jüngere Männer wie Laval und Flandin , ist in Lon -

öon eine ähnliche Umschichtung vorangegangen . Die ailßen -

politische Verantwortung hat sich von Macdonald , dem Vater
der internationalen Konferenzen , auf den nüchternen , rein

britisch denkenden Valdwin verlagert , und neben dem buch -

stabeneifrigen Juristen Simon ist der junge Lordsiegel -

bewahrer Eden stark in den Vordergrund der europäischen
Bühne getreten . Diese Vorgänge sind von erheblicher Be -

deutung .
Zum Schluß muß nun die Frage gestellt werden , ob Eng -

lands Gewicht auf dem Kontinent nicht auch durch die neue
deutsche Politik erhöht worden ist . In früheren Iah -

ren sind die englischen Ausgleichsbemühungen , wie oben schon
gesagt , gerade daran gescheitert , daß es kein Gegengewicht
gegen die französische Nebermacht gab . Durch die Versailler
Zerstörung Deutschlands war das alte Grundprinzip der bri -

tischen Kontinentalpolitik , die „balance of powers "
, verraten

worden . Erst der ruhige , aber entschlossene Wille des deut -

schen Führers , das Reich wieder zu einem ebenbürtigen Fak -

tor Europas zu machen , ermöglicht die Wiederher st el -

lung des Gleichgewichts auf dem Festlande — und

damit die Erfüllung der geopolitifch gegebenen Mittlerstellung
Britanniens .

Simon über Englands Mittlerrolle .
Die Ereignisse der internationalen Politik .

Der Staatssekretär des englischen Auswärtigen Amtes , Sir

John Simon , sprach am Freitag abend in Volton . Seine

Rede befaßte sich in der Hauptsache mit Englands Nolle in

der europäischen Politik . Selten haben , so erklärte er u . a . , die

Ereignisse in solchem Grade die allgemeine Aufmerksamkeit
unserer englischen Mitbürger erregt . Das ist nicht etwa da -

rauf zurückzuführen , daß wir die Absicht hätten , uns in aus -

wältige Streitfälle einzumischen , die uns nichts angehen , son -

dern weil das , was im Auslande vorgeht , uns

tatsächlich außerordentlich stark interessieren

muß und weil die Sache des Friedens uns Rngländern ganz

besonders am Herzen liegt . Der Einfluß und das Beispiel

Großbritanniens können bisweilen sehr nachdrücklich mit -

helfen , die freundschaftliche Verständigung zwischen den Völ -

kern , von denen die Befriedung der Welt abhängt , zu fördern

und zu erhalten . Als Beispiele dafür führte der Redner die

Einigung über die Bereitstellung einer internationalen Sicher -

heitstruppe für die Saar und die Beilegung des ungarifch - süd -

slawischen Konfliktes an .

Führer befiehl - wir folgen !"
Eine Goebbels-Rede in Berlin / Volk, Staat, Partei und Wehrmacht.

ö " Berli « , 15. Dez . Auf einer Gautagung der Berliner

Bewegung sprach am Freitag abend der Gauleiter , Reichs -

minister Dr . Goebbels . Bereits Stunden vor Beginn der

Tagung begann der Einmarsch der Massen aus allen Berliner
Stadtteilen zum Sportpalast . In dem riesigen Versammlungs -

räum selbst die schon oft erlebte , aber immer wieder von neuem
eindrucksvolle Spannung und Erwartung vor der großen
Rede des Berliner Gauleiters . Wenige Minuten vor SO Uhr

erschien der Berliner Gauleiter Pg . Dr . Goebbels , von stür -

mischen , Beifall empfangen , begleitet von dem stellvertretenden
Gauleiter Staatsrat Görlitzer , Obergruppenführer von Ja -

gow , dem Gauleiter von Danzig , Staatsrat Forster , Ober -

g-? bietssührer Axmann , SS -Brigadeführer Moder und Gau -

arbeitsführer Dohrmann .
Ter stellvertretende Gauleiter Staatsrat Görlitz er

eröffnete den Gautag des Gaues Großberlin . Dann sprach ,
minutenlang von stürmischem Beifall begrüßt ,

Ganleiter Dr . Goebbels ,
um Rückschau zu halten auf ein Jahr des Kampfe ? für

Deutschland . In packenden Worten erinnerte Dr . Goebbels

an die harte Kampfzeit der Bewegung , gedachte er der Toten

des Großen Krieges und des Ringens um Deutschland ? Wie -

derauserstehen . Häusig von Beifallsstürmen unterbrochen ,
sprach er dann über die großen Aufgaben , die eine große

Zeit uns stellt . Er rechnete in sarkastischen Worten ab mit

den ewig Kleingläubigen und Meckerern , die stets

hinter der Zeit herlaufen und stellte ihnen daS grandiose
Werk des Neubaues eines ganzen Volkes und Staates gegen¬
über .

Im vergangenen Iaht , so führte Dr . Goebbels u . a . aus ,
hat Deutschland , hat die Welt das Gesicht verändert . Deutsch -

land ist das Zentralproblem der internationalen Diskussion

gewesen und ist es geblieben , und es will wenig sagen , daß
man nicht immer freundlich über uns diskutiert hat . Sehr
viel schwerer wäre es zu ertragen , ginge man mit schweigender
Verachtung über uns hinweg . Und das kann man wohl

nicht behaupten ! (Stürmische Heiterkeit .)
Es war , innenpolitisch gesehen , unsere primäre Pflicht ,

die Revolution als Revolution zu beenden . Das ist
manchem alten Revoluzzer — und ich kann das auch ver -

stehen — nicht so ganz recht gewesen . Aber schließlich sind ja
Revolutionen immer nur Mittel zum Zweck .
Wir haben eine Revolution gemacht , um an die Macht zu
kommen , weil damit allein Deutschland zur Freiheit und zur
inneren und äußeren Ehre kommen konnte . (Stürmischer Bei -

fall . ) Mit der vollkommenen Machtübernahme begann dann
die Revolution .

Dr . Goebbels gab dann einen Ueberblick über die Eni -

Wicklung der deutschen Außenpolitik , die es , wie er be -

tonte , zu aktivieren galt .
Wir mußten die innerpolitischen Krisenstosse etwas zu -
rückdränge « , um damit freiwerdendc Kraft an die Lö-

fnng der außenpolitischen Probleme zu setze « .
Wenn das auch im Ansang eine gewisse Umstellung mit sich
brachte , so wissen wir doch, daß an deren Ende eine innere
Stärke und Festigung steht .

Auf das Gebiet der Innenpolitik eingehend , dessen Er -

örterung den größten Teil seiner Rede ausmachte , verwies
der Gauleiter auf die auf den einzelnen Teilgebieten zu
verzeichnenden Erfolge . Aber auch wir haben , so erklärte
er , den echt deutschen Zug , der geradezu ein Erbübel ist , ver -

spürt , die großen Erfolge über den kleinen

Nachteilen und Mißständen , die diese Erfolge
mit sich bringen , zu vergessen . Wir lassen es nicht

zu , daß man von der Vergangenheit alles sieht , was gut war ,
um gleichzeitig an der Gegenwart nur alles das zu sehen , was

schlecht ist . Das ist unfair , und wir stellen dem die Wahrheit
und die Durchschlagskraft der Tatsachen gegenüber . Man sagt

zum Beispiel , auch der nationalsozialistische Staat nehme ja
hohe Steuern . Ja , aber es kommt darauf an , was die Re -

gierung mit dem , was sie einnimmt , anfängt ! (Stürmischer
Beifall .»

Wir haben jetzt zweimal ein Winterhilfswerk or -

ganisiert . Es ist festzustellen , daß die Meckerer dieses Werk
im vorigen Jahr noch als eine grandiose Leistung betrachteten .
Diesmal nehmen sie es schon als eine Selbstverständlichkeit
hin und fragen nur , warum nicht noch mehr geleistet wird .
Es hat sich also nicht unsere Art geändert , sondern die Art ,
in der ein allerdings verschwindender Teil des Volkes auf

unsere Arbeit reagiert .
Wir wolle « und müsse « de « Meckerer « ihre eigene
Nichtigkeit vorhalte « und eine klare u« d deutlichc

Sprache mit ihnen rede « .

Wir setzen dem Intellekt die Intelligenz gegenüber . Von den

paar Miesmachern werden wir uns auch nicht die Freude an

unseren großen nationalen Demonstration : » verderben lassen .

Was sich in Deutschland geändert hat , das haben wir erst

letzthin am »Tag der nationalen Solidarität " gesehen . Alle

vergifteten Pfeile der Reaktion hinterlassen bei uns höchstens

Ehrennarben .
Dr . Goebbels kam dann noch einmal auf den

Kirchenko « flikt

zu sprechen und benutzte die Gelegenheit , Mißverständnisse

auszuräumen , die sich da und dort aus seinen Worten am

Mittwoch in Trier ergeben haben . Ich habe nicht bezweifelt ,

daß die katholischen Kirchenfürsten in den vergangenen Jahren ,

als wir noch nicht an der Macht waren , den Atheismus be-

kämpft haben . Es gibt nichts , was mir ferner gelegen hätte .

Ich habe behauptet : Für den Atheismus , für die Gott -

und Sittenlosigkeit und den charakterlichen Verfall des deut -

schen Volkes war neben der Sozialdemokratie vor

allem das Zentrum verantwortlich , denn seine Bundes -

genosseuschast mit der Sozialdemokratie , so erklärte der Gau -

leiter unter dem stürmischen Beifall der Parteigenossen , hat

ja das alles erst möglich gemacht . Ich habe nur s e st z u st e l -

len versucht , daß die katholischen Kirchenfürsten sich nicht

gegen die Partei gewandt haben , die die Ursache dessen war .

Das ist ein kleiner Unterschied von sehr großem Belang . Mich

interessiert , was die , die uns heute Heidentum vorwerfen ,
damals gegen Sozialdemokratie und Zentrum getan haben .

Und doch wird die Ernte sehr mager und dünn ausfallen ,
denn ich kann mich nicht erinnern , daß irgendwo in diesen

Nethen ein flammendes Protestwort gegen diese Parteien er -

hoben worden wäre .
Das Gebiet der Kulturpolitik kurz streifend , ging

Dr . Goebbels sodann auf gewiss « Stimmen des Auslandes

ein , die einen Konflikt im Kulturleben in Deutschland sehen

möchten . Er hob dabei hervor , daß
die letzte und grundsätzliche Entscheidung auf dem Ge «

biete der Kulturpolitik nicht dem einzelne « Künstler

zustehen könne , sondern daß sie Sache des Staates sei.

Dieser Standpunkt sei um so eher zu vertreten , als sich der

Nationalsozialismus als wahrer und großzügiger Förderer

der Kultur durch die Tat zur Genüge erwiesen habe .

Im letzten Teil seiner Rede beschäftigte sich Dr . Goebbels

mit den Problemen
Staat , Partei und Wehrmacht .

Wir machen nicht zuerst eine Verfassung auf dem Papier und

dann kommt eine Verfassung für das Volk , fordern : wir

bringen erst das Volk in Verfassung ! (Stürmischer

Beifall . ) Die Frage des Verhältnisses »wischen Staat und

Partei ist an sich überhaupt keine Frage , da die Männer der

Partei und die des Staates meistenteils dieselben sind.

Die starken Potenzen der Partei sind in den Staat
dirigiert worden , um ihn zu befehligen . DaS macht
die Partei nicht überflüssig , sondern gibt ihr erst den

eigentlichen Wert .
Sie ist ja unser Orden , aus dem die künftigen Führer des
Staates hervorgehen . Es wäre also Wahnsinn , die Partei
oder einzelne Gliederungen aufzulösen , wie es ebenso Un -

sinn wäre , in einem rein katholischen Land die katholische
Kirche aufzulösen , weil es ja dort nur Katholiken gäbe .

Die Partei sorgt nicht nur dafür , daß alle Volks -

genossen Nationalsozialisten sind , sondern anch, das.
sie für alle Zukunft Nationalsozialisten bleiben !

(Stürmische Zustimmung . ) Da wir unsere Kraft aus der

Partei schöpfen und sie dann für den Staat einsetzen , fühlen
wir uns selbstverständlich zuerst als Parteigeuos -

seu und dann als Staatsmänner . Die Partei gibt
uns die Menschen , mit denen wir führen , und der Staat gibt
uns die Mittel , die wir zur Führung der Menschen ansetzen .
Diese Mittel sind zwar tot , wir können sie aber eben durch die
Menschen verlebendigen .

Es darf auch außerhalb der Partei keinen zweiten
politischen Willensfaktor geben .

Partei und Wehrmacht sind die beiden Säulen , auf denen
öer Staat ruht . Ebenso wie die Partei eifersüchtig darüber
« acht, daß niemand außerhalb von ihr Politik macht, ebenso

muß die Wehrmacht eisersüchtig daraus achten , daß
niemand außer ihr selbst die Waffen führt .

Es ist kindisch und lächerlich , wenn das Emigrantentum aus
der Tatsache , daß sich die Wehrmacht als Armee aus eigenem
Willen aus dem politischen Diskussionsstoff des Alltags
herausstellt , Spekulationen über ein konträres Verhältnis
zwischen Wehrmacht und Nationalsozialist herzuleiten ver -

sucht . Zwischen den Politikern und den Soldaten des Drit -

ten Reiches besteht nicht nur Kameradschaft , sondern ein tiefes
und herzliches Freundschaftsverhältnis .

Armee , Staat , Partei und Volk sind heute ein un -

trennbares Ganzes - sie können nicht mehr voneinau -
der geschieden werden .

Der Minister legte am Schluß seiner Rede , die immer

und immer wieder von BeisallSkundgebungen unterbrochen
wurde , das Bekenntnis zur deutschen Friedens -

bereitschast ab und unterstrich die deutsche Forderung

nach Gleichberechtigung unter Beseitigung der Tren -

nnng zwischen Sieger und Besiegte , von der dann alle Völker

einen Vorteil hätten . Tosender Beifall setzte ein , als er

ausrief :
Wir sind keine Radaumacher und keine nationalistische «

Chauvinisten , sondern Freunde unseres Volkes und könne «

nicht schweigend zusehen , daß man durch die Hetze einer aus -

ländischen Rüstungspresse einen ganzen Erdteil iu einen

neuen Krieg hineinzureden versucht . Es ist kein Zusall , daß

die Frontsoldaten sich überall der Frage der Verständigung
der Völker annehmen .

Dr . Goebbels schloß mit dem Ausdruck der Zuversicht , daß

wir im kommenden Jahr auch die letzten Krisen beseitigen
und die internationale Lage bereinigen werden und richtete

die dringende Bitte an alle in der Kirchenpolitik täti -

gen Menschen , endlich zu einer Einigung zu kommen , um

dadurch dem deutschen Volk das unerfreuliche Schauspiel des

Bruderstreites zu ersparen .
Der IS . Januar wird an der Saar ein deutscher Sieg

grandiose « Ausmaßes sein ?

wie ein Mann werden 800 000 Männer und Frauen ihren

Willen bekunden , in den großen Staat eingegliedert zu wer -

den , den wir aufgerichtet haben .
Abschließend gedachte Reichsminister Dr . Goebbels , wäh -

rend die sich im Saal versammelten Parteigenossen ergriffen

von den Plätzen erhoben , des Führers und der großen

Verantwortung , die er mit Kraft und Liebe zum Volk für

uns alle trägt . Ihm dienend , rief Dr . Goebbels aus , wollen

wir auch dem künftigen Jahr mit Zuversicht , Vertrauen " nd

Hoffnung entgegengehen nach der Parole :

Führer , befiehl , wir folgen !

Knox' Antwort an Bürckel.
Saarbrücken , 16. Dez . Die Abstimmungskommission hat , «

den Saarbevollmächtigten des Reichskanzlers , Gauleiter

Bürckel , ein Antwortschreiben gesandt , in dem es heißt : Die

Kommission habe feststellen können , daß keine Sendung von

nichtdeutschen Sendern vorgekommen sei , die in Art und Weise

mit der zur Verbreitung im Saargebiet vom Reichssender

Stuttgart ausgesandten Rede des Herrn Hilt zu vergleichen

sei . Die Abstimmungskommisston sehe keinen Grund , die

Tätigkeit des Herrn Rossenbeck zu behandeln . Diejenigen , die

gegen die Rückgliederung tätig seien , seien gleichberechtigt mit

denjenigen , die für die Rückgliederung eintreten . Die Kom -

Mission könne nicht verstehen , wie die von den Behörden vor -

genommene Haussuchung bei der Deutschen Front und die

Veröffentlichung der diesbezüglichen Berichte in Zusammen -

hang mit dem Vorgehen des Herrn Hilt erwähnt werden .

Die „Saarbrücker Zeitung " bemerkt zu der Antwort , daß

sie auf den Sinn der Feststellungen Bürckels zum Fall Rossen -

beck nicht eingeht , also gerade an den Sachverhalt vorbeigeht ,

der für die ausführliche Behandlung des Falles am Rndfunk

bestimmt fei .

ver Kommandant der italienischen Abteilung der fürdas Saärgebiet bestimmten Polizeitruppen , Brigade¬

general Visconte Prasea ( im Bild links ) ist am Trei tag mit seinem Adjutanten , Major Mauri , in Saarbrücken

eingetroffen . Brigadegeneral Visconte Prasea hat beimPräsidenten der Regierungskommission des Saargebiet ^

Wohnung genommen . — Rechts : Zn dem italienischenKontingent für die Saartruppen wird u. a . dieses Ba¬

taillon Carabinieris gehören .
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Der Wemel-Prozetz.
128 Memetdeutsche vor Kownoer Richtern / Um was es geht.

In politischen Kreisen Kownos findet man die Auffassung
vertreten , dag die litauische Regierung gerade jetzt so aufsehen-
erregende Schläge im Memelgebiet , wie die geWaltsame Litaui -
sierung fast sämtlicher Schulen, die zwangsweise Litauifierung
der Familiennamen usw . zur Ablenkung von der wachsenden
Wirtschaftsnot braucht . Das Hauptinteresse in Kowno — un-d
in Memelland — konzentriert sich jedoch in diesen Tagen auf
den Kriegsgerichtsprozcß gegen die 126 deutschen Memelländer ,
der gestern seinen Anfang nahm . Denn dieser hochpolitische
Prozeß soll ja nach der Auffassung der litauischen Regierung den
Beweis dafür erbringen , daß ihre Schritte im Memelgebiet durch
die Umstände erzwungen und gerechtfertigt gewesen seien .

Für diesen Zweck ist ein Prozeßstoff von ungeheurem Umfang
vorbereitet worden . Nicht weniger als 497 Zeugen find auf-
geboten , und in der 528 Druckseiten umfassenden Anklageschrift
wird ständig auf die in 33 Bänden niedergelegten Untersuchung?-
akten verwiesen. Die Lage der memelländischen Angeklagten ist
durch zwei Umstände besonders erschwert. Obwohl sie nach dem
Memelrecht Anspruch darauf haben , von einem m e m e l l ä n -
d i s ch e n Gericht abgeurteilt zu werden , hat man sie , kraft des
in Litauen nicht aufhörenden Kriegszustandes , vor ein l i t a u -
isches Kriegsgericht gezogen , bei dem geringere Aussicht
auf eine kühle juristische Wertung des Beschuldigungsmaterials
besteht. Es kommt hinzu , daß vor dem Kriegsgericht die Ver-
Handlung nur litauisch geführt wird und die Angeklagten
dadurch in ihrer Verteidigung behindert find .

Die 126 Memelländer werden beschuldigt , sie hätten
geheimen , von Deutschland aus geleiteten nationalsozialistischen
Organisationen angehört , deren Ziel es gewesen sei , das Memel -
faird in bewaffnetem Aufstand von Litauen loszureißen
und mit Deutschland zu vereinigen . Das ist die politische
Beweisformel . Bei ihrer Fassung haben offensichtlich nicht nur
juristische Erwägungen Pate gestanden ; das zeigt schon die
häufig wiederkehrende Behauptung der litauischen Presse.

Wer nur die Zeitungen des Jahres 1933 nachliest, kann so¬
fort feststellen , daß die beiden Parteiorganisationen im Memel -
gebiet , gegen die sich die Anklage richtet, ihre nationalsozia¬
listische Einstellung durchaus nicht verleugnet haben . Pfarrer
v . Saß , der bei den Memeler Stadtwahlen im Mai 1933 zuerst
mit seiner „Christlich- sozialen Arbeitsgemeinschaft " ( ESA ) her-
vortrat , wollte sich dem später als Gebietsführer auf den Schild
erhobenen Veterinärarzt Dr . N e u m a n n nicht unterstellen ,
weshalb dieser dann die „Sozialistisch« Volksgemeinschaft"

(Sovog ) ins Leben rief . Dieser Zwiespalt ist der deutlich ficht-
bare Anlaß für das Bemühen deutscher Parteistellen gewesen ,
eine Einigung auf die Person von Dr . Neumann herbeizuführen .
Wenn die Anklage, auf diesen Vorgängen fußend, behauptet , daß
alle Schritte der beiden Parteien von Deutschland aus geleitet
worden seien , so hat sie doch bisher kein einziges Doku -
m e n t dafür beibringen können , daß deutsche Stellen in irgend
einer politischen Frage des Memelgebiet ? auf die Parteien ein-
gewirkt hätten . Tatsächlich hat auch die ESA des Pfarrers
v . Saß trotz jener Einwirkungen ihre Selbständigkeit bis zu dem
Tage (9 . Februar 1934) behauptet , wo sie zugleich mit der Sovog
von den litauischen Behörden als Organisation aufgelöst wurde .

Das Ziel des bewaffneten Aufstandes , das den beiden einan -
der bekämpfenden Parteien zugeschrieben wird , scheint die An-
klage mangels einwandfreier Anhaltspunkte auf dem Wege eines
weitausholenden Indizienbeweises feststellen zu wollen . Nicht
weniger als 56 Angeklagte sind Jugendliche unter 25 Jahren !
Die Anklage versucht schließlich , ihre Beschuldigung derart zu
konstruieren , daß von den Nationalsozialisten des Memelgebiets
ein Einmarsch der deutschen SA erwartet worden wäre , dem sie
sich dann hätten anschließen wollen . Nach bestimmten Anhalts -
punkten für diese Vermutung sucht man in der Klageschrift
vergeblich . Die behauptete Bereitstellung von Waffen für
den Zweck eines bewaffneten Aufstandes wird durch den tat -
sächlichen Befund nach Umfang und Art der beschlagnahmten
Waffen und Munition geradezu widerlegt .

Mit der Hauptantlage sind noch zwei Sonderfälle ver -
bunden worden , die Mordsache Jesuttis und die sog . Ter -
rorgruppe Wallat . Der Fall des Justizoberwachtmeisters
Jesuttis , der ein führendes Mitglied der Saß - Partei war ,
gibt einige Rätsel auf : aus den Feststellungen ergibt sich, daß
Jesuttis auf seinen eigenen Wunsch nach Deutschland gebracht
werden sollte und alle Vorbereitungen hierzu getroffen waren ,
als sich während dieser Fahrt unter noch unaufgeklärten Um -
ständen sein Tod ereignete . Der Gruppe Wallat wird Haupt-
sächlich ein Anschlag auf einen gewissen Loops zur Last ge -
legt . Loops , der an der Hand verletzt wurde , sowie die Witwe
des Jesuttis sind zur Stellung von Schadenersatzansprüchen
veranlaßt worden und treten demgemäß in dem Verfahren
als Nebenkläger auf .

Die Durchführung des Prozesses , dessen Dauer man auf
wenigstens zwei Monate veranschlagt , wird Voraussicht-
lich so vor sich gehen , daß vor Weihnachten noch die Feststellung
der Personalien und die Verlesung der Anklageschrift erfolgt ,
dann aber eine Prozetzpause eintritt und erst im Januar die
Beweisaufnahme beginnt .

Die Angeklagten werden in verschiedenen Gruppen durch
insgesamt neun Kownoer Rechtsanwälte verteidigt . Natürlich
ist die Atmosphäre der unter dem Eindruck der neuen Memel -
vertrüge heftig entbrannten Pressekampagne der leidenschasts -
losen Abwicklung des gerichtlichen Verfahrens nicht günstig .
Die Befangenheit der litauischen Oesfentlichkeit wird am be-
sten durch den Vorgang beleuchtet , daß die Kownoer Wochen¬
schrift „Diena " es für notwendig hielt , eine Anzahl führender
litauischer Juristen zu befragen , ob es sich mit dem Ehren -
kodex der litauischen Anwaltschaft vertrage , daß Rechtsanwälte
sich den Angeklagten in diesem Prozeß als Verteidiger zur
Verfügung stellen.

Die Wichtigkeit , die man dem Prozeß in ganz Europa
beimißt , ersieht man an den zahlreichen Diplomaten und
Pressevertretern , die an der Verhandlung teilnehmen . Der

große Seimas - Saal . also das litauische Parlament , dient als
Verhandlungsraum . Auf der Pressetribüne sieht man 20 aus -
ländische Journalisten , darunter sechs Deutsche . Auf vier Bän -
ken haben 17 Sachverständige Platz genommen . Die Ver -
Handlung wird täglich von 9 bis 16 Uhr ohne Pause statt -
finden .

Das Gericht besteht nur aus Offizieren . Den Vorsitz
führt Oberst Leonas . Die Anklage wird vertreten von Gene -
ral Vimenis und Staatsanwalt Monstavicius . Am Freitag
wurden 101 Angeklagte vernommen . Fortsetzung heute 9 Uhr .

Morganbank und Weltkrieg.
Rewyork , 16. Dez . Das Newyorker Blatt ..World Tele -

gram " meldet . derVorsitzende des Ausschusses znrUntersuchung
der Rüstungsindustrie , Senator Nye , habe ihm mitgeteilt , daß
der Ausschuß nach Bewilligung weiterer Mittel seitens des
Kongresses eingehend untersuchen werde , welche Rolle die
Morganbank bei der Finanzierung des Weltkrieges gespielt
habe . Der Ausschuß habe ein besonderes Interesse für ein
Telegramm des damaligen amerikanischen Botschafters in
London , Walter Hines Page , an Wilson , in dem es u. a.
heiße : Ich bin sicher , daß der Druck der herannahenden Krise
die Leistungsfähigkeit der Morganbank als Fmanzagent für
die britische und französische Regierung übersteigt . Es ist
nicht unwahrscheinlich , daß die Kriegserklärung an Deutsch-
land der einzige Ausweg ist , um unsere gegenwärtig führende
Handelsstellung beizubehalten und eine Panik zu vermeiden .

Die Kochschul-Resorm .
Zu dem neuen , überaus wichtigen Hochschulgesetz schreibt

die nationalsozialistische Parteikorrespondenz u . a . folgendes :
Das Gesetz stellt einen ersten Vorstoß auf dem Wege zur

Reichsuniversität dar und gibt Reichserziehungs -
minister Ruft die Möglichkeit , Versetzung von Hoch -
schnllehrern von sich aus vorzunehmen .

Das neue Gesetz über die Entpflichtung und Versetzung
von Hochschullehrern stellt die erste Maßnahme im Rahmen
einer Reihe von Gesetzen und Verordnungen über den Neu -
aufbau des deutschen Hochschulwesens dar .

Die deutschen Hochschulen sind im Rahmen der politi -
schen Zerrissenheit unseres Volkes im vergangenen Jahr -
hundert ohne jede Planung gewachsen. Ihre Entwicklung
und Sonderstellung hing von der Ländergesetzgebung und der
Berufungspolitik der einzelnen Fakultäten ab . Einzelne
Universitäten gelangten so auf bestimmten Fachgebieten , wie
etwa die mathematifch -naturwissenschastliche Fakultät in
Göttingen , die Wirtschaftswissenschaft in Kiel , die Theologie
in Marburg zu Weltruf . Jene Knebelung , die die deutschen
Hochschulen in den letzten 14 Jahren erlebt haben , jene
Doppelarbeit , die eine volle Ausnutzung der für die Hoch -
schulfragen vorhandenen Geldmittel unmöglich machte, ha-
ben die einzelnen Lehrzweige in sich verkivnmern lassen . Ziel
der Aufbaumaßnahmen ist es nun , diesen Zustand zu über -
winden und durch lange Sicht über den alten Höchststand
hinauszutragen .

Die nationalsozialistische Staatsführung , besonders aber
der verantwortliche Reichserziehungsminister Ruft , ist sich
darüber klar , daß die durch jahrhundertealte Tradition ge-
wachsenen Hochschulen mit der entsprechenden Sorgsamkeit
behandelt werden müssen und nicht durch irgendwelche Ge-
waltmaßnahmen geschädigt werden dürfen . Die Anforde -
rungen an Hochschule und Wissenschaftler sollen nicht herab -
gesetzt werden , nein , neue Anforderungen , ein Mehr an Lei-
stungen . wie sie sich aus dem Wesen des Nationalsozialismus
ergeben , kommen hinzu . Zugleich aber neben der Wissen-
schäft gilt es , mit der Jugend zu leben , der Jugend persön -
lich vorzuleben . Im Hochschullehrer müssen die Voraus -
setzungen für seine beiden Aufgaben , für Wissenschaft und

Erziehung im gleichen Maße vorhanden sein . Das ist gleich -
bedeutend mit dem Ziel einer bedeutenden Verjüngung des
Hochschullehrkörpers , womit zugleich eine vertiefte Wirksam -
keit des nationalsozialistischen Willens in der Hochschule er -
reicht wird .

Die Emeritierung ist durch das Gesetz einheitlich auf
65 Jahre festgesetzt worden . Der Professor wird also nicht
bei Erreichung dieser Altersgrenze pensioniert , sondern nur
von seinen Pflichten der Lehre und Erziehung entbunden ,
um sich ganz der Forschung der Zusammenfassung seiner
wissenschaftlichen Lebensarbeit widmen zu können . Ueber -
Haupt soll der Hochschullehrer nicht verbraucht werden , son-
dern seinen Aufgaben entsprechend , ähnlich wie die höheren
politischen Beamten — seine Sonderstellung behalten .

Das Gesetz will Neues schaffen. Jede Hochschule , soll
wieder entsprechend ihrer Geschichte und entsprechend der
Landschaft ihren Eigenwert , ihren besonderen Charakter er -
halten . Die Berufungen sollen nicht mehr nach dem Prestige
der einzelnen Hochschule oder des einzelnen Landes erfolgen ,
Lehrstühle sollen nicht ausgehandelt werden . Sondern die
Persönlichkeit jedes Wissenschaftliers , der bei feiner Beru -
fung wie bisher von den Fakultäten vorgeschlagen , vom
Rektor vorgeprüft wird , soll hineingestellt werden in den
Rahmen des Gesamtkörpers . Es sollen wieder Zentren
eigenständigen deutschen Geistes geschaffen werden , die in der
Welt ihren besonderen Ruf haben , deren Klang .für das be-
stimmte Fach die deutsche und in stärkstem Matze auch die
ausländische Jugend an die betreffende Hochschule zieht . Um
diese Planung durchzuführen , ist es notwendig , die besten
Kräfte bestimmter Wissensgebiete auf einen Punkt zu kon-
zentrieren , von einer Hochschule an die andere , von einem
Hochschulland an das andere zu versetzen.

Es sollen nicht wie bisher , infolge des schwierigen Be -
rusungsversahrens einzelner Lehrstühle , oft ein bis zwei
Semester leerstehen . Es soll dort , wo eingespart werden
kann , eingespart werden , um den anderen Stellen wieder
besonders starke Kräfte anzusetzen .

Der Nachwuchs soll durch Lehr - und Forschungsaufträge
entgegen der bisherigen Lage gefördert werden . Und so soll
dieses Gesetz die Grundlage für ein neues Blühen de« beut -
schen Wissenschaft, für eine Förderung der deutschen Hoch-
schulen und ihrer Stellung in der Welt darstellen .

Auwbusunglück fordert 15 Tole .
Nach Durchbrechung der Bahnschranke vom Schnellzug erfaßt.

DNB . Verde » a« der Aller , 15 . Dez . Am Freitagabend
gegen 5 Uhr ereignete sich zwischen Laugwedel und Kirchli »-
teln unweit Verden ei« schweres Autobusnuglnck , bei den«
IS Personen ums Leben kamen . Ei « Autobus mit
Anhänger , der eine plattdeutsche Theatergesell -
f ch a f t aus Stade »ach Verde « a . d . A. bringe « wollte , über -
snhr bei nebligem Wetter am Block 61s die geschlossene Eisen -
bahnschranke . Im gleichen Augenblick wurde der Autobus von
einem Schnellzug erfatzt nnd zur Seite geschleudert . Der Auto -
bus wurde vollkommen zertrümmert .

Von den zwanzig Insassen waren dreizehn sofort tot . Vier
wurden schwer verletzt , während drei , die auf der letzten Bank
des Autobusses gesessen hatten , mit leichten Verletzungen da-
vonkamen . Der Zug konnte ans kurze Strecke zum Halten ge -
bracht werden . Die Insassen des Zuges , unter denen sich auch
ein Arzt befand , leisteten sofort die erste Hilfe . Nach kurzer
Zeit trafen Feuerwehren und Sanitätskolonnen umliegender
Ortschaften mit Aerzten ein , gleich darauf ein Hilfszug der
Reichsbahn . Der Oberstaatsanwalt aus Verden begab sich
ebenfalls unverzüglich an die Unglücksstätte , um die ersten
Vernehmungen durchzuführen . Aus den verschiedenen Zeugen -
aussagen ergibt sich einwandfrei , datz die Schranke bereits
fünf Minuten vor Passieren des Zuges ordnungsmäßig
geschlossen war .

Die geschlossene Schranke wurde von dem Autobus
mitte » durchbrochen.

Die Zugführung und das Blockpersonal trifft keinerlei Schuld .
Nachdem alle Toten und Verletzten geborgen waren , konnte
der Zug mit groher Verspätung seine Fahrt fortsetzen .

Wie ergänzend mitgeteilt wird , handelt es sich um
deuZug . mitdemderFührervonVremerhaven
nach Berlin zurückfuhr . Im Zuge selbst blieben alle
Mitfahrenden , einschließlich des Personals , unverletzt . Nur
die Maschine wurde leicht beschädigt. Der Führer traf mit
seiner Begleitung abends 23 .87 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof
in Berlin ein .

Die Liste der Ber »»gl» ckte ».
Bei den ums Leben Gekommenen handelt es sich um fol -

gende Personen :

Kraftwagenführer Fritz Krüger . Friseur Paul Weber .
Kanzleibeamter Erich Weber , Lehrer Heinrich Behrmann und
Frau , Frau Meta Köster . Schneiderin Fräulein Marie Dan -
kers . Schneiderin Johanna Reinecke, Fräulein Bartholomen «
die Gattin des Staatsanwaltschaftsrates Oesei , Lehrer Schol -
win und Frau , Fräulein Oeps , Musiker Hermann Peschel,
sämtlich aus Stade .

Im Krankenhaus starb an den erlittenen Verletzungen die
Gattin des gleichfalls tödlich verunglückten Kanzleibeamten
Weber . Schwer verletzt liegt im Verdener Krankenhaus Fräu -
lein Gertrud Kersten und der Musiker Fritz Scheel . Leicht ver -
letzt und inzwischen in die Heimat abgereist sind der Musiker
Wilhelm Prigge . der Arbeiter Johann Tiedemann und der
Maler Harry Lüneburg .

Der Musiker Fritz Scheel ist am Samstag morgen im
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen . Scheel
starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Ehefrau geht mit 2 Kindern in den Tod.
Eine furchtbare Familientragödie spielte sich in der ver -

gangenen Nacht in der Brunnenstraße in Berlin ab. Dort
wurde die 48jährige Ehefrau Elise Rehme mit ihren 10- und
7jährigen Söhnen Willi und Walter in ihrer Wohnung durch
Gas vergiftet leblos aufgefunden . Die Wiederbelebungsver -
suche der Feuerwehr blieben ohne Erfolg . Als Grund zu der
Tat werden zerrüttete Familienverhältnisse genannt .

Ei » japanisch -amerikanischer Zwischenfall ereignete sich an
der Grenze der internationalen Niederlassung in Schanghai ,
als japanische Truppenübungen von einem amerikanischen
Journalisten photographiert wurden . Der Journalist wurde
verhaftet und ist erst nach Eingreifen des amerikanischen Kon -
sulats freigelassen worden .

Kältewelle i« Euba . — Fünf Mensche» aus Euba er -
fr öre » . Die Insel Euba leidet zur Zeit unter einer Kälte -
welle , wie sie seit 75 Jahren nicht beobachtet wurde . Die
Temperaturen fielen an zahlreichen Stellen erheblich unter
den Nullpunkt . Fünf Menschen sind erfroren .
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ZMvWse !n KiMmchk .
Unterbau schlägt 1. SBB , Pforzheim —Nr »«t»««» fit .

Ursprünglich war für den Freitag abend der Mann -
schaftsmeisterkampf 1. KBV .—Germania Karlsruhe vorge¬
sehen. Widrige Umstände verhinderten aber auch diesmal den
bereits einmal ins Wasser gefallenen Lokalkampf . Die
Vereinsleitung des 1. KBV . verpflichtete deshalb ein « Kom -
bination der Mannheimer Faustkampfvereine , BfK ., VfR .
und Postsport gegen eine ebensolche aus Käurpfern des 1.
KBV . und Pforzheim —Brötzingen . Leider mußten die Kämp -
fer des VfR . Mannheim in letzter Stunde noch absagen , was
ein« Umstellung in der Kampfpaarung bedingte . Trotz -dem
dürften aber die Boxsportanhänger , die den geräumigen
Colosseumssaal stillten , auf ihre Rechnung gekommen sein.

In der Gesamtwertung blieben die Gäste zwar mit 9 :7
Punkten Sieger . Der Sieg ergab sich aber "dadurch, daß der
1. KBV . ^Mann Müller im Federgewicht Uebergewicht
zur Waage brachte und dadurch die 2 Punkte an Mannheim
fielen , obwohl er seinen entscheidenden eigentlichen Kampf
gegen Gräske überzeugend gewann . Das Kampfgericht , be-
stehend aus den Herren D r e s s e l-Mannheim , Sieb er
und K l e i n d i e n st-Karlsruhe erledigte seine Arbeit in ein .
wandfreier Weise . Als Ringrichter fungierte Klaiber -
Pforzheim , der alle Kämpfe sicher über die Distanz brachte.

Nach den üblichen Begrüßungen , die fiir die einheimische
Mannschaft von Herrn Sommer und für die Gäste durch
Herrn Kappler -Mannheim vorgenommen wurden , begannen
die Kämpfe mit 2 Einlagekämpfen im Schüler - und Jugend -
lcichtgewicht. Der erste ging ohne Wertnng über die Distanz ,
im zweiten gewann W e i ß - Mannheim sehr sicher nach Punk -
ten gegen K l e t t , 1. KBV .

Im ersten Mannschastskamps stand Bohlende r -Post»
sportverein Mannheim gegen Weber 1. KBV . im Flie -
gengewicht . Der mit einer größeren Reichweit « ansge -
stattete Mannheimer punktete schön auf die Distanz . Weber
erkannte diese Chance und versuchte durch Nahkampf den
Vorteil seines Partners auszugleichen . Nach einem sehr
HSbschen und tempogeladenen Kamps erhielt Bohlender einen
knappen aber gerechten Punktsieg .

Im Bantamgewicht wäre Reuter 1. KBV . gegen
Baiker VfR . Mannheim in der Schlußrunde fast noch ein
Opfer seines allzu scharf vorgelegten Tempos geworden ,
wenn er in den ersten beiden Runden nicht wertvolle Punkte
gesammelt hätte . So konnte er aber seinen knappen Punkt »
sieg gerade noch halten . Knopper aber verdienter Sieger
Reuter .

Im Federgewicht kämpfte Mülle , 1. KBV . gegen
Gräske VfR . Mannheim taktisch sehr klug. Nach beider -
seits verhaltenem Besinn begann Müller von der zweiten
Runde ab das Tempo zu forcieren nnd punktete den sehr
aggressiven Gräske glatt ans . Punktsieger Müller .

Recht viel Mühe kostete es F e n e r b a ch e r -Brötzingen
gegen Mühling im Leichtgewicht seinem Ruf gerecht
zu werden . Seine Kampferfahrung hals ihm aber über
manche Situation hinweg und nach Ablauf der 3 Runden war
er Sieger , wenn auch nur knapp nach Pnnkten .

Ein weiterer Einlagekampf im Schwergewicht be-
stritten von Ganter VfR . Mannheim und Sandrißer
1. KBV . endete nach Ablauf der 8 Runden mit einem Punkt -
sieg des Gastes .

In guter Verfassung war Kohlborn 1. KBV . im
Weltergewicht gegen L e r ch VfR . Mannheim . Der best«
Kamps des Abends . Kohlborn beherrschte seinen Gegner
wenn auch nicht gerade überragend , so aber doch sicher genug ,
um einen glatten und verdienten Punktsieg zu landen .

In schlechter Kampflaune war P r i j a te l-Psorzheim
gegen Bo lz - Postsportverein Mannheim im Mittelge -
wicht . Er gab zu Beginn der zweiten Runde auf, nachdem
er in der ersten Runde einige schwere Treffer kassieren mußte .
Sieger Bolz durch techn. k.o.

Im Halbschwergewicht sah man nach langer Pause
N a g el 1 . KBV. gegen N i ck l a s -Postsportverein Mannheim
wisder im Ring . Schon in der ersten Runde mußt « «r die
schützenden Bretter auf einen schweren Kinnhaken hin , auf -
suchen . In der Schlußrunde hatte «r das Selbstvertrauen
wieder gesunden , konnte aber den Punktsieg Nicklas nicht
mehr aufhalten . Sieger nach Punkten Nicklas .

Den Abschluß bildete der Schwergewichts kämpf
Metzger Postverein Mannheim gegen S ch w ä m m l e-

Pforzheim . Der überlegen große Metzger konnte Schwämmle
nicht auf Distanz halten , was ihm Vorteile gebracht hätte .
Der zähe Schwämmle , der gelegentlich respekteinflößende
Haken landete , erreichte schließlich zum Schluß ein dem Ge-

samtverlauf nach durchaus verdientes Unentschieden

Krekklalsenspiele am Sonntag .

Gruppe 1 : FV . Bulach —FV . Knielingen? FC . Südstern
—Postsportverein, ' Reichsbahnsportverein —FC . Grünwinkel ?
DJK . Daxlanden —Olympia -Hertha .

Gruppe 2 : FV . Dusenbach—SpVgg . Durlach -Au« : VfB .
Grötzingen —FC . Ettlingen ? Viktoria Jöhlingen —FV . Klein¬
steinbach,' Nordstern Rintheim —SpVgg . Söllingen, ' Viktoria
Berghansen —FV . Wössingen .

Gruppe 3 : SpVgg . Neudorf —FV . Hochstetten,- Alemannia
Eggenstein —FV . Wiesental : FV . Linkenheim —FV . Graben, '

Olympia Kirrlach —Germania Friedrichstal, ' FV . 09 Phi¬
lippsburg —FV . Blankenloch .

Grnppe 4 : FC . Rohrbach —Frank . Bruchsal,' FVgg . Bruch -
sal—FV . Unteröwishcim : Germania Untergrombach —FC .
Heidelsheim ? FC . Oestringen —Konk . Hambrücken ? VfR .
Bretten —FV . Odenheim .

Gruppe 1 : FC . Ost—DJK . Karlsruhe Mitte : FV . Wol-
sartsweier - ^ vfR . Durlach, ' DJK . Grünwinkel —DJK . Rüp -

pnrr : DJK . Karlsruhe - West—FC 21 Karlsruhe : FC . Karls -
ruhe -West—FC . Concordia Karlsruhe .

Gruppe 2 : FV . Wiesental—FV . Liedolsheim: FV . Stett -
feld—SpV . Neuthard ? FB . Ubstadt —FB . Rußheim : FV . Hut¬
tenheim —FC . Weiher .

Grnppe S : KV . Langenbrücken —FC . Flehingen : FB .
Sulzfeld —Germania Obergrombach : FV . Kürnbach —FB .
Bauerbach: FC . Mühlhausen—FC . Menzingen.

Gruppe FC . Bruchhausen—FV . Reichenbach.

Ievsn MW Leltmim .

Gr »tzer Grs» lg der Müucheuer Bernfsboxttmpfe .

Der Münchener Bayern -Ring hatte am Freitag abend mit
seinem Internationalen Berussboxkampftag im Zirkus Krone

einen vollen Erfolg . Nicht nur , daß der Kampfabend ausge -

zeichnet besucht war , auch die Kämpfe verliefen recht inter -

essant und spannend . Der sportfreudige bayerische Innen -

minister Adolf Wagner , der das Protektorat über den

Kampfabend übernommen hatte , war persönlich mit dem stell-

vertretenden Gauleiter Nippold und anderen Ehrengästen
unter den etwa 4000 Zuschauern . An dem sportlichen Erfolg
änderte auch die Tatsache nichts , daß der Lokalmatador L e i t-

mann gegen den Bonner Exeuropameister Adolf Heuser
verlor . Der Münchener hielt sich nämlich gegen seinen großen
Gegner über die volle 10-Runden -Distanz so tapfer , daß ihm
die Boxsreunde der bayerischen Hauptstadt die klare Punkt -

Niederlage sicher nicht verübeln werden .
Die ersten fünf Runden waren ziemlich gleichauf und

Heuser hatte schwer zu tun , ehe er sein besseres Können klar

zur Geltung bringen konnte . Die drei letzten der insgesamt
zehn Runden gehörten dann aber ganz groß dem Rheinlän -

der . In dje 9 . Runde beispielsweise rettete den Münchener
nur der Gong , in dieser Runde selbst mußte er wieder bis 8

zu Boden , aber er raffte sich tapfer immer wieder auf und

erreichte stehend den Schlußgong . Heusers Punktsieg war na -

türlich unbestreitbar .

Handball m Sonntag .
vanklass «.

Dt« drei Spiele des kommenden Sonntag«
To . 62 Weinheim — Phönix Mannheim
T .S .V . Nntzloch — N .f .R . Mannheim
Tgde . Ketsch — Sp .V . Waldhof

find von besonderer Bedeutung für die Gestaltung der Tabelle ,
kommen doch diesmal die beiden bis jetzt ungeschlagenen Mann -

schasten Ketsch und Waldhof zusammen. Die Ketscher Hinter «

Mannschaft muh sich gewaltig anstrengen , wenn sie dem aus -

gezeichneten Sturm des bad . Meisters widerstehen will . Wein-

heim und Nußloch haben als Platzmannschaften ein kleines Plus
und es wird nicht überraschen, wenn sie zu Punktgewinnen
kommen würden .

Der Reirirslpurfanziig .

Pftr che deutschen Olympiakämpfer und Olympiakämpferinnen
ist auf Veranlassung des Reichsbundes für Leibesübungen diese

einheitliche Bekleidung geschaffen worden . Sie besteht aus

einem weissen Sweater , sodann bei den Männern ans einer

langen weissen Hose , bei Frauen aus einem weissen kniefreien

Hosenrock . Der Reichssportanzug gilt als Festanzug der deut¬

schen Olympiakämpfer und wird bei Aufmärschen , Preisvertei¬
lungen usw . getragen .

*

Gustav Eder , der deutsche Europameister im Welter «

gewicht, wird nnn endgültig am 11. Januar 1935 in Kopen¬

hagen mit seinem dänischen Herausforderer Aggerholm um

den Titel kämpfen .

Die Jahresbilanz öer deutschen Leichtathletik.
WeUrelwrde und Los Angeles -Leiflungen als Werlmesser.

Dt« tevtfch« Leichtathletik hat sich im Jahre 1v»4 mit de«
erfolgreichen Abschneiden bei den Länderkämpfen und den

Europa - Meisterschaften die führende Stellung in der

europäischen Rangliste erkämpft . Nicht minder wich -

tig und für die Zukunft und insbesondere für die Borberei -

tungsarbeit der Olympischen Spiele 1936 von Bedeutung ist
es , daß die Spitzenlei st ungen sich auf die ausgezeich -

neten Durchschnittsleistungen einer Breiten -

arbeit stützen können wie diese in Europa kein anderes
Land aufzuweisen hat .

Da aber Europa in d«r internationalen Leichtathletik
nicht die Welt bedeutet , wäre es verfehlt , aus öer Spitzen -

stellung der deutschen Leichtathletik im europäischen Sport so
große Hoffnungen und Erwartungen hinsichtlich der olym -

pifchen Kämpfe 1986 ableiten zu wollen . Als Wertmesser
der diesjährigen Ergebnisse im Hinblick auf 1986 können da-

her nur die Weltrekorde und die Leistungen bei den Olym -

pischen Spielen 1932 in Los Angeles in Betracht kom'men.
Jede Ueberschätzung ist gefährlich . Wir müssen mit schärfstem
Maß messen, wenn wir 1936 mit Aussicht auf Erfolg in die

olympischen Entscheidungen in der Leichtathletik eingreifen
wollen .

Die Kämpf « in Berlin werden aller Boranssicht nach
noch schwerer nnd die Leistungen teilweise bestimmt besser
als in Los Angeles sein . Bon dieser Seite gesehen , ergibt
sich aus einer kritischen Würdignng der in diesen Tagen ver -

öffentlichen amtlichen Liste der dreißig besten Leistungen deS
JahreS durch daS Fachamt für Leichtathletik das nachfolgende
Bild :

(Weltrekord = WR , LoS Angeles Leistung LA)
100 Meter : ( WR 10 .3 , LA 10.3) Borchmeoer mit 10,S,

Gillmeister und Heithoff mit 10.5 erzielten die drei besten
Jahresleistungen . Sechs Sprinter kamen auf 10.6, fünf auf
10.7. Eine Zeit von 10.8 erreichten achtzehn Läufer , darunter
Jonath , Lammers , Heudrix , Geerling von der alten Garde .
Fazit : Nur Borchmeyer in Bestform olympiareif . Breiten -

leistung hervorragend , große Spitzenkönner fehlen noch .
Zoll Meter : (WR 20 .6 , LA 21.2) Bier Läufer kamen unter

22 Sek . : Borchmeyer 21.9, Hornberger 21 .7, Lammers 21 .9
Schein 21 .9. Aussichten ungünstiger als über 100 Meter .

49V Meter : (WR 46.2, LA 46.2) Metzner mit 47.9 vor
Hamann mit 48 .8 Jahresbester . Olympiachance nur bei
weiterer Leistungssteigerung .

809 Meter : sWR 1 :49 .8 , LA 1 : 49 .8) Bon der Spitzengruppe
Dessecker 1 :52.2 , Danz 1 :52 .6, König 1 :ö2 .6 scheint der Stutt -

garter Dessecker der zukunftsreichste zu sein , der vielleicht im
kommenden Jahre an Dr . Peltzers deutschen Rekord 1 :51.6
herankommt . Eastman (USA .) nnd Ny (Schweden ) kamen in
diesem Jahre aus 1 :49.8 bezw . 1 .50 .4 !

1599 Meter : lWR 3 :48 8 LA 3 :51 .2 ) Sieben Deutsche
kamen unter 4 Minuten . An der Spitze : Schaumburg 3 :56,
Stadler 3 :56 .2 , Kaufmann 3 :57.6, Dr . Peltzer ( ! ) 8 :58 .2. Der
Abstand gegen die erste Weltklasse Bonthron , Cunningham .
Venzke (USA ) , Ny (Schweden ) , Beecali (Italien ) , Lovelock
(Neuseeland ) Zeiten 3 .48.8 bis 3 :58.2 ist groß !

5999 Meter : (WR 14 : 17. LA 14 :29 .8) Syring kam mit
14 :54 .4 als einziger unter 15 Min . ! In Europa erreichten in
diesem Jahre 17 Läufer bessere Leistungen Zeiten 14 :26 bi?
14 :53 .1 .

19 999 Meter : (WR 80 :06 .2 , LA 30 : 11 .4 ) Nur zwei Deutsche
unter 32 Min . : Syring 31 : 42 .8 , Bree 31 :55 . Man vergleiche :
Die drei Finnen Salminen , Askola , Birtanen erreichten
31:02 nv MÄ3L . 31 :06.0.

110 Meter Hürden : (WR 14.2, LA . 14.6) Beste Jahre «.

leistungen : E . Wegner 14.9, Welscher 15.0, Dabbert 15.1,
Schwethelm 15 .1. Amerikas Hürdler haben zwar noch eine «

großen Vorsprung , doch künden sich für 1935 deutsche Ber »

besserungen an .
49« Meter Hürden : (WR 50 .6, LA 51 .8) Scheele mit 58 .2

eine Hoffnung ! Aber Glen Hardin (USA ) lief in diesem

Jahre 50 .6 Weltrekord .
3990 Meter Hindernis : (Kein WR , LA 10 :33.4) JahreS »

bester Heyn - München mit 9 : 22.2. Bergleichsmöglichkeite »

schwierig . In Los Angeles wurde 1932 eine Runde zu viel

gelaufen . Der Sieger , Jso Hollo (Finnland ) erzielte im Bor »

lauf 9 :14.6. Für 1936 Finnlands Läufer Favoriten .
Weitsprung : (WR 7.98, LA 7.64) Deutsche Leistungen

sehr befriedigend : Leichum 7.65, Long 7 .53 , Bäumle 7 .52 , Sie »

vert 7.48 , Biebach 7 .44 . Ueber 7 Meter kamen 29 Weitsprin -

ger . In Amerika erreichten Owens 7 .81 und Olson 7.72 Me -

ter , doch erscheinen die deutschen Leistungen Verbesserung ?»

fähig . In diesem Falle berechtigte Hoffnungen auf 1936.
Hochsprung : (WR 2 .06, LA 1 .97) Weinkötz-Köln mit l .»8

und Martens -Kiel mit 1 .95 die Jahresbesten . Bon Weinkötz

erhofft man im nächsten Jahre die 2 Meter - Grenze . Amerikas

Spitzenleute erreichten 2 :06 , 2 :04 , 2 :03 Meter , die Finnen
Kotkas und Peräsalo 2 :01 .1 und 2 :00 .5.

Stabhochsprung : (WR 4 .37 . LA 4 .31.5) Altmeister G.

Wegner überquerte als einziger Springer mit 4 .11 Meter die
4 Meter Grenze . Weiter Abstand gegen die international «

Spitzenklasse des Jahres : 5 Amerikaner 4 .33 bis 4 .26 Meter .
Dreisprung : (WR 15.72 , LA 15.72) Deutsche Leistungen

weit unter dem internationalen Standard . Jahresbester
Gottlieb -Landan 14 .12 Meter .

Kugelstoß : ( WR 17 .40, LA 16 .005) Fortschritte auf brei »

ter Grundlage : Woellke 15.86, Schröder 15 .56 , Sievert 15.5Z,
Werring 15 .47 . Die Amerikaner Torrance 17.40 und Lyman
16.48 aber kaum einzuholen .

Diskus (WR 52 .42 , SA 49 .48» Jahresbester der Magd «,

burger Polizist Schröder mit 51 .39 Meter ! Es folgen : Sievert
48.96 , Fritsch 47 .65 , Lampert 47 .09 . Zwölf Werfer erreichten
über 45 .20 Meter . Der Nachwuchs ist vielversprechend . Schrö -

der eine große Hoffnung , dessen 51 .39 Meter die zweitbeste
Jahresleistung hinter dem Weltrekord des Schweden Anders -

son mit 52.42 Meter ist .
Speer,vurf : (WR 76 .66, SA 72.71) Die Spitzenleute

Weimann und Stöck (70 .29 und 69.85 Meter ) wurden den Er -

Wartungen nicht ganz gerecht . Finnlands Weltrekordmann

Matti Järvinen ist nicht zu schlagen. Für 1936 vielleicht
Platzaussichten .

Hammerwurs : (WR 57.77, LA 53 .92) Seeger -Osweil stellte
mit 49 .16 Meter einen neuen deutschen Rekord auf . Im übri -

gen Leistungen sehr rückständig . Die international besten
Leistungen erzielten in diesem Jahre B . Andersen (Däne -

mark ) mit 54.01 und Sköld (Schwedens mit 52 .41 .
Zehnkampf : Weltrekordmann Sievert mit 8790 .46 Punk¬

ten überlegen an der Spitze und der deutsche Favorit für
1936.

In den Staffeln 4 mal ION und 4 mal 400 Meter , die
bei den Olympischen Spielen ausgetragen wurden , erzielten
Preußen Krefeld mit 41 .9 bezw . Berliner SC . mit 8 :20 .4 die
besten Jahresleistungen . Hier ist ein Rückgang gegenüber
früheren Jahren festzustellen . In LoS Angeles siegten Me
llSA . Mannschaften in den heute noch bestehenden Weltrekord ^

zeiten 40 .0 und 3 .08 .2. Die Amerikaner dürften mich 1936

nicht zu schlagen sein , doch bleiben deutsche Platzerfolge
möglich.



Unterhaltungsblatt der Saüifchen presse
Einer gegen England / Von Ernst <5arl.

Wir beginnen hente mit der Veröffentlichung der äußerst spannenden und interessanten Aufzeichnun -
gen des in Pforzheim wohnenden „deutschen Meisterspions "

, wie ihn die Engländer nannten . Seit
zwanzig Jahren rätselt man über die Ursache des Unterganges des englischen Panzerkreuzers „Hamp -
fhire ", bei dem der englische Kriegsminister Lord Kitchener den Tod fand . Ernst Carl berichtet in den
folgende « Ausführungen , wie er mit seinen irischen Helfern dieses Grab bereitete .

Die Schriftleitung .

Bei dem »deutschen Aleiskerspion "
Ernst Earl in Pforzheim.

Er steht nicht so aus , wie ihn vielleicht Harry ? Ul dar¬
stellen würde . Auch hat er nicht die geringste Aehnlichkeit mit
dem Bild , das sich vielleicht der Leser einiger Spionagebücher
von ihm machen wird . Ganz abgesehen davon , daß bisher in
Spionageromanen höchst selten nur von lebensfähigen Per -
fönen die Rede war . Meistens schrieben deren Verfasser ge -
heimniSvollen Buchstaben und Ziffern die phantastischsten nnd
geheimsten Abenteuer zu. Kurz und gut , auch wir hätten in
dem freundlichen Herrn , der uns im Arbeitszimmer seiner
Pforzheimer Wohnung gegenübersitzt , keineswegs Eng -
lands bestgehaßten Mann vermutet , der in ungezählten MaS -
ken als Lagerverwalter , Hotelkellner , Matrose , Metallarbeiter ,
Sekretär eines Londoner Nachtklubs und als finnischer Teller -
Wäscher auf einsamem Posten einen heldenhaften Kleinkrieg
»egen England führte .

Zwar war es , nebenbei gesagt , nicht gerade einfach, diesen
Herrn nebst Familie in der Goldstadt aufzufinden , da erfah -
rungsgemäß weder das Telephon - noch das Adreßbuch im
Verein mit einigen höchst erstaunten Polizeibeamten von
deren Anwesenheit unterrichtet waren . Daß unser Besuch
schließlich doch noch zustande kam , war mehr dem Zufall als
unseren detektivischen Fähigkeiten zuzuschreiben .

„Spionage , das hört sich so prickelnd an . Aber im Grunde
?st es nicht nur die Arbeit des Postens an „unserer " Front ,
welche den Erfolg garantiert , sondern auch die Unterstützung
des Hinterlandes . Daran besonders hat es uns im Weltkrieg
gefehlt . Unsere Leute hatten kein Geld mehr zur Verfügung ,
mutzten mit unzulänglichen Mitteln arbeiten , und mancher
Kamerad ging den Weg des tapferen Karl HauSLody , wel -
cher als einer der ersten im Tower erschossen wurdet

Er legt mir einige Artikel der „Times " vor sowie feinen
Trauschein und die erneut ausgestellten Taufscheine seiner
Töchter . Ich weih , datz er heute , nach fast zwanzig Jahr «n zum
ersten Mal mit den Einzelheiten seines Meisterstückes vor die
Weltöffentlichkeit tritt . Ich kenne die Begleitumstände jener
weltgeschichtlichen Katastrophe , bei welcher Lord Kitchener ,
der allmächtige englische Kriegsminister , umS Leben kam, ich
weitz auch um das Geheimnis deS gefallenen belgischen Offi -
Kiers Marcel Jaggi , in dessen Maske Carl einige Jahre
später eine englische Frau heiratete und mit seiner Familie
ständig durch ganz England gehetzt wurde , ich weiß auch um
die Tapferkeit seiner Lebensgefährtin E t h e l und um die
abenteuerliche Jugend seiner Kinder , und doch frage ich ge-
radewegs : „Warum wurden Sie Spion ?"

„Sie wollen also wissen, wie man Spion wird ? Dazu ist
es nicht gerade nötig , in der Jugend dumme Streiche zu
machen, auch braucht man nicht in einer lustigen Kleinstadt
wie Kirchberg an der Jagd geboren zu fein und sich mit fünf -
zehn Jahren als blinder Passagier im Orientexpreß erwischen
lassen . Nein , man muß immer innerlich jung bleiben und zu
den Leuten gehören , welchen es nie vergönnt sein wird , w
ruhiger Luft zu atmen ."

Da er für einen Augenblick abberufen wird , habe ich Ge»
legenhett , spanische , französische und besonders englische Auf»
fätze , die seine Veröffentlichung betreffen , einzusehen. ES sind
dieselben englischen Zeitungen , die vor Jahren vor dem
»Masterspy "

, vor dem deutschen „Meisterspion " warnten »nd
regelmäßig seine Steckbriefe zum Abdruck brachten . Einige
Wochen noch vor Carls Veröffentlichung hatten sie wieder
größere Berichte über die „mutmaßliche Todesursache Kit -
cheners " gebracht , und nun , da der deutsche Meisterspion sein
ganzes Material , Originalbriefe Lord Kitcheners und amtlich«
Ausweise zur Verfügung stellte, traten sie an Hand der amt -
lichen englisch- ameritanischen Nachforschungen für die Wahr -
heit seiner Angaben ein .

„Warum ", so frage ich nach seiner Rückkehr , „veröffent -
kchen Sie das Material erst heute ?"

„Ich wollte vermeiden , daß den Angehörigen der irischen
Helfershelfer , welche sich kurz nach dem Attentat nach Amerika
einschifften und heute noch am Leben sind , von englischer Seite
irgendwelche Unannehmlichkeiten entstehen . Wie Sie aus den
»TimeS " ersehen , haben die zuständigen englischen Behörden
an Hand der Fingerabdrücke im September 1934 die Identität
der angeblich bei der Katastrophe umS Leben gekommenen
Matrosen mit den heute in Amerika lebenden Jrländern fest -
gestellt und bestätigt ."

Beim Abschied erzählt er mir noch von der letzten Stunde
de« deutschen Seeoffiziers und Geheimagenten HanS Lody,
welcher bei der Abführung zur Hinrichtungsstätte zu dem
Tower -Kommandanten sagte :

„Ich nehme an , daß Sie einem deutschen Spion nicht die
Hand geben wollen . . ."

„Rein "
, lautete die Antwort des Engländers , „aber ich will

ste einem tapferen Manne geben ."
Das Lody errichtete Denkmal aber stellt einen gepanzerten

Ritter dar : Mit verdecktem Visier auf einsamem Posten haben
ste ihrem Vaterland gedient :

Einer gegen ganz England I
K. K.

Ernst Carl hat da* Wort :
Mein Krieg gegen England .

In den Zentralen des Nachrichtendienstes wurde fieber¬
haft gearbeitet . Die Versäumnisse der Vorkriegszeit mutzten
nachgeholt werden . Das Spionagenetz der Gegner war seit
Jahren gespannt . Eine leichte Hebelbewegung genügte , und
geräuschlos begann ihr Apparat zu spielen . Das Wissen um
diese geheimnisvollen , von Romantik umwobenen und ver -
klärten Dinge drang in Form wilder Gerüchte bis zu den
Laien . Hier lag auch der Schlüssel für jene blinde Spionage -
angst , deren Auswüchse zu den unsinnigsten Falschmeldungen
führte .

Das ungeheuere Tempo des Kundschafterdienstes wurde
nicht zuletzt von dem erfolgreichen , unwiderstehlichen Vor -
marsch unserer Truppen vorgeschrieben . Diese Wochen und
Monate , ehe die Fronten , in den Boden gebohrt , ihn auf -
wühlend und zerfressend , sich zu jenem nervenpeitschewden
und menschenverzehrenden Stellungskrieg verkrampft hatten ,
werden in kommenden Geschichtsbüchern als letzter Triumph
einer Zeit gefeiert werden , in welcher Technik und Material
noch nicht persönlichen Mut und männliche Tapferkeit ver «
drängt hatten . Noch war der Soldat nicht herabgewürdigt
zum Handlanger des toten Stoffs .

Während des Sieg auf Sieg bringenden Durchmarsches
durch Belgien fiel nach tapferer Gegenwehr ein blutjunger
belgischer Leutnant . Ein blühendes Leben fand mit dem
Heldentod fürs Vaterland ein Ende auf dem Felde der Ehre .
Die Kugeln hatten den knabenhaften Körper durchbohrt . Die
bis zum letzten Einsatz verteidigte Heimaterde trank das rote
Blut des braven Sohnes . Bei der Suche nach den Verwunde -
ten fanden ihn deutsche Sanitäter aus dem Schlachtfeld . Seine
Papiere wiesen ihn als Sohn vornehmer Eltern aus : es war
der belgische Graf Marcel Jaggi .

Befehlsgemäß wanderten die Papiere tax deutschen Nach¬
richtenzentrale . Meine Vorgesetzten fanden , datz der Militä r -
patz des belgischen Grafen für mich sehr geeignet sei. Damit
war eine wichtige Voraussetzung für den Beginn meiner Ar -
beit erfüllt .

Mitte September 1914 vassterte ich die deutsche Vorposten ,
kette in Richtung Feindesland . Den schwierigen Weg durch
die unmittelbare Kampfzone führte mich ein belgischer Bauer .
Gegen klingende Münze hatte er bereits mehrfach ähnlich«
Aufträge für uns ausgeführt . Er kannte das Gelände und
war treu und znverläffig , für einen Betrag von fünfzig Mark
an aufwärts .

Als wir den deutschen Graben verliehen , schüttelten
meine feldgrauen Kameraden die Köpfe über den wagemuti -
gen Kerl , der einen so halsbrecherischen Spaziergang antrat .
Der äußerste Vorpoften blieb hinter uns . Ein junger Kriegs -
freiwilliger wünscht« mir noch HalS - und Beinbruch und

grüßte mit „Auf Wiedersehen !" Wenige Schritte , dann ver -
schwand er hinter uns im Dunkel der Nacht. Das war für
stürmische Jahre der Abschied von der Heimat . Für die Hei -
mat war ich verschollen. Meine Eltern bekamen formhalber
die Nachricht, daß ich vermißt sei .

Wortlos schritt ich in geringem Abstand hinter meinem
Führer . Gab es keine genügende Deckung, so krochen wir ein
Stück Weges . Der Mond stand hinter Wolken , die sich nur
langsam bewegten und in großen Klecksen den sternbesäten
Himmel bedeckten. Westlich, später nordwestlich führte der
Weg . Der keimende Morgen erreichte uns eine ansehnliche
Strecke hinter den vordersten Linien des Gegners .

Auf dem Weitermarsch machte uns das Gelände bei
Mecheln besondere Schwierigkeiten . Belgische Genietruppen
hatten hier weite Landstrecken unter Wasser gesetzt . Ohne
meinen Führer würde ich mich kaum durchgeschlagen haben .

In Brügge war diese Gefahr überstanden . Ich konnte
meinen Begleiter verabschieden . Unauffällig fügte ich mich
jetzt dem der Mste zustrebenden Menschenstrom ein . Es war
eine wilde , nnbeschreiblich bunte Karawane . Mit Wagen und
Karren , zu Fuß und zu Pferd zog hier das Volk eines Land -
striches mit seinen bescheidenen Habseligkeiten . Unvorstellbar
ist das wirre , an seltsamen und traurigen Schauspielen und
Tragikomödien überreiche Bild . Die Flüchtlinge hatten in
Eile und Aufregung nahe und bei der Hand liegende Belang -
losigkeiten zusammengerafft und als Kostbarkeiten gerettet .
Gerätschaften stapelten sich. Sinnvolles und Sinnloses . Ur -
väterhausrat krönte ein Vogelbauer mit einem piepsenden
Kanarienvogel . Zwischen Wüschestücken und Hutschachteln ge -
preßt , stand ein überdeckter Korb in einem Wagen . Aufgeregt
und wichtig gackerte ein Huhn . Einige weißgefiederte Enten
blickten schicksalergeben durch das Gitter ihres Käfigs in die
zweifelhafte Freiheit ihrer Umgebung . Die Besitzerin war
in Tränen aufgelöst . Mischrassige Köter umstrichen Gruppen
und Gefährte dieses Zuges und trugen mit lautem , heiserem
Gekläff zu dem Höllenlärm diefes Zugs ihr gerüttelt Maß
bei . Kindergeschrei , Männ ^rfluchen und Frauengejammer
vervollständigten eine Symphonie , die allen musikalischen Ge -
setzen Hohn sprach. Je näher dieser Zug ohne Anfang , ohne
Ende , der Küste kam, desto breiter wälzte sich der
Strom , quoll über die zerfahrenen Reste einstiger Straßen
und mündete irgendwo in dem Küstenstrich zwischen Ostende
und Zeebrügge . Alles , was dazwischen lag , glich einem ein -
zigen wilden Zigeunerlager . Hier warteten die Flüchtlinge
die Schiffe ab , die sie nach Dover oder Folkestone bringen
sollten . Tage vergingen , ehe man an die Reihe kam. Selbst
der Einsatz des ganzen verfügbaren Küftenschifsraumes ver -
mochte diesen Andrang nicht ohne erhebliche Stockungen zu
bewältigen . Dieses große Feldlager zeigte die widerlichsten
Szenen und gestattete Einblicke ins intimste Familienleben .
Fliegende Händler machten hier mit Rotzwürstchcn gute Ge-
schäste . RoheS Pferdefleisch galt als Leckerbissen. Bretter -
wände füllten sich mit Bekanntmachungen , Verlustanzeigen
und Familiennachrichten . Auf großen Tafeln , aus Schul »
räumen herangeschleppt , erbat man Auskünfte über Fami -
lienmitglieder , die im Durcheinander dieser Völkerwande -
rung verloren gegangen oder — des Wartens überdrüssig —
längst ihr Heil jenseits der holländischen Grenze gesucht
hatten . Besonders belgische Deserteure fanden Gefallen an
diesem Weg . Holländ verteilte in ungeheurer Organisations -
arbeit diese Einwanderer auf das ganze kleine Land und
hatte grotze Jnternierungslager mit Tausenden von
Menschen.

(Fortsetzung folgt .)

Der Schneider von kipvenheim.
Von Gmil Baader .

Dt « folgende Geschichte entnehmen wir dem mit
großem Beifall aufgenommenen , soeben erschie-
nenen badischen Heimatkalender „Die Badische
Chronik "

, einem volkstümlichen Heimatbuch in
des Wortes wahrster Bedeutung . Der Kalender ,
der für 40 Pfennig überall zu haben ist , kann als
Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen werden .

Wer »on Lahr aus südwärts durchs badische Land fährt,
mtt dem Fahrrad etwa , wird sich gern in Kippenheim eine
Weile aufhalten . ES ist ein altes biederes Weindorf . Wie
Friesenheim hat es ein Rebmesser im Ortswappen . Am
Rathaus — es ist ein schönes Rathaus , mit kunstvollen Re -
naissance - Erkern — kann man das Wappen sehen. Nah am
Dorfeingang schaut man eine Barock - Madonna im blauen
Mantel . In der Pfarrkirche erfreuen uns eine Anzahl wert -
voller mittelalterliche Gemälde . Sie stammen von einem un -
bekannten Meister , aus der Schongauer - und Holbeinzeit .
Am Ortsausgang aber fesselt uns ein gar merkwürdiges
Denkmal . Es wurde vor 100 Jahren , anno 1834 errichtet .
Aus Gußeisen ist 's geschaffen. Einem gotischen Türmchen
gleicht es . Man muß ein wenig an den „Schönen Brunnen "
von Nürnberg denken . Eine kleine Anlage umgibt das um -
gitterte Denkmal . Wir stellen unser Fahrrad an den Straßen -
rand und entziffern die Inschriften des Denkmals . Wir lesen
folgendes :

Dem tüchtigen Menschenfreund ,
Johann Georg Stnlz von Ortenberg ,

geboren zu Kippenheim am 17. Februar 1774, gestorben zu
Hyeres am 17. September 1832, weihen dankbar dieses Denk -

mal Fürst und Vaterland 1834.

Ferner lesen wir auf den drei anderen Seiten des Denk -
mals folgende der Bibel entnommene Sprüche : „Ein Leben ,
es sei wie gut es wolle , so währt es eine kleine Zeit : aber ein
guter Name bleibt ". — „Wer eine Sache klüglich führt » der
findet Glück : wohl dem er sich auf den Herrn verlätzt ." — „Ob
dir es sauer wird mit deiner Nahrung , latz dich nicht ver -
drietzen : denn Gott hat es so geschaffen". Außerdem finden
wir auf dem Denkmal die Worte Kippenheim , Karlsruhe ,
Frankfurt , Genf , London und Hyeres sowie — in Reliefform
Bienen und — eine Schere !. Diese Schere bringt den Wan -
derer auf den Gedanken , daß es sich hier um das Denkmal
eines tüchtigen und fleißigen Schneiders handelt . Uns fällt
ein , datz wir in der Schule einmal von „Georg Stnlz von
Ortenberg "

, dem wackeren Schneider von Kippenheim gehört
haben . Wir lassen uns von Ortseinwohnern von diesem
Schneider erzählen . Wenige Schritte vom Denkmal entfernt
zeigt man uns das Kippenheimer Spital , das Georg Stulz
gestiftet . Heute noch bekommen die Ortsarmen ansehnliche
Summen aus Stulzschen Stiftungen . Seltsam war fürwahr
der Lebenslauf des Kippenheimer Schneiders .

Zu Kippenheim , seinem Heimatdorf , erlernte er bei seinem
Vater das Schneiderhandwerk . Der Vater war ein strenger
gewissenhafter Meister gewesen . Zu seiner weiteren Ausbil -
dung kam er in die Landeshauptstadt . Dann zog er in die
Fremde . Er arbeitete in Frankfurt und anderen Städten
Deutschlands : später zog er in die französische Schweiz , nach
Genf , wo er auch die französische Sprache erlernte , was ihm
später zugute kam . Zu seinem Genfer Meister kam eines
Tages ein Engländer , der den tüchtigen deutschen Schneider
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nach London mitnehmen wollte . Der Fremde erbot sich , die
Reisekosten zu bezahlen . Georg Stulz willigte ein . Um den
Geschmack der Engländer kennen zu lernen , arbeitete er zu-
nächst in verschiedenen größeren Städten Englands . Wohl
geschult, vermittelte ihm sodann der Genfer Unbekannte eine
Stelle in einer der bedeutendsten Schneidereien Londons . Von
Anfang an fiel er auf durch ungewöhnliche Ausdauer , durch
Ordnung und Sparsamkeit , durch außerordentliche Geschick-
lichkeit in der Arbeit , durch feinen Geschmack , durch taktvolles
Benehmen ! Schon nach wenigen Monaten erhielt er die Stelle
eines Obergesellen . Nach ewigen Jahren wurde der tüchtige
Kippenheimer Leiter der englischen Hosschueiderei . Nach
dem Tode seines Prinzipals erwarb er das Geschäft: So war
nun Georg Stulz Hofschneider des Königs von England ,
Georgs des Vierten . Unser Schneider war nun ein gemach-
ter Mann . Der ganze englische Adel zählte zu seiner Kund -
schaft . Aber Georg Stulz blieb sparsam wie ehedem . Etwa
30 Jahre hatte er seinen Posten inne . Dann verkaufte er das
Geschäft,' er verließ London als Millionär . Schon während
seiner Londoner Zeit hatte er an seine Eltern und an sein
Heimatdorf große Summen Geldes gesandt . So bedürsnis -
los er selbst war , so wohltätig war er gegen andere .

Von London siedelte er nach Südfrankreich , nach dem da-
mals viel besuchten Badeort Hyeres über , wo er ein großes
Landgut erwarb . Nachdem er noch einmal das Grab seiner
Eltern in Kippenheim besucht hatte , beschloß er , in Hyeres
feinen Lebensabend zu verleben . Sein großes Vermögen ver -
wendete er zu wohltätigen Zwecken. Er stiftete ein Gottes «

Gute Jugendbücher
für den Weihnachtstisch .

Es ist ein gutes Zeichen , daß in Deutschland die Heiden -
taten unserer Väter und Söhne im Weltkrieg auch in der
Literatur wieder den ihnen gebührenden Ehrenplatz einneh -
men . Zu den Büchern , durch die der Nachwelt zum Ruhm
der Gefallenen und zur Mahnung für die junge Generation
die Beispiele deutschen Heldentums überliefert werden , ge -
hören auch diejenigen , in denen die Erinnerung wachgerufen
wird an unsere Blaujacken , die ihr Leben auf See eingesetzt
haben für ihr Vaterland .

Ein hohes Lied auf deutsche Tapferkeit und Kameradschaft
ist der Tatsachenbericht eines Mitkämpfers Karl Wiebicke,
der unter dem Titel „Die Männner von U SS" vom
Verla « Koehler und Amelang in Leipzig herausgegeben
wurde . Es sind packend geschilderte Angriffe auf feindliche
Schisse im englischen Sperrgebiet , plastische Wiedergaben der
Kämpfe mit englischen Zerstörern und englischen Untersee -
booten .

Nicht minder fesselnd das im Ullsteinverlag Berlin er -
schienen? Buch „Auf Kaperkurs " von Walter von
S ch o e n , das die Heldentaten der deutschen Hilfskreuzer
„Kaiser Wilhelm der Große ", „Berlin "

, „Meteor "
, „Möwe "

„Greif "
, „Seeadler " und „Wolf " vom ewigen Eis des Polar -

meers bis zu den paradiesischen Inseln der Südsee in span-
nenden Kapiteln wiedergibt .

Ein srisches kerniges Buch, von salzigem Seewind durch-
weht , ist auch der vom Flottenkalender -Verlag Wilhelm
Kohler , Minden i . W., auf den Weihnachtstisch gelegte Band
„Seefahrt — Ahoi ! — Klaus Hollert geht zur
See .

" Der Verfasser Georg Schu lze -Altenburg hat es
verstanden , seine harte aber schöne Schulschiffszeit und die
Kämpfe mit den Naturgewalten in lebendiger Form dem
Leser vor Augen zu führen . Es sind zwar keine Kriegs -
geschichten , aber trotzdem Erlebnisse , die jeden interessieren ,
der Sinn hat für Seefahrt , Urivüchsigkeit und Natur . Durch
50 ausgesucht schöne Bilder hat dieses Buch eine bewunderns -
werte Bereicherung erfahren .

In schönem logischen Aufbau und mit guter Beobachtungs¬
gabe , vermischt mit dichterischer Phantasie , sHildert Friedrich
W o b e ck in seinem Buch „Kriegsjugen d" lVerlag K . F
Koehler , Leipzig » das Leben vaterländisch gesinnter , etwas
verwilderte Jungen , denen die feste Hand des Vaters fehlte ,
die aber nach dem Kriege als gereifte , geschulte Kämpfer in
den Reihen der Männer standen , die das neue Deutschland
geschaffen haben .

hauS für die evangelische Gemeinde von Marseille , eine
prachtvolle Orgel für die katholische Marseille ! Kirche,' ferner
ein Krankenhaus in Hyeres . Dabei hielt er stets die Verbin -
dung mit der alten Heimat aufrecht , der er stets ein Freund
und Wohltäter blieb .

Am 1. November 1829 übersandte et seiner Heimat¬
gemeinde die Summe von 30 000 Franc zum Bau eines Spi¬
tals . Die Residenzstadt Karlsruhe erhielt von ihm am 8 . Juni
1830 die gleiche Summe für das evangelische Lehrerseminar
und das polytechnische Institut . Der Kippenheimer Kirche
übersandte er im September 1831 die Summe von 11000
Franc , der Leopold - und Sophienstiftung in Karlsruhe zu
gleicher Zeit 74 000 Franc . Durch Rheinüberschwemmungen
kamen seine Landsleute in jenen Jahren in große Not . Wie -
derum sprang Georg Stulz helfend ein . Er sandte die Summe
von 38 000 Franc .

Sein größte ? Geschenk an seine Heimat bestand w einer
Stiftung von 300 000 Franc . Er überwies die Summe dem
damaligen Großherzog Leopold zwecks Gründung einer
Waisenanstalt an einem badischen Orte . Die Anstalt wurde in
Lichtental bei Baden -Baden geschaffen. Zum Dank verlieh
der Großherzog dem edlen Spender den Zähringer Löwen -
orden und erhob ihn in den Freiherrnstand mit dem Titel :
Georg Stulz von Ortenberg . Im gleichen Jahre noch starb
der große Wohltäter der Heimat . Er ruht fern der Heimat ,
auf dem Friedhof von Hyeres . Sein Andenken aber soll
weiterleben im badischen Volke iwmerdar .

Unter den Büchern , die sich in besonderem Maße als
Weihnachtsgeschenk eignen , verdient auch der „Neue deut -
sche Jugendfreund " , begründet von Franz Hoffmann
und herausgegeben vom Verlag Schmidt und Spring in Leip-
zig , ganz besondere Beachtung . Dieses Buch, das in das osfi-
zielle Jugendschriftenverzeichnis des NS - Lehrerbundes ausge -
nommen wurde , enthält so ziemlich alles , was unserer
Jugend Freute macht. In geschickter Weise ist den verschie-
densten Interessengebieten unserer Jugend Rechnung ge -
tragen worden . Da sind zunächst interessante 'Kapitel vom
deutschen Wesen und Werden , dann folgen spannende Erzäh -
lungen , kurze fesselnde Beiträge über Technik, Kultur und
Naturgeschichte und Htm» Sport und Spiel . Hervorragende
Schriftsteller wie Dr . Johann von Leers , Heinz Steguweit ,
Freiherr von Spiegel , Theo Benkert , Walter Sperling und
viele andere haben wertvolle Beiträge geliefert . Das Buch
ist mit Photographien « nd künstlerischen Zeichnungen illu -
striert .

Im Franz Schneider -Verlag , Leipzig , der zu Weihnach -
ten eine ffroße Anzahl bester Jugendbücher herausgebracht
hat , erschien it . a . für die reifere Jugend „Karl Müllers
große Wandlung " von Willi Feh se , eine spannende
Erzählung mit politischem Einschlag , die die Wandlung eines
Buben , dessen Vater Kommunist war , zum gläubigen Ge¬
folgsmann Hitlers erzählt . Willi Fehse sucht den Stoff der
Jugend in ihrer Sprache nahezubringen , erzählt mit viel
Liebe von jugendlicher Begeisterung , vom Dienst im Jung -
volk, von dem Garten , den wir Deutschland heißen , und von
den erhebenden Stunden des 30. Januar 1033.

Em mit bunten Bildern von Lotte Oldenburg schön ge -
schmücktes Jugendbuch schrieb Margret Halm : „Georg
verdient 5 Mark " iEnßlin u . Laiblins Verlagsbuchhand -
lung Reutlingen ) , eixe in Frankfurt spielende Kinder -
geschichte mit eingestreuter Mundart . Margret Halm trifft
den kindlichen Ton und so werden sich alle Kinder über diesen
tapfern Buben freuen , der durch Koffertvagen , Aufpassen aus
Fahrräder und Autos , Aushilfe beim Bäcker usw . Geld ver -
dient und so der « lten Mutter stolz und freudig mit dem
selbstverdienten Geld aushelfen kann .

Heimatverbunden , unterhaltend und lehrreich zugleich
sind die im Heroldverlag in Stuttgart erschienenen , schön aus .
gestatteten Bücher von Zdenko von Kraft „W e t t l a u f
nach dem Bodensee " und von Alice Berend
.Zwei Kinder fahren den Rhein hinab "

. Kr « »«
erzählt von sieben Freunden , die in zwei Gruppen einen
Wettlauf nach dem Bodensee antreten . Ihr Weg führt ste
durch Württemberg , die schwäbische Alb zum See , und ste er¬
leben natürlich mancherlei Abenteuer . Zugleich aber ist es

entgegnete die Königin , „aber ich war vor kurzem noch »kl
aufgeregter , als ich Prinz Albert meinen Heiratsantrag
machte." Der deutsche Herzogssohn konnte nicht selbst die
Königin von England um ihre Hand bitten , und er mußte
erst durch Gesetz zum englischen Staatsbürger gemacht wer -
den , bevor Victoria ihren heißgeliebten Prinqen heimführen
konnte . Durch Patent verlieh sie ihm den Titel „Kgl . Ho-
heit " und wies ihm auf Lebenszeit den ersten Platz nach ihr
zu in der Rangordnung . Bei der ersten Parlamentseröff -
nung nach der Heirat begleitete der Prinzgemahl die Gattin
zum Thron und nahm zu ihrer Rechten auf einem Sessel
Platz .

Vorher mußte aber »och die „Gehorsamsfrage " geklärt
werden . Als die Vorbereitungen für die Hochzeit getrof -
fen wurden , fragte der Erzbifchof von Canterbury Ihre
Majestät , ob sie das Versprechen des Gehorsams der Frau
ihrem Mann gegenüber aus der Trauformel zu streichen
wünsche. Prinz Albert hatte ja , als er die englische Natio¬
nalität annahm , den Treueid schwören müssen und war so-
mit gehorsamer Untertan Ihrer Majestät . Victoria aber
sagte : „Es ist mein Wunsch, wie jede andere Frau nach den
Vorschriften der Kirche von England getränt zu werden . Wenn
auch nicht als Königin , so bin ich doch als Frau gewillt , alles
zu versprechen , was die Kirche fordert ."

Bei Betrachtung der jetzigen Londoner Hochzeitsbilder
ist dem Leser vielleicht aufgefallen , daß der Brautschleier
Marinas das Gesicht völlig freiließ . Auch das entspricht einem
alten englischen Gesetz und hat den Sinn , die „Unterschie -
bung " einer falschen Braut unmöglich zu machen.

Die Kinder aus der Ehe des Herzogs von Kent mit
Prinzessin Marina , die als Liebesheirat angesehen wird ,
haben keine Aussicht , den englischen Thron zu besteigen . Die
mutmaßliche Thronfolgerin nach dem Prinzen von Wales ,
der allem Anschein nach nicht heiraten will , und seinem Bru -
der , dem Herzog von Aork , ist dessen achtjähriges Töchterchen ,
Prinzessin Elisabeth . „Elisabeth II." wird dann in die gleichen
Verleegnheiten kommen wi eihre Ur -Urgroßmutter Victoria ,
wenn der Freier naht .

Em Doppelkraum .
Wiedererzählt von Seipio Barou Engelhardt .

Artur und Anna lebten auf ihrem schönen Gut Saratsch ,
unweit von Dünaburg . Anna war Hausfrau , Artur Land -
wirt und vornehmlich Jäger . Andere Liebhabereien hatten
sie nicht ; sie ging in ihrem Hause , er in der Jagd aus.

Eines Nachts träumte Arhtr von einer Hinrichtung . Er
selbst stand auf dem Schafott , sah deutlich , wie zwei Henkers -
knechte den Verurteilten die Stufen hinaufführten , der , die
Hände auf dem Rücken zusammengebunden , hinkniete und
seinen entblößten Hals auf den Block legte .

Ganz genau verfolgte der Träumende , wie der Henker
sein blitzendes Beil emporhob und es wuchtig auf den Nacken
des Mannes niedersausen ließ , das Haupt vom Rumpfe
trennend . Ein Blutstrahl spritzte heraus , schwer sank der
Rumpf auf die Seite , der Kopf fiel vom Block herunter und
rollte über das ganze Schafott , Artur dicht vor die Füße .

Halb betäubt von dem blutigen Schauspiel , betrachtete
Artur das abgetrennte Haupt , als er mit einem Mal durch
die Frage seiner Frau aus dem Schlaf geweckt ward : „WaS
geschah mit dem Kopf , nachdem er vom Rumpf getrennt
war ?"

Erschrocken zündete er hastig das Licht an . In tiefem
Schlaf lag Anna neben ihm . Ziemlich unsanft weckte er sie auf
und fragte bestürzt was ihr denn eigentlich geträumt hätte ,
worauf sie ihm haarklein genau seinen eigenen Traum er -
zählte .

Ein sonderbares Zusammenfiel von gleicher gedanklicher
Einstellung und gegenseitiger gedanklicher Beeinflussung
zweier einander nahestehenden und innig zusammenlebenden
Menschen.

auch ein Wettlauf um eine aufrechte anständige Gesinnung ,
ein Wettlauf um Treue und «Kameradschaft . Alice Berend
plaudert in ihrer gemütvollen heiteren Art von der Rhein -
fahrt zweier Kinder auf einem einfachen Frachtboot von
Basel bis zum Niederrhein . Was sie ans der Fahrt sahen
und erlebten , das kann man in diesem schönen Buche lesen.

Ein wunderschönes Bilderbuch aus dem Leben der
Jugend ist unter dem Titel „Jungvolk im Lager " von
Axel von G r a e s e lVerlag Junge Generation , Berlin )
herausgegeben . Nach einer kurzen Einführung in die Ge-
danken eines Lagerleiters , zeigt das Büchlein an zahlreichen
lebendigen Bildern , was der „Kamerafritze " im Lager ge -
schnappt hat .

Von Herbert Alexander erschien im Herder -Ver -
lag , Freiburg , „A ch tu n g , hier ist der kleine Muck !"
Der kleine Muck konnte gar keine Stelle finden , weil er ein
wenig verwachsen war , vielleicht sogar ein wenig viel ver -
wachsen, aber es gelingt ihm doch, seinen allergrößten
Wunsch durchzusetzen und der ist , am Radio den anderen Kin -
dern seine Märchen zu erzähle » . Es ist M komisch , wie er
das fertig bringt . In einen Koffer läßt er sich packen und
dem Herrn Rundfunkdirektor ins Zimmer stellen und von da
aus unternimmt er dann seine Eroberung des Mikrophons .
Mehr wollen wir aber darüber nicht »erraten , sonst wäre die
ganze Ueberraschung futsch .

Stephan Berghoff : „Joes Abenteuer im
Wilden W e st e n". Mit Bildern von Johannes Thiel .
Herder -Verlag , Freiburg i . B ., Preis geh . 2.40 , in Leinen
3 .40 RM

Die von Stephan Berghofs in seinem Buche
„Joes Abenteuer im Wilden Westen " <Herder -
Verlag ) erzählten Abenteuer sind wahr . Joe hat sie vor
Jahren als deutscher Junge und amerikanischer Boy erlebt
und nun zusammen mit seinem Freund Stephan Berghoff in
schwerer Zeit aufgezeichnet , damit Jungen und Mädchen das
Lachen und Männer und Frauen das Schmunzeln nicht ver -
lernen . Aus dem Inhalt des Buches geht aber bei der
Lustigkeit unzweideutig hervor , wie schwer das Leben in den
Staaten ist, wenn man sich durchbeißen mutz. Es ist eine
große Wanderung und Lebensprüfung , die Joe zn bestehen
hat .

„Wüstenfüchse " ist eine „Jungensgeschichte aus Nord -
ifrika " von Rolf I t a l i a a n d er überschrieben . <Erschienc >'

bei Gustav Weise Verlag , Leipzig .) Die Erlebnisse zwei '"

junger Auslandsdeutschen entwickeln sich auf dem spannen '-

Hintergrund afrikanischen Lebens . Hübsche Zeichn>"" >",-
ttt den Text eingestreut .

Schwieriger Weg zum Traualtar.
Die Ehegesetze des britischen Herrscherhauses . — Wie Königin Viktoria ihren Prinzen freite .

Bon unserem Londoner Vertrete «.

Da « HerzogSpaar von Kent hat endlich hinter den grü -
nen Parkmauern des Flitterwochen -Schlosses von Himley
Hall Ruhe gefunden und ist für vierzehn Tage der Vegeiste -
rung und Neugierde seiner Landsleute entzogen . London
kehrt in den grauen Alltag zurück, nach einem rauschenden
Nationalfeiertag , wie es ihn seit vielen , vielen Jahren nicht
mehr erlebt hatte .

Eine solche Eheschließung im britischen Königshaus macht
aher nicht nur dem für alle Festlichkeiten verantwortlichen
Lord -Kämmerer , sondern auch den Kronjuristen Mühe und
Kopfzerbrechen . Denn die Familienbünde im Haus Windsor
werden nicht wie in anderen europäischen Fürstenhäusern
nach einfachen Ebenbürtigkeitsgefetzen geschlossen , für ste gilt
vielmehr eine alte komplizierte Vorschrift aus dem 18. Jahr -
hundert . Den Ebenbürtigkeitsbegriff hat es in England
überhaupt nie gegeben . So hat z . B . die einzige Tochter
König Georgs V. einen einfachen Viscount Lascelles , und
der zweite Sohn , der Herzog von York , eine schlichte Lady
Bowes -Lyon geheiratet , ohne daß die Thronfolgeansprüche
dadurch beeinträchtigt würden . Die Söhne der Königstochter
tragen heute sogar bürgerliche Namen .

Ganz frei in der Gattenwahl sind die Prinzen und Prin -
»essinnen Britanniens deshalb aber keineswegs . Jede Ehe-
Schließung ist vielmehr von einer förmlichen Genehmigung
des regierenden Monarchen abhängig . Diese Bestimmung
hat Georg III . im Jahre 1772 durchgesetzt, nachdem er mit
seinen Brüdern , den Herzögen von Gloucester und Eumber -
land , unliebsame Erfahrungen gemacht hatte : Der König ent -
deckte nämlich eines Tages , daß beide sich heimlich mit zwar
schönen, aber nicht sehr gut beleumundeten Frauen vermählt
hatten . Georg schloß daraufhin seine Brüder vom Hofe aus ,
zwang sie das Land zu verlassen und verlangte vom Unter -
haus ein Gesetz, das dem Monarchen das Recht gibt , gegen
die Heiratspläne seiner Familienangehörigen Einspruch zu

erheben . Die Herren „Gemeinen " waren mit dieser AnS-
dehnung der königlichen Macht durchaus nicht einverstanden
und erst nach langem Kampf einigte man sich . Seitdem be-
stimmt nun das königliche Hausgesetz , baß kein Familien -
Mitglied unter 25 Jahren ohne Einwilligung des Herrschers
rechtsgültig getraut werden kann . Prinzen und Prinzes -
sinnen , die diese Altersgrenze schon überschritten haben , dür -
fen jedoch auch ohne Einwilligung des Königs heiraten , wenn
der Geheime Staatsrat 12 Monate vorher von der Absicht
unterrichtet wurde und das Parlament keinen Einspruch
erhebt . So wahrte Georg III . — „bewegt von väterlicher
Liebe zu seiner eigenen Familie und in königlicher Sorge
nm das weitere Wohlergehen feines Volkes die Ehre und
Würde der Kro «e"

, wie es in seiner Botschaft an das Par -
lament heißt . Und demgemäß wurde auch die Ehe des Her -
zogs von Kent mit der Griechenprinzessin Marina „unter
dem großen Siegel bestätigt , im Rat bekannt gegeben und in
den Büchern des Geheimen Kronrats eingetragen ".

Die Mitglieder der königlichen Familie unterliegen
aber noch einer anderen Beschränkung in der Wahl ihrer
Gatten . Der Souverän verliert die Krone , wenn er eine
Angehörige des römisch- katholischen Glaubens heiratet , und
Prinzen oder Prinzessinnen , die solche Ehe schließen, fallen
für die Thronfolge aus . Besonders kompliziert wird die
Sache , wenn eine Frau den Thron besteigt . Dann tritt ein
eherechtliches Privileg in Kraft , das den anderen Damen des
hohen Adels versagt ist : Die regierende Königin kann näm -
lich keinen Heiratsantrag bekommen , sondern sie selbst ist
die Freierin .

Als Königin Victoria der Herzogin von Gloucester er -
zählte , daß sie am nächsten Tage dem Geheimen Staatsrat
offizielle Mitteilung von ihrer Verlobung mit dem Prinzen
Albert von Sachfen -Coburg machen werde , meinte die Tante :
„Wirst Du nicht sehr nervös sein , meine Liebe ?" „Doch" ,
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Der Silberne Sonnlag.
Kupferner Sonntag — Silberner Sonntag — Goldener

Sonntag ! An allen drei Sonntagen wurden die Nachmittags -
stunden von 1 bis 7 Uhr für den Verkauf freigegeben . Dies
geschah und geschieht weniger deshalb , um dadurch die Aer -
kaussmöglichkeiten zu steigern , als um den berufstätigen
Menschen , die an den Wochentagen in der Zeit zwischen 9 »lhr
vormittags und 6 Uhr nachmittags in den Büros sitzen und
keine Zeit für Weihnachtseinkäufe haben , Gelegenheit zu
geben , in Ruhe ihre Besorgungen auszuführen . Für den
Kupfernen Sonntag konnte man auch in diesem Jahre einen
uralten Witz wieder neu « usfrischen : er stand im Zeichen der
Marine . Wieso Marine ? , fragt der Ahnungslose . Nun ja ,
man sah überall nur „Sehleute " ! Wer diesmal seine Weih -
nachtskäufe bis zum Goldenen Sonntag verschiebt, der kauft
tatsächlich in letzter Stunde . Gerade deshalb , weil der Gol¬
dene Sonntag diesmal unmittelbar vor dem Heiligen Abend
erscheint , kommt in diesem Jahre dem Silbernen Sonntag
doppelte Bedeutung zu , er ist tatsächlich die Zeit des besten
Einkaufs .

In anderen Jahren , wo zwischen dem Goldenen Sonntag
und dem Heiligen Abend noch einige Tage liegen , die Kauf -
Möglichkeiten geben , spielten die „Sehleute " auch am Sil
bernen Sonntag noch eine Rolle . Sie zogen in hellen Scha
ren an den geschmückten Schaufenstern vorbei , überall stehen
bleibend , prüfend , erwägend . Sie Ueßen sich in den &c
fchäften vieles vorlegen , ohne sich sofort zum Kauf zu ent
schließen. Das wird in diesem Jahre voraussichtlich andere
fein. Denn besonders für all diejenigen , die an den Wochen
tagen von morgens bis abends beruflich in Anspruch genoni
men sind , bietet der Silberne Sonntag die letzte Möglichkeit ,
um wirklich in Ruhe einkaufen zu können . Der Verkauf an
den drei Sonntagen vor dem Fest soll zugleich eine Ent -
lastung für die Verkäufer bedeuten , da auf diese Weise ein
Teil des Käuferansturmes an den Wochentagabenden auf den
Sonntag abgedrängt wirb . So besteht noch eher die Mög¬

lichkeit, baß der Käufer auch wirklich nach bestem Rat bedient
wird . Wenn sich an einem Verkaufstisch und 20 Kunden
gleichzeitig um einen Verkäufer oder eine Verkäuferin drän -
gen , so ist es kein Wunder , wenn diese sich nicht mehr jedem
einzelnen mit ihrem Rat widmen können . Der Silberne
Sonntag pflegt noch nicht diesen Massenansturm der Käufer
zu bringen . Vielleicht aber muß man gerade deshalb zureden ,
die Zeit des günstigen und ruhigen Einkaufs auszunutzen .

Es sind in diesem Jahr , wahrscheinlich mit Hinblick auf
die rasche Folge von Goldenem Sonntag und Heilig Abend ,
auch am Kupfernen Sonntag schon ganz erfreuliche Ver -
kaussergebnisse erzielt worden . Die Geschäftsinhaber ver -
sprechen sich deshalb mit vollem Recht vom diesjährigen „Sil -
bernen " einen stärkeren Kaufersolg als im vorangegangenen
Jahren . In jedem Falle bringt der Silberne Sonntag den
Beginn des intensiven Weihnachtsgeschäftes . Wenn dieses zu
einem vollen geschäftlichen Erfolge fuhren soll , ist es frei -
lich notwendig , daß auch laufend eine zweckmäßige Kunden -
werbung betrieben wird . Daß von allen Werbemitteln die
Zeitungsanzeige heute das unerläßlichste ist . hat jeder
Geschäftsinhaber aus der Praxis längst erkannt . Jnsbe -
ändere in der Weihnachtszeit will der Kunde sich an Hand des
'lnzeigenteils seiner Zeitung über die Angebote auf dem
Weihnachtsmarkt unterrichten , um einen sicheren Wegweiser
iir seine Einkäufe in der Hand zu haben . Eine ungenügende
>nferatenwerbuug während der Weihnachtszeit kann unter
lmständen baß gesamte Weihnachtsgeschäft in Frage stellen,

weil sich der Käufer dann folgerichtig in erster Linie dem
Zeitungsangebot anderer Firmen zuwendet .

Der Silberne Sonntag ist da. Und mit ihm beginnt daS
intensive Weihnachtsgeschäft . Eine Zeit schwerer Ansorderun -

gen , aber auch guter Verdienstmöglichkeit setzt für den Ge -

schästsinhaber ein , für den Kunden aber beginnt die Zeit , da
er sich wohl oder übel zum Kaufen entschließen muß . Der
Silberne Sonntag selbst wird diesen Feldzug würdig einleiten .

Volksdeutscher Weihnachtsmarkt .
Unter dieser Devise hatte die Akademische Fra «« »- «ni>

Mädchengruppe des Volksbundes für das Deutsch -

tum im Ausland zu einem Weihnachtsverkauf mit
Aufführungen und einem Weihnachtsmarkt für Sonntag , deu
9. Dezember eingeladen und damit einen gauzeu Nachmittag
und Abend zu füllen verstanden .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die AuffSH-

rnngen der „Basischen Theaterakademie " unter der bewähr »
ten Spielleitung des Staatsschauspielers Herrn Otto Kien -

s ch e rf , der mit seiner vortrefflichen Besetzung zunächst Sze¬
nen aus „Tell " und ein Wcihnachtsfpiel in ausgezeichneter
Weise zur Aufführung brachte . Daran schloß sich am Nach-
mittag ein Volkstanz mit Liedern der Pestal »zzischule 1
unter Leitung von Fräulein G i ß l e r , während am Abend
die Lessingschule unter Leitung von Fräulein Nopper ihre
Vertreterinnen für einen Volkstanz zur Verfügung gestellt
hatte .

Während so der große Saal durch ein danksreudigeS
Publikum gefüllt war , entwickelte sich sehr schnell w den
Nebenräumen ein fröhliches Treiben , das in den zahlreichen
Buden Schau - und Kaufbefriedigung fand . Der Weihnachts -
markt zog auch hier Jung und Alt in seinen Bann .

Da auch für Essen und Trinken bestens gesorgt war , war
die Stimmung ausgezeichnet , der zur Verfügung stehende
Raum bei der wachsenden Beliebtheit dieser VDA -Feste
zeitweise überfüllt .

Auch der Tanz kam zu seinem Recht und hielt die Teil -
nehmer bis nach Mitternacht zusammen .

Die Gesamtleitung lag in den Händen der Damen der
Gruppe , die unermüdlich für das Gelingen der Veranstaltung
sorgten .

Alle Teilnehmer , vor allem auch die aktiv Mitwirkenden
dürfen ihren schönsten Lohn für die Unterstützung der ge-
meinnützigen Bestrebung in der Tatsache sehen , daß auch das
materielle . Ergebnis durchaus befriedigend war . Der Rein -
ertrag kommt den Bestrebungen für das Deutschtum im
Ausland zugute .

Iii den Geschäften
mit dem Nikolaus

suche Deine
Weihnachtsgaben aus !

Die SieäaigescKi)
des

M -EiiiztliaiMs

Amtliche Anzeigen

uienn Sie Orangen Kaulen . . .
verlangen Sie die Marke

„Deutlche Schule"
Sie unterstützen dadurch das Deutschtum
im Ausland , denn von jedem nach Deutsch¬
land ausgeführten Waggon wird ein vertrag¬
lich festgesetzter Betrag der Deutschen
Schule in Valencia (Spanien ) zugeführt .
Darum achten Sie beim Einkauf auf die Pla¬
kate und dieses Wickelpapier :

Wer diese Apfelsinen kauft unterstütztdie
.DEUTSCHE SCHULE"

i VALENCIA (spanien )

FEINSTE AUSGESUCHTE APFELSINEN

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

I Plakate und Prospekte
für erfolgreiche Berkebrewerbung liefert tn
ein . und mehrfarbiger Aukkübrung
Südlvestdeatsche Stuck. u . 8erlaB « .ffle(eHfdt«ft m . B. H .

ftorlfrufje » Rh
)

( Amtl . Belanntm . enltt .)

Karlsruhe.
Bekanntmachung .

Der Stadtrat , hier , hat dt « Arn -
öerung und Neufeftsebuiig der Bau -
fluchten siir das Webtet zwischen
Mottle - , Älücher - , Mozartstraße
und der nördl . Hildapromenade ge¬
mäß 8 5 des O .« tr .- Ges . beantragt .
Der Bezirksrat bat den neuen Plan
vorbehaltlich der vorgeschriebenen
Bekanntmachung für festgestellt er -
klärt . (71067

Der Plan sowie das Angrenzer -
Verzeichnis liegen 14 Tage lang auf
der Kanzlei des Bürgermeisteramts
hier , Abt . II » Staoterwetterung ,
zur Einsichtnahme auf .

Etwaige Einwendungen find wäh -
rend dieser Zeit dortselbit »o« u -
bringen .

BatifcheS Bezirksamt
Abteilung II .

Durlach.
Stangen - tuiö Brennholz »

Versteigerung .
Dt « Stadt Durlach läht beute

Samstaa , de» IS . Dezember 1984.
gegen Barzahlung versteigern :
325 Baustangen , I .—V . Klaffe .

60 Baumpfähle
L— IV . Klaffe .~

st«.■III . Klasi .
Forlen - u . Sich -

ten -Prügelholz .
Treffpunkt 8 Uhr beim Sündhüt -

chen (Tiefentalerstrahe ) .
Durlach , den IS . Dezember 1S34.

Der Bürgermeister .

Bruchsal.
Brennholi -Verstetgervng

Bad . Farftamt Bruchsal versiei -
aert jeweils vormittags 9 Uhr aus
Domänenwald Obere Lubbardt am
Montag , den 17 . Dezember 1934, im
Gasthaus zur Krone iu Forst ans
Abteilung I 20 und 31 — 518 Ster
bu . ei . gem . fori Scheit - , Roll - und
Priigelholz und 7150 Stück bu , gem .
fori Wellen .

Am Dienstag , de» 18. Dezember
1»!!4 im Gasthaus zum Grüne «
Baum in Hambriicke » aus Abt . I
IS und 42 — 721 Ster bu , et , aem
Scheit - , Roll - uud Prügelbol » » nd
1200 Stück du , gem Wellen .

Am Mittwoch , den IS . Dezember
1934 im Gasthaus , » m Ochsen in
La ««e» briicke » aus Abt . I 57, 58.
74 — 877 Ster bu , ei , gem . forl
Scheit - , Roll - und Prügelhol » und
5525 Stück et . gem . forl Wellen .

Bühl .
Für den Landwirt >* id Taalöhner

Karl Wollenlack tn Altschweier
wurde am 19 . Nov . 1S34, 14 Uhr ,
das landw . Entschuldungsversahren
eröffnet . Entschuldungsstelle ist die
Landesgewerbebank für Südwest -
deutschland A .G . tn Karlsruhe . Die
Glaubiger werden aufgefordert , ihre
Ansprüche — getrennt nach Hauvt -
summe , Zinsen , Kosten — bis läng »
tenS 15 . Januar 1985 dem Gericht

oder der Entschuldungsstelle an,u -
melden und die in tbren Händen be-
kindlichen Schuldurkunden vorzu -
legen . (71054

Bühl , den 11 . Dezember 1934 .
« ad . AmtS «eri » t II .

. aud ^ sreg .-Eintrag : Firma Ge »
brüder Werner , Neusatz , Ossene Hau -
delögesellschaft . Persönlich haftende
Gesellschafter : Wilhelm Werner .
Kaufmann und Sägewerksbesitzer ,
Franz Joses Werner . Sägewerks -
besitz» , beide in Neusatz . Die Gesell -
schast bat am 1. Mai 1932 begonnen .
Angegebener Geschäftszweig : Säge -
nnd Hobelwerk . Holzhandlung .

Bühl . 12. Dezember 1034 .
Amtsgericht . «71055

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksachen f Po » ,
ii . Bahnversand be .
lieben St « vorteil¬
haft von

Sndwefideutsche
Druck , u Berta »»»
qef«llf (fiaft in . b . H .<
Buch. » . Kunstdruck. ,
Karl « r » st» » . Rh .

Karl -Artedrtchstr . *
Telefon : 40M4053 .

VekainttmAlig .
DaS « dtische Für -
sorgcamt ist am 24.
» nd ZI . Dezember
1934 für den Publi .
kumHverkehr

geschloffen .
« , »»«. Mriorqe « *»

— Direttto » —
ff t Hl 11 .

<dh >

H

4

«8
♦8
«8

*
<*

1935
im Jahr der

Seereisen
bittet die

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

besonderSpreiswerteFahrt «
ins sonnige Mittelmeer

■ lt JL8 . ,, ]lllwftikfle " , «tem gröfltee
deutlichenMotorschiff

Hapag -FrShIingstahrt
vomlS . gebruarbiSIV . März

von Hamburg über Lissabon (Selent , Ein-
tra ).Madeira (Sao Vicetttc),Santa taube
leitetife (Orotavatal . Puerto de la Cruz),
Casablanca (Rabat ),CadizkSeviIla).AIgier.
Palermo (Monreale ). Nea« l (Pompeji ).
GruMravosa nach Venedig ab RM 35C.-

Große Orientfahrt
vomII . MärzbiSZ . Avril

von Venedig über Korfu .Vort Said (Kairo.
V» ramiden,Luror,Karttak,Tbeben,Aswan.
Pbilae ), Haifa (TibertaS . Jerusalem . Je .
richo,TotetMeer,Betblebem .Nazareth .Tel
Aviv), Beirut lBaalbe !. Damaskus ). Istan »
bul (Pera,Galata ),Athen,Catania,Messina,
Neapel (Pompeji ) nach Genua ab RM 450^

Zweite Orient fahrt
vom 4 . bis 22 . April

vonGenua über Neapel (Pompeji ),Messm«
(Taormina ), ttatania , Port Said (Kairo,
Sphinx , Pyramiden ). Jaffa , vaisa , Santo -
Bn .HtbenJtüifu noch Venedig ab RM 860.-

Fahrtnach Griechenland ,derTBrkei
«nd in» Schwarze Meer

vom2S . AvrilbiZ12 . Mai

von Venedig über Korfu , Rhodos , Samos ,
Jalta (Sewastovol ). Jstanbul (Pera,Gali >-
ta). Athen, Tripolis , Mcilina (Taormina ).
Neavel (Pompeji ) nach Genua ab RM 375.-

Fahrt durchs westliche Mittelmeer
dom 14 . Mai bis 2. Juni

von Genua über Barcelona , Palma b«
Mallorca . Algier . Malaga (Granada ),
Ceuta (Tetuan ), Las Palmas , Santa Cruz
de TenerilelOrotavatal .Puerto de la Cruz),
Madeira (Sa » Bicente),Biso (Santiago d«
Compoltela) nach Hamburg ab RM 386.-

Auch berneueSchnelldienst nach Ostasien
mit dem Doppelschrauben. Motorschiff
» Cordillera " bietet ungemein günstige
und billige Gelegenheit zu Erholung ?»
reisen nach Palma de Mallorea (Bale -
aren), Barcelona . Genua und Neapel
MCluaeM 275.-,Touristen -Klasnr M190.-
▼ereinfadit « Touristen - Klasse M 150.-

BKI8IH AUF DEUTSCHER SCHIFFES
lind Reiten auf deutschem BodenI

K» reiet Bich qul mit den Schiffen der

Hamburg-Amerika
Linie

Vertretung in Karlsruhe :
E , P , Hieke . Kaiserstrahe 215,

bei der Hauvtvost .

fr-

fr
fr
fr
8 *
&•
K»
&»
fr
fr
fr
fr

Versteigerung.
Am Mittwoch, dem

IS ^Dezember 1934,
von 9— 12 Uhr und
von 14 Uhr an fin >
det im Versteige,
gerungsraum des
Städtischen Leihlian -
ses , Schwanenstrabe
6 , 2 . Stock , die öf -
seintltche Versteige ,
rung der verfalle ,
neu Pfänder vom
Monat April 1934
Nr . «261 bis mit
Nr . 8594 « nd Nr .
5,1 957 bis mit Nr.
52 027 gegen Bar .
Zahlung statt ,
ger Versteigerung

gelangen :
Koffer , Schuhwerk ,
Herren kleider ,Wäsche

Stoffe , Bestecke,
Feldstecher , goldene
und silberne Uhren,
Juwelen , Musik »
infhtntreitle, Radio
usw . Etwa noch vor.
handene Fahrräder
» nd Nähmaschinen
kommen ab 1« Uhr
zur Versteigerung.
Der Versteigerung?«
räum wirb H
StunÄe bor N?r<

stetgerumgsbeginn
geSffnet. Die Kasse
Bleibt an dem Ver«
fteigerungstage ganz
und am Tage vor-
her nachmittags ge-
schlössen. ( 16383)

Knrlsrnhe , den
30. November 1SZ4 .

« tädt.
Pfandleihkassr.

ZUM FEST
das hübsche Kleid

aua Kunstseide

12 -
von RM .

Kalssrstr . 134

Kleine Anzeigenhaben größten Srjolg
in der „Bad . Presse "

Onkßl fcQut sich saht ,
Inn von zarter Hand aina so

reizende Gabe gebrach » wird wie die
neue , hier gezeigte Gesdienkpadcung .
Die geschmackvolle Hülse mit Reif)-
verschluf) enthält eine Flasche des vor¬
züglichen Schaumweins „Kupferberg
Gold * . Ein ideales Geschenk , das
Herren wie Damen Freude macht und
überall willkommen ist )

Kupforborg Gold
Geschenkpackung mit einer Fl . RM 4 .5#

(üblicher Preis, also kein Aufschlag).
General -Vertreter für den Großhandel u. Legen

Mendorf & Meliert , Karlsruhe i. B., Kriegsstraße 124 ,
Fernspr . 4480/81 .

P
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Sie sind in Qualität , Musler und Farben hervorragend und kosten
nur einen Teil der ausländischen Ware .
Sie finden bei uns eine Riesenauswahl der hochwertigsten deutschen
Erzeugnisse .

Riech . Smyrna Sichtbar duriii gewebt , 200 |300 186 . - 16 « . - 15 « . - 145 . - 113 .

TOUPfiay Persermuster und moden 200/300 . . . . 132 .- 118 . - 104 . - 93 . - 87 ."

WOllPlQSCh schöne Persermuster 200/300 . . . . 86 .» 78 . - 69 .SO 65 . - 59 . "

BUHIe reines Haargarn 200 300 68 . - 62 . - 58 . - 49 .SO 39 . 50

Umrandungen in UelOUP, TOirnay Und HllCh . Smyrna . . . ab 42 .50
Brüchen „ . 90,180 ab 17 .90
BetlüOrlagen und Velour , modern md Perser ab 5 . 90

Felle. Läufer in cocos . Buhle und Velour . Tisch- und Dluan -
decken In größter Auswahl .
Der Weg zu uns lohnt sich immer , wir zeigen alles stets unverbindlich .
Schenken Sie Ihr Vertrauen dem Deutschen Fachgeschäft

Siegel & Mai
NUR Kaiserstr . 116 , 1 Treppe hoch , im Hause der Fa . Hut -Nagel

r
&mswert
kaufen Sie bei

mOBEL
EHRFELD

am Ron dellplatz
Karlsruhe , Erbprlnzenstraße 1.

Ehestandsdarlehen .
Zahlungserleichterung .

Offeriere 1933er

MMIn
Hpbr ., glanzhell u reinschmeckend , p . Ltr .40 Pfennig , sowie l !»Z4er

Hotroein
Oberlin . titfbiinfcl , kräftig II. reinschmeck .,fet Str . 45 Pfg . Fässer von 50—«0 Ltr .an , gebe ich 2 Monate leihweise da, » .
Probe gegen 48 Pfg . in Briefmarken .
Gastwirt - bitte Preis anfragen , Probe
fite Wirte gratis . Die Weine werden
franko geliefert . Leere Fässer sranko
re -our An Unbekannte mir gegen Räch ,
nähme . Vertreter gesucht , » üser bevor, .
!5' . M « n t i l l o n , Weingutsbesitzer ,Steiiiweiler (P folz ) . (29478)

Silberbesteck
echt, 24 Teile , verk .
billigst . Waldhorn -
slr . lg . III ., Vdhs .
bei R o l h . »

mm
Sonzcrtzither ,

«r , eis . Kassette ,
Hill, zu vk. Schäfer ,
Leopoldstr . 2 . *

Verschiedenes

PariUKien
zun u/eihnacmsies
A . Hildenbrand
Erbprinzenstr . 31,

Nähe Hau ptpost .
Wer liefert Leib ^

wasche qc^cn Uhren -
Reparaturen ? An -
Gebote unt £ 16632
an die Bad Presse .

Zu verkaufen

kawnes , weißes

öchlaszimmer
zweitür . Schrank m .
Lnnenspiegel , groß .

Doppelwaschtisch ,
2 .mass . Bettstellen

mit Patentrösten ,
2 Nachttische .
1 Tisch ,
ferner :

1 Wohnzimm.
mil Büfett u . Kre .
denz , Sofa u . Sefs
ferner
1 sehr gut erhalt .

Klavier
1 Harmonium ,
äußerst billig zu
verkf . An solvente
Käufer auch evtl .
auf Ratenzahlung .
Schwer , Karlsruhe ,
Zirkel 27 , Tel . 4852
Auch Sonntaa von
1— 7 Uhr geöffnet .

( 16863 )

Gelegenheitskauf
ei . Büfetts , 1,80 u .
1,40 br ., el . Sessel ,
groß . Schlafzimmer ,
md . Küche , 1,40 br .,
komp . 1Z0JC , 2 Rotz -
haarmatr . in neu
Drell , Diplomat ,
Altenschr . bill . bei
Schuster,Ludw .-Wil -
helmstr . 18 . ( 16842
Gut erhalten ., weiß .

Herd
billig zu verkaufen .

Zähringerstr . 33 ,
Hths ., Horn . ch

Promotheus
grün emailliert , nur
erstklassig . Fabrikat ,
umständehalber für
•4 Mk . 50 .— zu
verkaufen . ( 29492 )

Otto Zucker ,
Bichl , Baden .

„ Annovera" -
Ernde-herd

weiß emailliert , kurz
im Gebrauch , gibt
wegen Umstellung
billig ab . G . Mute ,
kunst , Weinsberg
(Württbg .) . 29464a

Diplomat -
Schreibtisch m. Rol .
laden bill . abzugeb .
Herrenstraste Nr . 6,

Schreinerei ,
Anzus . a . Sonntags
AuS einem Nachlaß
sind (29484 )

Kompl. Betten
und andere

sowie ein neuer

zu verkaufen i | n
erfrag . Reichsftr . 4,
?. St . (Krehmer ) .

Schöner Teppich ,
3x4 m , Frisier ,
toilette , weikSchleis -
lock. eich. Teetisch , z .
verkf . 8 » ersr . unt .
Nr . OTt (i874 in der
Badischen Presse .
SlnsS Land versetzt ,
qebe ich neteen
Küppvrsb . -Waslirrd
» Fl ., m . Backofen
u . Thermomet . . 50
M unt . reg . Preis
ab : auch kl. Herd
mit 17 Str . Kupfer -
schifs sNiclel ) . für
Kleinküche etc . ge-
eignet , gut erh . , s.
25 Rüppurr ,
Pfanenstr . iff . II . *

Wl Aslierd
Zflgm . , mit Tisch ,
preitw . zu verks . *
Sosienstr . :«», Iis .

» rndeherd ,
gut ehr ., zu Verlauf .
Westends » . 14 , II .

( FWZZ17 )
<> Bioline , Boden

teppich , el .Ständerl .,
» nobenanzugl2 — 13
I . , Knxbrnstiefel ,
Größe 36 — 33 Verl ,
preisw . (5283320 )
Werderftr . 6 , III .

Piano
mod . . schwarz Hoch«
glänz Pol ., kreuz -
saitig , guter Ton ,
tadellos erhalten
( schriftl . Garantie ) ,
f. den bill . Preis v .

Mk . 375 .—
nur gegen bar ab
zugeben . ( 10891 )
Pia >u>. « aeser , Rob .

Wagner -ANee 28 .
( 10891 )

Günstige

Gelegenheit
zu Geschenkzwecken
ans Konkursmassen
u . A . verk . ich sehr
billig neue mod .
Damen . « . Herren .

Uhren
mit Garantie ,
Schmuckwaren
versch . Art ,

echte Silbergegen -
stände und Bestecke ,
versilb . frisch -, But -
trr - , Käse -,(?is - , K«.
rfjen«, Zucker - und
Limonaden -Befteicke

Alpacca -Damen -
laschen und Bügel ,
Echte alte Perser .

Brücken , schöne
Vasen it . Keramiken

(shinaserien ,
Oelgemälde , Stiche
und Nadiernngen ,i h Geigen m . Bo >

gen u . Formkasten
frranz I . S . Schwer ,
Zirkel 27 , Tel . 485 *
Auch Sonntag von
1— 7 Uhr geöffnet ,

( \ r!Jfvn

Pianos
zu Kauf u . Miete
auch gebrauchte , mit
voller Garantie , v .
200 RM . an . zu
kleinsten MonaiSrat
im Pianolager

Mols öchoch
Zähringerstr . 63 .

Schöne Couch
Ruhebetten u . gebr
Bettlade mit Matr
u . Polster zu Verls .
Wal t sr,Hirsch st.28 .*

Dreiteilige

RMMNIlltt
mit Keil , zu verk .
Lange , Karlstr . 77 .

Sfahl -
Büromöbel
QescJiivisier

Jbürobedarf
am Ludwigsplatz

Fernsprecher 3869.

Kinderlisch
ix. Sessel , Schlitten
mit Lehne , eiserner
Flaschenschrank für
100 Fl ., zu verkauf .

Landrock ,
Wendtstr . 9 . ( 16878

manmerklesgleich
Er kommt von Schlatt « mit den
neuesten Schallplatten und ist
ganz sicher , daß sie seiner
Frau gefallen . Und für die
Buben hat er feine Hohner -
Mundharmonikas . (16*270)

Musikhaus

SCHLAHE
Kaiserstraße 175,

neben Salamander .
Pianos , Rundfunk , Harmonikas

Teilzahlung .

Speisezimmer
tep ich und Herren
zimmerteppich
fast neu , preiswert
zu verlausen .

Angeb . unt . K4763
an die Bad . Presse .

Staubsauger
preiswert zu Verls
Ne »n>, Sosienstr . 45
Seitenbau . *

Mod . Schaufenster ,
Birle Pol ., Größe
345 — 450 , Tiefe 125
billig zu verlaufen ,
» ronenftr . 17 » , IV .

KonzertziM
mit Kasten , für 6
M zu verk . Augar -
tenstr . 97 , IV ., l .

( F2B3322 )

Lautsprecher
neu , bill . abzugeb .

Enzstraße 29 , I .

ÄCfceueitlmmec

Mehner s Hernie
Badewanne

weitz , gußeis .. Tisch ,
2 m lg ., m . Linol .-
Bel ., Unabenrad f .
6— 151. Knaben , all .
fast neu , billig zu
verkaufen . F2B3319

Marienstraße 58 ,
Vorderhaus . 2 . St .

■ Radio
einige gebrauchte

kompl . Batterieemps .
mit Lantspr . schon
f. 30 M , gebrauchte
Retzanoden 15 Ml .

Radio PiasecKi
Schiitzenstrafte 17 .

Weihnachts -
« t f ch t n l !

Schön Otrrenbtil .
lantring zu verlau¬
fen . Angebote unt .
Rr . .« 474 » an die
Badische Presse .

Schön . Couch , pol .
Schränke « . Kom .
moden , Waschtisch ,
^ risiersviegel , klein ,
^ ichenbüsett » . Vi .
trine ( dunk .) , sow .
sonstig , bill . !>iuss
« n- u . Verls ., .« ro .
nenftrake 1 . *

Passende

Weilinachts-
keschenke!

Große 5tuckuiksuhr ,
Rüchenuhr , bersch .
Oelbilder » . Bron .
cen , eleg . Herren -
zimm .. LamPe , Tisch »
lampe m . Eichensuk ,
zu verkauf . Lange ,
Karlstr . 77 . ( 16869

Staubsauger
„ Elektrolux " ,neuw .,
preisw . zu verkauf .
Blum , Kaiserstr . 104 ,
Eing . Herrenstr .

( 16866 )

Barock -Sessel ,
Biedermeier -Sessel
u . -Stühle , sonstig .
Stilmöbel billig bei
N u f , Zirkel IIa .

Volks-

I « Monatsraten
ä mt 4.40,

Anzahl . WH 7.25 ,
sowie sämtlich «
Markenfabrikat «

bei : (1687;!)

3ns .
HJnnetff
Kaiserstrabe 229 ,
Ecke Hirschsirabe ,

«kta,eng <schäst ,
Ruf 4264 .

Maudoliuen

«Mio
H . Honeck ,

Karl ^ rutie -Bulach ,
Lit ' enbardslr . 7

Lülterweidch .
f . 35 Mt ju verkf .
Hohenzollernftr . 15,
1. Stock , re cht? . *

Nähmaschine
und emaillierter

Vsen
billig abzugeben ,
« mnlienftr . 7 . I .

Gold . Sprungdeckel .
Uhr , 14 »erkft .
billig Aepfel , '
Morgenstr . 12 .

eielCti 'o -
Haus-Uiasch-

Maschin «
Mod .1934 ,fabrikneu ,
zu verkaufen .
E. SCHMIDT

g . m. b. H .
Wald str . gegentlb
d . Kaffee Museum .

Weihnachts-
Gefcheuk

vbotoapparat , S/S u .
S/12 Zeitz -Jlon , Tes -
sar , 1 :4.5 Compur «
berschlub : Schrank -
Grammoph . mit 40
schönen Platt . ! 4fl .,
weiß . Gasherd ! kl.,
elektrisch . Heizofen !
Nähmaschine , all . gt .
erh . , bill . z. verkf .
Wel «>enftr .3g,I .r . *

Kunstgliederbau £ » Karlsruhe
Amallenslrafte 51 (am Halserpialz ) - rernsprcdier Mr . 401

uierRiiaiien zur Herlieilung hünmictier Glieder ü. ormopaoiicner senunmaren
•fanitat & funua : Leibbinden - Bruchbänder - Fußeinlagen

7wpi «r - Mannheim : Sohinßwarhe , Pernspr . 32 734 Rastatt : Uahnhofstraße 2, Fernspr . 224t
. . . B Mosbach : Hauptstraße 12, Fernspr . 122 Rottwell/N . : Hanptstr . 49, Fernspr . 249

Steilen : Offenhumr : Ad . Hltlerstr . 38. Fernnpr . 2»73 Pforiheim : BaumatraBe 7. Fernspr . 725»
Bei allen Krankenkassen and Behörden in ^ fllassen ,

Weihnachts .
Verkauf l

Geschenk aller Art :
Antik . Schmuck . Do -
seit , Uhren . Basen ,
Tassen , Figuren ,
Bronze « . Gemälde
von Pros . Keller ,
Fehr , Bracht , Schir¬
met , C »uz , Pros .
Schirmer , Heineset .
ter,Schöninger .Hem -
psing , Bosbach ,
Hos ! f«n ., Bruzer ,
Mathhaei , Grund ,
Hofm , A . Wolf ,
Stilleben , Blmuen ,
Früchte usw . Lamm »
ftr - ßc 11, I Treppe ,
S »«« . *

Seife »
6chietuiil (lsch .

neun, ., günstig z«
»erkause « . Gelegen ,
heitslaus . Aug . u
Q47Z4 an Bad . Pr

Nähmaschine
fabritn ., ah Lager
Berfenkb . » lS5 .Fau .
Sonntags geöffnet .
Schaidt , Kaiferftr .50

(S9B3314 )
Jnvaliden -Treira »

( Selbstfahrer ) , zu
verlausen . Näheres
Sosienstr . 43 , pt .

So was wird „ ihm " Freude machen

schön und gut sind diese Sachen I

Ober -Hemdenfarbig , mit 1 Kragen . 5 .20 3 .60
Uieifle oijerliemden durd,gehendPop i :äs 3 .20

5 . 90 3 . 50

1 .95
Sporl-Hemden mit festem Kragen
Einsatz-Hemden prima Trikot , Gr . 4 2 .75
HQSChhOSen echt ^ aeo . 2 -fädig

SOChen reine Wolle , gestrickt .

SOCken Wolle gewebt , gemustert

Hosenträger mit Lederpatte

Gr . 4

. 1 .10

1.90

. 1 .30

Garnitur Hosenträger fnodcen"u Ärmelh

^ estsoi alno «on dw Hodv
leitsreise helmgekehrt . Jetzt
bin ich Herrin Ober eine tunket -
nageineue Wohnung ! Wie stolz
Ich blnl Und wie wir doch bei
Trefzger schneit unsere Mö¬
belsorgen los waren . Ich hätte
nicht gedacht , daS wir für die¬
ses Geld so hübsche und gute
Möbel bekäme « .

Deine glOcküche Tochter .

TREFZGER - MOBEL / Karlsruh »
® 7

— E b « s 1 a -n d * d t» » 4» —

i sch . Geschenkk .

Gamaschen mit °"mm,steg u Druckkr0pö
UDOlldCtialS moderne Muster 1 .ÖO
SelDSlDlnder in hübschen Mustern . 1 . 80

tlachtnemden Crois ^ , mit Kragen .

Guter Kauf hat Zauberkraft ,
weil er Glück und Freude schafft !

1 .80
- .90
1 .30
- .75
1 .60
1 .25
1 .05
- .95
3 .30

ERES Karlsruhe Kaiserltr .l 15
lYlUMburg . PMilppitr. 1

Ich habe mich in Rastatt als

Hals -, Nasen- u. Ohrenarzt
niedergelassen und bin bei allen
Krankenkassen zugelassen .

Dr. med . Ollo Mader
Facharzt für
Hals -,NaIen - , Ohrenkrankheiten
Rastatt , Moltkestr . 5 ~ Fernruf 2120
Sprechstunden : 10 - 12Uhr u . 3 -5Uhr
Samstagnachmittag keine Sprechstd .

Praktisch denken

Elektro - Radio Geräte
schenken
Qualitäts - Auswahl bei

Elektro -Ingenieure
Karlsruhe , Kriegsstrasse 111

Gierbefälle in Karlsruhe .
is . Dezember :

Hyrouimus Burger , Kaffendiener a . D .,
Ehemann , 74 Jahre alt .

Adelheid Endisch , geb . Schott, Witwe von
Guido Endisch , Färbermeister , 69
Jahre alt .

Hildegard Pfatteicher, Vater Philipp
Pfatteicher , Operateur , 1 Jahr
4 Monate alt .

14. Dezember :
Klara Kourad, geb . Ziegler , Witwe von

August Ziegler , Schuhmacher , 78
Jahre alt .

Domenrad
gedr ., billig zu der -
lausen . Irin », *
Schlltzeustraße 40.

(3 &>3:i<j3)
Herrensavrrad

mit eleltr . Lampe ,
bill . abzugeben . *
Schtihenstr . 72 , III .

Dunll . Maßanzug
miitl . Größe , neu ,
billig zu verlausen .
Angeb . unt . H 4761
an Sie Bad . Presse .

Kl . Klillbenrad
t>. 1 Herrenrad zu
verk . Rehm , Sosieu .
st«. 45. Stb . *

Ein schöner

Dlousuchskrag .
Polarfuchs , preisw .
zu Verl . Angeb . « .
« 4760 Ott Bad . Pr .

« inderwagen ,
gut erh ., z. verkf .
eihäftr , Friedens » .
17 , Htbs ., III . »
Sehr schöner

Pelz¬
mantel

kaum getragen , bil¬
lig zu verkaufen .
Hirschstr . Jon , III .

( 16847 )

Puppenkillche
eingerichtet ,

vchontelvserd und
« inder . Turugeröt ,

0 . Speiseschrout «u
verlaufen . Longe ,
Karlstr . 77 . ( 16867

tjt . Mädchenmantet
für 12—14i . Mäd -
che» . KM. , zu Verl .
M « eßler . Statte «

Fast neue , große

Eisenbahn
mit Zubehör , und
Märttiu -Bo » losten

Nr . l , zusammen f .
20 Mk . zu verk . Wo
sagt u . SSÜ3316 d .

.. Pr . F . Werdvl .
>>ir . eiliger . Puvven .
küche, eleg . PudVen -
stnbenw ., w . neu , z
dlf . Woldring 2« . *

(% u&. schön , irind .-
kau finden zu derlf .
bei Long , Hirsch -
str . 36 , pt . *

Edel-Wein
schwer , v . eigenen
Berg , gibt ab . In -
terelsenten unt . Nr .
W IMG an Bd . Pr .

Kanarienvögel
prima Sänger , sehr
billig abzugeben . *

8- 3äg « .
A .

KUTISTQEUIERBE
Das

künstlerische
Weihnachts -

geschenk
in großer
fluswaiil

und allen

Preislagen

MMSSl 3

9dtSfeio«no
Rüde , Iii I . olt ,
Wochsomer Hoshund ,
sowie einen 6 Mi .
ollen Rüden und
Hüitdin , guter St .-
Boum . wachsom u .
zimmerrein , zu vert .

Würmersheim ,
K 'he .<B .) Il Land .
Houpistr . 11.

(2S4S7,

Zg . Mchen .
stubenrein , abzugeb .

Angeb . unt . 24750
an die Bad . Pr .
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Kunst ins Volk !
Jeder deutsche Volksgenosse soll sich ein gules Bild kaufen kdnne».

I « den Jahren vor und nach dem Kriege hat sich die Kunst
dem Volke entfremdet , der Künstler hat für sich gearbeitet , und
das Schlagwort , mit dem man über Kunst sprach, hieß :
l 'art ponr I'art Es ist verständlich , wenn eS auf dem Gebiete
der Kunst infolge dieser Nachwirkungen auch heute noch nur
langsam vorangeht , obgleich unser Führer Adolf Hitler ein
eifriger Förderer der Kunst ist.

Um dazu beizutragen , die Kunst dem Volke näherzubrin -
gen, wurde in den letzten Tage » in Baden die „Kamerad -
schaft zur Förderung der bildenden Kunst " ge -
gründet . Man folgt damit einer Idee des Oberregierungsrats
Fell vom Landesfinanzamt , und mit Hilfe deS Staates und
der Partei ist es dann schnell gelungen , die Kameradschaft zu
gründen . Sie will vor allem den Ankauf von Kunst -
werken und die Erteilung von künstlerischen Aufträgen
finanziell unterstützen . Dabei soll es sich nicht um eine Unter -
stützungsaktion für notleidende Künstler handeln , sondern

es soll der Verkauf guter Kunstwerke gefördert werden.
Zn diesem Zweck wurdeu zwei Fonds gebildet . Boraus -
fetzung ist, daß es sich um gute Werke lebenderbadischer
K ü n st l e r handelt , die Mitglieder der Reichskammer der bil -
dendeu Künste sind. Die Kameradschaft übernimmt bei jedem
Verkauf eines Kunstwerkes 30 % des Erwerbspreises . Der
Käufer muß dann 20% sofort bezahlen , während die Tilgung
der restlichen 50% in Raten erfolgen kann . Kostet also ein
Vild beispielsweise IM RM ., so bekommt der Käufer einen
nicht zurückzahlenden Zuschuß von 30 RM . Der Kamerad -
schaft kann sich jeder unbescholtene Volksgenosse anschließen ,
indem er den auf eiu Jahr lautenden Ausweis der Kunst -
kameradschaft zum Preise vou mindestens einer Reichsmark
erwirbt . Weitere Verpflichtungen übernimmt er nicht. Er ist
außerdem ohne weiteres an den vorgesehenen V e r l o s u n -
gen wertvoller Kunstwerke beteiligt . Der Fonds , ans dem die-
ser 30-% -Zuschnß erstattet wird , wird zusammengebracht durch
den Verkauf des Kunstausweises , durch Bereitstellung meh-
rerer Tausend Mark durch das Kultusministerium «nd durch
Beiträge badischer Städte .

Neben diesem Fonds besteht et» zweiter , der dazu dient ,
die Ratenzahlung von Kunstwerken nnd erteilten Anfträgen
zu ermöglichen . Damit soll auch der Volksgenosse , der ein
Kunstwerk nicht gleich voll bezahlen kann , instand gesetzt wer -
den , ein Kunstwerk zu kansen nnd eS dann i» Raten langsam
abzubezahlen . Dem Künstler wird daS Honorar sofort voll
ausbezahlt . Es wird also durch diese Kameradschaft zur Förde -
rung der bildenden Knnst

gleichzeitig dem Künstler »nd de« Säuser geholfen.
Wer vi« der Erleichtavms des Kaufes eines durch de» PrS -

fungsausschuß der Kameradschaft als künstlerisch wertvoll an -
erkannten Werkes der bildenden Künste , es mag sich dabei um
Gemälde , Graphik , Skizzen , Aquarelle oder Plastiken handeln ,
Gebrauch machen will , schließt den Kaufvertrag mit dem Künst -
ler , der Ausstellungsleitung oder dem Kunsthändler ab.
Wesentlich ist, daß dadurch , daß die Bilder von einer Jury
beurteilt werden , die Möglichkeit ausgeschaltet wird , sich ein
schlechtes Kunstwerk anzuschaffen . Auch die angemessene Preis -
gestaltung wird selbstverständlich Übermacht werden .

So wird diese Kameradschaft der gegenseitigen Hilfsbereit -
schaft zweifellos den Absatz der Kunstwerke heben , und durch
den Charakter ihrer Organisation wird sie mit einen Anstoß
geben , die bildende Kunst ideenmäßig , gesinnungsmäßig und
in ihrer Tendenz zu beeinflussen . An dem bisherigen Ver -
hältnis zwischen Käufer und Künstler wird sich also nichts
Grundlegendes ändern . Insbesondere bedeutet diese Kamerad -
schaft keine Ausschaltung des Kunsthandels . Die finanziellen
Erleichterungen werden manchem Volksgenossen zu einem
guten Bilde verhelfen , der bisher nicht in der Lage war , sich
ein Kunstwerk zu kaufen . Aus diesem Grunde wird die Ka-
meradschast zur Förderung der bildenden Kunst in Baden
auch auf ein recht reges Echo rechnen dürfen .

Das gute Bild ins deutsche Keim.
Am Sonntag vormittag 11 Uhr eröffnet der Bezirkswalter

der Deutschen Arbeitsfront , Fritz Plattner , die Kunstaus -
stellnng der NSG . „Kraft durch Freude " . Reichsstatthalter
Robert Wagner wird der Eröffnung beiwohnen .

„Das gute Bild ins deutsche Heim " ist der Titel und das
Zeichen , unter dem die Karlsruher Ausstellungshalle vom
IS. bis 30. Dezember 1034 stehen wird . Die badische Künstler -
schaft wurde vor wenigen Wochen aufgefordert , ihre Werke
für die „Kraft durch Freude " -Ausstellung zur Verfügung zu
stellen. Weit über 2000 Graphiken , Oelbilder und Statuen
wurden eingesandt , aus ganz Baden beteiligten sich die bil -
Senden Künstler an dem Vorhaben der NS . - Gemeinschaft .
Die Jury hatte keine leichte Aufgabe , aus der Fülle der ein-
gesandten Kunstwerke das Geeignete zu finden . Nur etwa
400 Werke konnten in der großen Halle ausgestellt werden .
Die Vorarbeiten sind nun endgültig abgeschlossen. Ganz
Karlsruhe und darüber hinaus den Volksgenossen aus ande -
ren badischen Gegenden ist Gelegenheit gegeben , diese Aus -
stelluug zu besuchen. Mit dem Eintrittspreise von 30 Psg .
ist die Verlosung von vielen guten Gemälden und Graphikeu
verbunden . Schon diese Tatsache verdient einen guten Besuch.
Mehrere Sonderzüge aus dem Lande sind bereits angemeldet .
Wer wird unter den glücklichen Gewinnern sein ? Die Chance
hat jeder , der die Ausstellung besucht !

Winlerarbeiten im Stadtgarlen.
Wem» die schA»e» T «ge de? Jahrs ? wtflDw ftnd,

leider « rch der Besuch des StadtgarteuS sehr stark «ach. Nur
et« Seine Anzahl Abonnenten weiß die Annehmlichkeiten
deS Martens auch im Winter zn schätzen . Aber auch ihnen
bleibt größtenteils verborgen , welche Arbeiten dieser Jahres -
zeit vorbehalten sind . Zunächst sind alle Gärtner nnd Ar -
bettet bis weit in den November hinein mit der Entfernung
deS von den Bäumen und Sträuchern gefallenen Laubes be-
fchäftigt, das manches Mal so schnell abgeworfen wird , daß
die Wege nicht mehr von den Rasenflächen zu unterscheiden
sind. Es genügt jedoch nicht, das Laub einmal zu entfernen ,
es muß vielmehr an jeder Stelle ungefähr 6—« Mal gesche¬
hen, wenn der Garten einen gepflegten Eindruck machen soll .
Die Entfernung des Laubes von den Rasenflächen ist dabei
ebenso notwendig , wie die Sauberhaltung der Wege , weil der
Rasen unter dem liegenbleibenden Laub im Laufe des Win -
ters eingehen würde . Haben dann die ersten Fröste die letz-
ten Blätter von den Bäumen zu Fall gebracht und Wege
nnd Rasenflächen sind frei vom Laub , dann erinnert sich der
Gärtner an die Arbeiten , die z. T . schon im Laufe des Som -
mers für Herbst und Winter vorgemerkt sind . Da sind ab-
gestorbene Bäume oder Sträucher zu entfernen , Gehölze zu
verpflanzen , weil sie anderen Licht und Luft wegnehmen oder
umgekehrt , um sie vor der allmählichen Unterdrückung durch
stärker wachsende zu retten . Eingegangene Gehölze werben
nachgepflanzt oder im waldartigen Teil des Gartens wird
für jungen Nachwuchs von Bäumen gesorgt . Die Abhänge
des Lauterberges erfordern in jedem Jahr eine Säuberung
von trockenen Aesten , Rückschnitt und Auslichtung mit an -
schließender Neupflanzung junger Gehölze .

Für die Wintermonate zurückgestellte Arbeiten sind wei -
ter Wege - Verbesserungen oder -Erneuerungen , denn ein
Garten , der wie der Stadtgarten eine wirkliche Erholung
bieten soll , mutz besonderen Wert ans bequeme , saubere und
trockene Wege legen . Da haben aber Regengüsse tiefe Rinnen
in einen Weg gespült oder an anderen Stellen zeigen sich
grotze, unbequem zu begehende Steine oder Vertiefungen .
Entwässerungsanlagen müssen geändert , verbessert oder neu

I « »gelegt « erden, »m das Oberflächenwasser möglichst rasch
ableiten zn können.

Bei lang andauerndem , starkem Frost müssen alle Arbei -
ten im Boden selbstverständlich unterbleiben , aber auch für
diese Zeit warten schon Arbeiten, ' dann werden die Laub -
u . Komposthaufen umgesetzt , es wirb Erde als sogenannte Kopf -

düngung auf die Rasenflächen gefahren und ausgebreitet . Bei
ungünstigem Wetter werden die Arbeitsgeräte und - Maschi-
fchinen instandgesetzt , in den Pslanzen - Schauhäusern werden
die Pflanzen gewaschen, es mutz Holz für die Heizung gerich-
tet werde » und vieles andere mehr .

Im Rosengarten geht auch im Winter die Arbeit nie aus .
Kaum haben die Rosen ihren Winterschutz aus Tannengrün
erhalten , wird schon mit dem Rückschnitt und dem neuen An-
heften der Triebe bei den ohne Winterschutz gebliebenen
Kletterrosen begonnen , eine Arbeit , die mehrere Monate
Zeit erfordert . Bei offenem Wetter müssen Rosen nen oder
umgepflanzt werden . Die bei der Anlage des Rosengartens
vor beinahe 20 Jahren gepflanzten Rosen sind jetzt zum grötz-
ten Teil abgängig , die Sorten sind auch in vielen Fällen
veraltet nnd durch neue , bessere ersetzt, so datz jedes Jahr
die Neupflanzung mehrerer hundert Buschrosen erforderlich
ist . In dem leichten , sandigen Boden der Rheinebene , wie
wir ihn in Karlsruhe haben ,

' gedeihen Rosen überhaupt
schlecht, die Königin der Blumen liebt schweren lehmigen
Boden . Der fehlende Lehm muß deshalb dem Boden in den
Rosenbeeten besonders zugesetzt werden .

Wenn längere Zeit wenigstens 5—6 Grad Kälte herr¬
schen, kann auch die Eisbahn auf dem Stadtgartensee in Be -
trieb genommen werden . In dieser Zeit werden alle im
Garten beschäftigten Arbeiter zusammen mit anderen aus
den übrigen öffentlichen Anlagen zur Reinigung der Eis -
fläche benötigt , so datz die vorerwähnten Arbeiten zum gro -
tzeu Teil unterbrochen werden müssen.

So hat jede Jahreszeit ihre besonderen Arbeiten und
jede ist in gleicher Weise wichtig für die Erhaltung und
Pflege des Gartens , wenn auch die Winterarbeiten nicht so
beachtet werden wie andere .

S kratzen im Advent.
Sichtüberflutet liegen die Stratzen ,
Schaufenster locken zn beiden Seiten ,
Ueber die Dächer , die silberweißen
Strahlen des lächelnden Mondes gleiten .

Freundliche Menschen des Weges gehen !
Wünsche und Freude im Herzen tragend ,
Bleiben sie ab und zu lächelnd stehen,
Sich im Stillen so manches fragend .

Traumverloren bann wieder ein Treiben ,
Engelsgeflüster und himmlisches Lachen,
Von Kindern , die durch die blanken Scheibr
Bestaunen die schönen Weihnachtssachen .

Lichtüberflntet liegen die Straßen ,
Menschen mit Wünschen des Weges schreiten ,
Ueber die Dächer die silberblassen
Strahlen des wissenden Mondes gleiten .

Arthur Schuy .

Anfer Weihnachtsgeischd !
Faschd unmerklich schleichts Widder her , deß schöne Weih -

nachtsseschd nnn in de nnnerschde Schrankccke liege geheimnis -
voll die Schachtle unn Paketle unn warte uff de heilige Obend .
D ' Kinner sinn grad wie »mgwandelt unn fisch kei Widder -
red mehr zu höre . Jeden Wunsch lesese eim im Gsicht ab unn
betone bei jeder Glegeheit , wie brav sie eigentlich seie . Ich
kann mei Zigarre nimmeh schnell gnug rauche , denn jedes
will Widder „Nene " hole unn de Aschebecher tragese mir uss
Schritt unn Tritt nooch . Unser Zweitjüngschder hatmer sogar
d ' vorig Woch de Schtieselzieher schon uff de Schtraß entgege
gebrocht.

Borgeschtern henn mer gemeinsam zu „Siebt " die groß
Weihnachtsbäckerei abghalte unn mir schtoßt 's heit noch sützlich
uff , denn ich Hab Alles versuche müsse, weil sich mei Liesbeth
am letschde Sonntag beim Suppversuche d ' Znng verbrennt
hat unn seither an Gschmacksverirrung leidet .

Deß war e Gerühr unn e Geknet bis nachts um Elfe uiin
zwei grotze Waschkörb voll Schbringerle unn Butterbackes
wäre s 'Ergebnis , die dann mei Liesbeth unner bsonderer
Bewachung behutsam in unser Schloszimmer abtransportiert
hat . D Kinner henn ansgsehe , wie wenn se aus eme Mehlsact
gschlupst wäre unn l an dem Obend nix mehr zu Nacht
esse »volle, denn die t Deigschnipsele hawe kein Hunger
mehr nsskomme lasse . D ' Deigschüßle heunmer , ohne zu
schpnle usshewe könne , so sauwer wäre die ausgschleckt.

Abgschasst unn müd sinn mer dann mit unsere rote Köpf
um Mitternacht ins Bett . Mei Liesbeth hat net glei eischlose
könne , denn ihre verbrennte Znng hat widder angfange zu
zucke unn ich Hab noch zweimal aus de Küch kalter Tee hole
müsse.

Wie mer awer jetzt grad im erschde Schlos wäre — ich Hab
von meine vermutliche Weihnachtsgschenke geträumt — fangts
in unserm Zimmer a zu schbncke. Rrrrrrr . . . hats gmacht, wie
wenn Einer schnarche dät . Zwischen« hats als widder aus -
gsetzt . Obwohl ich jo an für sich net so ängschtlich bin , ischmer
doch de Schweiß uff d 'Schtun getrete . Grad fangts zum vierte
Mol widder a , doch wacht mei Liesbeth a uff unn schreit:
Jesses Guschdav härsch denn du nix , do hockt doch einer im
Schrank drin unn schnarcht!" Jetzt ischmers awer erschd recht
warm worre , denn an die Möglichkeit Hab ich net gleich gedenkt
ghabt . Wie ich jetzt zum Bett raus will , fangts widder a :
Rrrrrrrrr . . . unn noch viel schtärker . Ich war vom Schrecke
halwer glähmt . Dann bin ich awer mit aller Energie doch
raus , unn Hab mit eim Satz uff de Lichtschalter losgwollt , awer
do war s 'Unglück scho gschehe . Mit alle zwei Fütz bin ich im
Butterbackeswäschkorb gschtanne. Die arme Butterbackes henn
natürlich die Belaschtungsprob net aushalte könne unn wie
ich jetzt s 'Licht angedreht ghabt Hab , hawe gsehe, datz sich die
schöne Schternle unn Halbmond in „Broggele " verwandelt
hawe . Schiergar hätt ich üwer detz Unglück denn Mann im
Schrank vergesse. Wuterfüllt Hab ich mich miteme Wäschbrügel
bewaffnet unn Hab laut unn vernehmlich dreimal gebrüllt :
„Raus oder ich schietz "

, datz d 'Äpfel uffem Schrank gezittert
henn . Sonschd hat sich awer nix gregt . Mei Liesbeth hat vor -
gschlage, s Üwersallkommando zu alarmiere , awer ich Hab
gedenkt , selbschd isch der Mann unn Hab kurzerhand d 'Schrank -
tür usfgschlosse . Vorsichtshalwer Hab ich im gleiche Moment
mit meim Bengel owernnner gschlage ohne awer den Mann
zu treffe , weil nämlich keiner rauskomme isch . Dodesür Hab
ich awer e Eimachglas uffem Schrank zertrümmert , datzmer
alle zwei von owe bis unne naus mit Apfelmus verschbritzt
wäre . Nachdem mer uns dann gegeseitig abgeputzt ghabt hawe .
sinn mer an die Schrankuntersuchung .

S 'hat net lang gedauert , do henn mer den „Einbrecher "
ghabt unn mei Liesbeth hatmer in d 'Hand nei verschbroche,
niemehr e uffgezogeues Eifebahnzügle in de Schrank zu
schtelle . DKinner henn von dem ganze Vorfall zum gute Glück
nix gmerkt ghabt , blotz ischene am annere Dag die Formver -
änderung an de Bntterbackes net recht verschtändlich gwese.

G n st a v u s .

Die für Dienstag , den 18. Dezember vorgesehene Vor -
stellung „Die Königskinder " für die NS -Kulturgemeinde ist
auf Mittwoch , den 19. Dezember verlegt . Die für Dienstag
gelösten Karten haben am Mittwoch ihre Gültigkeit . Der
Beginn der Aufführung ist auf 20 Uhr festgesetzt .

Das Haus für vor¬
nehme u . preiswerte
Qualitätsmöbe
Besichtigen Sie meine

iteUiiiaclits -Aussteiliing !
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Der Tag der Deulschen Poll , ü in Karlsruhe.
Im ganzen Reich wird , wie bereits bekannt , am 18. und 1P .

Dezember der Tag der Deutschen Polizei durchgeführt wer -
den . Er soll der Volksverbundenheit der Polizeibeamtenschaft
sichtbaren Ausdruck geben und gleichzeitig auch der Förderung
des Winterhilfswerkes dienen .

Für das Land Raden und besonders für Karlsruhe
und Durlach würbe ein einheitliches Programm ans -

gearbeitet .
Die Tage werden eingeleitet werden mit Konzertvor -

trägen in verschiedenen größeren Firmen wäh -
rend der Betriebspause in Verbindung mit den Betriebs -
leitern . In Karlsruhe - Durlach wurden die Firmen Gritzner -

Kayser , Sinner AM ., Wolfs u . Sohn , die Berka und die Ma -

schinenfabrik Scbold ausgewählt . Im Anschluß an diese Be -

triebsveranstaltungen werden Platzkonzerte stattfinden ,
während denen die RS .-Frauenfchaft und der BDM . Samm¬
lungen durchführen werben , an denen sich auch die Angehört -

gen der Polizeibeamten beteiligen werden . Da von einer

Sammlung durch Polizeibeamte in Uniform Abstand genom -

men wurde , werden sich die Frauen und Kinder der Polizei -

beamten an den Sammlungen in den verschiedenen Stadtbe -

zirken beteiligen .
Als Höhepunkt der beiden Tage ist die Speisung hilss -

bedürftiger Kinder vorgesehen .

Dreihundert Karlsruher und hundert Durlacher Kinder der

ärmsten Familien und 80 ganz besonders arme ältere Leute

werden an diesen Tagen in den Speisesälen der Polizei durch

die Polizeibeamten mit Unterstützung der Frauen der Polizei -

offiziere und Polizeibeamten gespeist werden . Nach der Spei -

Eingliederung der Dürgervereine
in das NS .-Volksbildungswerk .

Wie in der letzten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft Karls -

ruher Bürgervereine mitgeteilt wurde , sollen die Bürger -

vereine in das NS . - Volksbildungswerk eingegliedert werden .

Voraussetzung dafür fei die volks bildnerische Tätig -

keit eines Vereines , die biSher > bereits ein Teilgebiet

der A .K .B , und der Bürgervereine ^Vorträge , Befichtigun -

gen ) gewesen sei, wenn dies anch nicht ausdrücklich in den

Statuten festgelegt ist . Aufnahme in das NS . - Bolksbildungs -

werk finden nur solche Vereine , die seither schon segensreich

gewirkt haben . Dazu gehören nicht zuletzt die Bürgerver -

eine , die sich stets für die Interessen der Allgemeinheit erfolg -

reich eingesetzt und in deren Vertretung keine Arbeit » nd

Kosten gescheut haben . Anmeldepflichtig sind beim

NT - Volksbildnngswerk , das nichts mit den Bestrebungen

der NS - Kulturgemeinde zu tun hat , Veranstaltungen volks -

bildnerischer , heimatkundlicher Art , nicht dagegen interne Ver -

anstaltungen , wie Familienabende , Ehrungen » nd BorstanöS -

wählen . Der Vorsitzende des dem NS . - VolkSbildnngs -

werk angeschlossenen Vereins wird in den Führerrat de?

NS .-Volksbildnngswerkes übernommen . Dnrch volksbildne -

rische Tätigkeit werden die Vereine einen neuen Auftrieb er -

leben . Deshalb sollen anch nur gesunde und aufstrebende

Vereine in das NS . - Volksbildungswerk anfgenommen wer -

den , die anderen werden von selbst verschwinden . Mit der

Anmeldung volksbildnerischer Veranstaltungen beim NS .-

Volksbildnngswerk haben die Vereine ihrer Anmeldepflicht

genügt . Der sonstige Veranstaltnngsbetrieb regelt sich im

guten Einvernehmen mit den zuständigen Ortsgruppenleitern
der NSDAP . Die endgültige Entscheidung Über die Einglie -

dernng der Bürgervereine in das NS . - Volksbildungswerk
wird zu Beginn des nächsten Jahres fallen .

Faktor Karl Ludwig + . Die „Badische Presse " und mit

ihr das ganze graphische Gewerbe in Karlsruhe beklagt den

Tod des Faktors Karl Ludwig , der im Alter von öS Iah -

ren in der Frühe des vergangenen Freitag einer heim -

tückischen Krankheit erlegen ist . Karl Ludwig war seit 1928

ein pflichtgetreuer nnd gewissenhafter Mitarbeiter in unserem

Drnckereibetrieb . Er war einer jener Menschen , die in ihrem

Berufe bis zur Selbstaufopferung aufgehen . Bei seinen Be -

rufskameraden und seinen Vorgesetzten stand Faktor Ludwig ,
der am 8 . Dezember 1879 in Ulm a . d . Donau geboren war ,

jederzeit in gntem Ansehen . Seit dem Jahre 19<17 hatte er

bei der Druckerei E . F . Müller verdienstvoll gewirkt . Alle ,

die seine bescheidene nnd grundanständige Art kannten , wer -

den ihm ein treneS Andenken bewahren .

Die Pflichtin » ung sür das Damenschneider «!- , Wäsche- und

Stickerei - Kewerbe hielt in der Elashalle (Stadtgarten ) ihren

Kameradschaftsabend ab , verbunden — nach altem Handwerksbrauch
— mit der feierlichen Lossprechung der Lehrmädchen
der Damenschneider ei , welche sich in diesem Spätjahr

mit Erfolg der Gesellenprüsung unterzogen haben . Nach einem

schneidigen Erössnungsmarsch der Kapelle begrüßte Obermeister

S t ä n g l e die äußerst zahlreich erschienenen Gäste und Mitglie -

der , besonders die Vertreter der Handwerkskammer , der Kreis »

Handwerkerschaft Karlsruhe und der Deutschen Arbeitsfront , fer -

ner die Lehrerinnen der Gewerbeschule und nicht zuletzt die

Eltern der Junggesellinnen . Mit einem von der Vorsitzenden

des Gesellenprüfungsausschusses , Frau Iäger - Holwäger ,

geschickt zusammengestellten Programm , verstanden es die Prüf -

linge , die Anwesenden mehrere Stunden vorzüglich zu unterhal -

ten . Es war eine Freude , festzustellen , mit wieviel Hingabe und

Begeisterung die jungen Künstlerinnen ihre oft nicht leichte Aus -

gäbe erfüllten . Den Höhepunkt der Feier bildete die U e b e r -

gäbe der Gesellenprüfungszeugnisse durch die

Vorsitzende des Gesellenprüfungsausschusses Frau Johanna Hol -

wäger und die Lossprechung der 42 ? unggesellinnen . In zu

Herzen gehenden Worten ermahnte Frau Johanna Hol -

wäger , die ihr Amt nun schon seit über 20 Jahren bekleidet ,

die Prüflinge , jederzeit treu , u ihrem Handwerk und zum neuen

Staat zu stehen und sich in ihrem Beruf so weiter zu bilden , daß

sie nach einer gewissen Gesellenzeit auch in den Meisterstand auf -

genommen wenden könnten . Mit einem Sieg - Heil auf den Füh -

rer und dem Deutschland - und Horst - Wessel - Lied sand der offi -

zielle Teil der harmonisch verlaufenen Feier sein Ende .

sung werben j . .e Kinder an einer Kasperle -Theatervorstel -

lung in den Pi . eiunterkünften erfreuen . Und wenn sie dann

noch Kaffee u . > Kuchen bekommen haben , werden sie auf

großen Polizeitransportwagen zu ihren Abholplätzen zurück -

gebracht .
Im Anschluß daran wird die Oeffentlichkeir nach einem

vorausgehenden Werbemarsch durch die Stadt unter Führung
von Hauptmann Brenner auf dem Lorettoplatz auf den Tag

aufmerksam gemacht werden . Turnerische Vorführungen wer -

den neben musikalischen Darbietungen zur Unterhaltung bei -

tragen .
Am Dienstag abend findet unter Führung von Hauptmann

Hemberger ein
großer Zapfenstreich

durch verschiedene Straßen der Stadt statt , der vor dem Rat -

haus endet , wo eine Abendserenade stattfindet . Der zweite Tag

bringt abends in der Festhalle nnter Mitwirkung des Badi -

fchen Staatstheaters einen Bunten Abend zugunsten des

Winterhilfswerkes . Beliebte Künstler des StaatsthcaterS

haben sich in den Dienst der guten Sache gestellt . Wie verlau -

tet , ist der Kartenverkauf heute bereits so rege , daß die Ver -

anstaltuug voraussichtlich wiederholt werden muß .

Erwähnt man noch , baß sämtliche Polizeibeamten am Tage

der Deutschen Polizei dem Winterhilfswerk eine besondere

Pfundspende übergeben werden , so darf man heute

bereits mit einem guten Ergebnis der Sammlung rechnen .

Die Bevölkerung aber wird sich zweifellos an den Veranstal -

tungen des Tages der Deutschen Polizei gern und mit großem

Interesse

Wilhelm Grimm .
Zum 7b. Todestage des eine« der beiden Brüder ,

die durch ihre Märchen und Sprachforschungen Un»

vergängliches geschaffen haben , «« 16. Dezember .

Zusammenstoß . Ecke Amalien - und Hirschstraße stieß

ein Kleinkraftrad mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der

Führer des Kleinkraftrades wurde am rechten Bein leicht

verletzt und das Kraftrad erheblich beschädigt . Die Schuld

trifft den Führer des Kraftrades weil er dem Lastkraftwagen
das Vorfahrtsrecht nicht ließ .

Rücksichtsloser Krftwageusührer . Einem Kraftwagen¬

führer wurde der Führerschein entzogen , weil er am

15 . Dezember um 1 .15 Uhr in angetrunkenem Zustand ein

Kraftfahrzeug steuerte und auf der Fahrt von Wörth sPfalz )

nach Karlsruhe die linke statt die rechte Seite der Fahrbahn

einhielt , ferner in der Klosestraße hier , die ihn verfolgenden

Personen mit Totschießen bedrohte und auf das Haltezeichen
eines Polizeibeamten nicht anhielt , sondern in rasender Fahrt

weiter fuhr .

Karlsruher FilMa «.
Mi :

„Das unsterbliche Lied .
"

In den Palast - Lichtspielen ist Weihnachtsstimmung ein -

gezogen : man erlebt die Entstehung des unsterblich geworde -

nen Wethnachtsltedes . „Stille Nacht , heilige Nacht " ,

das bei seinem ersten
'
Erklingen in dem salzburgischen Dörf -

chen Oberndorf dazu berufen war , ein verhärtetes Vaterherz

zu erweichen . Aber bis es so weit ist , erduldet deutsches Land

nnd Volk schwere Not , erleiden die Gestalten des Stückes

bittere Herzenspein : das Schwert Napoleons steht über

Deutschland , die Faust des Korsen zwingt deutsche Jugend

unter seine Fahnen , auch Oberndorfs Jugend muß mit nach

Rußland . Auch Lois , der Flößer , dem die blonde Trautel

des reichen Sternwirts zugetan ist , gegen den Willen ihres

Vaters , der keinen Korsenknecht auf dem Hof haben will .

Halbtot entrinnt Lois der russischen Schneewüste , dem Stern -

wirt die letzten Grüße seines gefallenen Sohnes überbrin -

gend . Aber nur noch mehr verhärtet sich das tferz des Alten :

er verstößt feine Tochter , die nicht von ihrer Liebe läßt . Hoch

oben im Gebirge in der Holzhauerhütte lebt das Paar , vom

Dorfpfarrer zusammengegeben , ein stilles Glück , durch ein

Söhnlein gekrönt , bis eine Lawine ihr bescheidenes Heim

verschüttet , sie selbst im letzten Augenblick dem sicheren Tod

entrinnend . Jetzt mnß doch der Vater barmherzig sein . Er

ist 's nicht ! Im Stall verbirgt die Mutter das Paar , der

kleine Loisl im Futtertrog gebettet . Dieses Bild nimmt der

vorübergehende Geistliche in sich auf . Er erlebt die Viston

des Stalles von Bethlehem , im Flug formen sich ihm nächtlich

am Schreibtisch die Verse , mit denen er in aller Frühe , es ist

der 24. Dezember , zum Lehrer Gruber eilt , dem begnadeten

Musiker , dem eine begnadete Stunde ebenso mühelos die

Melodie schenkt. Und abends erklingt das herrliche Lied vor

der andächtig « nd überrascht lauschenden Gemeinde . „Christ ,
der Retter , ich da !" Diesen Klängen vermag auch das ver -

steinerte Herz des Sternwirts nicht zu widerstehen . „Warum

weinst du , Mann ?" fragt ihn der kleine Loisl , der doch sein

Enkel ist, und den er , überwältigt und glücklich , in die Arme

schließt . . . Wie oft hat seitdem dieses Lied seine göttliche
Zaubermacht erprobt !

Professor Franz X. G r u b e r , der in Salzburg lebt ,
spielt selbst die Rolle seines Großvaters , der einst als Leh -

rer in Oberndors die wundervolle Melodie geschaffen hat .

Max W e y d n e r , der große Charakterspieler , steht ihm in der

Gestalt des Pfarrers Mohr , des Textdichters , zur Seite .
Und Hans M a r r läßt uns im Zweifel , ob er erfolgreicher
ist in der Verkörperung der knorrigen Gestalt des Sternwirts
oder als Regisseur des Stückes . Als solcher hat er auch tn
der Wahl Ann » Hartmanns als Trautel und Paul R i ch -

terS als Lois eine glückliche Hand bewiesen .

kloriai
„Shirleys großes Spiel ."

Nun ist der längst angekündigte Film „Shirleys großes
Spiel " auch nach Karlsruhe gekommen . Der Film , eine ame -

rikanische Produktion , ist scheinbar eigens gemacht worden

für Shirley Temple , einem Filmstar , der zwar noch
im wahrsten Sinn des Wortes tn den Kinderschuhen steckt ,
aber hinsichtlich der Gestaltungskrast , des mimischen Talents
und des künstlerischen Könnens auf den verschiedensten Ge -

bieten mit vielen ausgereiften erwachsenen Filmdivas er¬

folgreich konkurrieren kann . Das kleine wunderhübsche Kind
— ein Mädchen von vier Jahren — spielt , singt und tanzt
so natürlich , so reizvoll , baß man hier schon von einem ganz
seltenen Talent sprechen kann . Die Handlung , in deren Mit -

telpunkt das kleine Wunderkind gestellt wurde , ist eine echt
amerikanische Kriminalgeschichte mit all den unmöglichen , aber

nervenpeitschenden Einzelheiten einer Verbrecherjagd über die

Dächer einer Großstadt , wobei der Perlendieb das Kind als

Deckung gegen die Schüsse der Verfolger benützt . Natürlich
gibt es nach all den aufregenden Zwischenfällen , bei denen

Unschuldige durch das kindliche Spiel von Shirley Temple
oft in schwere Gefahr kommen , einen schönen ausgleichenden
Schluß mit Belohnung für die Guten und Bestrafung für
die Bösen .

__ » . . . I
- 11 -i— iü Mlie * StaAlstheatcr

Spielplan ». 15.—86. Dciember 1»84 .

I « St « atstieater :

Samstag . IS . Dezember. Nachmit -
tagS : Aum erste » Mal wiederholt :
Petcrchens Mondiabrt . Märchen -
!vkl von Basewiv . Musik von
Tchmalstich . 15—17 .80 (0 .60—2 .00) .
Abends : N 11 . Th .-Ge « . III . S .¬
Gr ., 2 . Hälfte . jjnfolae Erkrankung
im Personal statt „ Tie Hosen des
Herrn von Bredow " Amphitr »»» .
Lustspiel von Kleist . 20—25U5 <8 .90) .

Tonnt « « . II . Dezember . Nachmit -
tags : 5 . Vorstellung der Sonder -
mtete für Auswärtige : Petercheus
Mondsahrt . Märchenspiel von Bas -
sewiv . Musik von Tchmalstich .
15 .15—17 .45 (0 .60—2 .00 ).
Abends : C 12. Tb .-Gem . 1401 bis
1500. Zum ersten Mal wiederholt :
Dir Uöninolindcr . Märchenoper
von Humpcrdinck . 19—22.15 (5 .00 ) .

Montag , 17 . Deiemb « . E 11 . Th -
<Äem . I S .- Är . und 401 —500.
Christa . ich erwarte Dich ! Luft -
spiel von Möller und Loren ».
20—22 .30 (8 .90 ) .

Die gute Brille
von der

tflefcrmcptiQ
Kaiserstr . 247

am Kaiserplat }. Keine Filiale .

Dienstag . 18 . Dezember . A 11 tMitt -
wochnilete ) , S I 6 . Tb .-Gem . 90t
bis 1000. Deit Sarlos . Traner -
spiel von Schiller . Ansang 19 Uhr
bis nach 22 Uhr .

Mittwoch . 1» . Dezember . NS .-Kul -
turgemeinde . Die Königükinder .
Märchenoper von Humpcrdinck .
20—2.8.15 (0 .9V—1.90) . Der IV .
Rang ist für den allgemeinen Ver -
kauf freigehalten .

FQrKinder : Reiz . Kaffee - ,
Tee - und Tafelservice ,
ebensolche einzelne Por¬
zellan - u. Tongeschirrle

Edmund Eberhard Nachf.
am Ludwigsplatz , bei der Uhr .

Donnerstag , 20. Dezember . D 11
(Don iierstagSmietc ) . Tb .-Gem . 201
bis 300 . Tiefland . Musikdrama
von d'Albert . 20—22.15 (4 .50) .

Freitag . 21 . Dezember . NS .-Kultur -
acmcinde . Die KönigSkinder .
Märchenoper von Humpcrdinck .
20—23 .15 (0 .90—1.90) . Der IV .
Rang ist für den allgemeinen Ber -
kauf freigehalten .

SamStag . 22 . Dezember . Peterchens
Mondkabrt . Märchenspiel von Bas -

jeder Füllfederhalter £r,»h
mit namensgrauur
Deshalb kaufen Sie Ihren Halter bei

Karl Fuckert
zwischen Amalien - und Sofienstrafte

sewtv . Musik von SchmalfUch .
18—20.30 (0 .60—2 .00) .

Sonntag , 28 . Dezember . Nachmit¬
tags : Geschlossene Vorstellung der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Krende " . Petercheuö Mondfabrt .
Märchenspiel von Bassewib . Mu -
sik von Schmalstich . 15— 17.30. Kein
Kartenverkauf im Staatstheater .
Abends : G 12 . Th .- (« cm . 301 — 400
und 1501—1550. Die » » nigskinder .
Märchenoper pon Humpcrdinck .
19—22 .15 (5 .00) .

Montag . 24 . Dezember . Geschlossen .

Dienstag , 2» . Dezember . NS .-Kul -
turgemeinde . Petercheus Mond -
fahrt . Märchenspiel von Bafsewiv .
Musik von Schmalstich . 14 .30—17 .
»kein Kartenverkauf im Staats -
theater .
Abends : C 18. Ncn einstudiert .
Figaros Hochzeit . Komische Oper
von Mozart . 19—22 (5 .00 ) .

Mittwoch . 26. Dezember . Nachmit¬
tags : Peterchens Mondfahrt . Mär -
chensptel von Bassewiv . Musik von
Schmalstich . 15— 17 .80 (0 .60—2 .00) .
Abends : « 12 . Die « » nigskinder .
Märchenoper vom Humperdinck .
19—22 .15 (5 .00) .

Gefüllte
Mandelstollen
Konditorei- Kaffee Itärl Kaiser
b . Grenadierdenkmal . Tel . 445/4G

In der Städtischen Festhalte :
Samstag . Ii . Dezember . Werbe -

Abend des Badischen Ttaatsthea -
tcrs , veranstaltet von der Kreis -
leitung der NSDAP , für die PO .
Baden . Der erste Teil wird vom
Reichssender Stuttgart übertragen .
20.

Auswärtiges G a st s p i e l :
Dtcnrtlna , 18. Dezember . In Lan¬

dau : Die Kiinigskinder .

Nenanmeldunaen für die Jahre «-
plapmiete , Älakftchcrung und Sin -
fonle -Konzerte werden bei der Thea -
«erlasse entgegengenommen .

Borverka nfostellen :
Werktags : Badisches Staatsthea

ter , Tel . 6288 (9 .30—18 : 15 .80—17
Uhr ) ; Musikalienhandlung Krtv
Müller . Kaiserstr . 96 , Tel . 888 : Aus -
kunktsstelle des Berkehrsvercins ,
Kaiserstr . 159, Tel . 1420 : Ztg «.rren -
ha ii Ölung Brunnert , Kaiserallee 29,
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holz¬
schuh , WcrderplaS 48 , Tel . 308 . —
In D u r l a ch : Musikhaus Karl
Weift , Hauptstr . , Tel . 458.

Sonntags : Badisches StaatSthea -
ter , Tel . 6288 <11 —13 Ubr ) .

Weihnachts -
überraschungen

finden Sie bei uns im Schau¬
fenster in r r î *f3

großer JUVVt & O
Ancu/ahl 0malienstrasse2S '
" • gegenüä Postscheckamt

Das gute Fachgeschäft
seit 11 Jahren Radio -König Praktische Weihnacht sgeschenke in

große r Auswahl für Radiofreunde Radio -König Kaiserstr . 106
Telefon 2141
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Was unsere Leser wissen wollen .
9t . W . « srlsrnh * . 9n Ihrer ffnftaee dürfte tttfofem ein J?rr -

; tum unterlaufen fein , als Sie schreiben, der Wechsel vom Jahre 1331
, sei am 18 . Dezember 1934 fällig geworden . Wir nehme« an . dah es

1931 Heiken soll . — Ohne Vorzeigung des Wechsels am Versalltagean den zur Zahlung Vervslichteten — in erster Linie also de? Akzep -
tauten — gibt es keinen Protest . Nach $ 70 bei Wechselgesebes ver¬
jährt der Anspruch des Wechselinhabers gegenüber dem Annehmer des
Wechsels tAkzeotantens in drei Jahren . Die Frist beginnt mit dem

i Verfalltage des Wechsels. Am IS . Dezember 1934 wäre also der An -
j svruch aus dem Wechsel verjährt . — Der Grundsckmldbries ist zwei -
I fellp » nur zur Sicherheit und nicht an Zahlnngsstatt ausgestellt wor -
: den, es sei denn , daß au »driicklich etwas anderes vereinbart wurde .
- Ist dies nicht der Fall , dann ist eine Befriedigung aus dem Wechsel

nicht eingetreten und Sie bleiben zur Zahlung der Wecksclschüld vcr-
pflichtet. — Durch einen Zahlungsbefehl kann der Wechselinhaber die
Verjährung unterbrechen .

E . F . in R . Die Stadtgemeinde haftet für den Unfall , wenn
; nachgewiesen werben kann , das? dieser Unfall aus Verschulden der
i Stadtgemcinde zurückzusiihren ist . S ? wäre also zunächst zu vrufen ,

ob der Stur , tatsächlich durch die schadhafte Trevve oder durch Un-
I fauberlctt der Trevve entstanden ist . Die Siadtgemeinden sind in
! der Regel in einer Unfallverfschernng , die für die Folgen solcher
I Unfälle aufzukommen hat. Der Unfall gibt aber dem Jungen kein
! Sonderrecht ähnlich wie de« Kriegsbeschädigten .M R . in R . Da es sich um ein (Bcsälligkcitsdarlchcn handelt ,kann die Schuld voll aufgewertet werden . Wir cmvfchlen Ihnen ,

sich an die ?Iufwertungsstelle des zuständigen Amtsgerichtes zu wen-
den, die nach Prüfung der Verhältnisse von Schuldner und Klau -
bigcr feststellt, bi» zu welcher Höhe das Darlehen ausgewertet werden

Dolmetscher . Wende « Sie sich a« die Handelshochschule Heide !»
berg . die Ihnen nähere Angaben machen kann.

» . E. i« L. Nach dem neuen Einkommenstcuergeseb find Sie , da
Sie keine Kinder liaben. bis zu 9)9 ! . 825 .— von der Einkommen¬
steuer befreit . Die früheren Sonderleistunacn sind in dem Einkom -
menstcuergcsev eingerechnet. Wege« des Unterhaltes Ihrer vflcgc-
bedürftige « Mutter wenden Sie sich mtt einem entsprechenden Antrag
auf Steuererleichterung an das zuständige Finanzamt .

A. L. Selbstverständlich ist es gesetzlich zulässig, ein Testamentohne Notar zu machen . Es bandelt sich dabei »m das sogenannte
eigenhändige Testament. Dieses muh selbst geschrieben sein und mit
genauer Namensangabe , Qrt und Datum versehen fein . Dieses Testa.ment brauchen Sic keinem Notar zur Aufbcntahrung übergeben . —
Das Verwundetenabzeichen können Sic dann anlegen , wenn in Ibren
Militärpavicrcn dic Verwundung eingetragen ist . Dagegen oiimc
e4 schwer sein , nachträglich eine Bescheinigung über das E .K'. II . und
dic badischc Verdienstmedaille zu bekommen, wenn im Ä>!ilitärpah
diese Verleihungen nicht eingetragen sind .Eduard Kl. : Bei einem akuten Gichtanfall lagert man das er-
krankte Glied am besten hoch und umwickelt es mit Watte . Die
Schmerzen lasten untcr dem Gebrauch von Azctvlsäure in ihrcr Hef¬
tigkeit bedeutend nach .

Gartenfreund : Die Abform von Thunbergs Berberitze Bcrbcris
Thunbcrgi atrovurpurea erreicht zwar für gewöhnlich nicht dic Höftc
und den Umfang der Stammform , ist aber im ganzen zierlicher in
der Blüte und im Fruchteschmuck fast noch üvvigcr . Besonders für
diese Pflanze kennzeichnend ist das sehr srühzeitig eintretende Blau¬
rot , das sich an bestimmten Plätzen bis zu flammendem Glutrot
steige « .

R . ff . 1900 : Epikuräer nennt man kraste Schlemmer und Ge -
nnkmenschen , obfchon Evikuros , der athenische Philosoph , etwa um
das Jahr 300 v. Chr . Geburt als höchstes Glück die Zufriedenhellund Freude am Leben, keineswegs aber im oben wiedcrgegebcnen
matcrialistlschrn Sinne unserer Tage , lehrte .Organist L . : Eine der gröhten Orgeln steht in der Kathedrale
von Liverpool . Das Orgelwerk besteht aus 5 Tastenreihen , 118
Registern und 10 935 Pfeifen . Es wird durch Motoren mit etner
Gesamtstärke von 35 PS in Bewegung gesetzt .

E . L. : Um Fensterscheiben vollendet blank zu bekommen, binde
man etwas Schlemmkreide in ein Leinwandbäuschchen. befeuchte dieses,
so daß der Inhalt sich erweicht und fahre nun mit dem Beutclcheu
über die Scheiben hin und her , doch fo , dah keine Stelle unbe-
troffen bleibt . Dann wird sofort mit einem reinen Tuch nachgewischtund blankvoliert .

Stammtisch Fibelitas : Bierähnliche Getränke tranken Chinesen,Aegvvter und Abbefsinier schon im graue » Altertum .
Ma» Kr . : I « Groh- Britannie« stnd Lotterien schon seit dem

Jahre 182« verboten.
Amateur R . : Ein photogravbifch « Apparat ist für gewisse misten -

ein« Belichiungsd -.uer»chaftliche Zwecke
von 1/200 000 S «.. . konstruiert worden, tei dem

Sekunde genügt.
Streitfall : Di « Postverwaltung ist bei durch ihre Schuld ge.

schebene» Telegramm- Vcrstümmeluuge» nur ,ur Rückzahlung der

Telegrammgebühr verpflichtet , nicht aber »um Ersatz des durch das
verstümmelte Telegramm entstandenen Schadens , den der Ausgeber
oder Empfänger erlitten hat.

Biicherwnrm. Marginalien stnd Randglossen, die beim Studium
von Akten oder Büchern aus deren Rand gemacht werden , sei es .
um gewisse Stellen kritisch zu beleuchten, oder für späteren Gebrauch
kenntlich zu machen.

Blnmenfrennde : Dahlien werden « ach den ersten Frösten etwa
Handbuch über dem Erdboden abgeschnitten. Die Knollen werden
dann ausgegraben und an einem Ort aufbewahrt , der trocken, luft -
und frostsicher ist . Zu beachten ist ferner , dah der Raum nicht zu
warm ist, sonst schrumpfen die Knollen ein und verderben .

Irma Fr . : Wenn man einen Kuvferkestel reinigen will , ist es
sehr ratsam , ihn vorher mit kochendem Waster zu stillen . Der Kestel
law sich dann bester und schneller säubern .

« rwi» L. : Wer kraft des Gesetzes zur Führung der Aufsicht
über eine Person verpflichtet ist . die wegen Minderiähngkeit . oder
wegen ihres geistigen oder körperlichen Zustandes der Beaufsichtigung
bedarf , ist zum Ersatz des Schadens verpslichtet. den diese Person
einem Dritten gegenüber zufügt . — Die Erfatzpflicht tritt aber nicht
ein , «>enn er seiner Aufsichtspflicht genügt , oder wenn der Schaden
auch bei gehöriger Ausssichtssührung entstanden fein würde .

St . B . : Da ? an Kinder , die im Betrieb mitarbeiten , gezahlte Eni -
gelt ist nur dann vom Einkommen des Vaters abzugssähig , wen«
zwischen dem Vater und den ändern ein tatsächliches Dienstverhält -
nis vorliegt , genau so wie mit fremden Arbeitnehmern . Ob ein
solches Verhältnis vorliegt , kann nur nach den besonderen Umstanden
des Einzelfalls entschieden »»erden .

Tages -Anzeiger .
(Näheres lieh« tm !>nlera«entetl. »

Samstag , de« Iii. Dezember.
StaatStbeatrr :

B

15—17.30 Uhr . — AbendS

Staatstheater ». 20 Uhr .
' ^

Pa Iäst -Lichiw
'
ele :

°
Das »» sterbliche Lied. 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .

Residenz -Licktspicle : Besuch am Abend , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr.
Gloria -Palast : Shirlevs grobes Spiel , 4. 6.15, 8.30 Uhr.
Schauburg: Das Rätsel einer Nacht . 4 . 6 .15 , 8 30 Uhr.
Ilnion - Lichtlvicle: Zimmermädchen Z mal klingeln , 4 , 6 .15 , 8.30 U.
Kammcr- Lichtspiele : Spione am Werk , 3 . 5. 7. 8 .45 Uhr.

« reins - Veranstaltungen :
Harmoilika - Tpielrin « : Stiftungsfest . Weihnachtsfeier mit Tanz
in der Eintracht . 20.30 Uhr .
Gesangverein Liederkran,: Großer J»tld« r- W«ihnachtz - Stall . 20 U.
Verein von Voaelsreunden : Groß« Bogel - Ausstellung im Gol¬

denen Adler , 11 bis 20 Uhr .
Sonstige Veranstaltungen :

ttadtgarte
« -Refta » rant : Tanz -Abend . _ . .äffet Museum : Konzert : Tanz im oberen Kaffee .

Kaffee Grüner Raum :
Wiener Hof : Tan «.:.Weinhaus Ii "
Künstler .

Tanz .
'
Just :

" "
Nachmittags <Vorstellung : abends Abschied der

Sonntag , den 1«. Dezember.

Nachmittags „ Peterchens Mondsahrt , 16.15—17.46 Uhr . — AbenSS
„Die Königskinder ". 19—22 Uhr .

Fest hall « :
Konzert der Gau - ArbeitSdienstkapell«. 20 Uhr .

Liäiispieltheater :
llnion -Lichtfpiele : Zimmermädchen 3 mal klingeln , 2 .30, 4, 6.15.
Restden ^Lichtspiele - Besuch am Abend . 2 .30, 4. 6 .15. 8 .80 Uhr.
Gloria -Palast : M orgenvera nstal tun g Wwterjporifilm „ Zwoa
Brettl — a a ' führfaer Schnee" . 11 Uhr : nachmittags „Shirlen »
großes Spiels 2 .30 , 4, 6.15 . 8.30 Uhr .Schaubura: ^ as Äätsel einer Nacht , 2 90, 4. 6.15 , 8.30 Uhr.Kammer-Lichtspiele : Spione am Werk. 8. 5, 7. 8 .45 Uhr.

Ber « ins - Bera « stalt » « ae « :
Verein von Bogelfreunden : Grefte Bogel-Ausstellung im Goldene »
Adler . 11 —20 Uhr .FC . Phönix : Ligafviel gegen Germama Karlsdorf . 14.30 Uhr .Sonstige Verauftaltn » « « » :
Stadtgarten -Restauraut : Tanz-Unterhaltun«.
Kaffee Mufeum : Ko»»ert: Tan» im oberen Kaffee .

Karlsruher Svern- und ElbauspielMrer

Sonnlag Eintopfgericht!

Kameradschaftsabend der PO .
Werbeabend für das Badische Staatstheater .

Um den Mitgliedern der Parteiorganisationen , die un -
ermndlich ehrenamtlich im Dienste der Partei und damit der
Gesamtheit des Volkes tätig sind , eine kleine öffentliche An -
erkennnng zu bieten , veranstaltet die Krei > leitung der
NSDAP , wie schon gemeldet , heute Samstag abend in .
der Städtischen Fe st Halle einen Kameradschafts -
abend des Kreises Karlsruhe , verbunden mit einem Wer -
beabend für das Badifche Staatstheater .

Daß es sich hier um etwas ganz Außerordentliches han¬
delt , ist schon daraus zu erkennen , daß der erste Teil des
Programms vom Reichssender Stuttgart durch den bekannten
Ansager Carl S t r u w e im Rundfunk übertragen wird .

Aus dem reichhaltigen Programm unter Leitung des
Intendanten Dr . Thür Himmighofen und unter Mit -
Wirkung zahlreicher Solisten , des Chors und Orchesters des
Staatstheaters , fei folgendes hervorgehoben :

Den feierlichen Auftakt bildet der Prolog aus „Bajazzos
gesungen von Dr . Helmuth Seiler . Anschließend folgt
der Glockenchor aus „Bajazzo ", gesungen vom Singchor un -
ter Leitung des Dirigenten Herrn H o f m a n n . Fräulein
Blank und Herr Strack singen sodann ein Duett aus
dem ersten Akt des „Othello ". Einem Vorspiel zu „Traviata ",
gespielt von der Staatskapelle , folgen Arien aus derselben schö -
nen Oper , gesungen von Herrn Harlan und Frau Es -
selsgroth . Weiter sind zu nennen solistische Darbietun -
gen von Herrn S ch ö p s l i n , Fräulein Schulz und Frau
Reich - Dörich . Das Orchester des Badischen Staatsthea -
ters spielt unter Leitung des Herrn Kuntzfch die Rigoletto -
Paraphrase , einen Polka und unter Leitung des Herrn Ge-
neralmujikdirektors Nettstraeter eine Komposition von
Tschaikowsky. Der S i n g r' " wird aufwarten mit einem
Chor ans „Don Pasquale ''

, . cm Osterchor aus „Cavalliera
Rusticana " und einer Partie aus den „Lustigen Weibern
von Windsor "

, bei der Herr S ch u st e r die Solopartie
übernommen hat .

Den Abschluß des reichhaltigen Programms für den
Werbeabend bildet ein Abschnitt aus dem „Vogelhändler "
mit dem Singchor , Fräulein Anschütz , Fräulein Blank
und Herrn N e n t w i g als Solisten .

Anschließend an den Werbeabend folgt der Kamerad »
f ch a f t s a b e n d . bei dem Paul Müller die Ansage über -
nommen hat , Robert Kiefer , Karl Matthias , Frau
Haberkorn , Elfriede Kuhlmann und Karl Mehner
sich in den Dienst der Sache gestellt haben .

Nach dem großen Ballett „Kaiserwalzer " von Johann
Strauß erfolgt durch die politischen Leiter die Räumung des
unteren Teiles der Festhalle , so daß hier wie im kleinen Fest -
Hallesaal und im Biertunnel mit dem Tanz begonnen wer -
den kann , zu dem drei Kapellen aufspielen werden .Um auch nach außen hin dem festlichen Charakter der
Veranstaltung Ausdruck zu geben , ist als Anzug Uniform ,dunkler Anzug oder Festanzug der Deutschen Arbeitsfront
vorgeschrieben .

Einsetzung eines badifchen Denkmalrats .
Mit sofortiger Wirkung ist auf dem Verordnungswege

durch das Badifche Staatsministerium eine Neuorganisationder badischen staatlichen Denkmalspflege erfolgt durch die Ein -
setzung eines Badischen Denkmalsrats als beratende Staats -
stelle für besonders wichtige Angelegenheiten der badischen
Denkmalspflege und des badischen Heimatschutzes . Der Denk -
malrat erfüllt seine Ausgaben in enger Zusammenarbeit mit
den am Denkmal - und Heimatschutz beteiligten Behörden und
Verbänden .

HEUTE
Sonntag , den 16 . Dez .
sind alle Gesehäfte
naehrn . von 1 - 7 Uhp

GEÖFFNET

Die Kosen des Kerrn von Bredow.
Komödienspicl ( frei «ach Alexis ) von Paul Beyer .

Der märkische Ritter Gottfried von Bredow auf Burg
Hohenziatz ist , wie in jedem Herbst , vom Landtag der bran -
denburgischen Ritterschaft heimgekehrt und erholt sich von
dieser gewaltigen Anstrengung , die im Ratskeller zu Teltow
regelmäßig ihren Höhepunkt erreicht , in seinem Schlafgemach ,
das er volle sechs Tage und Nächte, von seinem getreuen
Knappen Rnpprecht bewacht, nicht zu verlassen pflegt . Wäh -
rend seines gesegneten Schlafes nun geschieht es , daß seine
ehrsame Burgfrau , die wackere Brigitte , wiederum gegen
strengstes Verbot seine umfangreichen alten Lederhosen , in
denen schon sein tapferer Vater sein langes Mannesleben
verbrachte und worin dieser vor dreißig Jahren den Helden -
tod starb , einem sträflich pietätlosen Waschverfahren untcr -
zieht . Aus der Furcht nun der ungehorsamen Gattin sowohl
wie der Burgmaid Eva , des in seine Base sterblich verliebten
Junkers Jürgen , der drallen Magd Hille , auf die wiederum
der Schildknappe Rupprecht ein sehr eifersüchtiges Auge hat
— also , wie gesagt , aus der Furcht dieser fünf Verschworenen
und Mitwisser , der schlafende Ritter könne vor der Zeit er -
wachen, seine Hose vermissen , den an ihr begangenen Säube -
ruugssrevel entdecken und seinen unbändigen Zorn freien
Lauf lassen, verursacht eine vielverschlungene Kette schier un -
entwirrbarer Vorgänge , stiftet ein Durcheinander verwegener
und unüberlegter Ausslüchte , wobei den besagten Hosen des
Herrn von Bredow aufs übelste mitgespielt wird . . . Schließ -
lich , als dieser endlich wirklich erwacht ist , nimmt das nicht
mehr abwendbare Verhängnis seinen , durch andere schwer -
wiegende Ereignisse sich immer verworrener gestaltenden
Laus . Als Gesandter des jungen Kurfürsten Joachim von
Brandenburg , dem die widerspenstige Ritterschaft der Mark
endlich Gehorsam gelobt hat , erscheint der Ritter von Linden -
berg , um auch Götz von Bredow nebst den Seinen an den
Hof nach Berlin zu entbieten . Da ijjÄ der verlogene Be¬
scheid wird , der Ritter sei noch nicht wieder vom Landtag
zurück, verläßt der hochangesehene Sendling , obwohl zum
Verweilen eingeladen , mitten in der Nacht die Burg nnd
stößt im nahen Walde auf den weit und breit bekannten ,
auch vom Kurfürsten geschätzten Handelsmann Hedderich, der
als Opfer eines Verbrechens am Wege liegt . Alle Anzeichen

und die Aussage des Schwerverwundeten selbst lassen keinen
Zweifel , daß ein wie ein Ritter gerüsteter Mann den mör¬
derischen Uebersall beging , und daß dieser Mordbube der
Ritter Götz von Bredow gewesen sein müsse . . . In eben der-
selben , vom Hauptzeugen , dem Händler Hedderich, wieder -
erkannten Rüstung sitzt der Angeklagte im Käfig vor dem
kurfürstlichen Gericht und kann seine Unschuld nicht erweisen .
Sein Herz blutet , sein Magen leidet Hungergualen . Mehr
noch als die schmachvolle Anklage empört und peinigt den
Ritter die seinen Hosen angetane Unbill , und mit tiefem
Groll gedenkt er seines ungehorsamen Weibes . . . Der Kur -
fürst selbst erscheint , um das Urteil zu sprechen. Aber sein
edler Gerechtigkeitssinn bringt auf letzten schlüssigen Beweis .
Und indem er forscht, bricht sich die vergewaltigte Wahrheit
Bahn . Nicht Götz von Bredow war es , der in feiner Rü -
stung auf dem zu Boden geworfenen Händler kniete ? der
wahre Verbrecher steht erkannt vor seinem aufs tiefste betrzf -
senen kurfürstlichen Herrn und mutz alles Leugnen aufgeben .
Ritter von Bredow zerbricht selbst mit der riesenhaften Kraft
seines Dreizentnergewichts seine Fesseln . Mit der Tante
Brigitte und seiner geliebten Eva ist Junker Jürgen herbei -
geeilt , ein junger heldenmütiger RitterSmann , den nun nie -
wand mehr spöttisch zu belächeln wagt . Der Kurfürst ent -
schädigt Herrn Götz von Bredow für alle ausgestandene
Schmach mit hohen Gnadenerweisen , und Frau Brigitte er -
wirkt vom noch schmollenden Eheherrn nachsichtiges Verzeihen
für die durch ihre Eigenmächtigkeit seinen Hosen widerfah -
rene ehrfurchtslose Behandlung .

VEREINSBANK
KARLSRUHE
s . 6 . m . b . H .

KreuzstraBe 1 : : Fernruf 6227- 29

^ Aelteste Mittelstandsbank am Platze ^

Hennen $ie unserefy I/Vö #>r 2 ^M MM *jjk scniafziitimerEiche m . Nußb .
„ . . . Speisezimmer 330 . 'Moacihaus Heinrich Karrer, «arisrunc, Phmppstr. 19 A„ 7. ,,..,
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Zu vermieten

Zu verkaufen

Kaufgesuche

&SCHNEYER

An- und Verkäufe von
Krallwagen und Motorrädern

Olli -ne Stellen

Samstag - Sonntag , den 15J16. Dezember 1934

Annahmestellen der erfolg '
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere be kannten
Agenturen im ganzen Land .

Eilt ! Welch , edeld.
Mensch leiht einem
Schwerkriegsbeschäd.
100M geg . g . Sich,
u . Zins . Ang. u.
P 16633 an Bd . Pr .

Öfen » .Herde Großer , geräumigerLadenin jeder Größe , Ausfülwung u. Preislage
im Spezi algeschäft

in Durlgch , seinste
Wohnl ., herrsch .
Ausstatt ., 6 Zint . .
Bad . Aull .-Raum ,
Garder ., 2 Kam .,
geschl . Veranda ,
Terrasse , Garten .
Osenzentralh . . aus
1. 4. 35 zu verm
Mietpr . 175 'M .
An«!, u . Bes. d . .

Fr . Hch. Itoll ,
RDM — ' Makler .

Karlsruhe ,
Waldhornstr . 30 ,
£ et . 2952 . (16?:« )

mit 2 Schaufenstern , aus «er Kaiser,
straße , nächst Sem Adols.H ' tler -Platz .
alsbald z» vermieten. Angebote unt
Nr HI4678 an die Badische Presse.

w ^ um \ jr ■ G. m . b . H .
lmaiienstraBe 25, Ecke Uiaidstraoe - Fernspr . 24Qu . 245

Größte Auswahl
Bedarfsd .-Sdieine werden in Zahlung genommen

Verkaufe 3 Achse »

Büssing
versteuert , gut be -
reift , in tadellosem ,
fahrter . Zustande .
Angeb . u . G2943S«
an die Bad . Presse .

in bester , verkehrsreicher Lage der
Südstadt , am Werderplatz, alsbald
vorteilhaft » n vermiete » .

Angebote unter Nr . P 14664 an
die Badische Presse.

Zweirädriger
Autoanhänger

gr . Ladefl ., zu Verl .
Koch , Hardtftraße
Nr . 86, B , H . *

Motorrad
mit Seitenwagen ,

75» rem, zu ver-
laufen oder gegen

Herrenalb .

Einfamilienhaus
Merkel , Akademie.

straße 28. ( 16860)

RUND
FUNK

GERÄTE
MO'Mnui
Seltene Gelegenheit ,
B . M . W. 800 ecm ,
Mod . 1932, Innen »

fteuer -Limousine,
Schwingachser, fa¬
belhafte Fahreigen¬
schaft , pfleglich be-
handelt , Preis RM .
1275 .—, sehr gute
Bereif . 5 fach und
2 Ref .-Decken . I . A.
bei W . Ungeheuer ,
Steffel strafte l3 . *
Sonntag vormittag .

Ein SIEMENS 48

enthält 2042 Einzelteile

und ist 51 mal geprüft
die bodenständige , sdiwäbisch -bad . Heimat -Zeitung aus dem

/ ^ ajncn -rrwftfrs
ReinaburgstraBe 14 Fernruf 62718 und 62391

Monatlich nur 86 Pfennig frei ins Haus .

zu vermieten .
Nüpvnrrerstr . 26,

III ., IIS . ( F % 3321

Klein-Auto
zu kaufen gesucht ,
wenn auch reparat .-
bedürftig . Angebote
mit Preis u . F4745
an die Bad . Presse.

bimousine
bis 8/30 PS , abgel .
oder steuerfrei , zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt . $ 16625
an die Bad . Presse.

Motorsohrrnd
gebr ., kauft . Offer -
ten unt . Nr . J4748
a. d . Bad . Presse.

1 . April 1935
oder früh , ist West,
endfir . 9 , 1 . Stock ,
eine neuhergericht .

Möbliertes Zimmer
m . Kiichenhenützung,
an älk. Person bil -
lig zu vermieten .
Lessingstr. 6 , III .

Druckarbrite» werden rasch mit, preiswert angefertigt i» der
Südwest». Druck - n . Berlagsgesellfch. m .b.H. . Karlsruhe a . Rh .

Karlsruhe , Kaiserstraße , Ecke Kronenstraße
in bester Villen¬
lage v. Dnrlach,
enth . 7 Z . , Küche ,
eing . Bad . 2 Kam-
mern . Warmw .-
Heiz

'
. , gr . Gari .,

m . 60 tragf . Obst -
bäum . , Südl . , p .
1. 4. 35 zu vcrm.
Mietpr . 150 m .
AuSt . u . Bes . d . :
ftr . Hch. Stall .
RDM — Makler.

Karlsruhe ,
Waldhornstr . 30 ,
Tel . 2952 . (16837

Wohnung in ruhig .
Hause . Offert , mit
Preisang . u . H47V7
an Bad . Presse erb .

mit Linoleumböden ,
Etagenheizung , Bad
u . Zubeh . zu verm.
Riempp , Kronen «
str. 38 . Telef . 169.

( 16362),
Spczialfabrik (besonders leistungsfähig ) vo«

Gelee -Früchten
Gelee-Ostereietn — Frucht .Pasten etc ., sucht »« hwsislich
gut eingeführte (29491 )

Verfreler .
Angebote unter H . S . 20441 an Ala , Hamburg I .

fof . oder später , v .
Staatsbeamten ges .
Angeb . unt . B4751
an die Bad . Pr .

Landwohnung , Z—7
Ziin ., t . schön . Aeg .,
Laub - u . Nadelwald ,
zw . Karlsr . u . Hei-
Kelberg, freistehend.
Gart . n . Somm .- u.
Wochenendhs., Luft-
fchutzr . Angeb . unt .
W29428a a . B . Pr .

Kaufmann
und ehem.

Bankbeamter
der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14PS mit Wasser¬
umlauf kühlung . Sch wingach fen
Frontantrieb , f. 12 u .17 Ztr.Tragkraft

Autohaus Eoernarat
Telephon 7330/32 D Amalienstr . 55/57

f . 2 Pers. (Mutter
u . Tochter) gesucht.
Pktl . Zahl . Preis -
angebote u . D4723
an die Bad . Presse.

41 I ., z. Zt . in ungek. Stellung , sucht
bei mäßigen Ansprüchen neue Tätigkeit
in sol . kausm. Betrieb , evtl . Uebernahme
einer Filiale od . ähnl . — Angebote unt .
Nr . G29414a an die Badische Presse.

Bad . Kaufmann mit eig . Büro . Telef .,
Lagerräum .,s. noch eirtc gute Vertretung f .

jed . Art zum Verschrott . geg .
Kasse .Verkauf gebr .

f

Ersatzteile u . ge¬
brauchter Wagen .
Autofehlachthof
KNOBLOCH
Telefon 293
Hohenzollernstr . 47

zu mieten gesucht .
Angebote u\ F4725
an die Bad . Presse.Günstige

Kapitalanlage
Geräumige

evtl. Schleswig -Holstein. Angebote unt .
Nr . E4744 an die Badische Presse.

i . . . m» m Komiker gel.
30 . 12 . abends .

Preisang . » . L47«!4
an die Bad . Presse.

Apotheken - Praxis -
Helferin gehilsm

.. . . _ für ein Kurheim u.
mit längerer Pra - Naturheil -Instiwt
xis und allen zu- Südbadens in Dau -
lässigen Arbeiten « stell»»« gesucht,
vertraut , von Land - Kenntnisse in Kran ,
apothele gesucht . lenpflege sowie Bü -

Offerten mit Licht - roarbcit . erwünscht ,
bild . Zeugn . » . Ge- Offerten mit Bild
haltsanfpr . unter u . Gehaltsansprüch .
Nr . K29417« an unter Nr . 1129448«
die Badische Presse , an die Bad . Presse.

m . Mans . etc., in
gt . Haufe , p . 1 . 4 .
1935 ,v . PNI . Zahler
ges . Ang . u . Z 4740
an die Bad . Presse .

Schöne

durch Beteiligung an eingeführtem , «us -
baus/ihigem Unternehmen in Baden , mit
Bieter Rentabilität Goiiain ^Ä :

beste Lieferwagen I
Verlangen Sie un-
verbindl . Vortührg . Darüberfreutsich

jederHerr!
Hausjautefi

11 .50 17 .50 22.50 28 .50
Bieuie - Wesien

We«ln 12M 13 -90 14-80
Westen , reine Wolle
niiIlÄ

7-50 9.50 12.50 16.50
Pullover mif Kragen

SffltKHonVonE ;
511 , St «•»

««ermS " 1 » «•»

«« erlÄ
" 5 « - « °

U5 1 .50 1 .80 2J25
« raß € ii . Krawatten .
Sdials . Hosenträger

Sporistrompfe

Mindesteinlag « JM 10 000.— .
Angebote unter Nr . A2943V« a« die

Badisch« Presse.

mit Bad , von jung .
Ehepaar (pünktlich.
Zahler ) , a . 1. März
1335 zu mieten ges .
Preisang . u . Nr .
934733 an Bad . Pr .

Karl -Friedrichstr . 19
Fernruf 5614

Sächsische Seidenweberei , die als Spezialität Neuheiten
in kunstseidenen Damenkleiderstoffen herstellt, such, bei
der Detailkundschaft sowie bei Grossisten bestens ein-

geführten <29487«)

Jüngerer Kaufmann
(perf ., best . Organisat . , Propaganda etc.)
sucht Beteiligung oder seste Anstellung.
2000 M bar sofort verfügbar . Angebote
unter Nr . 34728 «n die Badisch« Press «.

Schöne

in jeder Höhe ver¬
mittelt die Kleine
Anzeig» unter der
Rubrik Kapitalien
Mit ihrer hohen

Abonnentenzahl
bürgt die Badische
Press« für den Er -
folg aller Kleinen
Anzeigen.

i. gt . ruhig . Hause,
von Slt . Ehep . auf
1 . 4 . 35 «es . Preis -
angeb . unt . F 4705
an die Bad . Presse.

Praxis -
Räume

oder größere Woh-
nung , Kegend Kai-
serpl ., Adolf-Hitler -
Platz, zum 1. April ,
auch früher , u . N .
mehrj . Vertrag , ges .
Angebote u . 216630
an die Bad . Presse.

von Selbstgeber
durch

Koch
Karlsruhe

Hlrschstr . 1
(Anfr .Rückporto

für den Bezirk Bade » und Württemberg . Nur Herren
mit nachweislichen Erfolgen wolle» sich melden unter
L. <E. 3869 an „Midag " Mitteldeutsche Anzeigen-Ges.
m . b. H ., Chemnitz.Bezirksleiter

allerorts gesucht , die sich dch .
Forcierung ein . Weltschlagers
eine Existenz m . hohem Eink .
gründ . wollen . Organisations -
b,ef . Herren schreib , an Schnei¬
der , Frankfurt /M ., Rönlgstr . 87
Bückporto beilegen . ) (29496)

m. Küche od. groß .
Mans ^ m. el. Licht
und Heizung sofort
gesucht. Angeb . unt .
F .W .3315 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .Darlehnu . Hypotheken

Junge

4-5Z.-Wohn.
unkündbar , mit Beinen Tilgungsraten , erhalten Si « durch niti !

Wollen Sie sich
eine Existenz gründen , (29489 )
ein« Wohnungseinrichtung ,
ein Fahrzeug oder ähnliche? anschaffen,
drückende Schulden bezahlen,
Ihren Betrieb vergrößern n. leistungsfähiger gestalten,
dann schreiben Sie an dt«

Dcufedi « SparbanK c. G. m. b . H.
Zweckspar-Nutevuehmen, Potsdam ,

Bezirksstell« Karl Wohlfart ^, Karlsruhe , Herreuftr . 27. HI .

mit Zubeh ., per 1 .
4. 35 i. gt. Hause,
Stadtm . od. Südw .,
zu miet . ges . Preis -
angebote u . S 4736
an die Bad . Presse .

3-4 Zimmer-
Wohnung

mtf 1. 4. 35 gesucht .
Lag« bis 15 Minut .
v. Amalienstr . entf .
Ang . m. Preis
« Ifi885 an Bd . Pr .
Aelt . Ehepaar ( Be-

amier ) sucht auf 1.
April oder später

für unser « höchst attioelle» , leicht
verfäuflichen Massenartikel gesucht .

Höchste Berdirnst - nnd
Aufbaumöglichkeitl

Monakl . Umfatz-Zuschülic.. Herren,
welch« über gut . Organisationstal .
versügen n . d- streb < sind , sich eine
wirklich höchstbezahlt« Daixrposttion
zu « arbeiten , wollen sich melden.
da . 500 RM . Betriebskapital sind
«rsorderlich. Angeb. »nt . OKa 750
an Ott» « och, Amxocen -Expedition ,
Berlin SW . ««. (2949Z«)

mit allen Büro -
arbeiten vertraut ,
von Hotel per
bald gesucht . An-
geböte mit Zeug-
niS-Abschr . . Bild
u. Gehaltsangabe
(bei sreier Woh-
nung n . Verpsl .)
unt . Nr . S 29446o
an die Bad . Pr .

Altangesehenes deietschei vdelstahfwrrk
besonders leistungsfähig auf dem Ge¬
biet der Qualitätsstähle , sucht

Zimmer
schön möbl . , Zentr .»
Heizg . u . Badben .,
bei ruh . Fam . ges .
Angeb . unt . V 4738
an die Bad . Presse .

1 oder 2

Zimmer
schön möbl ., womäg.
lich separat , v . Aka-
demiker ( Staatsbe -
amt .) gesucht . Aus -
führ !.Preisangebote
unt . S4752 an die
Badifche Presse.

Leer . Zimmer
mit Kochgel . , Nähe
Schesselstratze, sofort
gesucht . Angeb . unt .
O 4732 an Bad . Pr .

fachkundigen
Vertreter ^ ' Vertreter

allerorts gesucht!
für den bezirkSweif.
Vertrieb einer äuß .
prakt . . konkurrenzl .
Neuheit . (Patent .)
Angeb . unt . B 4741
an die Had . Presse .

für das Gebiet Baden .
Bewerber muß mit dem Verkauf von

Edelstahlen durchaus vertraut sein und
mehrjährige , erfolgreiche Retsetätigkett
nachweisen können.

Angeb . unt . L29440« a» Bad . Press«.

Für epochemachende konkurrenzlose Le -
beuSmitirlschlager , dt « von Behörden
und dem gesamten Lebensmittelhandel
begeistert aufgenommen und hervorragend
begutachtet sind , stich! leistungsfähiges
Unternehmen , fleißigen

Vertreter
Selten geboten« Existenzgründung mit
garantiert gesichertem Dauereinkommen .
M 400 .— Barkapiial f. Lagersicherheit
erford . Ang. u . R 2S44Z« an Bad . Pr .

Dem tüchtige» ffachnunm (Konditor Od.
Feinbäcker) bietet stch einmalige und
außergewöhnlich«

Sonntag , 16 . Danrnb «
von 1 — 7 Uhr geSffnat !

Umzüge
mitmobeiwagen
Bahn , und Auto -
transportc Spedition
Reinfried, « reuzst.20

m . Bad » . Veranda ,
i . n . gt . ruh . Hans .
Angeb . » . Nr . 4756
an die Bad . Presse .

Waldstr . K . I ., an
ruh . Famil . , schöne
Z Z . Wohnung aus
1. April 1935, mit
Zubch . , z» verm. 'Bauplätze einer führenden , angesehenen Firma der

Bä <fereibedarssartik «l-Branch«. Großer
jlundcnftamm bereits vorhanden . Für
den richtigen Mann Lebensexistenz mit
Fixum , Spesen , Umsatzprovision. An-
geboie »nter 8 . S . E . 7683 #n 91n,
Stuttgart , Königstr . 78. erbeten . (29481a

In gutem Hause
gut möblierte«

Zimmer
a . sol . Herrn z. vm.
Belsortstr . 5 , 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
leicht heizb ., preisw .
zu vermiet . Robert -
W«gnrr -Allee 18 , p.

in bester Lage der Weststadt, für Hochhäuser und Villen

(«I « Bauklassen) , Preis « je »ach Lag« zu verlause ».

Freiherr !. ©ddettctTfche Verwaltung , Hardistraße 37. Ä ^
°
Ä >

^ Babnboä ^ '' '' l- « . G» ' °»e I JUHlilu

1935 (evtl . auch früher oef ) wliÄrS ? Sie durch

W unt . N, 551 an I Hiesige Firma sucht «in« jünger«

Verkäuferin
sür Handarbeiten u . Garne , welche i»
der Lage ist , Anleitung im Stricken und
Häkeln zu geben. Eintritt l . Febr ., evtl.
früher . Angebote mit ZengniSabfchrifte»
a . Bild um . Si 16631 «a die B«d. Pr .

Haushälterin •■»« nt schlecht .
Sehens d

Stellg .z .verlieren .
Optik. Krautinger
Herrenitraße 21

bei der Kaiserstr .

Kaiserstr . 247 / Telefon 4777/78

Prompte Lieferung frei Haus
Beste Bedienung 15974

Atmööl . Zim . s aÄr «fiÄ
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Weinheims Wundergarten :

Feigenernte an der Bergstraße.
Artischocken» Auberginen , Paprika , Juckermais und Zuckermelonen reifen in Freilandkulturen .

Dreimal Ernte im Jahr — Südgemllse soll Aufschwung des deutschen Gartenbaus geben .
Weisheim , 14 . Dez .

Ein bisher viel zu wenig beachtetes Gebiet der Landwirt -
schaft stellt der Freilandanbau von S ü d g e m ü s e
dar . Ausländische oder gar südländische Gemüsearten und
Küchengewächse sind Nahrungsmittel , deren Name bislang
lediglich anf den Speisekarten luxuriöser Großstadthotels ,
der Uebersee - , Bahn - und
Luftverkehrsmittel und schlich -
lich auch noch auf den Kü¬
chenzetteln einiger überdurch -
schnittlich gnt finanzierter
Privathaushalte anzutreffen

find , während sie der weit -
aus überwiegenden Mehrheit
deutscher Familienhanshalte
gerade noch den Namen nach
bekannt sein mögen .

Nun aber hat man den
Beweis erbracht , dah auch
unser deutscher Heimatboden
zum Ertrag ausländischen , ja
Südgemüses , teils anch Süd
obstes , fähig ist.

Damit aber dürfte ein neuer
Abschnitt im deutschen Gar -
tenban beginnen . Erinnern
wir uns noch aus unseren
botanischen Schulstunden her ,
wie die Kartoffel bei uns
heimisch wurde ? Wie sie um
die Mitte des 16. Jahrhun -
derts aus den Anden von
Chile und Peru erstmals
nach Europa kam ? Wie ihre
Staude später in Frankfurt
und Wien einst als botanische
Seltenheit gezeigt und in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts dank drakonischer Maß -
nahmen Friedrichs des Großen in Deutschland endlich allge -
mein angebaut werden mußte ? Oder wie die ursprünglich
wohl ebenfalls aus Peru stammende Tomate , der Paradeis -
apfel , erst vor wenigen Jahrzehnten begann , sich in unserer
Heimat durchzusetzen und heute als BolksnahriingSmittel
wohl kaum mehr entbehrt werden mochte ? To ließen sich
Beispiele genug dafür aufzeigen wie es im Laufe der Er¬
nährungsgeschichte der Bölker oftmals gelang , fremdländische
Nährmittelpflanzen in fremden Älimalagen zu akklimatisieren
oder , wo gegeben , auch ohne Akklimatisation anzubauen und
zu volkstümlicher Nahrung werden zu lassen . Treibhans -
kulturen allerdings , deren Erträgnisse verhältnismäßig
teuerer zu stehen kommen , müssen bei diesen Betrachtun -
gen außer Acht bleiben . Nur der volkswirtschaftlich wegbe -
reitende Mass aubau solcher Nahrungsmittel im Freiland
vermag zu ihrer erheblichen Berbilligung und damit znr
Hebung ihres Verbrauchs zu führen , wenn der Weg durch
planmäßige Inangriffnahme seitens berufener Stellen ver -
breitert wird .

Wir standen auf dem Gelände der ersten nnd vorläufig
einzigen Südgemttsefreilandgärtnerei Deutschlands , in W e i n -
h e i m , die in der Lage ist . diese Erzengnisse in wirtschaftlicher
Weife und bedeutenden Mengen zu ziehen . Prächtig tragende
Stauden nnd seltsam anmutende Pflanzen entbieten nns Herr -
liche Früchte einer überaus reichen Ernte , deren Ertrags -
mengen gegenüber dem schon in den Borjahren rentablen
Ausmaß teils um ein Mehr -, teils um ein Vielfaches erhöht
werden konnten . Wir gingen die Felder entlang und ver -
standen nur zu gut de » leisen Stolz im Antlitz des uns über
alles aufklärenden KultivateurS , eines ehemals bulgarische »
Hofgärtners . Wir stoße » uus nicht im Geringsten daran , daß
es sich nicht um einen deutschen Gärtner handelt , denn wir
wissen zu gut , daß es in solchen und ähnlichen Fällen meist
ausländische Fachleute sind , die naturgemäß auf den sich be -
reits in der Heimat angeeigneten Fachkenntnissen weiter auf -
baue » , llud weshalb schließlich sollten wir einen Akt der
Dankbarkeit , wir wir den vorliegenden auffassen mögen , als
besonders erstaunlich anzusehen brauchen , wo doch unser Volk
den Ruf gc » kßt , seit Jahrhunderten stets alles getan zu
haben , um das Ausland an unseren Kulturfortschritten teil -
nehmen zu lasse » .

Herr Dimitross , der für sich in Anspruch nehmen kann ,
Ehre und Klang eines bei uns bisher anrüchigen Namens
wiederhergestellt zu haben , lebt seit 1998 in Deutschland als
seiner zweiten Heimat , ist mit dem Deutschtum und seiner
Ideenwelt verwachse » und kämpfte als unser Waffenbruder
des Weltkrieges mit Auszeichnungen teils anch in deutschen
Armeen . Nach Deutschland zurückgekehrt , ließ er sich 1925 in
N e ck a r g e m ü n d , der Heimat seiner Frau , nieder . Hart
und bitter , voller finanzieller Rückschläge und Mißernten
waren die ersten fünf Jahre seiner Arbeiten . Doch sichere
Erfolgsanzeichen ließen ihn nie entmutigen , auch dann nicht ,
als er sich durch die sattsam bekannten Methoden jüdischer
Prozeßpraktiken gezwungen sah , seinen mühsam selbst anfge -
richteten Kleinbetrieb unter Znrücklassung seiner gesamten
Habe als Deckung aufzugeben . Mit nichts als seinen prakti -
schen Erfahrungen und ein wenig dem Boden abgerungenem
Sämereigut fing er 1939 in W e i n h e i m von neuem an .

seilte gedeihen in seit einigen Jahren absolut zuverlässi -
ger Weise Artischocken ( echte stachellose ) , Auberginen ( Eier¬

flüchte ) , Eantalupen (Zuckermelonen ) , Bleichsellerie , Dicke
Bohnen , Eichorie (tadellose Fruchtsorm ) , Finocchio ( ital .
Fenchel ) , Gonrgettes (Kreuzung von Gurken und Melonen ) ,
verschiedene Gurkensorten , Paprika ( Süß - , mittelscharfer und
Scharfpaprika ) , Römersalat , Schalotten , Süßzwiebel und
Znckermais , ja sogar Kakteenfeigen nnd bei jährlich zwei -

Aubergine » , Paprika , Zuckermais ,
reiften nicht im Süden , sondern in

Zuckermelonen , Jourgeii
der badischen Rheinebent .

maliger ( dieses Jahr dreimaliger !) Ernte „ echte mazedo -
nische" Feigen , alles Freilanderzeugiiisse , die in Form und
Geschmack den Auslandserzeugnissen in keiner
W e i s e n a ch st e h e n , ja diese sogar an Güte übertreffen ,
da sie nicht in halbreifem , sondern ausgereiftem Zu -
st a u d e geerntet werden können .

Tie Behandlung der einzelnen Samensorten , ihre Akkli -
matisierung , die Bodenbehandlnng ( ohne verteuernde Zuhilse

nähme besonderer Einrichtungen ) , die Beizung des Samens
zur Vorbeugung gegen Schäden , deren Bekämpfung sowie
die Vorkultivierung stellen mühselige Kleinarbeit dar . in die
sich unser Gärtner die Jahre her mit seiner Familie geteilt
hatte . Nun aber gestattet ihm sein zähes Durchhalten eine
jährlich dreifache Ausnutzung ( ! ) seiner Länder . Es
wäre jedoch irrig , anzunehmen , daß die so gewonnenen Er -
gebnisse an das an sich günstige Klima der B e r g st r a ß e ge -
buuden seien . Tatsächlich ist der Anbau derartiger Kulturen
nach den letzten Erfahrungen durchaus überall dort möglich ,
wo man die Klimaverhältnisse nicht als unterdurchschnittlich
ansehen muß . Unser weiteres Umhören ließ uns noch auf
andere Freilandversuche von Auslandsgemüse stoßen , von
denen natürlich nur jene Aufmerksamkeit erheischen , die der
Auslandsware gegenüber konkurrenzfähige Erzeugnisse her -
vorbringen . Als solch« sind die Van der Felsen schen
Blumenkohlkulturen in Frankfurt a . M . bekannt ,
wo nach holländischer Zuchtart Erträgnisse in wirtschaftlicher
Weise erzielt werden .

Ueberlegen wir uns , daß der Gegenwert der noch in den
Statistiken von 1932/33 mit zusammen rund IM Millionen
Reichsmark verzeichneten Südgemüsearten ( teils unter Obst -
und Südfrüchten mit RM . 285,9 und unter Küchengewächfe
mit RM . 60,7 Millionen eingetragen ) , mithin rund 3 v . H .
am Gesamtbetrag für unsere Einfuhr auf allen Wirtschafts -
gebieten ausmachte , so läßt sich die Bedeutung dieses Umstan -
des erst richtig ermessen . Also gilt es nun , diese Erfolge dem
Gemeinwohl unseres Volkes dienstbar zu machen .

Dieser Tage nun gelangte eine Kiste mit Kostproben aller
in Weinheim anf Freiland gezogenen Früchte au den Führer .
Es handelt sich dabei nicht um eine Auswahl besonders aus -
gesuchter Früchte , sondern um die Beweiserbringung für die
Wirtschaftlichkeit der Kulturen , die damit auch in ernährungs -
politischer Hinsicht ihren Anspruch auf Bedeutung bestätigen .
Die Sendung nimmt ihren Weg über die bulgarische G e -
sandtschast in Berlin , von wo aus sie als Ausdruck des
Dankes für die Gastfreundschaft der deutschen Nation , wie
auch Bezeugung der zwischen dem deutschen und dem bulga -
rischeu Volk bestehenden aufrichtigen Freundschastsbeziehnn -
gen , die in der Waffenbrüderschaft des Weltkriegs ihren ein -
drucksvollsten Niederschlag gesunden hatten , dem Führer über -
reicht werden wird .

Inzwischen hat die Rottenwalluer - Tonsilm - Produktion
Mannheim , die , wie erinnerlich , die Ausgabe übernommen
hat , das außerordentlich interessante botanische Material
zwecks Anlernung der deutschen Gartenbauer in einem Lehr -
tonfilm zn veröffentlichen , die Unterstützung seitens der
Reichsbanernkammer zugesagt erhalten , so daß die Arbeiten
weitergehen können . Der Film ivird in seltenen mikroskopi -
schen Ausnahmen auch die mannigfache Schädlingsbekämpfung
lehren , die dem deutschen Gärtner auch hinsichtlich seiner ein -
heimischen Kulturen sehr zustatten kommen diirste . Die Be -
sichtigung der Weinheimer Südgemiisesreilandgärtnerei mußte
infolge Einschleppung der roten Spinne gesperrt werden , so
daß bis zur Erstellung des Filmes zugewartet werden m » *

Die Saarabstimmungsberechtigten in Baden
Alle Abstimmungsberechtigten

setzen sich mit den nachfolgend aufgeführten Ortsgruppeulei -
tern , Ttützpuuktleitern und Saarobmännern in allen Ab -
stimmiiugSfragen in Verbindung . Anch Anträge usw . sind an
diese zn stellen :
Ortsgruppe

Karlsruhe : Hans Neurohr , Wilhelmstr . 13 .
Mannheim : Arthur Bauer , Waldhofstr . 74.
Heidelberg : Dr . Schad , Rechtsanwalt , Neckarstadenstr . 18 .
Freibnrg : Friedrich Meiser , Kamptuplatz 6 .

Stutzpunkt
Baden -Baden : Wilhelm Göbel , Langestr . 68 a.
Bruchsal : Ludw . Kiefer , Bismarckstr . 17.
Durlach : Hubert Franken , Adolf - Hitler -Str . 68.
Ettlingen : Karl Schmitt , Badenertorstr . 4 .
Offenburg : Hans Petzold , Goethestr . 19.
Psorzheim : Franz Kunz , Bleichst ! . 104.
Rastatt : Ernst Hebel , Rheinstr . 3.

Saarobmann
Allmanns weier Lahr : Han s Janz , F .A .D .
Badenweiler Miillheim : Frl . Ella Hawner , Kaiserstr . 19.
Bonndorf,Nenstadt : Wilhelm Jolly , Waldstr . 197.
Donaueschingen : Dr . Jng . Wilh . Lillig , Karlstr . 1 .
Emmendingen : Otto Ullmann , Schloßbergstr . 8.
Enzweiler Lindau : Frl . Martha Kohlhaas , Hanerberg 32.
FriedrichShase « : N . Annen , Bürklestr . 5 .
Hornberg : Jakob Heß , Hofmatten 193.
Kehl : Jng . Kurt Plasius , Gutrunstr . 6 .
Lörrach : Verw . - Jnfp . Wilhelm Götz.
Lahr : Hermann Schütz , Bergstr . 5.
Lindan - Aeschbach: Hans Geyer , Bregenzer Str . 1.
Konstanz : Stadtsekretär Ludwig , Richentalstr . 1.
Meersbnrg/Ueberlingen : Gerhard Ruland .
Meßkirch : Bezirksamt .
Mosbach : Bürgermeister .
Oberkirch : Hermann Sieske , Scheffelstr . 2 .
Ramsau -Berchtesgaden : Gg . Althaus .
Säckingen : Frl . Math . Amrein , Baseler Str . * ■.
Zalzbnr ghafen Laufen : Frl . Barb . Bruckner , Matulusstr . 10
Singen a . H . : Jak . Heß , Stomeiasstr . 14 .
Schöna « i . Schw . : Rudolf Montfort , b . Amtsgericht .
Stockach : Walter Tillmann , Gießermeister .
Triberg : Christ . Rintsch , Bergstr . 54.
llehlingen Waldshut : Dr . H . Bonnhardt .
Billingen : >k>. Göbel , Niederstr . 34.
Waldkirch i . B . : Bürgermeister M . Kellmayer .
Weil/Lörrach : Paul Greiner , Hindenburgplatz 2.

Minister Schmitthenner spricht zur £ 3.
Führertagung des Gebietes Baden .

Am Samstag und Sonntag , den 16. und 16. Dezember
1934, findet in Karlsruhe eine Tagung sämtlicher Bannführer
der Hitler -Jngend und Jiiiigbaiinführer des DJ des Ge -
bietes Baden statt .

Die Tagung wird am Sonntag durch eine Morgen -
frier im Landtagsgebäude eingeleitet , an die sich
verschiedene Vortrüge anschließen . So sprechen u . a. Minister
Dr . Schmitthenner und Bannführer Brenner über
die körperliche Ertüchtigung der HJ .

Am Nachmittag folgt eine Rede des Gebietsführers K e m -
per , die die Tagung beschließt .

Ministerpräsident Köhler
besucht den Kehler Aasen.

Kehl , 14 . Dez . Am Mittwoch nachmittag stattete Minister -
Präsident Köhler in Begleitung der Ministerialräte Spieß
und S e e g e r dem Kehler Rheinhafen einen Besuch ab . Er
wurde vom Bürgermeister Dr . R e u t h e r , dem Direktor
des Hafenamtes , U n m a ck, sowie von Vertretern der Schiss -
sahrt empfangen . Ministerialrat Spieß gab anhand von
Kartenmaterial ein Bild von der Entwicklung des Kchlcr
Hafens und stellte fest, daß der Umschlag von 399—699 009
Tonnen in der Vorkriegszeit in diesem Jahre bereits die
Zweimillionengrenze erreiche .

Anschließend fand mit einem Boot des Rheinbauamtes
eine Rundfahrt durch alle drei Hafenbecken statt , während der
sich Gelegenheit bot , Fragen der Kchlcr Wirtschast und be -
sonders des Kehler Hafens mit dem Ministerpräsidenten zu
besprechen .
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Bahn- und Stratzenbanten in Baden.
Auf seiner Fahrt nach Kehl hatte der Ministerpräsident

Gelegenheit , die fertig gestellten , Straßenstrecken und die noch
im Gang befindlichen Arbeiten auf der Fernverkehrsstrahe 3
Karlsruhe — Freiburg zu besichtigen . Die Pflaster -
arbeiten an der Einmündung der Fernverkehrsßraße 3 und
36 , Mannheim — Rastatt , kurz vor Rastatt , erfordert zulam -
men mit denjenigen beiden Baden - West einen Aufwand von
327 000 Mark . Die Straße bietet in ihrer neuen Verbreite -
rung der ganzen Strecke auf S Meter eine willkommene Ver -
befferung für den Verkehr .

Eine wesentliche Verbesserung ist zwischen Baden - West
und Sinzheim geschaffen , wo die Strohe verbreitert und be -
gradigt wurde Die gefürchtet ? Ortsdurchfahrt durch Stein¬
bach ist durch die Umgehungsstraße Steinbach dem allgemei -
neu Verkehr entzogen worden und bedeutet in seiner nahe
bei Steinbach vorbeiführenden Verkürzung eine wesentliche
Verbesserung des Verkehrs . Die Mittel für diese zur Zeit
größte Umgehungsstraße Badens find aus Darlehen mit
einem Zuschuß der Reichsanstalt fürArbeitslofenversicherung im
Rahmen de ^ Winterbeschasfungsprogramms 1933/34 aufge -
bracht worden

Weitere Verbesserungen wurden in und bei Otters -
weier durch Verbreiterung und Verbesserung der dort be -
findlichen gefährlichen Kurven erreicht . Die lästige Kurve
zwischen Ottersweier und Sasbach wird zur Zeit ebenfalls
durch eine 500 Meter lange Geradführung beseitigt . Eine be -
sonders umfangreiche Winterarbeit bildet die Pflasterung der
Strecke Ackern — Oensbach der Fernverkehrsstraße 3,
die etwa 200 Mann Arbeit bietet .

Dann wurden zwischen Renchen und Appenweier
wesentliche Verbreiterungen und Verbesserungen vorgenom -
men .

Durch die Verbesserungen werden in diesem Jahre allein
auf der Strecke Karlsruhe ~ Freiburg für größere Neubau -
ten neben den laufenden Unterhaltungsarbeiten 1,5 Millionen
Mark aufgewendet .

Wie wir der Fachzeitschrift „Zeitung des Vereins Mittel -
europäischer Eisenbahnverwaltungen " entnehmen , beabsichtigt
die Deutsche Reichsbahn , die in Sachsen gelegene schmalspurige
Nebenbahn Heidenau - Altenberg vollspurig auszubauen .

Beim Lesen dieser Zeilen drängt sich einem unwillkürlich
eine Parallele mit einer andern uns viel näher liegenden
Bahn auf , der schmalspurigen Nebenbahn Z e l l—T odtnau ,
die allerdings noch im Privatbesitz ist . Auch bei dieser Bahn
liegen ähnliche , wenn nicht gleiche Verhältnisse vor, ' auch
hier müssen die Reisenden von der Reichsbahn auf die Neben -
bahn umsteigen und zwar in Zell i . W . sicher noch unter un -
günstigeren Verhältnissen , was besonders bei schlechtem Wet -
ter den Reisenden bestimmt wenig Vergnügen bereitet .

Auch die Zell —Todtnauer - Bahn hat einen starken Win -
tersportverkehr , der oft nach Tausenden von Skiläufern
zählt , nach dem noch viel bedeutenderen Skigebiet des Feld -
bergs und Herzogenhorus , zu bewältigen . Wenn auch , was
zugegeben werden soll , von der Verwaltung der Nebenbahn
in den letzten Iahren manche Anstrengungen gemacht worden
sind , um den Wintersportverkehr besser zu bedienen , so bleibt
doch noch so viel des Unangenehmen wie Umsteigen , Weit -
rennen nach der Nebenbahn , um einen Sitzplatz zu erobern ,
die Fahrt in nach Zahl und Ausstattung ungenügenden
Wagen und anderes , daß man sich über die erfolgreiche starke
Konkurrenz der Autobusse sogar ab Basel nicht zu wundern
braucht , vielmehr nur wünschen kann , daß auch die Reichsbahn
sich einmal der Verhältnisse auf dieser Nebenbahn annehmen
möge .

Das kann in richtiger und ausreichender Weise natürlich
nur geschehen , wenn die Nebenbahn Zell —Todtnau in den
Besitz der Reichsbahn überführt , auf Normalspur umgebaut
und selbstwerständlich auch elektrifiziert wirb . Dann hätte das
ganze , wirtschaftlich eine Einheit bildende Wiesental auch ein
einheitliches Verkehrsinstrument , dem Wiesental und seiner
schwerringenden Industrie zur Freude , der Reichsbahn selbst
aber sicher zum Nutzen .

Das wunderliche Winlerwetter .
Warme Winter in den letzte » Jahrhunderten .

Die gegenwärtigen eigenartig milden Tage im Dezember
erinnern an frühere milde Winter . So hatte man im Jahre
1186 in ganz Europa überhaupt keinen Frost .
Die Obstbäume trugen zum zweiten Male Frucht , Veilchen
und andere Blumen blühten im Dezember und alles war wie
verzaubert . Die Folge dieses auffallend milden Winters aber
war eine Mißernte . Im Jahre 1223 gab es keinen Schnee ,
im März 1241 reiften schon die Kirschen , in den Wintern 1287
und 1538 konnte man im Dezember und Januar herrliche
Blumensträuße pflücken . Im Januar 1804 war es so warm ,
daß die Insekten aus dem Winterschlaf erwachten und im
Sonnenschein herumtanzten .

Im Jahre 1807 fiel der Schnee buchstäblich aus , in den
Jahren 1816 und 1834 folgte auf den Herbst fast unmittelbar
der Frühling und die Frauen brauchten die Sommerkleider
gar nicht abzulegen Im Jahre 192g hatten wir seltsame
Vorweihnachtstage . Aus fast ganz Deutschland kamen da -
mals Meldungen , daß die Bäume wieder frisch ausschlagen
wie im April und Mai . In vielen Städten wurden in die -
sen Borweihnachtstagen 1929 den Redaktionen der Zeitun¬
gen lebende Maikäfer zugeschickt .

Alles in allem genommen , hinkt das jetzige Dezember -
weiter um zwei Monate nach , denn die Temperaturen ent -
sprechen denen der ersten Oktoberwoche . Gerade vor einem
Jahr aber hatten wir dagegen eine anormal tiefe Tempera -
tur zu verzeichnen und Anfang Dezember des Vorjahre ? be -
gann eine Kälteperiode , die über Weihnachten anhielt .

Unglücksfall oder Verbrechen 7
— Heidelberg , 14 . Dez . Seit dem 8 . Dezember wird der

50 Jahre alte Malermeister Georg Bender , geboren in
Heidelberg , wohnhaft in Gaiberg b . Heidelberg , vermißt .
Bender begab sich an jenem Tag um 9 Uhr abends von Heidel -
berg aus auf den Heimweg und ist seitdem verschwunden . Da
ein Grund zu einer Flucht oder zum Selbstmord nicht vor -
liegt , muß ein Unglücksfall oder sogar ein Verbre -
chen angenommen werden , zumal Bender etwa 100 Mark in
bar , das Scheckbuch einer Heidelberger Bank und eine goldene
Uhr bei sich trug .

Verhängnisvoll ? Folgen eines Scherzes .
Weiterdingen , bei Engen , 14 . Dez . Junge Leute legten

im Scherze auf einen alten Knecht namens Wilhelm Zieg -
ler mit einer sogenannten Vogelflinte an . Das Geschoß
ging plötzlich los und drang Ziegler in den Hals . Ziegler
war nach wenigen Minuten tot .

Mißglückte Mndesentfllhrung .
Uonstauz , 14 . Dez . Der 26jährige K . B ., wohnhaft

in Konstanz , fuhr mit einem Taxi nach Ermat . ngen und
drang dort in die Behausung seiner 24jährigen Braut , » ihm
das erst halbjährige uneheliche Kind an sich und begab sich
mit dem Taxi nach Konstanz zurück . Die Angelegenheit
wurde sofort der Polizei berichtet , die den Entführer in der
Wohnung aufsuchte und veranlaßt ? , daß die Mutter mit dem
Kinde wieder nach Erniatingen zurückkehrte . Die jungen
Leute waren seit zwei Iahren verlobt Doch kam es oft zu
Auseinandersetzungen zwischen den Beiden .

— Laufcubnrg (Baden ) , 14 . Dez . ( Schwerer Unfall . ) Aus
der Baustelle der Gleisumbauten beim Güterbahnhof ereignete
sich am Donnerstag nachmittag ein schwerer Unfall Dem
Arbeiter Gerstner aus Murg fiel ein umstürzender Signal -
m a st so unglücklich auf den Hinterkopf , daß ihm das Gesicht
auf das Geländer gedrückt wurde . Gerstner erlitt eine schwere
Kopfverletzung und war längere Zeit bewußttos

— Welmlingen ( Amt Lörrach ) , 14 Dez , ( Im Walde ver -
» » glückt . ) Bei Holzarbeiten im Walde siel dem Arbeiter
Alfred W e i g n e r eine Axt auf de » Kopf , wodurch er
eine schwere Wunde und eine Gehirnerschütteruna erlitt

— Freiburg i . Br ., 12 . Dez . ( Falschgeld » N >' rm,sgabt
wurde hier ein falsches Z w e i m a r k >t Ii cf >» >' ?>>- ' " Münz
zeichen F und der Jahreszahl 1931 Das Falschstück ist aus
Kupfer mit leichtem Silberüberzug hergestellt .

Aenderung der Polizeiordnung
für die badifchen Kafe « .

Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat durch gleichlau -
tende Verordnungen eine Aenderung der Polizeiordnung für
die badischen Häsen Mannheim , Karlsruhe und Kehl für Sonn -
tagsarbeiten dahingehend getroffen , daß Arbeiten an Sonn -
und Feiertagen nur nach den hierfür erlassenen Bestimmun -
gen vorgenommen werden dürfen und auch nur nach erfolgter
Genehmigung und Zeitbestimmung des betreffenden Hafen -
amtes .

Inftandsegungsarbeiteu auf der Küffaburg .
Waldshut , 15. Dez . Die Jnstandsetzuugsarbeiten auf

der Küssaburg , die nach der Beendigung der Festspiele wieder
mit erneuter Kraft aufgenommen wurden , nehmen einen
günstigen Verlauf . Gegenwärtig ist man dabei , die Zugbrücke
aufzusetzen . Im Innern der Burg sind verschiedene Kam -
mern und Durchgänge von meterhohem Schutt befreit , die
Ausschöpfung des Burgbrunnens ist bereits bis zu einer
Tiefe von acht Metern durchgeführt . Aus dem Wege zur
Burg wurde das aus dem Jahre 1605 stammende Bildstöckle ,
das also knapp 30 Jahre vor der Burgzerstörung errichtet
wurde , wieder aufgefrischt . Es trägt an der Vorderseite
unter dm Heiligenbild das Gräflich Sulzische Wappen , vier -
geteilt mit den drei Spitzen und drei Kelchen .

Zuchthausstrafe für Betrüger .
s .- Freiburg , 12. Dez . Betrügereien und Urkuudeufäl -

schuugen sind dem 46jährigen Karl Heinrich Weigel aus

Mannheim geläufige Dinge , häufig mußte er deswegen Auf -

enthalt in Gefängnissen nehmen . Abermals liegt eine dicke
Anklage gegen ihn vor . Im Frühjahr bereiste er das ganze
badische Oberland in der Eigenschaft eines Werbers für die
bäuerliche Fachzeitung „Badischer Bauernstand " .

Bei dieser Betätigung stellte er einen verblüffenden Re -
kord an Bestellscheinfälschungen aus, ' er setzte unter 415
Bestellscheine erfundene Namen , von denen , obwohl gefälscht ,
291 für echt befunden und ihm 116 RM . an Provision ver -
gütet wurden . Bei Bestellern und Ortsvertretern kassierte
er insgesamt 542 RM . an Bestell - und Bezugsgeldern ein ,
die der Verlag nicht zu buchen brauchte , W . behielt das Geld
für sich . Ein Schneider in Hornberg lieferte ihm gegen das
leere Versprechen der Barzahlung einen Anzug zum Preise
von 90 RM ., doch bekam der Kleidermacher davon keinen
Pfennig zu sehen So erging es auch einem Kaufmann in
Kollnau , der an W . für 31 RM . Waren abgab .

In einem abgelegenen Bauernhof von Obersimonswald
wurde der Angeklagte mehrere Tage gastfreundlich aufge -
nommen , bei seinem Weggang nahm er zum Dank heimlich
einen Anzug des Bauern und Wäschestücke mit . In Gag -
genau und Moosbronn betrog er Gastwirte um die Zeche .
Von so viel Schuld bedrückt , stellte sich Weigel am 4 . Juli
bei der Kriminalpolizei in Karlsruhe .

Das Freibnrger Schöffengericht verurteilte ihn wegen
mehrfachen Betrugs , schwerer Urkundenfälschung und Dieb -
stahls zu zwei Jahren sieben Monaten Zuchthaus , 100 RM .
Geldstrafe und zu drei Jahren Ehrverlust . Vier Monate
und die Geldstrafe werben durch die Untersuchungshaft für
büßt angesehen .

Ävustanzer Kommunisten vor Gericht .
Eine Anzahl junger ehemaliger Kommunisten aus Kon -

stanz und Meersburg hatte Verbindungen mit auslän -
dischen Kommunisten unterhalten und auf deren Verau -
lassung Zellen des kommunistischen Jugendverbandes in Kon -
stanz und Meersburg gegründet . Es wurden geheime Be -
sprechungen abgehalten , Beiträge gesammelt und im Ausland
hergestellte kommunistische Druckschriften verteilt . Wegen die -
fer Straftaten wurden durch Urteil des Strafsenats des Oöer -
landesgerichts Karlsruhe vom 11. Dezember 1934 die Ange -
klagten Martin Knobel , Niki Nastasesku - Vuueatza , Ernst
Bögli , Benedikt Präg , Otto Busch , Hanko Mayer , August
Bielmann , Aöolf Purwin , Arthur Schäufele , Johann Lauten -
bacher , Johann Kemen und Friedrich Müller wegen Vorbe -
reitung zum Hochverrat zu Gefängnisstrafen von zehn Mo -
naten bis zu zwei Jahren drei Monaten verurteilt .

★
Sehl , 18. Dez . ^Verurteilte Bibelforscher .) Wegen Ver -

gehens gegen 8 4 der Verordnung vom 28. 2 . 33 zum Schutze
von Volk und Staat hatten sich ein Ehepaar aus Kehl und
weitere sieben Personen beiderlei Geschlechts ans Kehl und den
umliegenden Ortschaften vor der Großen Strafkammer zu
verantworten . Die Angeklagten gehörten der Sekte der Ern -
sten Bibelforscher an und hatten trotz des ergangenen Ver -
boteS in der Wohnung des Ehepaars St . religiöse Zusain -
menkünfte abgehalten . Die Verhandlung hat erneut gezeigt ,
daß die Gemeinschaft der Ernsten Bibelforscher im allgemei »
nen in ihren Schriften Gedanken äußert , die eben mit den
Staatsgesetzen und dem Wollen der heutigen Regierung nicht
in Einklang zu bringen sind . Der Angeklagte St . wurde zu
4 Monaten Gefängnis , seine Ehefrau zu 2 Monaten , die
übrigen Angeklagten zu je 150 RM . Geldstrafe oder 1 Monat
Gefängnis verurteilt .

— Lörrach , 12 . Dez . (Wegen Devisenvergeheus festgeuom -
men .) An der Grenzpassierstelle Stetten wurde vor einigen
Tagen ein 23 Jahre alter Mann aus Basel angehalten , der
beschuldigt wird , einen Betrag von 650 RM . auf Register -
markkonto abgehoben und nach der Schweiz gebracht zu haben .
Er wurde festgenommen .

Nachrichten ans dem Lande.
s . Knielingen , 13 . Dez . ( Filmabend . ) Dienstag abend

veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP Knielingen im
Parteilokal der Wirtschaft zur „Krone " mit Hilfe der Gau -
filmstelle Karlsruhe einen Filmvortrag . Zur Vorführung
gelangte der Film „ An heiligen Wassern " nach dem gleich -
namigen Roman von Heer . Es ist nur zu hoffen und zu
wünschen , daß gerade jetzt in den langen Wintermonaten
doch mindestens einmal im Monat ein solch guter Film zur
Vorführung kommt Denn gerade die bäuerliche Bevölke¬
rung würde dafür besonders dankbar sein insofern , als ihr
meistens die notwendige Zeit und auch das notwendige Geld
dazu fehlt , um in der Stadt einen solchen Film sich ansehen
zu können Aber den Betrag von 50 Psg . kann sich der
Bauer immer wieder erübrigen . Die Vorführung ivurde
umrahmt durch einige schneidig vorgetragene Musikstücke
durch die hiesige Feuerwehrkavelle .

Linkenheim bei Karlsruhe , 14 . Dez . ( Seltenes Familien -
fest . ) Die Eheleute Johann Ludwig Hessclschwert und Frau
Philippine . geb . Burgstahler , 85 und 86 Jahre alt , konnten
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern . Während
5ra » Hesselschwert seit einiger Zeit etwas kränklich ist, erfreut
sich de ' ' Jubilar , ein Kriegsveteran von 1870/71 bester Ge -
suudheit .

h . Spielberg iAmt Ettlingen ) , 14 , Dez . (Hohes Alter . ! Die¬
ser Tage wurde im Alter von 90 Jahren Fra » Kamme -
rer , geb . Bossert , die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde ,
zn Grabegelragen . — In seltener körperlicher und geistiger
Rüstigkeit konnte kürzlich unser allseits beliebter Mitbürger
Altakzisor Friedrich Karcher seinen 80 . Geburtstag be¬
gehen . Er ist nunmehr der älteste Einwohner unserer Ge -
meinde ,

Mannheim , 13 . Dez . ( Todesfall . ) Professor Stephen
D a u ß , eine in den Kreisen der badischen höheren Schule
weit bekannte Persönlichkeit , ist in Neu - Ulm au der Donau
gestorben . Er studierte Mathematik und Physik in Heidelberg
und wirkte vier Jahrzehnte als Lehrer an den Oberreal -
ichulen in Mannheim , seiner Vaterstadt , ferner in Baden -
Baden und Heidelberg . 25 Jahre lang gehörte er dem Vor -
stand des Badischen Philologenvereins an .

Heidelberg 13 . Dez . ( Das Ausland und die Saar .) Die
?luslandsabteilung der Universität veranstaltete am ver -
gangenen Montag gemeinsam mit dem Anßenamt der Hei -
delberger Studentenschaft in der Aula der Neuen Universi -
tat einen Vortrag , bei dem Dr . Willi ? lBerlin ) über „Das
Ausland und die Saar " sprach .

Weinheim , 13 . Dez . lErfolge badischer Imker .) Die Aus -
stellungsleitung der Reichsfachgruppe Imker e . V . Berlin
teilt mit : Bei einer äußerst guten Honigschau in der zweiten
Reichskleintierschau , Abteilung Bienenwirtschaftliche Erzeug -
Nisse in Frankfurt a . M . fällt der Landesfachgruppe Baden
e. V . „Honigvertriebsstelle Weinheim " ( Hobala ) mit einem
prachtvollen Aufbau unter der Leitung des Herrn Heinrich
Hoffmann -Weinheim (Baden ) , Bergstraße 38 , der Siegespreis
als höchste Auszeichnung des Reichsministeriums für Er -
nährnng und Landwirtschaft zu .

Weinheim , 13. Dez . ( Wiederaufleben eines alten Brauchs .)
In Anwesenheit des Oberbürgermeisters ivurde nunmehr vom
Verein Alt - Weinheim eine Weiuheimer Bürgerwehr ins
Leben gerufen . Ihr soll die Wahrung der Alt - Weinheimer
Tradition und die Belebung des Fremdenverkehrs obliegen .

Badea -Vaden , 13. Dez . (Städtische Schauspiele .) Dienstag ,
18. Dezember : Krach im Hinterhaus, ' Mittwoch : Sonne für
Renate : Freitag : Edelwild : Sonntag , 23. Dezember , nachmit -
tags : Die goldene Gans : abends : Seitensprung in die Ehe .'

Gernsbach , 13. Dez . Zum Bürgermeister der Stadtgemeinde
Gernsbach wnrde vom Minister des Innern Dr . Viktor
Mainzer ernannt , der seit August 1932 in der Rechts - und
kommunalpolitischen Abteilung des Gaues Baden der NSDAP ,
tätig war und mit der Machtübernahme als Abteilungsleiter
der Kommunalpolitischen Abteilung bestätigt wurde .

— Altschweier , 1 Dez . ( 70 . Geburtstag . ) In diesen
Tagen begeht Oberlehrer E . Koch seinen 70. Geburtstag .
Jahrzehntelang war der Jubilar der hiesigen Schule ein tüch -
tiger Lehrer , dem Kirchenchor und Gesangverein ein nmsich -
tiger Dirigent und Führer .

Freiburg , 15. Dez . sStadttheater .) Dienstag , 18. Dezember :
Der Mantel ( Oper ) und Gianni Schiechi ( komische Oper ) ,

'

Mittwoch : Elivia : Donnerstag : Wallensteius Tod : Freitqg :
Elivia : Samstag : Don Juan : Sonntag , 23 . Dezember , nach -
mittag ? : Schneewittchen und die sieben Zwerge ' abends :
Häusel und Gretel — Die LiebeSprobe , Montag , 24. Dezem¬
ber geschlossen .

Villingen , 13 . Dez . ( Schule geschlossen .) Die hiesigen
Schulen wurden am Mittwoch wegen Scharlach - und
Diphteriegesahr bis zum 3. Januar geschlossen , nach -
dem eine Klasse der Knabenschule aus diesem Grunde schon
sei » drei Wochen keinen Unterricht mehr hatte .

d !5ürTt*n6crg . 12 . De, . ( Gutes Jagdergebnis . ) Bei einer
kürzlich abgehaltenen Treibjagd wurden 17 Füchse und 1Z
Hasen zur Strecke gebracht.



schenken Sie Ihrer Familie
und haben selbst die allergrößte
Freude daran . Saba vereinigt alle
die guten Eigenschaften in sich , die
ein guter Radio - Apparat haben,muß

Immer noch mildes Wetter .
Der Kern des während der letzten Tage über Westeuropa

und dem Ostatlantik gelegenen Tiefdruckgebietes verlagert sich
in östlicher Richtung . Dadurch gelangt auch Mitteleuropa
wieder in den Bereich milderer ozeanischer Luftmassen , deren
Ausgleiten zu leichten Niederschlägen Anlaß gab , die überall
aW Regen niedergingen . Vorerst dauert die Zufuhr ozeani -
scher Luftmassen fort , weshalb der unbeständige und immer
noch milde Witterungscharakter anhalten
wird . Ob es spÄer nach Durchzug des Tiefdruckgebietes auf
seiner Rückseite zu einem Kaltlustvorstoh kommen wird , kann
heute noch nicht gesagt werden . Vorerst ist die Wahrschein -
lichkeit nicht sehr groß .

Wetteraussichten für Sonntag , den 16. Dezember : Bei
westlichen Winden mild , einzelne Niederschläge .

mm .- Rastatt , 13. Dezember .
Man hört dann und wann in oder von Rastatt s^ gen , es

sei dort „nichts los " . Ohne allen Zweifel kann Rastatt nicht
das bieten , was man etwa von Baden -Baden oder von
Karlsruhe erwarten könnte . Außerdem leidet Rastatt mehr
als Außenstehende ahnen an den Folgen des Versailler Dik -
tates lEntmilitarisierung ! ) und an seiner heutigen Grenz -
läge überhaupt . In früheren Jahrzechnten war sicherlich in
Rastatt mehr los als heute .

Und doch, wer so in den letzten Tagen aufmerksam die
Lokalblätter durchliest oder die Plakate an den Schaufen -
stern und Plakatsäulen betrachtet , der kann nicht mehr zu -
geben , daß in Rastatt nichts los sei .

Denken wir an die gesellschaftlichen und künstlerischen
Veranstaltungen . So wurde den Rastatter Arbeitsopfern am
vergangenen Freitag abend im Lindensaal einige genußreiche
und gemütliche Stunden bereitet . Die Musikkapelle Plitters -
dors hatte sich in anerkennenswerter Weise zur Verfügung
gellt und spielte recht flott . Von Rastatt war es der Män -
nergesangverein „ Apollonia "

, der schöne Chöre ins Pro -
gramm einfügte . Für humoristische Darbietungen sorgte
Karl K a r l s e n in vorzüglicher Weise .

Am Samstag abend fand im Löwensaale ein in jeder
Hinsicht wohlgelungener Kameradschaftsabend der Rastatter
SS statt , der ein wirklich auserlesenes Programm vor den
Augen der überaus zahlreich erschienenen Kameraden und
Gäste zeigte . — Die katholische Pfarrgemeinde hatte für
Sonntag abend in die Carl -Franz - Halle zu einer stimmungs -

vollen Adventsfeier eingeladen , in deren Verlauf Calderons
herrliches „Großes Welttheater " recht gut aufgeführt wurde :
auch der Kirchenchor wirkte durch Vortrag von Chören mit .

Noch war das Konzert des Reichsorchesters des Deutschen
Luftsportverbandes in bester Erinnerung , da war schon wie -
der ein neuer Musikabend angekündigt : die Gaukapelle des
NS - FAD konzertierte am Montag abend in der Franz -
Halle . Das Programm enthielt zunächst unterhaltsame
Stücke , so z . B . eine Fantasie über Weisen aus „Bajazzo ".

Und dann die sonstigen Vereins - Veranstaltungen ! Der
Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten hielt am ver -
gangenen Samstag abend bei seinem Kameraden Schäfer im
„Hafenwäloele " seinen letzten diesjährigen Kameradschafts -
abend ab . Herr Postinspektor K o h l e r hielt einen sehr in -
teressanten Vortrag über das Thema : „Der Soldat im neuen
Staate " . Der Abend war wie immer recht gemütlich . —
Die Eisenbahner des Kreises Rastatt - Baden -Baden kamen
am Sonntag vormittag 10 Uhr in der Linde zu einem Fach -
schaststressen zusammen . Gaufachberater M e e r g r a f hielt
ein Referat über das Thema : „Nationalsozialismus in den
Reihen der Eisenbahner " . Die Veranstaltung war auch
musikalisch umrahmt durch Musikstücke der PO - Kopelle und
Liedvorträge der Gesangsabteilung „ Flügelrad " . Auch des
Winterhilsswerkes wurde durch Taten gedacht . — Am Sonntag
abend beging die Ortsgruppe Rastatt ehem . Kriegsgefangener
ihre Weihnachtsfeier im Ankersaal . Die Veranstaltung war
recht stimmungsvoll und bot neben Musikstücken , Rezitativ -
nen und Theateraufführungen auch eine Bescherung arbeits -
loser Kameraden .

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8 .81) Ubr .
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Wertheim — 3 4 2 0 .6 —
Königstuhl 743 .5 3 2 0 1 -
ftarirfiuJie 742 .7 10 4 1 2 -
vad . Baden 742 .7* 4 4 12 -
V .Dürkheim - Z 3 4 - 2 6
St Blasien - £ 1 3 - 3 6 -
Badenweiler 743 .4 " 12 5 7 2
Schauiusld . 664 * 4 6 — 2
Feldberg — 2 5 0 b '"

Wasserstand des Rheins vom 15. Dezember .
Maxau : 323 Ztm . , gef . 5 Ztm .
Mannheim : 207 Ztm . . gef . 4 Ztm .

Caub : 132 Ztm . . gef . 4 Ztm .

bedeckt

Reaen
bedeckt
bedeckt
Nebel

Eröffnungvon Kontokorrent - Konten
mit und ohne Kreditgewährung .

Annahme von Spargeldern .
Individuelle und kostenlose Beratung
in allen Fragen der Vermogensanlage .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft
Filiale Karlsruhe , Kaiserstr . 90 (Ecke Ritterstr .)

mit Depositenkas * « Mühlburg , Rheinstrasic 44

Kunst - und
Anliquilälen -

Handlunq
übernimmt Antiquitäten , Äunstgegen »
stand«, alte unö moderne Gemälde ,
Teppiche, Äelims usw. in Kommission.

Uebernehme Versteigerungen und
Taxationen von Waren und Gegen-

ständen aller Art .

Wilh . PhiliPD. Sr 1"
Kunst « u . Antiquitäten Handlung
Tel . 5895 Hirsch»tr . 56

Geschäftsübernahme
und Empfehlung !

Ich habe ab 1 . Dezember ds . Js . als bisheriger
Geschäftsführer der Firma Otto Jost ,
Möbel und Raumkunst , deren Zweigstelle
Ritterstraße8 , käuflich übernommen und
führe dieselbe nunmehr unter der Firma

Christian Kempf
Möbelhaus
IN KARLSRUHE

Ritterstraße 8 , neben Tietz
weiter . Meine großeAusftellungvonQualitäts -
möbeln aller Art und in alfen Preislagen zeigt
dem Besucher meine Leistungsfähigkeit . Zur
zwanglof . Besichtigung lade ich ergebenftein

Ta «phpnilhr m-W*flfU33 |!flii6. deutsch.Ali-
« | MMBnUlir terroert. ffiarantieltfi. f. 13aljr .

Tit. 3 fimentafdicnuhr ,
oernicfelt 31t. 2,10Ht. 4 versilbert. Ooalhöqel,/ ? 'if}->7% wcrgolb*!. Rand . TR. 2,60

Ar. 6 dieselbemil besser. JBerf,
Z»rm . JIt. 3,70

WjfJISW 6 Sprung &ecfcluljr,
3 veckel. nergolöpf . 31t. 4,90

Jlr . 6b m. bester. Werf ZU. 8,—)tr.TI>" tienul)r, |torf oersilb., «erg. » and . M .S,—Jlr. 8 »--mbanduhr mil Ceberriemen 31t. 2,70 .
ZllckelkeluZN. 0.20. voppelkelle. »ergold.. 31t.0,70.
Aapfet 31t.0,20. Wecker, g. Messingwerl. 311. 1.S».
Versand gegenNachn-Hm-, Bei 3Iid)tgtfotIen Um-
lausch oder Seid zurück, ftatalog gratis .

3a (jreaumfai ) liber 15000 Uhren.
SxH Qcinecfe , Braunfdjioeig . 210

31m Schwarzen Der».

SABA 330 WLH, RM. 245 .— ist der SABA 230 WLH, RM . 208 — ist der
bevorzugte Geradeaus - Empfänger trennscharfe Zweiröhren - Zweikreiser

von überragender Leistung . mit vollster Tonwiedergabe .

SABA - RADIO - GERÄTE SIND
MEISTERWERKE SCHWARZWALDER FEINMECHANIKBekanntmachung !

Meine Ausstellungs - und Geschäftsräume befinden sich
ab 1 . Dez . 1934 nur nooh in meinem eigenen Anwesen

Friedrichsplatz5
woselbst ich eine yroße Auswahl nur erstklassigerQualitäts - Möbel in vornehmer Geschmacksrichtung
zu niedrigsten Preisen ausgestellt habe

Raumkunst Otto Jos ! Möbelhaus
5 Friedrichsplatz S

finden Sie in reichhaltiger Auswahl
in meinen Schaufensterauslagen . ■■ ■ ■ Für die Feiertage

Natur -Weine
vom Rebgut Schloß Staufenberg b . Durbach

Eigentum des Markgrafen Berthold von Baden
wie 3fliii ^ elAer : > er , Clevner
zu herabgeletzten Preilen , in Flalchen , einschl . Glas

Bestellung an die Kellereiverwaltung
Karlsruhe , Schloßplatz 23

Fernsprecher 544

SchflnfiRits-
Pfiege

Gebräunt durch

Höhensonne
SalonAoams
Douglasstraße 14

Fernruf 7109

v Matratzen . Bett ,
rösten usw bei bill
Berechng AuS al -
ten Bettrösten wer .
den Couchen ange »
fertigt . (1549t»)

Gchützenst ». 59.

■ ur Kaiserstraße 22
zwischen Kronen - und Waldhornstr .

Briefumschläge lief rasch u . preiswert
Druck , der „Bad . Presse" (GüdweftdrurN.

e 0111*

ßoMsteqet
1 Schirme
f Lederwaren

ca . lü Pfund Post¬
palet ( brutto für
netto ) , echte feine
Nürnberger Lebku »
chen (schöne Weih -
nachtspaSung ) . In -
halt : ca . 2y2 Pfund
echte feine runde
auf Oblaten , ca .
2V? Pfd echte feine
Weihe a »?s Oblaten ,
ca . 2 >/2 Pfd . feine
sog . Basler , Scho¬

kolade -Lebkuchen ,
feine Getvürzplätz -
chen etc . darunter
schöne Geschenkpak -
kungen , schöne Ge -
schenkdose etc . alles
zusammen nur 5 .90
Mark und Porto .
Nachnahme oder
Voreinsend . Post -
scheck 27136 .

Lebkuchenfavrik
« . Otto Schmidt ,

Nürnberq -8/296 .
Villige

Schuhreparaturen
Herrensohl .? .20 -̂ an
Damensohl . i AhMan
fcemuffeef 75 Pf . a .
Damenfleck 45Pf . an
Kindersoljl . 70Pf - an

Körnerstratze 18.

Für Frauen u . Töchter \ MsnfiV\s.
eine gute wirklich deutsche

Schmerzen ? Juileu ? sieche » ? Brennen ?
Dann gebrauchen Sie die seil Jahrzehn ,
ien vorzüglich bewährte . schmerzstillende
Heilsaldc „ Gentarin " . Erhältlich in den
Apotheken , Depot in Karlsruhe : Anter .
nationale Apotheke . <AlZ <74>

Sonntag von 1 — 7 Uhr geöffnet :kaufen gegen bar
KOSACK & Co .
BERLIN , Burgstr . 13

r»eS Treuhänders der Arbeit""u daS Wirtschaftsgebiet zum U
Stick&i,Stopfen}
Zickzack -nähen>\CLj kau #**

« STt̂ lKS
weitbekannteQualit&tj-
5kf.moderneAufschraub-
bindunqen u.Skik&nten
direkt &nden Skiläufer

daher sehr
vorteilhafter Elnkayf:fOBDCBHSitGBATISKATAIOO.
GfBR. SCHICKSKIFABRIK

BÖHL(Baden)

Günstige Zahlungsbedingungen , eine kleine bewährtedeutsch und fremd ,
sprach ! ., bringt Ihn .
Anschluß — vielsett .
gedieg . , wertvollen
Kedankenmistousch ,

Anfr . m . Rückporto ,
Stuttgart I Postf .64 .

'ernährt

my &rn
Kaiserstraß © Nr . 74 Karl - rrledrldistr . 20 (zwisch . Adolf -Hitler - und Rondellplatz )



$ unßprogi *mnme beliebtet * Sendet 9
Reichssender Stuttgart ( 9Ytthlaeker ) 574 kTTz . 522 .0 m

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen :

j .OO Bouetitfunf .
6 . 10 Cboral -MorgensPruch .
6 .15 Gymnastik I .

6 .45 Seit , Wetter . Frühmeldungen .
7 .00 Frllhlonzert .
8 .30 Gvmnastil II .

8.45 Wetterbericht ,
Zungen .

10.00 Nachrichten.

WalserstandSmei -

Sonntag . iß . Zezembel .
K.85 Hafenkomcrt .
S.lS Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetterbericht .
8.25 Gymnastik .
8.40 Bauer , hör zu !
9 .00 Evangelische Morgenfeier .
9.45 Musik für Gesang . Klarinette

und Orgel .
10.40 ..Auf dem Wege in die Na -

tur " . beschichten u . Gedichte .
Dazwischen Klaviermusik .

40 .45 Deutsches Volk — Deutsches
Erbe . II . Der Wurzelgrund
deutscher Welt . — 9. „Kreuz
wider Kreuz " .

44 .80 Olymvia - Aeier . Bervslicht -
ung der Trainingsmannschaft
für 1886. Festakt im Deut -
sehen Overnbaus .

18.20 Vom Schloftvlav Stuttgart :
Promenade -Konzert .

48 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
48 .15 . .Laftt Schallvlatten sorech . !"
44 .00 Kinderstunde . I . ..Der Weih -

nachtsbub " . II . Des «rohen

Erfolges wegen wiederholt :
„ Kasperle in o . Geigenstunde "

45 .00 ..Heitere Musik " auf Schall -
Vlatten . Dazwischen : „Der
Kautschukmusikant " . — Eine
lustige Hörfolge .

15.45 Stunde des Handels und
Handwerks .

40 .00 Nachmittaas -Konzert .
40 .50 Weihnachtsmnsterium

(I . Teil ! nach Worten der Vi -
bel und Spielen des Volkes .

48 .00 „Silberfchmied frumm schaf¬
fen soll — Des Vaters Erb

bewahr du wohl " . Funkbil -
der mit Hörberichten ans
Schwab . Gmünder Werkstatt .

18 .80 Saarland . Landschaftsbilder .
49 .00 Konzert . — Nürnberger und

sonstige Puppen .
49 .45 „Bunte Unterhaltung für

Advent " . -
24 .80 Reickssendnng : 9 . Meisterkon -

zert des deutschen Rundfunks .
22.45 Zeitangabe , Nachrichten .

Wetter - und Svoribericht .
22 .45 Tanz in der Nacht .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Radlo- SD
H»ur lns . H.Duffner

Karlsruhe Markgrafenstr . 51 Telef . 6743

Alle neuen Geräte sind lieferbar :

Biaupunht , Graetz , saba , selüt , Siemens, TeieiunKen
in allen Preislagen .

— Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung —

Montag . 17 . Dezember.
40.15 Glaube u . Not der Deutschen .
11 .00 Sonate e-moll von F . M .

Veraeini (1685/1750 ) .
11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
42.00 Mittagskonzert .
48 .00 Zeitangabe , Saardienst .

48 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
48 .45 Jebt in die Berge ! (Schallvl .)
44 .45 „ Im Svielzeugladen "

(Schallvlatten ) .
40 .00 Aus Mannheim : Nachmit -

tags -Konzert .
48.00 Saar - und Reichsiugend

machen eine « Heimabend .
48.80 Volksmusik .

49.00 Mustkal . Stimmungsbilder .
49 .80 „ Onkel Fritz aus Nenruppin "

20 .00 Nachrichtendienst .
20. 10 Volk und Wirtschast «« der

Saar .
20.80 „Wir dürfen eine Stunde

länger aufbleiben !" oder :
Kinder erobern d . Rundfunk .

24.20 .. der hat gelebt für
alle Zeiten !" Ein Hörspiel
zum 150. Geburtstag des
Schauspielers Ludwig Dev -
rient von Peter A . Horn .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten .
Wetter - und Sportbericht .

22.80 „ Und jetzt . . . zum Tanz !"
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Dienstag . 18 . Dezember.
40.45 Französisch kür die Oberstufe .
40.45 Aus Karlsruhe : Alte deutsche

Weihnachtsmusik . Ausfuhr . :
Julia Hutter (Sovran ) , Lulu
Dorner (Violine ) , Fritz Herr -
mann (Klavier ) .

44 .45 Wetterbericht » . Bauernsnnk .
12.00 Mittagskonzert .

48 .00 Zeitangabe , Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
48.45 . . . . . stets weiter gern z«

IhrenDicnstcn ! (Wnnichkon ».>
44 .45 Musizierstunde .
45 .00 Schallplatte » .
45.80 Aus Karlsruhe : Kinder -

stunde . „ Musik u . Märchen " .
Lei «. : Rudolf Schmitthenner .
I Es spielt das Ktnderyrche -

ster Karlsruhe - Weiherkeld .
Dir . : Ludw . Weber . II . Alice
Körner erzählt das Märchen
„ Das Silberkind " .

40.00 Bunter Nachmittag .
48 .00 Französisch . Sprachunterricht .
18 .45 Aus Wirtschast lind Arbeit .
48.80 „Ein Weihnachtssingen " .
19 .00 Unterhaltnngs -Konzert .
20 .00 Nachrichtendienst .

20 .45 ReichSsendung : Stunde der
Nation : Sterusingen .

20 .45 Unterhaltungs - Konzert .
22.00 Zeitangabe . Nachrichten .

Wetter - und Sportbericht .
22.80 Tcticherazade (I . Teil ) . An -

schlich . : „Rustcm und Soh -
rab " . Eine ^ uukballade . —
Scheberazade ( II . Teil ) .

24.00—2 .00 Nachtmusik .

Radio-Pezoldt wird Sie hei
Beschaffung einer _
gut und richtig beraten . — Unverbindl . Vorführung
der neuen Modelle vom Volksempfänger bis zum

RADIO Anlage

Das älteste FSChOeSCtlBIt turflen Rundfunk * KSiSGrStr . 14, ho^sAu
" größten Super . — Teilzahlung in bequemen Raten

Mittwoch . 19 . Dezember.
40.15 „Johann Sebastian Bach " .

Chorwerke .
10.45 Lieder von Willy Fröhlich .
44 .00 Sonatine für Violine und

Klavier von Anton Dvorak .
44 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
42 .00 Promenade -Konzert d . Musik -

korvs d . Landesvolizet Stuttg .

48 .00 Zeitangabe , Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
48 .45 Musik aus Märchenland

(Tchallvlatten -Äonzert ) .
44 .45 Schallvlatten .
44 .45 Klaviermusik .
45 .00 Unbekannte WeihnachtSlieder

aus alter und neuer Zeit .
45.45 Tante Näle erzählt .
45 .80 Blumenstunde .
45.45 Tierstunde .

40.00 NachmittagS -Konzert .
48.00 Lernt morsen !
18.15 „Was für Berufe ergreifen

die Mädchen im 8 . Reich ? "
18.80 „Hurra , die Siebziger kom-

mcn !" — Bunte Stunde mit
Pauken und Tromveten .

19 .45 „ Erzähle . Kamerad !" — Die
Viertelstunde d . alten Front -
soldaten .

20.00 Nachrichtendienst .

20.10 Reichssendnn « : Uusere Saar .
Den Weg frei znr Verständig .

20.45 Reichssendung : Stunde der
jungen Nation .

21 .10 Orchester -Kon,ert .
22 .00 Zeitangabe . Nachrichten .

Wetter - und Sportbericht .
22.80 Aus Karlsruhe : „Tanzmusik

auf 2 Flügeln " . Ausf . : Lucie
Schöninger n . Alfr . Kuntzsch .

28 .00 Musik am Abend .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Zentralheizungen mmmmm
Bäder, Gasnerüe.Beieuchiungskörper . Das-,Waller-, eieKtr. initanaiionen !

Emil Schmidt fi. m . b. H. ?; ,
bÄ 3

Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber Cafe Museum

Jeder Rundfunkhörer im
ReichsverbandDeutscherRundtunkteiinehmerR.D.R.
Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) .

Abcndknrzproeramme der Sender :
Deutsehlandsender . 191 kHz , 1571 m : Leipzig . 785 kHz . Z82L

München 740 kHz , 305,4 m : Berlin . 841 kHz . 326 .7 m.

Dentschlandsender
Sonntag , 46. Desem6cr :

18 .00 Volkslieder .
18 .80 Aus dcr schwäbischen Türkei .
111.00 Klavierkonzert .
20 .00 Heitere Abendipusik .
21 .80 Gustav Havemann spielt .
28 .00 Tanz .

Montag , 17. Dezember :
18 .00 Schallvlatten .
18.25 Vortrag .
19 .00 Schallvlatten .
10 .80 Onkel Fritz aub Nenruppin .
20. 15 Blasmusik .
28 .00 Chorkonzert .
28 .80 Stern überm HanS .

Dienstag . 48. Dezember :
18 .20 Schallplatten .
19 .00 Klavierkonzert .
20.15 Stunde der Nation : Stern -

singen .
20 .45 Das Sternenlied . Funkbab

lade .
28 .00 Konzert .

Mittwoch , IS . Dezember .
18 .40 Die Winterreise .
19 .25 Vortrag . 10 .80 Italienisch .
20.10 Unsere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 NnterhaltungSkonzert .
22.80 Vortrag .
28 .00 Konzert .

Rerlin
Sonntag . 46. Dezember : ,

18 .00 Klingende Vergänglichkeit .
48.45 Cembalo -Konzert .
18.85 Solistenkonzert .
20 .00 Polnische Volksweisen .
20 .80 Tanz .
21 .00 ZigcunermuNk .
21 .80 Mustav Havemann spielt .
22 .40 Tanz .

Montag . 17. Dezember :
48.05 Sportiugeudstunbe .
18 .80 Klavierkonzert .
19 .20 Harfenmusik .
20.10 Mo » . Tanzmusik oder nicht ?
21 .00 Das Lachkabinett .
22 .20 Adventsmusik .

Dienstag . 18. Dezember .
18.05 HJ . musiziert .
18 .20 Konzert .
10.80 Unser namenloser Neben -

mann .
20.45 Stunde der Nation : Stern -

singen .
20 .45 tionzert .
21 .20 Ein Jahr deutscher Sport .
22 .20 Mozart -Konzert .
28.00 Schallplatte » .

Mittwoch , 49. Dezember :
18 .05 Frauenfunk .
18.80 Weihnachtslieder .
19 .00 Onkel Fritz aus Nenruppin .
10 .80 Schallvlatten .
20.40 Unsere Saar .

20.45 Stunde der lungen Nation .
24 .10 Helge Roswaenge singt .
22.20 Tanz .

München
Sonntag . 16. Dezember .

18.25 Eröffnnn
Kunsteis -«

19 .00 Singschul
20.00 Föhn . Hö
21 .80 Gustav Havemann

'fnung des
steis -istadior
zschul - Weihn
ix, Hörspiel .

de«
tadions .

achte»

Olympia -«

spielt .
Montag , 17. Dezember .

17.50 Solisten - Konzrrt
18.10 Büchersunk .
18.80 Schallplatte » .
40.15 Zitherkonzert .
19 .80 Klavierkonzert .
20 .10 Tänze .
21 .00 Vortrag .
21 .20 Tanz .
28.00 Bunte Volksmusik .

Dienstag . 18. Dezember .
18.10 Bücherfunk .
18.80 Schallplatte » .
19,00 Konzert .
19 .40 Vortrag .
20.15 Stunde bei Ratio » : Ster » - »

singen .
20.45 Operettenkonzert .
24 .25 Heitere Stunde .
28.00 Tan, .

Mittwoch . 4». Dezember .
18 .40 HJ .-Fnnk .
19 .0(1 Schallplatte » .
20. 10 Unsere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation .
21 .10 Helge Roswaenge singt .
28.00 Nachtmusik .

Leipzig
Sonntag , 16. Dezember :

18.15 Erzgebirg . Adventsfeter .
19.80 Dresdner Striezelmarkt .
20 .00 Heitere Abendmusik .
21 .80 Gustav Havemann spielt .
22.80 Orch .- Konzert .

Montag . 17. Dezember :
18 .00 Vortrag .
18 .20 Bunte Musik .
19 .80 Retter in der Not .
20.15 Blaskonzert .
22.20 Chöre . 28 .00 Tan, .

Die » stag , 18. Jannar .
18.00 Vortr .ig .
18 .20 Windstärke 13 — Ahoi !
19 .85 Vortrag .
20. 15 Stunde der Nation : Stern -

singen .
21 .00 Adventskonzert .
22.20 Tanz - und Unterh .- Musik .

Mittwoch . 18. Dezember :

18 .40 Overettenmusik .
19 .85 Deutsche Malerei in der Ro -

mantik .
20.10 Unsere Saar .
20.45 Stunde der jungen Nation ,

weiteres Abendkonzert .21 .10
22.80 ! anz .

Nr. 50 .
Klubmeisterturniere in Karlsruhe .

Di « Turnier * und die Meisterschaft des Karlsruher Schaehklnb »
sind znr Hälfte beendet und scheinen mit dem überlegenen Sieg von
Max Eisinger jung zu enden , der sein « gefährlichsten Konkurrenten
bereits abgeschüttelt hat . »

Der Schacbklub Bossel dagegen hat seinen Klnbmeister in E . Barn¬
stedt bereits ermittetl , während der Kampf um den für die Teilnahme¬
berechtigung zur Gaumeistersehaft wichtigen Ä. Platz erst durch eine
rückständige Hängepartie entschieden wird . Die Spitzengruppe wird
vorläufig gebildet von :

1. Barnstedt
2. Halosar
3. Herrmann

4. F . Schüle r
5. Mußler

7 Punkt «
li Punkte

5% Punkte
Hängepartie

5M> Punkte
5 Punkt «

Im folgenden ist « ine Parti « des neuen Klubmeist «ra vieder ^ ebn :

Weiß :
F . SchUle

1. Sgl —f»
2. d2—d4( »)
3. Sf3xd4
4. Lcl - f4 (»)
5. e2—e3

Schwarz :
E. Barnstedt

e7—c5
e5xd4
d7—d5

Sb8 —c6
Sg8—f6

6 . Sbl —c3
7. Lfl - d3
8. Sc3—b5( f)
9 . Lf4—g31

10. Sb5- o7 +
11. Ddl —e2 (4)
12 . e3xd4
13. Sc7 - b5

LcS—d7
e7—e6

«6—e5l ( *)
e5Xd4

Ke8 —e7
Ta8 —c8
Ld7 —«6

Stellung nach dem IS. Zuge von Weift .

staben , von oben nach unten gelesen ein Sprichwort ergeben .
1. Baum , 2. Uebereinstimmung , 3 . Naturerscheinung ,

4 . Frauen -Name , 5. Monokel , 6. spitzer Gegenstand . 7. Frauen -

Name , 8. Einrichtungsgegenstand , 9 . Baum , 10 . Gemüse ,
11. Galerie , 12. Naturerscheinung , 13. Pferdegeschirr , 14. Stadt
in Südfrankreich , 15. Stadt an der Saale , 1« . Futterpflanze ,
17 . Bezeichnung , 18. Halstuch .

Kopf entscheidet.
Bei nachstehenden Wörtern sind die Anfangsbuchstabe »

zu wechseln, so daß Wörter von anderer Bedeutung entstehen .
Die neuen Anfangsbuchstaben ergeben ein Sprichwort .

Eber , Salm , Pacht , Tiger . Dunst . Jller , Butter , Saul .
Laden , Tante , Asche, Esel , Pein , Bund , Tran , Alba , Milde .

Endproblem .
Pup — Po , Mari — Gerat , So — Na . Ra — Pa , Bau —

Fei , Ba — But , Tau — Bay . Zn jedem der vorstehende «

Wortrest -Paare ist eine Endsilbe zu suchen, die beiden £«•

meinsam ist . Die Anfangsbuchstaben der so gefundenen End -

filben nennen ein Gebäck.
Für Forscher .

EWS — zwei möcht' er nach Afrika ,
Die Zwei — eins zu studieren da.

Verschiedenes.
Das . tum " ist sehr erfreulich ,
Der „sinn " und „nutz" abscheulich,
Die „schaft" ist — je nachdem,
Das „lob" unangenehm .

K «7- d7 (»)
a7—aß

Lf8Xa3 («)
Lefi—g4 !

Th8 - e8
Sc6Xe5

Dd8—c7 ( ' )
Te8Xe5
Lg4 —e6
Te5 —h5

Dc7—c5+
Dc5—e3
Le6—h .3
De3—b6
LhSXfl

; denn nach 42 . Kfl setzt Thl + nebst
Generalabtausch auf f2 ist auch eine

n. . . .
14. e2—eS
15 . Sb5- a3
16. b2Xa3
17. f2—f3
18 . Lg3—e5
19. d4Xe5
20 . 0—0
21 . De2- cS
22. Tfl —cl
23. g2—g8
24 . Kgl —hl
25. Tel —fl
26. Tal —el !( 8)
27 . g3—g4 (•)

Weiß gibt auf
42. Kgl Dg3 mit
Angelegenheit .

Anmerkungen
( ») 2) d*- d4 . Danach erhält Schwarz ein « freie Figiirenentwicklunff

mit starkem Zentrumsdrnek . Vorzuziehen ist hier wohl , entweder mit

2) efc—e4 in di » ßizilianische oder mit 2) c2—c4 in die Bremer Partie

einzulenken .

28. LdS—f5+
29. Dc2Xf5 +
30 . TelxflC *)
31 . Df5- f4+
32 . Df4—d4
33 . Tfl —f2 (" )
34. c3—c4
35. c4—c5
36. Khl —g2
37. h2—h3
38. Dd4—b4
39. hSXg4
40. Db4—b6+
41 . cä—c6

Th5- fS
Kd7 —e7
Dc6—efi
De9 - d6
Tc8—e8

g7- g5 ( >»)
Dd6—b6
Db6—e6

h7—h5
De6—e5 ( " )

h5xg4
Te8 - h8 ! '
Kc7 —CÄ

Th8 —h2+

Dh2 matt und
hoffnungslose

(*) 4) Lei —f4 . Schwarz drohte mit «7—e5 sich im Zentrum zum
Alleinherrscher zu machen .

( • ) 8) . . . e6—e5. Da 9) SXc6 mit bxc6 beantwortet wird , verliert
Weiß immer eine Figur . Aber er will ja auf Angriff spielen !

(4) In der Erkenntnis , daß nach 11) SXa8 DXa8 die weißen An¬
griffsfiguren zu sehr dezimiert sind , um einen Erfolg versprechen zu
können , stürzt sich Weiß in ein wildes Getümmel .

perlockende Fortsetzung 13) . . . a« wird mit
Becht verworfen , da Weiß nach 14) Sd6 ! ILd6 ~M Kd7 usw .) , Sxd4
15) Dd2 ! zu starkem Angriff kommt .

( • ) 15. . . . Lf8Xa3 . Ein trauriges Ende für diesen verwegene #
Beltergeneral .

( ' ) 19) . . . Dd8—c7. Schwarz hat es in sehr geschickter Weise ver -

standen , unter fortwährenden Drohungen seine Streitkräfte zu mobili -

sieren , so daß Weiß bereits in die Verteidigungsrolle gedrängt ist .
(• ) 26 . Tal —el . Auf 26) Tf2 würde Txc3 ! entscheiden .(•) . . . . . .
(*) 27) g3—g4 . Wieder nicht Tf2 wegen TXc3 .
<>«) 30) TelXfl . 30) Te7 + Kb8 bzw . 30) Df4+ Dd6 »1) Tc7+ Kc «

führt zu nichts .
( " ) 33) Tfl —f2. Es drohte Te8 - e2!
( ' ») 33) . . . g7 - g5. Bereitet die Oeffnnng der h -Llnie vor .
( ' •) 37) . . . De6—«5. Das materielle üehergewicht erlaubt dem

Schwarzen , seine Dam « unter ständigen AbtauBchdrohungen zum An¬

griff zu führen ,

Problemecke .
AI« Beispiel , wie ein Bauer znm Verderben des eigenen Königs bei -

tragen kann , diene die folgende Aufgabe . Obwohl das Endspiel K + 2S

:egen K nnr remis ist , verliert hier Schwarz weil der Bauer e3 zum
"erräter wird .

Aufgabe No , 42 .
O . Dehler .

Itovtoche Schachzeitunf MÄ .

a b c d e f K h
Matt t» 4 Eüiw * .

Eln <wnd «t«rmtii aller rückständigen Aufgabe « M« etaeehlieBllch
N' 43 ist der 30. Dezember . Wir erbitten von unseren LSsern ein Urteil

über di « Aufgaben 32—43 derart , daß in der letzten Einsendung die B«

liebtheit angegeben wird (möglichst mit kritischen Aeußerungen ) .

Silben -Rätsel .
AuS den Gilben : bel — bel — ca — eet —che — del —

ein — ein — em — sich — gel — gel — glas — gold —

ha — hal — i — in — la - lau — le — tu — man — men
— ita — ne — nc — ne - neh — nez — pi — vo — ra —

re - sa - sat - schrist - spie - tan - te - te - tel -

ver sind 18 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buch-

MMIIIIKII »IIS Ott leSle« Mel 'kllt.
Krenzwort -Rätsel . Waagrecht : 1. Kur , 8. Rhein ,

7 . Alma , 8 . Ort , 9 . Angst , 10 . Linse , 13. Lasso , IS . Ideal , 17.
Ali , 18. Pfad , 20 . Plato , 21 . Zar . Senkrecht : 1 Knall ,
2 . Rum , 3 . Rinne , 4 . Epos , 5 . Not , 6 . Kasse, 11. Lampe , 12.
Banjo , 14. Order , 16. Diva , 17. Alp , 19. Fez .

Silben -Rätsel : Wo Geld vorangeht , sind alle
Wege offen . 1. Weide , 2. Ornat , 8 . Gedicht, 4. Email ,
5. Lila , 6. Dolde , 7. vierzehn , 8 . Oswald , 9 . Riesa , 10 . Auge ,
11 . Niete . 12. Globus , 13. Eisel , 14. Hafer , 15. Treppe ,
16. Sonne .

Geographisches Durcheinander . 1. Wolga , 2. Aachen,
8. Seine , 4. Spanien , 6. England , 6 . Rhein , 7. Köln , 8 . Ulm ,
9. Polen , 10. Pisa , 11 . Enpen — Wasserkuppe .

Kreuz und quer : Die zu erratende Silbe heißt : f « ; dt«
Wörter : 1 . Feodor , 2 . Staffelei , 3. Karaffe , 4. Koffein , 6. Feb¬
ruar , 6 . Lieferant , 7. Agraffe .

Zwischenschaltung : Fuhre — Regel , Ruin — Insel ,
Vase — Segel . Prior — Orden , Rate — Tenor , Kette —
Tete , Spion — Onkel --- Risotto .

Geduld : Spinne , Spanne .
Es war einmal : Schober , schob er .

Die Karte : Sprachlehrer .

Richtig, Söflingen sandten ein : Helmut Lulpold , Su « uft« # tau %, Bmalh
© rtfrieb , Mut6 ©eljfrieb, Hein, Günter Mcinhqn « , Helmut Saile . £ »t (+ ot Seiner .
Sett » Hochcnbctflcr, Emil Huber . sämtl . t* » '»e. Helmut « »Teilet, « ülenbach .
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SüdwestdeulscheJndusfne-u .Wiitsdiafls-Zeitung
Streifzug durch das Ruhrkohlenrevier :

Der Ruhrbergbau als Wirtsckaftsfaktor.

A

Astronomische Ziffern — Musterhafte Wohnsiedlungen — Modernste Förderstätten — Nebenerzeugnisse
am laufenden Band . Von unserem Essener Dr . S .- Mitarbeiter.

Bater Rhein trägt auf seinem Rücke» eine Kohlenflotte , die von der Ruhr kommend — z« einem nicht
geringen Teil ihre Last im KarlSrnher Rhein Hasen löscht. Der Rhein bildet die Brücke , die unsere hei-
mische Wirtschaft mit dem Revier verbindet . Enge Beziehungen spielen vom Obcrrhein zum Ruhrgebiet ,

das das industrielle Herz Deutschlands ist, mittelbar und ««mittelbar . Der Ruhrbergbau mit seinen
Nebenbetriebe » ist nicht nur der Kohlenprodnzeut schlechthin, nein , er ist mit ans dem besten Wege , nnser
ganzes Wirtschaftsleben aus eine neue Basis zn stellen . Der Chemiker bemächtigt sich der Kohle , verarbeitet
sie und schon entquillt ihr ei» Heer von Stoffen , ohne die heute überhaupt nicht mehr auszukommen wäre .
Jeder Deutsche sollte also wissen, welch große Ausgabe die Leute au der Ruhr , augesaugen beim Bergmann
im dunklen Stollen bis hinanf zum Betriebsleiter , augefange « beim kleinen Chemiker bis Hinaus Znm
Leiter des Kohlensorschungsinstituts in Mülheim a . d . Ruhr , über dessen Erfindung wir neulich eingehend
berichtete «, erfüllen müssen im Dienst am Volks ganzen . Deshalb habe » wir unseren Dr . Sch . - Mit -
arbeiter , der eine genaue Kenntnis der Zusammenhänge an der Ruhr besitzt , beaustragt , in einigen
Artikel » , die ab heute in zwangloser Reihenfolge in der „Badischen Presse " erscheinen , einmal hineinznlench -
teu in de « tiese« Brunnen des Schassens an der Ruhr , und wir hoffen , aus diese Weise dazu beitragen zn
könne » , die Bewohner zweier deutscher Gaue i» engeren Kontakt miteinander zu bringen und gegenseitiges
Berstehen z« fördern . Die Schriftleitung .

Hoffnungshütte , de Wendel mtd Deutsche Erdöl mit Förder -
zifferen von 2,4 bis 2 Millionen Tonnen für 1933 an . Diesen

Der Ruhrbergbau gilt mit Recht als das Fundament
der westdeutschen Wirtschaft , weil er ihre Entwicklung maß -
gebend beeinflußt und darüber hinaus das Leben der ge-
samtdeutschen Wirtschaft ausschlaggebend bestimmt . Diese
Wirkung hat sich noch vertieft , seitdem Elsaß -Lothringen an
Frankreich siel . Auch der Saarbergbau gehört im Zeitpunkt
der Abstimmung Januar 193S bereits 15 Jahre zu Frank¬
reich. Ebenso verstärkte der Verlust eines großen Teiles
von Oberschlesien , das Mitte 1922 an Polen fiel , das Gewicht
der westdeutschen Steinkohle innerhalb unserer Wirtschaft .
Aber auch wert - und mengenmäßig steht die Steinkohle des
Ruhrgebietes an erster Stelle . Der Oberbergamtsbezirk
Dortmund , der das Ruhrgebiet einschließlich des früher zum
Oberbergamtsbezirk gehörenden Krefelder Reviers umfaßt ,
steht mit etwa 78 Millionen Tonnen Förderung an erster
Stelle in Deutschland . Diese 71 Prozent unserer gesamten
demtschen Steinkohlenproduktion machen etwa 30 Prozent
des Güterverkehrs aus , den die Reichsbahn im Jahre 1932
hatte ! sie betragen etwa ein Viertel der Transportleistung
der Reichsbahn im Jahre 1931 . Jeder dritte Güterwagen der
deutschen Reichsbahn hat Rnhrkohle geladen . Würde man
die Jahresproduktion deS Reviers zu einem Zug aus 20
Tonnen Wagen zusammenstellen , dann würde ein Transport
von 33 000 Klm . Länge entstehen . Das ist die sechsfache
Entfernung von Essen nach Newyork .

Das Rnhrrevier ist aber nicht allein da« Zentrum der
intensivsten Steinkohlenförderung ? es birgt in seinem Schöße
auch die größte « Vorräte , über die wir in Deutschland ver -
fügen . Es sind schätzungsweise etwa 72,68 Milliarden Ton -
nen Kohle . Erst in weitem Abstand folgt Oberschlesien mit
zirka 9,78 Milliarden , die Saar mit etwa 9 Milliarden und
das Aachener Revier mit 3,38 Milliarden . Die Niederschle -
sischen Borräte werden mit annähernd 1,3 Milliarden Ton -
nen angegeben . Der Wert der Förderung ist im Augenblick
auf rund 380 Millionen zu schätzen . Rechnet man die Wert -
erhöhung durch die Nebenproduktenerzeugung , wie Verko -
kuug , Teer - Benzol - und Ammoniakgewinnung , sowie Leucht-
gas und Preßkohlenherstellnng hinzu , dann ergibt sich ein
Gesamtwert von etwa 930 Millionen RM . Diese gewaltige
volkswirtschaftliche Leistung vollzieht sich in einem Gebiet ,
in dem nur 4,38 Millionen Menschen wohnen , also knapp 6,78
Prozent der Einwohnerzahl Deutschlands . Von den Ein -
wohnern des Reviers sind aber nur etwa 230 000 Menschen
direkt an der Förderung der Kohle und ihrer Verarbeitung
beteiligt mit Familenangehörigen allerdings immerhin
880 000 bis 700 000 Volksgenossen . Aber was bedeutet diese Zahl
gegenüber den Kräften , die der Ruhrbergbau indirekt beschäf¬
tigt und auslöst . Es sei nur an den Duisburg -Ruhrorter
Hasen erinnert , dessen Umschlagverkehr zu 87 Prozent auS
Ruhrkohle besteht,' in fast allen Rheinhäfen sind die Mehrzahl
aller Güter , die sie passieren , Kohle und Koks von der Ruhr .

Der Ruhrbergbau ist mit seiner Viertelmillion Veschäf-
tigten nicht nur einer der größten Arbeitgeber des deutschen
Westens, ' er ist auch bestimmend für die sozialistische Ent -
Wicklung, die gerade zwischen Ruhr und Lippe besondere
Formen angenommen hat . Bekannt nnd berühmt bis über
die Landesgrenzen hinaus sind seine musterhasten
W o h n s i e d l u n g e n , die er im Laufe der Jahre für seine
Belegschaft erbaut hat . Mit 194 000 Werkswohnungen ver -
fügt der gesamte Ruhrbergbau über genügend Wohnraum ,
um jedem seiner verheirateten Belegschaftsmitglieder eine
Unterkunft zuweisen zu können . Was dieser aewaltige Besitz
bedeutet , kann man sich erst dann vorstellen , wenn man die
Stadt Essen als Herz des Ruhrreviers und seinen größten
Wohnzentrum als Vergleich nimmt . Essen verfügt nämlich
für seine 040 000 Einwohner über „nur " 107 800 Wohnnngen .
Das sind also fast 27 000 weniger , als der Ruhrbergbau be -
sitzt ! Es kommt hinzu , daß die Werkswohnungen des Berg -
baus noch durch 27 000 Morgen Kleingarten ergänzt werden ,
die in über 180 000 Einzelgärten aufgeteilt sind . Vor allem
kommt aber die Bedeutung des Ruhrbergbaus als Wirt -
schaftsfaktor in den von ihm gezahlten Löhne « zum Ausdruck .
Sie stiegen von September 1933 bis Mitte ds . Js . von 27,6
auf 33,8 Millionen RM . oder um 21 Prozent . In der gleichen
Zeit vermehrte sich die Belegschaft mit 29 000 um nnr 13
Prozent, ' ein Zeichen dafür , daß nicht nur die Gesamtver -
dienste , sondern auch die Löhne des Einzelnen erhöht werden
konnten .

Die FSrderstittte » , in denen die Kohle taaau « taget » und
Jahr um Jahr zu Tage gebracht und verarbeitet wird , ver -
teilen sich über da? ganze Revier . Die einzelnen Gruben
sind Eigentum der verschiedensten Gruppen und Konzerne ,
unter denen die Gelsenkirchener Bergwerks AG . mit einer
Förderung von 18,4 Millionen Tonnen im Jahre 1933 die
größte ist. Es folgt ihr der Preußische Staat mit 7 Mill .
Tonnen , Krupp mit etwa 8,28 Millionen Tonnen . Harpen
mit 4,30 und Hoesch -Köln - Nenessen mit zirka 4 Millionen
Tonnen . Die Förderzifferu von Rheinstahl und den Essener
Steinkohlenbergwerken bewegen sich um etwa 3 .8 Millionen
Tonnen . Die Schachtanlagen von Hantel , Stinnes und
Klöckner weise« Ziffern zwischen 2,6 bis 2,8 Millionen Ton -

Diese» Grupppeu schließen sich Mannesman «. Gute¬

w
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Der Schacht »Emil Kirtorf ,
4er modernen Grossanlagen des Rubrsretoiets.

mehr oder minder großen Konzernen folgt eine Reihe Net-
nerer Gruppen , die bis hinab zu 80 Tonnen Kohle im Jahre
1933 gewannen .

Es klar , daß die gewaltigen Fördermengen des Ruhr -
bergbaus nicht im Inland allein unterzubringen sind. Der
Ruhrbergbau ist daher schon immer ein Weltsaktor von
entscheidender wirtschaftlicher Bedentung gewesen . Es wur -
den z . B . an Kohle , Koks und Preßkohle — alles auf Stein -
kohle umgerechnet — 21,28 Millionen Tonnen im Jahre 1933
in fremde Länder ausgeführt, ' im Jahre 1913 betrugen die
Lieferungen , um einen Vergleich zu geben , nur 24,76 Mil -
lionen Tonnen . Dafür gingen aber damals über 400 Mil -
lionen RM . in Devisen bei uns ein , während aus dem Ge-

schüft des Jahres 1933 nnr 240 Millionen erlöst wurden .
Daraus geht klar und eindeutig hervor , daß die Wirtschafte
sorgen des Ruhrbergbaus weniger eine Angelegenheit der

Fördermenge , als eine Preisfrage sind . Die zunehmende
Konkurrenz am Weltmarkt hat in Zusammenhang mit der

steigenden Kohlengewinnung in allen Ländern der Erde
einen kolossalen Preisdruck verursacht , der auch feie Reich¬
weite und Absatzfähigkeit der Ruhrkohle betroffen hat . Die

AnSfuhrländer liegen deshalb ziemlich nahe dem Erzeu »
guugsgebiet, ' die besten Abnehmer sind nach Holland , Belgien
und Luxemburg , ferner Frankreich und Italien . Die Schweiz
und das europäische Rußland schließen die Reihe der Kunden
des westdeutschen Bergbaus .

Die internen Bindungen des Ruhrbergbaus zeigen sich
am deutlichsten in den mengenmäßigen Belieferungen der
einzelne « Wirtschaftsgruppen . Die deutsche Schisfahrt , die
dem Ruhrbergbau einen Großteil ihres Frachtraumes mäh-
rend des ganzen Jahres zur Verfügung stellen muß , nahm
ihm im Jahre 1932 etwa 2,20 Millionen Tonnen Kohle ab.
Das ist noch wenig gegenüber der Reichsbahn , die mit 6,17
Millionen Tonnen fast das Dreifache verbrauchte . Roch
größer war der Bedarf der Eisen - und Metallerzengung ,
sowie die Anforderungen der Haushalte , der Landwirtschaft
nnd des Kleingewerbes . Beide Gruppen verbrauchten je etwas
11 bis 11,13 Millionen Tonnen . Ein Großkonsument ivnren
im Jahre 1933 auch die Gaswerke , die für ihre Produktion
annähernd 3,68 Millionen Tonnen Ruhrkohle anforderten .
Diese Ziffern zeigen , wie weit die Strahlungskraft des Ruhr -
bergbaus reicht , wie sie über Provinz - und Landesgrenzen
hinaus greift in die Ferne , wie sie andere Gewerbe - und
Wirtschastsgruppen befruchtet , deren Tätigkeit rückwirkend
wieder günstig auf den Ruhrbergbau wirkt .

Die Aufgaben des Ruhrbergbaus sind im Laufe der

Jahre über die reine Fördertätigkeit erheblich hinaus -

gewachsen. Die Gewinnung der Nebenerzeugnisse , also Vre

Herstellung von Koks , die Entwicklung von Teer - nnd Teer -

Verdickungen , sowie von Treibstoffen , schwefelsaurem « m-

moniak und seinen mannigfachen Verbindungen , ferner von
Leuchtgas , sind wesentliche Zweige seiner wirtschaftlichen
Tätigkeit . Wie die Kohlenförderung ist auch die Koksher -

stelluug mit 1Y,7 Millionen Tonnen oder fast 81 Prozent
der gesamtdeutschen Erzeugung in erheblichem Maße an die
Produkiionsstätten der Ruhr gebunden . Die Tecrerzengnng
liegt mit über 640 000 Tonnen fast zu 83 Prozent in dem
Gebiet zwischen Ruhr und Lippe . Bei der Benzolherstel «

lung ist die Rnhrkohle mit 80,6 Prozent beteiligt , beim
schwefelsauer » Ammoniak und seinen Verbindunaen sogar
mit 88 Prozent oder etwa 248 000 Tonnen . Die stärkste
Entwicklung weist jedoch die Leuchtgashcrstelluna mit 800
Millionen ebm im Jahre 1933 ans . Das sind 81 Prozent
der in Deutschland ans den Abgasen der Koksösen gewon -
nenen Menge . Auch die Herstellung von Treibstoffen aus
der Ruhrkohle gehört mit in den Aufgabenkreis unseres
westdeutschen Bergbaus . Es ist das Verdienst des Kaiser -Wil -
helm -Jnstituts in Mülheim , diese Benzinsynthese aus Ruhr -
koks oder anderen Ansgangsstofsen wissenschaftlich gelöst zu
haben . Für die Großproduktion erbaut die Ruhrchemie AG .
jetzt eine große Versuchsanlage , die sobald als möglich in
Betrieb genommen werden soll . Der Ruhrbergbau ist also
keine reine Prodnktionsstätte , sondern auch eiü Förderer
wissenschaftlicher Arbeit und Forschung im Interesse einer
wachsenden Selbstversorgung .

Es ist natürlich , daß die gewaligen Aufgabe « des Ruhr »

bergbaus nur gelöst werden können auf den modernste « An »

lagen und mit den neuzeitlichsten Hilfsmitteln . Als mnster -

gültig im In - und Auslande bekannt ist die Zeche Zollverein
Xii der Gelsenkirchener Bergwerks AG . in Katernberg . Diese
Zentralförderanlage , die mit zwei elektrisch betriebenen Ma -

schinen in einem Schacht 12 000 Tonnen täglich zu fördern
vermag , ist nicht nur technisch , sondern anch architektonisch
ein Borbild ! Sie findet ihre Ergänzung in der ebenso vor -

bildlichen Zentralkokerei Nordstern , die in ihrem AnfSau
und ihrer Einrichtung dnrchaus dem Leistungsvermögen von
Zollverein angepaßt ist. Beide Anlagen verkörvern in sich
nicht nur die elementare Kraft eines um die nationale Welt -

geltnng ringenden Reivers , sie find gleichzeitig die sinnfällig¬
sten Beweise für die Kapazität dieses Reviers , di ? leider

noch nicht voll ausgenutzt werden kann .
lWird fortgesetzt .)

Reichsgericht weist die Revision des Stahlvereins zurück.
Leipzig , 14. De ». lSige »bericht . j I « dem Rechtsstreit

gegen die Vereinigten Stahlwerke AG . wegen der Bedeutung
der Goldklausel für die Dollaranleihe von 1926 hat der
6. Zivil -Senat des Reichsgerichts unter 6463/34 entschieden :

, Die Revisio » der Bereinigten Stahlwerke gegen das Nr -
teil des Oberlandesgerichts Düsseldorf v»m 18. ftuü 1934
wird zurückgewiesen . Die Kosten falle « de« Vereinigte «

Stahlwerke » zur Last.
Die Begründung dieser Entscheidung geht kurz dahin :
Leitender Gesichtspunkt war hier die Frage : Wie dursten

die Empfänger der Teilschuldverschreibungen den Inhalt der
Anleihebedingungen nach Treu und Glauben mit Rücksicht
auf die Verkehrssitten auffassen ? Bei dieser Auslegung
konnte der Senat nur zu dem gleichen Ergebnis kommen ,
wie sie das Berufungsgericht vertreten hat . Der Senat weist
in der Begründung seiner Entscheidung bann zunächst darauf
hin , daß der im Laufe des gesamten Rechtsstreits soviel be -
sprochene Begebungsvertrag nichts anderes enthalte als die
Erteilung der Befugnis an den Empfänger der Dollaran -
leihe , die zugesagte Leistung zu erlangen . Uebrigens sei
diese Auffassung auch garnicht von entscheidender Beden -
tung . Nach dem Gesamteindrnck der Urkunde und nach den
Umständen , die die Ausgabe der Anleihe begleitet hätten ,
erscheine die Auslegung des Berufungsgerichts antreffend . Auf
den Schuldverschreibungen werde der ReichSmarkbetrag her -
vorgehoben . Die zusätzliche Bedingung „auf fester Dollar -
basis " rufe den Eindruck hervor , daß der Empfänaer niemals
weniger alS den Reichsmarkbetrag erhalten werde , der auf -
gedruckt sei . Auch der Ausdruck der Zinsscheine eraebe nichts
anderes . Ebensowenig ergebe sich etwa ? Gegenteiliges in
Bezug auf den Trenhändervertrag von 1926 . Dazn möge
gegenüber einem besonderen Angriff der Revision noch her¬
vorgehoben werden , das Urteil des Oberlandesgerichts
Düsseldorf stelle durchaus nicht die theoretische Möglichkeit
in Abrede , baß die Schuld in einem Reichsmarkbeirag fest -
gesetzt werden könne , dessen Höhe sich dnrch die Berechnum ,
des Kursstandes einer fremden Währung ergebe . ES komme
aber nicht auf die theoretische Möglichkeit an . sondern darauf
ob im vorliegenden Fall diese Auffassung gerechtfertigt er -
scheine . Ebenso sei es kein Widerspruch , wenn das Ober -
landeSgericht den Begriff Reichsmark als Währnngsbegriff

feststelle. Was dann die Auslegung der Dollarklausel an -

lange , so müsse man dabei auf die Begleitumstände eingehen .
Auszugehen sei hierbei von den Worten „aus fester Dollar -

basis " . Nach der Ausfassung und nach den Uebnngen des
Verkehrs in jener Zeit habe diese Bezeichnuna der Schuld
eine Goldwertschuld bedeutet , gleichgültig ob damit eine
Feingold - oder eine Golddollarschuld begründet sein sollte .
Unter allen Umständen sollte die Reichsmarkschnld durch
diese Ausdrucksweise als Goldwertschuld festaestcllt werden ,
und die Gläubiger sollten gegen jeden Schaden aus Wäh -
rungsversall geschützt sein . Schließlich weist der Senat in
der Begründung noch darauf hin , daß das Oberlandes -
gericht Düsseldorf mit vollem Recht der amerikanischen Ge -
setzgebung der Zwischenzeit einen maßgebenden Einfluß auf
die Auslegung der streitigen Schuldverfchreibunaen versagt
habe , im übrigen komme es ausschließlich auf die unmittel -
bare Auslegung des Vertragsinhalts an und nicht etwa auf
ergänzende Auslegungen .

Aktiver Außenhandel im November .
Berlin . 15 . Dez . «Eigenbericht . » Die Einfuhr betrug im No -

Der tbcr :!46 Mill , RM . (yegctriiber dem Vormonat ist sie damit um
rund 1 Prozent zurückgegangen . Ebenso wie im Oktober weicht die
Einfuhreutwicklung auch im November von der jahreszeitlichen Ten -
dem ab . In den Vorjahren hat die Einfuhr von Okiober »u No -

demgegenüber kanm veründert . Im einzelnen ivar die Entwicklung
allerdings fe&r unterschiedlich . Während die Einfuhr von Bau - nnd
Nutzholz sowie >-
sind bei einer 9
und Borsten sowie Steinkohlen . Einfuhrsteigernngen eingetreten . Die
Einfuhr von Baumwolle , die bisher im November regelmähig zu ««-
nommen bat . war unverändert . Die Einfuhr von Lebensmitteln , die
Im Oktober stark angestiegen mar . ist im November wieder etwas ge»
sunken . Rückgängig war hier insbesondere di« Einfuhr von Kasse «
( im Vormonat Lagerabrech » ungen >. Getreide nnd Eiern . Diesen
Rückgängen steht eine saisonmäßige Steigerung der Einfuhr von Süd «
fruchten gegenüber . Auch die Fertiawareneinfnbr war — der Satsim -
tendenz entsprechend — etwas geringer als im Oktober . SM« Ent¬
wicklung — - 1— «.<■• —» — " x ■— -*
»rvitimW »
inobesmidere ans den Vereinigten Staaten von Amerika (Baumwolle .
Obstj , Jugoslawien (Obst . Knvser >. der Tschechoslowakei lTertilwarenj
nnd Schweden lEisenerzej . Zugenommen hat der Warenbezug ans
der Türkei lGerste . Baumwolle ) . China iOelsrlichte ) . Rumänien
hviais . Nflfic ) . Ungarn <FedernI , Norwegen <Tran > und Italien (Süd -
Wichte ) .

Die Aussuhr betrug im November 356 Mill . RM . «Segetrüber
dem Vormonat ist sie um annähernd 3 Prozent « fünft » . Abge >
Wommen bat die Ausfuhr von Rohstoffe« nnd Fertigwaren » et Stab»
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ftoffen entivricht die Verminderung . an der im wesentlichen Stein -
kvhlcn und Düngemittel beteiligt lind . etwa der saisonüblichen Be -
wegung . Tagegen bleibt der Rückganß der i^ertigwareimussubr iminuS
1.7 Prozent ! erheblich hinter der saisonüblichen Verminderung zurück
In den Vorjahren hat die Fertigwarenausfuhr von Oktober zu No¬
vember regelmäsjig erheblich stärker abgenommen lim Durchschnitt
rund 9 Prozent ! . Im Vorjahr betrug die Verminderung sogar fast
12 Prozent . Der Abstand der Kerttgwarenaussuhr von den Ergebnissen
des Vorjahres , der im Durchschnitt der Monate August bis Oktober
dem Werte nach etwa 17 Prozent betrug , hat sich im November am
6 Prozent vermindert . Der Rückgang der Ausfuhr im November
entfallt , soweit sich jetzt schon übersehen läßt , vorwiegend aus Ruft -
land . die Niederlande , Danemark . Frankreich und die Tschechoslowakei .
Diesen Rückgängen stehen Steigerungen in der Aussuhr nach Ru¬
mänien . Oesterreich. Brasilien und den Vereinigten Staaten gegen-
über .

Die Handelsbilanz schlicht im November mit einem Ausfuhr -
Überschuh von 10 Mill . RM . gegenüber 16. Mill . RM . im Oktober ab.
Soweit die vorliegenden Länderergebmsse bereits eine Feststellung zu -
lassen, ergibt sich der Rückgang des Aussuhrüberschusses aus einer
Verminderung der Aktivität im Verkehr mit europäischen Lindern .
Im Verkehr mit den Ueberseeländern hat sich der Einfuhrüberschuy
weiter verringert .
Manufaktur Koechlin - Lörrach .

Geschäftsbericht und Abschluß für 1933/34 .

Die Manufaktur Koechlin. Baumgartner Sl (5ie . A .-K . in Lörrach
veröffentlicht nach der am Donnerstag abgehaltenen (to ., die die
Anträge der Verwaltung genehmigt« , ihren Geschäftsbericht. Die
bereits im letzten Bericht erwähnte gute Konjunktur für Druckwaren
habe das ganze Berichtsjahr hindurch angehalten und ausreichende
Beschäftigung gebracht. Lediglich im Ervortgeschäft hätten die
Schwierigkeiten weiter zugenommen , sodaß durch die infolge der Welt-
Wirtschaftskrise noch straffer wie bisher durchgeführten Abschlievnngs -
«nasznahmen einzelner Länder gewisse Absatzgebiete, die einst Grog -
abnehmer der trrzengmsse der Firma waren , für den Export heute
vollkommen ausfallen müßten . Das neue Geschäftsjahr lasse sich, so-
weit es das Jnlandsgeschäst betreffe gut an . hingegen erhöhten sich
die Schwierigkeiten im Ervortgefchäft infolge der Rcaiernngsmatz -
nahmen der verschiedenen Länder derartig , daß eine Prognose ictzt
nicht zu stellen sei . Trotzdem sei man unermüdlich tätig , mit allen
Ländern nach Möglichkeit in Geschäftsverbindung zu bleiben und das
Exportgeschäft im Interesse des Werkes und im Interesse des Volks -
ganzen zu fordern

Zum M . Juni 1934 ergab sich ein Bruttoerlös aus Waren von
3 875 822 (2 926 721 ) RM . ! dazu treten außerordentliche Erträge mit
38 81 .1 (25 3021 RM . Andererseits erforderten Löhne und Gehälter
2 064 263 (1816 827 ) RM . . soziale Abgabe» 122 724 (106 329 ) RM, .
Abschreibungen auf Anlagen 4S2 226 (440 939 ) RM ., sonstige Abschrei -
Hungen 145 028 (22 8 ;» ) RM .. Zinsen 347 998 (441 7451 RM . . Vesitz -
fteuern 85 513 1100 116) RM . . sonstige Aufwendungen 790933 (815 743 )
RM Unter Berücksichtigung des Verlustvortrags aus 1932/33 in
Höhe von 792 508 RM . ergibt sich zum 30 . Ö iuii ein Gesamtverlust
von 887 058 RM . , der wieder vorgetragen wird .

Die Bilanz verzeichnet im einzelnen als Anlagewerte : Grund -
stücke 319 829 (325 270 ) RM ., Beamten - und Arbeiterwohnunaen
585 876 (550 000 ) RM . . Fabrikgebäude 2 212 989 (2 .3 Mill . ) RM . . Ma¬
schinen und maschinelle Anlagen 2 011288 (2 208 065 ) RM ., Walzen .
Werkzeuge und Einrichtungen 666 407 (736 372 ) RM . Anschlußgleiß
mit dem Erinnerungswert , Patente 65 000 (95 000 ) RM . — Die aus -
gewiesenen Beteiligungen sind von 429 370 RM . auf 365 720 RA ! , ver-
mindert aufgeführt , wobei bemerkt wird , daß die Veränderungen bei
51900 RM . Abschreibungen unwesentlich sind . — Das Ninlaussvcr -
inöac» fetzt sich wie solgt zusammen : Roh - , Hilfs - und Betriebsstosse
»60 530 (429 020 ) RM . . halbfertige Erzeugnisse 802 14 » (.503 077 ) RM ..
fertige Erzeugnisse 1»4 767 (204 876 ) RM . Wertpapiere betragen
13 584 (— ) RM .. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
3 338 »88 (3 402 148 ) RM . , Wechsel 351 40(1 (159 216) RM .. Kasse . Post¬
scheck. Reichsbank 334 697 <13 948 , RM .. Bankguthaben 209 849 (289 569)
RM . Posten der Rechnunasabgrenzung beziffern sich aus 19 925 RM .
Auf der anderen Seite ist das Gruudkapital mit 5.5 Mill . RM . (5 .375
Mill . RM . Stammaktien und 125 000 RM . Vorzugsaktien ) nnver -
änder . Die Delkredere - Rückfiellung ist von 81871 RM . im Vorjahr
au ! 145 mg RM . erhöht worden . Unter de» Verbindlichkeiten er -
scheinen neben einer Amortisationshrivothek von 564 860 (513 593 )
RM ., Verbindlichkeiten ans Lieferungen und Leistungen mit 466 300
«477 255 ! RM . , Akzepte mit 2 371 689 ( 1 725 643) RM . , Bankschulden
mit 4 089 301 (3 969 716) RM -, nicht erhobene Dividende mit
(9105 ) RM .
Reichsmark .

Posten zur Rechuungsaögrenzung betragen 144 31 «
F .

Zur Zahlungseinstellung der Schnellpressenfabrik

Frankenthal .

Mannheim , 15. Dez . ( Eigenbericht . ) Die Schnellpressen -
fabrik Frankenthal Alber & (£tc . Akt .- Ges ., Frankenthal
(Pfalz ) hat gestern durch Rundschreiben an ihre Gläubiger
mitgeteilt , daß sie die Zahlungen einstellt . Die Zahlnngs -
einstellung wurde hauptsächlich notwendig durch die starke
Illiquidität der Gesellschaft . Zur Zeit werden die Verhält -
nisse bei der Firma im Einvernehmen mit den zuständigen
politischen Stellen eingehend geprüft , insbesondere daraufhin ,
wie der Fortbestand des ÜnternehmenÄ gesichert werden
kann . Die Firma hat Antrag auf Eröffnung des Vergleichs -
Verfahrens gestellt . Wie wir hören , soll beabsichtigt sein , so-

bald die bereits eingeleiteten Prüfungen ein Ergebnis ge¬
zeitigt haben , die Gläubiger zu einer Aussprache einzuladen .

Die Gesellschaft , die noch in ihrer GV . vom 14 . Rovem -

ber d . I . berichten konnte , daß eine gewisse Geschäftsbelebung
eingetreten und daß es ihr gelungen sei ihr Ausfuhrgeschäft
zu erhöhen , sieht sich also genau einen Monat später gezwnn -

gen , ihre Zahlungen einzustellen . Allerdings zeigte schon die
damals genehmigte Bilanz zum 31 . Dezember 1933 eine er -

hebliche Anspannung : bei 4.12 Millionen RM . Verbindlich -
keiten betrugen die flüssigen Mittel einschließlich der Wechsel
nur 1 .32 und die ausstehenden Forderungen 1 .55 Millionen
RM . Bekanntlich stellt die Gesellschaft in der Hauptsache No -

tationsmafchinen her , die lange Lieferfristen in Anspruch
nehmen . Aus diesem Grunde mußten die investierten Mittel
reichlich bemessen sein . Man versuchte sichtlich durch starke
Inanspruchnahme von Bankkrediten die eigenen Mittel zu
ersetzen ( bei einem AK . von 1 .03 Mill . RM . sind 2 .89 Mill .
RM . Bankkredite ausgewiesen ) ,

' schließlich erwies sich auch
dieses Mittel nicht mehr als ausreichend . De « äußeren An -
laß zur Zahlungseinstellung gaben die Behinderungen im
internationalen Devisengeschäft , die wesentliche Verzögernn -

gen im Zahlungseingang mit sich brachten . Dies mußte sich
für die Gesellschaft um so verhängnisvoller auswirken , als sie
ein umfangreiches Auslandsgeschäft betreibt . Sie führt
nämlich etwa 60—80 Prozent ihrer Erzeugnisse aus . Wie
wir vernehmen , ist man entschlossen das Werk zu erhalten
und es wäre in der Tat aufs Aeutzerste zu bedauern , wenn
ein Unternehmen , das in so hohem Maße devisenbringend ist,
während es für seine Erzeugung ausschließlich auf deutsche
Rohstoffe zurückgreifen kann , seinen Betrieb endgültig
schließen müßte . G. H .

Verlängerung des Westdeutschen Ärmentverbandes . Am 14 . De-
zember ist beschlossen worden , den Westdeutschen Zementverband um
ein Jahr brs »um 31 . Dezember 1935 w verlängern . Dadurch ist nun
auch das Fortbestehen der beiden anderen Verbände , des Süddeutschen
und des Norddeutschen Zementverbandes gesichert . Die Verlängerung
des Westdeutschen Verbandes läßt daraus schl -ießen, daß in der Frage
des von dem Westdeutschen Verband geforderten Mehrversandcs , der
zu Lasten der beiden anderen Verbände gehen sollte, eine Einigung
erzielt werden konnte . Die Anhenseitersrage ist dagegen bisher noch
nicht behandelt morden .

körse und Geldmarkt .

Berlin : Abbröckelnd .

Berlin . 15. Dez. (Funkspruch . ) Dt « Zurückhaltung der lebten
Wochen » ab auch der heutigen Börse das Gepräge . Da nur wenig Li-
mite vorlagen und Kaufaufträge kaum eingetroffen waren , bröckelten
die Kurse weiter ab. Auch die Kulisse hielt sich mangels Anregungen
vollkommen zurück . Die Tatsache, daß der Außenhandel einen nur
kleinen Aussnhriiberschuß ausweist , ianö Beachtung , vermochte aber
die Stimmung nicht zu beeinflussen. In dem Wirtschastsbericht der
(.Kommerzbank wird dte Weiterentwickeln »« der Dividenoeniverte anf
langer « -̂ icht mit Zuversicht betrachtet, und man weift daraus hin . daß
eine allgemeine Zinssenkun « ani Rentenmarkt auch eine veränderte
Vewertung nach sich ziehen müßte . Durch lebhaftes (»eschäft und feste
Haltung fielen lediglich die Obligationen der Ber . Stahlwerke aus. die
aus das Reichsgerichtsurteil ( (. vorhergehende Seite ) bei etwa 2(M) 00(1
RM . Umsah % Höher eröffneten . Der erste Kurs stellte sich aus 90'<4,
nachdem man allerdings gestern nachmittag bei Bekanntwerden des
Urteils bereits mit öl Vi gehandelt hatte .

Im Verlauf waren die Kurs« im allgemein «« »venig verändert .
Der Kassarentenmarkt lag ruhig und teilweise freundlicher . Der
Schluß war gut behauptet .
(ücliliiclilTicli . und Nutzvielimärkte .

Durlach , 15. Dez. Schweinemarkt . Zugefahren 68 Läufer , 109
Ferkel . Verkauft 93 Läufer 30—40, 87 Ferkel 16—24 RM . Am 20.
Dezember (yroßviebmarkt .
Trierer Weinversteigerung .

Am dritte » Tag stand« » bei der großen Trierer Wei» vcrsteig« rung
vor allem die Saarweine im Vordergrund , die aber mit ihren Preisen
bedeutend hinter den Ereszenzen von der Mittelmosel zurückblieben.
Der Durchschnittspreis sank ab aus 1042 RM . . der Tageserlös auf
81 SSO RM . 85W Fuder wurden zum Verlaus ausgeboten ? es han -
delt« sich vorwiegend um 1933er Mosel - , Saar - und Ruweriveiu « . Sechs
Fuder Mosel wurden zu einem Gelamtpreis von 6000 RM . versteigert
und 10 Fuder Ruwerwein wechselten zu einem Gesamtpreis von 9 1ö0
RM . den Vesiger . Von den 6ö '/4 Fudern Saar wein stammten » ans
dem Jahrgang 1» 32 und die übrigen aus dem Jahrgang 1»33. Sieben
Fuder davon wurden nicht zugeschlagen, weil dem Bersteiglasser der
gebotene Preis nicht genügte , oder erhielten kein Angebot zum Ausrus .

Di « übrigen «2 -̂ , Fuder brachten 66 60Ci SRSJl. ein . Das ^ "«rstt A -d« r
von Ihnen war « charKhosberaer Auslese k»u 2 690 JtJJJ. gerin « , .
s4?ret § für ein Fuder stellte nch am <00 RM .
ifn tun wolle .

Bremen . 15 . Dez. (Funkspruch . , BaumwoN -Schlußkurse Ameri -
can Ä' . iddling Universal Standard 2« mm loco »er engl . Pfund 14 .6*

BrAen
"

is
"

Dez. . (Funkspruch . ,., Bau » w- U-EroNn . «,i .r»rIv ^ -
Ten -II , in Dollarc -ntsj : Januar

'
13 .8» B , 1884 G ; __Mjir » 14.07JB . 1602

G>! Mai 14 .16 B , 14.12 G
den« leicht befestigt.

Liverpool . 15. Dez.

14.13 bej- Juli 14.28 B . 14.23

(Funkspruch . , Baiimioollerössnunaskurse (in
~ !>Ofin '-iV-rt.tViMlü frCTtfl .engl .

' Pfünd, ' '
Gesamte Tageseinsuhr 2 »00 fallen . T«ndeni stetig.

680—681 # 3Jlcirü 6.78—6.79, 6*75—6.76, 3 lifo 6 . il —_ 6.7« ,
Oktober 6.58—6.59, Januar .655—6.56. — ©olelloribtS : Tendenz ttetie

Upper . Januar 7 .52 . Mär » Mai 7 .52 .

Ägypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island

Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Spanien
Tsch.-Slo.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

1 .049 1 .051
2 .490 2 .494

Januar 8.62, März 8 69.
Mrlall « .

Berlin . 15. Dez . (Funkspruch , Metal >notier » u«en i5r je >00 « ^
Elektrolutkumer vromvt elf vamburg . Bremen Aer Rotterdam I^ o-
tiernna der Vereinigung f . d . Dt . Elektrvlvtkirpfcrnotiz ^ 39.nO I89 ..t01

London . 14 . Dez . Metallschlußkurse . Kupfer st p. Tonne ) : ^ ev '
denz fest : Standard p . Kasse 28 ' /n —28% . 3 Mon « « 287/ i « SZP 1'
Preis 28% , Electrolyt 3l4 —31% , best seleeted 31% . Elektrowtre .
barS 31 % — Zw » ik p . Tonne ) : Ten -denz trage ; Standard v . » asfe
228 %— 2281/2, 3 SUfonntc 228 i/j— 228 %,, Settl . Preis 228 4̂ , Banka — .
Stroits 230% . — Blei (k v. Tonne ) : Tendenz itett^ :. au^ laiK . vmmpl
offiz . Preis 10% , inoffiz . Preis 10' /, «— IOV», entTt Achten ossi». Preis
lO ' j , entft . Sichten inosfiz . Preis ^10 '4— 10» >«. settl . Preis 10% —
Zink (! p . Tonne ) : Tendenẑ ttage : »«wohiil. prompt oM ». Preis
11% jnosfiz. Preis — , entft . siebten offiz . Preis 11%. mwffiz . Preis
11% —ll ' lti . Settl . Preis 11% .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 15. Dez . lFunksvrnch . ! Am (Geldmarkt blieben ine Säve

für Vlanko - Taaesgeld zwar unverändert . 4—4^ Probeni , ->och war m
sich eine leichte Versteifung vermutlich im Zus-aminenhang mti dem
Medio festzustellen. Das zeigt sich auch in allerdings wem « umfang -
reichem Angebot von Privatdiskonten .

Am Devisenmarkt waren im Bergleich »um B-ortag stärkere Ver»
ändernngen nicht sestzlrftellen

verliner veviselloolieruoxea : ö « °!mer ^lotenkurse :

14. Dezbr. 15. Dezbr.
Geld Brief Geld Brief

12.59512 .62512 .61512 .645
0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 .17 58 .29 58 .17 58 .29
0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .514 2 .520 2 .517 2 .523
54 .88 54 .98 54 .95 55 .07
81 .18 81 .34 81 .18 81 .34
12 .29 12 .32 12 .31 12 .34
68 .68 68 .82 68 .68 68 82
5 .425 5 .435 5 .435 5 .445
16 .40 16 .44 16 .40 16 .44
2 .354 2 .358 2 .354 2 .358

168 .23168 .57168 .29168 .63
55 .62 55 .74 55 .70 55 .82
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34
0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
5 .665 5 .676 5 .664 5 .676
80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
61 .75 61 .87 61 .84 61 .96
48 .95 49 05 48 95 49 .05
46 .99 47 .09 46 .99 47 .09
11 .17 11 .19 11 .19 11 .21
2 .488 2 .49? 2 .488 2 .492
63 .38 63 .50 63 .47 63 .59
80 .72 80 .88 80 .72 80 .8§
33 .99 24,0b 34 .02 34 .00
10 .39 10 .41 10 .39 10 .41
1 .972 1 .976 1 .978 1 .982

1 .049 1 .051
2 .490 2 .494

U .S.A. gr .
do . klein

Argen t.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

„ klein
(ugoslaw .

Lettland
Litauen
Norwegen

Oesterr .
klein

Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schweizg -

Spanien
Tschech .gr
Türk .

„ klein
Ungarn

14 . Debr.
Getö Brief
2 .44? 2 .462
2 .442 2 .462

0 .60 0 .62
58 .01 58 .25

0 .18 0 .20

2 .457 2 .477
54 .72 54 .94
81 .00 81 .32

12 .28512 .295
12.28512 .295

5 36 5 .40
16 .36 16 .42

167 .81168 .49
21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5 .55 5 .59
41 .52 41 .68
61 .59 61 .83

46 .85 47 .03

63 .21 63 .44
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .75 33 .89

10 .17510 .215
1 .915 1 .935

15. Dezbr.
Geld Brief
2.44? 2.462
2 .442 2 .462

0 .60 0 .62
58 .01 58 .25

0 .18 0 .20

2
~
46 2?48

54 80 55 .C2
81 .00 81 .32

12 .27512 .315
12.27512 .315

5737 5741
16 .36 16.42

167 .87168 .55
21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5J >5 5̂ 59
41 .52 41J58
61 .68 61 .92

46 .85 47 .03

63 .30 63 .56
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .78 33 .92

10.17510 .215
1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Paris

Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

14. 12.
4 .95
74 " /, .
21 .15

7.3OT <
57" »«

36 .25
22 .39%
19 .90>li

15 . 12.
4 .94' »
75 .03
21 .16 '/.
7 .32
57 .90
36 .19
22 .39-1.
19 .90»/*

Kabel Newyork

Amsterdam
'Warschau
Berlin

14. 12.
3 .08</2

1 .476V .
2 .485

Tägl . Geld 4 - 4 >/»"/>,
Privatdiskont 3 1/» '•

Reit -Iisbankdiskont :
Züricher Devisennotierungen vom 15. Dezember 1934 .

15. 12.
3 .088V2
1 .47SVs

2A9

4 - 4' U°lo
3'/s°/o

4 %

14. 12. 15. 12. 14. 12. 15. 12.
Paris 20 .37 20 .361/4 Wien 73 .30 73 .23
London 15 .27 15 .27 Stockh . 78 .75 78 .75
Newyorl 309 .00 308 .87 Oslo 76 .7k 76 .75
Belgien 72 .15 72 .17 '/- Kopenh . 68 .10 68 .20
Italien 26 .39 26 .40 Sofia
Spanien 42 .20 42 .20 Prag 12 .91 12 .94
Holland 208 .92 ';= 208 .87 ' 2 Warsch . 58 .30 53 .20
Berlin 123 .90 123 .95 Budap . — -

14. 12. 15. 12.
Belgrad 7 .00 7 .02
Athen 2 .92 2 .90
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .73 6 .75
Buenos 76 .50 76 .75
lapan 89 .00 89 .00

Kursbericht aus Berlin und frantifuri
Berliner Werte des VAriflblen Handels « Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

15 . Dez .
1934 .

Ablösg . l —3
S HoeschRM
4 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
1 VrStahIRM

5 BosnEb14
5 do .Inv . 14
5 Mexik abg.

*HOe «t .St . l4

do Silber
5 Rumin . 03
4V, do . 13

4 do .
Türk .Bagd .l

4 do .Bagd .il
4M.Ung .St 13
4H do . 14
4 do Gold
4 do . St . IC
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg
7V4 Anat . l -t-2
5 Tehuant .abg .
4V. do . abg .

Bk .el .Wert « 4».
Bk . f . Brau 6
Reichsbank 1?

AG . für Verk .
Allg .Lokalb .
Dt .Rchsb .Vzg
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd .Llovd

Accumulat
Aku

Schlußkurs
14. I. 15. Ii

103 .'
96 .1
96 .? .
94 .2
89 .8

7 .5 .'

1 .1t

ief

6 .5C

307 !
6

78
102
145

75 .7t
HO .f
116 .:
23 .8 /

27 .87

03 »,»
6 .2b
3 .75
4 .12
05

11 .25
7 .75

4 .05
6 .10
3 . /0

> 10
O.30

/ .80
J0 .30

102
144.5

, 4 .25
113
il6 .5
^4 ./5
. 1 .50
28 .75

155 - -
49 .8 / J0 .25

Kassakurs
14. U . h5 . 12.
103 .9 103'/.- 196 .26
96 .62 95 .7s
94 .12 94 .12
89 / 5 90 .tO

11 .12 11 .2C
/ .62

35 .12
24.50 24 5̂0

1 .10
4 .05
3 .60

6 .12
6 .10
6 .00
6 .i0

47 .50

6 .50

4 .0t
6 .05
3 .6 ;.

6 .12
b .10
6 .J /
6 .12

48 .1Ü
7 .7b

30 .cC

77 .50 78
101 -i. 101 .5
144 '/i 14t

76 174.75
llO 'Ullll .i.
116 ' 2 llb .5
2f 24 .3 /
20 22
27 .5 28.5

155V - 154
50 .37 49 .5

AEG . 0
Aschaffb .Z. 0

eriiivJoto 6
I.P.Bemberg
BerRei-Tiefb
BerlKarlsrlr
Bckuta
Ber IMasch
Brk .Brikett
brem . Wolle
Bi deru )
Oarl Wasser
CbemHevden
i b̂ade A-C '
Chade D
ContiGummi

do Linoleum
Daimler - Ben?
Dt .Atl .TeleRr
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt .Kabel w
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh .
Dortm Union
Eintr . Brk.
Eisenb . Verk
El .Liefert ;.
El. Wk .Schles .
El.Lidit - Kraft
Engelhardt
I-G-Farben
Feldmühle
Felten -Guillc
GelsenkBerg
Ges .t .el . Unt .
Goldschmidt
Hbg .El. Wke .
HarbgGummi
Harpener Berg

Holzmann

Schlußkurs Kassakurs
14. 12 15. 12. 14 12. ,15. 12.
26 .25 26 .12 26 .75126
63 .75 63 .25 63 .25
123 .5 123 122 ' .
114 111 .5 110 111
lll '/s 110 '!. 111 110 '/.
114 114 114 ". 114 %
130 '/. 130 ' « 130 '/. 130 '/.
105 ' » 105 105
168 .5 168 ". 168 .5 168 ".
136 ". 136 % 137
85 84 .12

97 .75
84 .37

975 97 .37 97 37
89 .75 89 .25 89 .75 88 .75
194 .5 194 - . 195
188 ' . 189 ". 190
132 »!. 132 -,. 132 ' . 132 %
57 .5
48 47 .87 48 47 .87

116 ".
117 117 117 117
98 .12 99 .25 98 .12 99 . 25
90 .62 91 .5 90 .62 90 . 25
61 .5 62 61 .75 62 .12

86 86
77 .25 77 .5 77 78
171 170 .5 170 . 170 %
170 .5 170 170 170 .5
107 5 107 .5 107 %
98 .62 98 98 .5 97

*
5

107 .5 107 106 .5
118 117 .5 117 ' . 117
98 9/5 97 .5
131 % 131 ' t 132 '/s 131 %
112 113 112 112 ' .
74 .75 75 .5 74 .75 74 .75
58 .62 59 59 58 .62
108 107 '/s 108 107 .5
87 86 86
117 -,. 118 ' . 117 .5 119 %
29 .12
99 .5 98 .5 100 ' s
75 .62 76 .25 76 7637
75 .75 75 .5 75 .12 75 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 5
do . Genutl 6

Gbr .Junghanl ü
Kali Chemie 5
KaliAsdiers ) 5
Klödkner "?Kokswerke
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrubc 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Masdib .Unt . 0
Max 'hütte 8
Metallges . 0
Montecatini 8
Nii 'tll . KohlelO
Orenstein 0
Phönix Bert n
Polyphon »

uRh .Braunk
do . Elcktr

Rheinstahl ll/j
Rh . -W. El. 5
Rutgerswke . 4
Salzdetfurth 7".
Sdil .Bg.Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salzer 10
Schuckert 4
Schultheiß 1
Siemen « /
StöhrKammg 6
Stoib . Zink >
Siidd . 7ucW .
Thür . Gas
Ver Stahl
Vogel Tel 1
WasserGelser
West .Kaufhot 1
Westeregeln
Zell Waldhol t)
Otavi Minen J

Schlußkurs
14. 12.
57̂ 5
116V4
64 .75
127 .5
71T5
92 .75
106 .5

72 .37
80
54 .75
8Z5
168 .5
85 .5
46 .5
11 .62
206

85
100,8
93 .5
27?87

15. 12.
58

117
64 .37

71 .5
92 .87
107

%
80
55 .37
83?2S

93 .25
98.5
137
92 .5
177
39725
102
123
31 .12
108
45 .87
13

86
46 .87
11 .5
207
84 .75
100 »u
93 .5
143
27 .62
143
92 .5
98 .5
136
9L5
176 .5
3975
1031t
w
45 .62
12.87

Kassakurt
14 . U . 15. 12.

58
148
117
6475
108 .5
71 .592 .25
107 -,.
18

72 .37
80
55 .75
151
83J5
168
85 .25
46 .75
11 .62
206 'U
99 .75
85
100 'i.
93 .12
142
27 .62
125 .5
141 ' .
92 .12
99 .5
136
92
176
117 .5
39 .5
102 %
123 .5
31 .25
108 *.
45 .62
13

57
146
116
64 .37
12 hli
106 °.
71 .62
93 .25
105 .5

M *
80
54 .5
150
82

85 .5
46 62
11 .75
206 '/<
99 .75
85 .25
100 %
93 .5
142
27 .87
123 .5
143
92 .75
99 .75
137
93
62
177
117 %
39 .5
102 %

3lTl2
108
4587

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
öReichsanl .
Bad.Staat

Altbesitz
Sdiutzg . 08

96 .75
97 25
97 .25
103 .5

09
10
11
13
14

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 . . II
ZolltGrken
5 Mex . inn .
j »» äuß .
3 », Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Berl .24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.- Bad.26

9 .60
9 .60
9 .60
9 .60
9 .60

4 .62
11 .12
4 .12
7 .75

90
86 .25

91 .75
89

98 .62
89 .5
90
88 .5

6B.- Bad.H .24 -
5 Pfandbr .G. 2 .52
6 UrK . ivihm . 2 15 .65
(, MhmSt K23 16 .55

B.Kom .Landesb .
7Pfbr .G.29 1 95 .

II
III

7 Anl .Gold24
< « 30

Pfandbriefe .
Pfalz . Hyp .-lvank

g Reihe 2—9 96 .5
4 » 13 9 6 .5
8 16—17 9 6 .5

9 „ 21—22 96 .5

95
95
93

14.
7ReiheGoldll 96
6 10 96
4 Liquid , o . 95 .
4 2̂ .. m.

Rhein . Hypoth .
8 Reihe 5—9 94
8 pf 18—25 94 .
8 ^ 26—3» 94

8 n 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4^ L!qu !d.

12. 15. 12.
5 96 .5
5 96 .5
62 95 .62

8 .12
■Bank

95
95
95
95
95
93
95
95
95

94.
94.
93
94.
94.
94 . . . .
94 .75 94 .75

41/2 Anatolier — 30 .5
5 Tehuaniepec 6 6

Bankakien .
0 54 .75 54 .75
8123 123
6 101'/4101 .5
9

Adca
Bad.Bank
Braubank
BayBodenkr
,, Hypo .

BerlHdlgsg
DD .Bank
D .Hyp .Mein
Dresdner
Frankfurt . 51Ja96
Ff.Hypoth . 5 82 .5
Lux .Bank
Pfalz .Hvpo
Reichsbank
RheinHypo
SGdBoden 3lh —
Wtb .Notcn 5 — —

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 H6 .5 116 .5

0 24 25
0 10 10
0 27 .75 28 .25

4 75 .62 77
5 91 .75 91 .75
0 70 .25 70 .25
5 82 83
0 73 .25 73 .25

83
~

5 82 82?5
12 1453/8143.5
7110 .5 -

0 17 17

Hapag
Heidelb .St .
Llyod
Baltimore

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 182
Brauerei
.. BayPfor/h 0 61 .5

Schwartz 4 102
.. Eidib . W. 4 84

180 .5
61 .5
102
84

14. 12.
Brauer .Wulle 0 42
Adt Gebr .
A.E.G.
Bad.Masch.
BaySpiegel
BergmEl .
Br.Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
», GoldSilb
„ Linoleum
»» Verlag

DykerhWid
ElLichtkrft
, , Lieferung

Enz . Union
Eßl .Masch.
Faber &Sdil
Fahr Gebr .
I.G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .

0 50
0 26 .37
8 129
0 37 .5
0 —

5 105
948 .25
1 98 .75
» 199
®6L5
3 I
Ü " -7 .5

n 99
_

°
oll 25

8 -
7 132
0 55 .5
0 74 .62
0 -

5108 .5
0 86 .5

15 185
Hafenmühl 4l/s 94
Haid &Neu 0 f ?
Hanfw .Füss
Hilp . Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Rons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG
Miag
Moenus

0 50 .5
0 39
6106
0 75 .75
0 -
0 —
0 62 .62

10 188
5 104
0 46 .25
0 83
7 107
5 87 .5
6 122
4 82 .25
0 82 .37
0 57
0 65 .5
4 -

15. 12.
42
50
26
129
36J5

79J5
105%
99
200
61 .75

117'/,
99
58 .25
55
131%
r

108
86 .25
191 .5
94
20 .10

39
105 .5
75
30

_
64

~

188
104
85

~

106 .5
87 .5
122
82 .25
83
57
65 .5

14. 12. 15. Ii
MotDarmst 0 72 72
Nediarwcrke 3 95 93
Oest .Eisenb 0 5 .25 0 . 25
ReinigerG . 0 -
RheinLIekt 6 105 .5
., Stamm 5 99 .25 99 .25
RöderUebr . 4 - 92
Rütgers « 4 93 .5 94
Schlinck 4 75 75
SdinelFran 0 -
SchrStempel 3 66 66

~

Schuckert 4 - 92 .5
SfilWolf 031 .5
SiemHalske 7136 % 136 %
Sinalco 0 47 47
Südd .Zucker 9 —
Strohstoff 0 84 83
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oe ! 5 89 89
., Faß 0 -

VoigtHäff 0 9 .25
Voltohm 0 -
Württ .EI 4 63 63
ZellstAsdiaff 0 62 .87

0 41 41
~

Waldhof 0 46 45 .30
Montanakfien .

034 .5 84 .75
14 250 250
ü 59 .25 59 .12

- 9875

108
108
71

Buderus
Eschweiler
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse Berg ö —
KaliAschersI 5 —
„ Salzdef . 7 ll2 —

Westereg ; 5 —
Rlockner 0 71 . _
Mannesm 0 73 .12 72 .12
Mansfeld 3 — —
Phönix 0 46 .5 46 .37
Rh .Braunk . 12 206 .5 206
Rheinstahl 3*/* 86 .5 35 .37

4.2 90 .75 91
2 - -

018 .25 18
"

0 39 .75 39 .50
Versieberungen .

Allianz 12 227 223
FrankonaR 7i/2 104 104

. . 30er 312 312
Mannheim 0 37 37

RiebMont
SalzHeilbr .
Tellus

Ver .Stahl

B°rlini>r Kascaknricp15. Dez .
1934

Steuergutscheine .
104 .2
104 .3
103 -/4
106. 4^
l06 »/jr
103^8?

Gr .ICaKurs
dto . oh 1934

Gr .II fll . 1934
m .. 1935
« .. .. 1936
», »» ,» 1937 £
»» .. . . 1938 10P >S

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 . . 1—5 $
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl
6 Preuß . 28
i . . Schatz 31 II 1Ö1
6 ,, Schatz 33 I 102 1.*
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachse * 27
(» Thür 26

4 Port 33 I

94
155
97 .12
95
95
98 .50
108 "s

97 .3
97 .87
96 .50
96 .75
100%

Schutzg . 1908
Sdiutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

Pr Landpf .-Anst
6 Reihe 4

13 u. 15
17 u. 18

19
IC
21

_ „ 22
6 Komm . 16
6 Komm . 2C

Komm 6
Dekosama I

Pr Ztr -Stadtsch
7 ^ Reihe S u. 7 10 ->%

3. 6. 10 95
» 95

6 „ 14, 13 95
« . JO. 21 95

6 ..
6 »
6
6
«

9 .70
9 .70
9 .70

96
96

96
96
96
93
93

102 '

6 Reihe 22
b . 23
6 „ 24
6 „ 25/27
6 .. 28

Hypoth . Plandbr .
Kerl . Hyp .-Baok

95
100 '/:
96
95
9b

5 Reihe 15
< „ 10
5Mi Liqui .
6 Komm .
6 Komm . 3

94 .50
94 .50
94
93
93

Nordd Grundkr
6 R 14, 21 95
6 R 22—24 94 .50
. RS , U —13 95
6 Komm . 23 93

Pr . Zentralbodeo
6 Reihe 24 94
6 - 2« "4 .87
6 .. 2»,27 94 .62
5V. .. 26 Liq. 94
6 Rom 26 28 92 .50
494 do . Llq. 29 93 .50
« Gold 94 .50

Rom . 92 .75

Pr . Plandbriefbank
6 Reihe 47 94 .50
6 „ 50 94 .50
6 Korn. 20 92 .75

Rh.-W Bodenkredit
6 Reihe 4 u .V. 94
6 „ 14 94
6 .. 7. 9, 17 94
6 Kom . 7 92

Roggenrenten .
4 Gold
6 do . 4—6 94 .5C
5 do . 1 + 2 91

Westd Boden
6 R 20 o. 21 94
6 .. 24—26 94
t Kom . 21/33 92 .50

Obligationen
6 DaimlerBenz 95
6 Klockner 94 .75
6 Lp* Messe
5 Rh MainDon « 91 .-.
6 Siem .Schucke 99 .87
6 Viag 94 .50
6 Zuckerkredit 99 .62
fi Farbenbonds 118 %

Bankaktien

Adca
Bad.Bank
Bayr .Hyp .
„ Vereins
BerlHdlg
L HypBk
Commerzb
DD -Bank
DtCentrB
Golddisk

0 54 .50
8 -
4 73
5 100
5 92 50

0 68 .25
0 70 .50
5 78 .75
3 100

Dt .HypB 4Vs 78 .25
„ Uebersee 0 56

Dresdner 0 73 .25
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod

0 -
5 82 .25
5 -
7 HO
5 84 .75

l % 57 .25
WeitdBod ">79 .75

Verkehrtwerte
DEisenbB 3 72 .25
HambHodi 5 80
SüdEiieab 0 54 -12

Industrie
AdlerGlas
AlsenZem
AmmendP
Amperw
Anh .Kohle
AschaffBr
AugsbNM
BadimLad
Basalt
Bast .AG
BaySpiegel
BergmEl
BlGubHut
.. Holz
.. Kindl
,, Neurod « 0 —

BerthMess 0 60 .12
BetMonler 4 82
BrauNürnb 7 —
BrschwAG I

Industr 6i/j -
BremBesig 0 80
BrownBov
BykGuld
IGChemie

50%bx

0 45
6 128
0 67 .75
7 108 4
4 87 .75
4 101 .5
0 61 .12
o -
0 13 .52

12 -

o
36 ;

5

« 125
» 81 .5

14 -

0
0 67 .5

? !Ä

ChGrünau 5 —
Gelsenk 4i/j —
Albert

Chillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumw

Schacht

"
Tafelgl

»» Tonstein
DortmAk
„ Ritter
DürenMet
DydthWm
DynNob
Elektra
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlangBre
EschwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshGl
Gildemeitt

4 -
040 .5
064 .25
0 -
782
4 -
438
6112
7135
0 -

10 _
463 .75

399
3V* 70

510075
10 -
699
582 .5" 262
0 43

2.8 -
0 86 .25
059
4105

GladbWoll 6155
GlaSchalke 6 -
GlauzZu 61/2122
GlückaufB 7i/g —
Goedhardt 979 .5
GörlWagg
Gritznei
Großmann
GrünBilf
Gruschwitz
Guanowerk
GiinthSohn
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
HirschbLd
Hodiu .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacobse «
JohnErfurt
KahlaPorz
Keramag

CHKnorr 10190
KöhlmSt 61/5. 130
KolbSchüle j —
Kollmjourd 0

022 .25
0 -
0 -

15190
599 .75
4
674 .5
061 .25
086 .5
4Z8 .25
6 —
7140V
053

_
0 -
6105
6109
0 -
047 .5
037
0 -
020 .25
093

KölnGas
KönWilh .
KötitzLed
KraftThür
Kronprinz
KunzTreibr
Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindstrom
Lingnerw
MarktKühl
Buckau -W
MezAG

Mimosa
Mittelstahl
MühleRü
MülhBerg
NatrZellrt
Neckarwke
NordEi »
NordseeH

3 70
12 -
4 81 .5
« 146
5 116 .5
ü —
0 _
3 72
3 99 .37

' 113 .5

4
94

_
o z
0 _

121551/4
ü

10 138
6 115 .5
0 51 .2
5 92 .6
4 —
044

NordwKr
OdwHartst
PhönixBrk
Pintsch
PittlWrkz
PongsZahn
Preußengr
RadebExp .
Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
ReicheltM
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld .
RhMetall

M Spiegel
RWKalk
RiebMon
Riedel
Roddergr
Rosenthal
Rositz Z.
Sachsenw

„ Webst
Sachtleben
Sarotti

6130
5 -
4
8 —
7 -

10 —
5 —
2155
0 —
043

71/2 -
6102
0 70
5 -
5100 .5
6137
3 —
« 88

*•- 91 .5
045 .25

<14
>>43 .!
485 .7

1% -
055 .25
9 —
079

0 -
7 66
3 94 .5
4 81 .75
4 107

Schering
SchießDefr
Schegelbr .
SchlB .Beu

„ Porti
SchneiderH 0 71
Schöiferh 12154 .5
SeidNaum
Siegersd
SiemensQI
SinnerAG
StickPlauen
Stock &Co
Stollwerek
ThBrl Ol

" 68® 75 .54 85u _
0 17

^
25

6 _
Th .El .Gas7i /a -
Transradio
v. Tücher
Tuch Aach
TüllFloha
Union che
VerSpielk
VerBautzen

, 51 .75
4 83
7100
Ö —
5 1001, .
6 -
0 20
0 -

VerChem
„ DtNickel
„ Glanzst
^ HarzPI
„ MetHall

Smyrna

»» Ultram
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül -K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMasch

2 -
4 105 /̂4

5 —
0 29 .12

!
7
6

°
o

-75

® 123
3 67 .55 105 '!.

6l0Ö Ä2 78 .50
0 73 .25

Koloaiilwerte

Dt .Ostafr . 0 62 .50
Kamerun
Neuguinea
^chantune

037
4 -
054

. repar . ; t ©xkl . Dlv. O Ziehung .
+ kein Angreb . n . keine Nach fr .
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Der wolkenbruchartige Gewitterregen hatte die „Grube
des Todes " dennoch nicht bis zum Rande mit Wasser gefüllt ,
wie es Schlüters Hoffnung gewesen war , der darauf gerechnet
hatte , mit Hilfe des steigenden Wasserspiegels der widerwär -
tigen Gruft zu entkommen .

Als ihm die trllbc , mit Blasen und Schaum bedeckte Flut
fast bis unter die Achseln reichte, so bah er sich kaum noch
aufrecht halten konnte , und zu den Bewegungen übergehen
mußte , die der Schwimmer „Wassertreten " nennt , ließ der Ne -
gen fast plötzlich nach und ging in ein dünnes Rieseln über .
Die Gießbäche , die durch die Zuflußgräben in die Zisterne
schössen, versiegten fast gänzlich und sickerten nur noch wie
unreine Quellen an den nassen Wänden herab , ohne den
Wasserspiegel zu heben .

Schlüter erkannte , baß seine Hoffnung eitel gewesen war .
Statt in einem modrigen , saß er nun in einem überschwemm -
ten Loch. Das widerlich - schmutzige Bad würde anhalten , bis
er entkräftet in der Regenflut umsänke , um wie eine Maus
in der Falle zu ertrinken : und die Entkräftnng würde vor -
aussichtlich nicht lange auf sich warten lassen, da ihm jede
Gelegenheit zum Ausruhen genommen war .

Mühsam öffnete er wieder den Abflußkanal , indem er
abermals die abschließende Steinplatte unter Wasser abdrückte.
Und mit Befriedigung stellte er fest, daß als Folge davon
der Wasserspiegel ziemlich rasch wieder zu sinken begann . Er
sah seine Vermutung bestätigt , daß der jenseitige Ausgang
der geheimnisvollen Röhre irgendwo ins Freie oder nach
einer tiefer gelegenen Zisterne führen müsse , und diese Ge-
wißheit gab ihm etwas Mut .

Schon vermochte er wieder fest auf den Füßen zu stehen,
während das Wasser noch immer abnahm . Er fror in seiner
durchnäßten Kleidnng und entledigte sich ihrer . Droben brach
die Sonne durch die Wolken , und der Donner rollte nur noch
aus der Ferne . Der Eichenast , das einzige Teilchen der
Oberwelt , das Schlüter ans seinem Grab heraus erblicken
konnte , glitzerte srischgrün und wie betaut und schüttelte mit
sanftem Wiegen die Tropfen ab.

Als der Wasserstand bis auf etwa ein Meter über der
Sohle der Zisterne gesunken war , blieb er auf dieser Tiefe
stehen , sei es , daß der Abfluß sich verstopft hatte , sei es , daß
nach dem Prinzip der kommunizierenden Röhren der Aus -
gleich auf dem Waagepunkt angekommen war . Dieser Rück-
stand der Ueberschwemmnng reichte aber hin , um den Ge-
fangenen an einem Sichniederlegen zu verhindern , und zwang
ihn , wenn er sich würde ausruhen wollen , den Rücken gegen
die schlüpferigen Wände zu lehnen , um im Stehen zu schla-
fen, die Füße bis zu den Oberschenkeln im Wasser.

Vorläufig allerdings dachte Schlüter ' noch nicht an Schlaf .
Er watete umher , immer im Kreis herum , um sich durch die
Bewegung warm zu machen, und den entblößten Oberkörper
zu trocknen . Da er seit zwanzig Stunden nichts gegessen

hatte , rührte sich überdies der Hunger empfindlich , und auch
ihn hoffte er durch die Bewegung etwas zu betäuben .

Das schlürfende Plätschern in den Ohren , das feine waten -
den Beine im Wasser hervorriefen nnd das von der Wölbung
der Mauern zu einem einförmigen hohlen Rauschen umge -
formt wurde , bewegte er sich im Kreis wie am Tretrad einer
Mühle , und Müdigkeit , die seine Vorstellungen und Gedanken
verzerrte und zu umnebeln begann , senkte sich auf ihn nieder .
Möglich , daß er so im Gehen eine ganze Weile eingeschlnm-
mert war , ohne daß sein Körper in der Bewegung nachließ ,
die er mechanisch vollführte , so , wie es vorkommt , daß Sol -
daten , von endlosen Märschen erschöpft, im Gleichschritt der
Kolonnen einschlafen und noch immer im Takt die Füße
fetzen , während der Kopf auf die Brust gesunken und vom
Schlaf umfangen ist . %

Schlüter hörte die Ostsee rauschen , und die Glocken eines
Fischerdorfs läuteten weit herüber über weiße Dünen . Und
seine Gedanken kehrten aus dieser tröstlichen Phantasie erst
wieder zum Elend seiner Lage zurück, als er sich den Fuß
unter Wasser schmerzhaft an der Steinplatte stieß, die neben
der Oefsnung des Abflußkanals lag .

Der Schmerz brachte ihn vollends zu sich . Er machte sich
daran , die Steinplatte aufrecht gegen die Wand zu lehnen ,
so daß er dadurch einen Sitz gewann , auf dem er , allerdings
biS zu den Hüften im Wasser, ruhen konnte . Er ließ sich
nieder , von Kälte überschanert und fast ganz ohne Hoffnung ,
daß seine Augen noch jemals ein anderes Bild erblicken wür -
den als die trostlosen , moosüberzogenen Mauern seines Ge-
fängnisses , an denen die Algen und Pilze in Barten nnd
schlüpfrigen Zapfen hingen und mit Aufglucksen dann und
wann einen Tropfen von der Wölbung herniederfallen ließen .

Im Lauf der Nacht versickerte das Wasser weiterhin , so
daß es zuletzt nur etwa dreißig oder vierzig Zentimeter hoch
stand und dem Gefangenen , selbst wenn er saß, nur bis an
die Waden reichte.

Während der Dunkelheit allerdings wurden die Ratten
munter und warfen sich plumpsend in die Flnt , wobei mehr
als einmal die aufsprühenden Spritzer Schlüter benetzten .
Er hörte die ekelerregenden Tiere umherpaddeln und sich
ihre widerlichen Schreie zurufen , die an das schrille Knirschen
von Glas erinnerten .

Als der Morgen heraufkam irno langsam und nur zö-
gernd den Abglanz seiner Strahlen auch in die „Grube des
Todes " dringen ließ , da hatte Schlüter mit dem Leben be -
reit « abgeschlossen. Er erwartete keine Rettung mehr . Das
einzige , was er bedauerte , war vielleicht,,baß das Wasser nicht
mehr hoch genug stand, um sich darin ertränken zu können .
Er erwog , ob er seinen Kopf nicht in die Pfütze tauchen sollte,
bis ihm Ate» und Leben vergingen .

Ein Fieber hatte sich seines Körpers und seiner Seele
bemächtigt ? der Schüttelfrost wechselte mit Anfällen einer in -
neren Hitze, unter deren würgender Qual er zu ersticken
glaubte . Er war viel zn schwach, um sich von der steinernen
Platte zu erheben , auf der er hockte , die Ellbogen auf die
Knie gestützt und den Kopf in den Händen vergraben , wäh -
rend seine Zähne vor Frost aufeinanderfchlugen und das Echo
des Gewölbe ? weckten .

Innerlich aber brannte er in Fieberglut . Es war ihm
nicht mehr bewußt , was Wirklichkeit und was Ausgeburt
seiner erkrankten Phantasie war , die ihm fürchterliche Träume
vorgaukelte und ihn dann wieber burleSk -bunte Bilder grel »
ler Entzückungen schauen ließ in nervenaufreibendem Wech¬

Sag einer was er will,

Persil
bleib ! doch

Persil

selspiel . Er empfand nicht mehr , ob er Stunden oder Tage
in diesem Zustand zwischen Leben und Sterben verbrachte . . .

Eine Leiter ließ sich zu ihm herab . Apathisch, ohne zu
begreifen was geschah , sah er sie neben sich in den Tümpel
tauchen .

Seine Höhle war belebt von Schatten , deren Stimmen
hoch aus den Wolken zu kommen schienen. Diese Schatten
machten sich an ihm zu schassen,' aber er schloß die Angcn ,
um ihnen zu entgehen . Er hatte das Gefühl , umhergewov -
fen, auf - und niedergezerrt zu werden , als sei er ein Setch-
nam , mit dem schändende Gespenster ihre Knrzweil triebe » .

Auf einmal fühlte er sich in Sonne und Licht getcmchtz
eine solche blendende Fülle von Helligkeit schoß über ih» her »
ein , als sei er in die Weißglut eines Hochofens gestürzt , mtb
obwohl er die Augen geschlossen hielt , fühlte er , wie das
grelle Licht durch seine Lider hindurchdrang und dte Netz»
haut versengte . Ein irrsinniger Kopfschmerz marterte
während man seinen Körper durch die wirbelnde « Fe « »»
räder unerträglichen Sonnenlichts schleppte.

Er kam erst wieder halb zu sich, als «r a» f ein RnHelaOo »
niedergelegt wurde . Er öffnete die Augen nnb sah sich teil «
nahmslos um . Jedoch schloß er sie sofort wieder , müde , stch
von den Gaukeleien der Fieberträume narren zu lasse» , »oft
dennoch bis in die Fasern erquickt von der ruhende » Som
in die man ihn gebettet hatte . Er hörte die verworre »« ,
Geräusche der Welt um sich, Stimmen , die miteinander spr»
chen, Schritte , die kamen und gingen , und er stöhnte Wie
vor sich hin . . .

In Wirklichkeit befand er sich im Hanse des BegS .
Kyrill war die Nacht über bei den Hirten dranßea gv»

blieben, ' schweigend hatte er an ihren Feuern gesessen . I »
seiner Gegenwart wagten die jungen Männer diesmal kam»
ein lautes Wort . Sie hockten sich um die Flammen n« b«
und beobachteten ihn bei dem rötlich flackernden Schein , Hrie
er in düsteres Sinnen versunken war . Heute griff kew«
nach der Okarina . Die Stille der Steppennacht wurde in«
selten vom Aufseufzen eines schlafenden Tieres unterbrochen
und der Wind raschelte im harten Gras und brachte die Fen «
zum Knistern .

Kyrills Gedanken waren bei Jutta . Er dachte darüber
nach , ob er ihr gegenüber nicht unbesonnen und schlecht »v-
handelt habe . Schon vermißte er sie. Sie war so sehr de«
geheime Mittelpunkt seines Denkens und Fühlens gewesen,
daß die Vorstellung , sie existiere sür ihn gar nicht mehr , ihm
das Gefühl eingab , plötzlich jeden Zieles beraubt zn sein.
Er ward sich darüber klar , daß das , was er sein Werk nannte ,
daß dieser ganze Volksstamm , dem er Lebensmöglichkeiten nnd
Gesetze geschaffen, den er geformt und geführt , daß alles ,
was sein Leben und Denken ausgefüllt hatte , ihm kaum noch
etwas bedeutete , nachdem die nicht mehr daran teilnahm ,
die unbewußt der letzte Inhalt des Ganzen für ihn gewesen
war .

Auf seinen heißen Zorn war unter den Sternen de?
Steppennacht eine bittere Ernüchterung gefolgt , wie bei einem ,
der in wütender Torheit sich selbst des Angenlichtes beraubt
hat und , kühl geworden , in der selbstverschuldeten Finster -
nis umhertappt , ohne noch den grausamen Irrsinn seiner
Handlung begreifen zu können .

Am folgenden Tag war er nach der Siedlung zurück-
gekeh rt . Er bangte fast davor , die Palisaden und Hütten wie»
derzusehen , in denen sie nicht mehr weilte .

(Fortsetzung folgt.)

Zuschneiden
♦

u . Nahstube zum Selbstanfertigen
und Umändern von Damen -
und Kinderkleidung .
Bohringer , Kals « r » tr . 229 , III *

Itretl aus >. Km »
Erstkl . thür . hansaeschlacht . Wurst -
waren : Rotwurst , Leberiourst , Prek -
köpf Pfd . 1 .— , Knackwurst Pfd . 1 .20
gegen Nachnahme .
Bet t , fiolfoff . » » Heda/Thür .

GMMlIslMlIIW
notti 16 . BeiemGpt 1934.

Evangelische Stadtgcmeinde .
Stadtkirche : HIO : Pfarrer Glatt .

11 : Pfarrer Löw .
Kleine Kirche : Hfl : Vikar llnhollz .

101/<: Christenlehre , Psarrer Löw .
1I ?4 : Kindergottesdienft , Pfarrer

. Moudon . 6 : Vikar Unhold .
Schloßkirche : 10 : Pfarrer Mayer -

llUmann . 1114 : Ätndcrgotteedienst ,
Pfarrer Maiier - llllina » n .

Johauuiskirche . 8 : Pfarrer Lie .
Venrath . ? >9 : Christenlehre . Pfarrer
Hauh . ' - 10 : Psarrer Haus, . 11 : Ki „ -
dergotte ^dicust , Vikar Volz . <! : Vi¬
kar Vol, .

Christnskirche . 814 : Vikar Jörder .
10 : Pfarrer Zaucrhvser . Ii >4 : Kin -
dergotteSdieust , Pkr . Vrann . 11.14 :
Christenlehre im Ludwia - Wilhelm -
Krankcnheiiu , Psarrer « anerhöfer .
6 : Pfarrer Ohnsmaun .

Markuspfarrci . «Gemeindehaus
Blücherstr . 20. 10 : Pfarrer Tenfert .
1114 : Kindcraottesdicnst . Vikar Dr .
Schneider .

Lutlierlirch, !. ' 410 : Kirchenrat Ren¬
ner lKirchcnvisitation : Kirchenchor »
Ansprache des Visitators Oberkir -
chenrat Rost . 9411 : Christenlehre ,
Pfarrer Wasmer . '<- 12 : Kindcrgot -
teSdienst . Vikar Wörner . fi : Vikar
Bär .

Matthäuskirche . 10 : Pfarrer Hem
mer . 11 * : Kindergottesdienst , Psar¬
rer Hemmer . S : Vikar Lang .

Beiertheim . 1410 : Pfarrer Dre¬
her . Vill : Kindergottesdienst . Pfar¬
rer Dreher .

Weiherseld . 8 * vorm . : Pfarrer
Dreher . 1412 : KtnderaotteSdienst .
Pfarrer Dreher .

Diakoniffenbausklrch « Karlsruhe -
Rüvvurr . Vorm . 10 : Stadtvikar
Renner . Durlach .

Dial onissenhauöklrche Karlsruhe ,
Sosicustrane . Vorm . 10 : Kirchenrat
Hiitöctilmia .

Städt . Krankenhaus . 10% : Pfar¬
rer Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm - Srantenbeim . 5 :
Pfarrer Nlzhöfer .

Äarl - ^ ricdrich -wedächtuiökirche . 8 :
Pfarrer Zimmermann . V410 : Pfar¬
rer Zimmermann . *411 : Christen¬
lehre , Pfarrer Zimmermann . M>12 :
Kindergottesdienft , Vikar Ludwig .

LukaSvfarrei lMoltkestr . 181 ) , Ein¬
gang Kukmaulstr . i 8 : Vikar Lang .
11 : Kindergottesdienft .

Darlanden (Turnhalle ! . 11 : Ktn -
deraottesdienft . Pfarrer Kovv .

stiemeindedauS Albstedlung . 9 :
Christenlehre , Pfarrer Kopp . 10 :
Pfr . Kovv . 11 : Kindergottesdienft ,
Pfarrer Kovv .

Städt . Kraukendaus . Freitag ,
abends 814 : Pfarrer Ul , böser .

Rüvvurr . 1410 : Kirchenrat Stetn -
niann . 1611 : Christenlehre . 11 % :
Kindergottesdienft .

Rintveim . 9 : Christenlehre . Pfar¬
rer Fehn . 10 : Pfarrer Kehn . 11 :
ttindergottesdienst , Pfarrer Kehn .

Cv - ug .- luth . Gemeinde .
Kavelle Luthcrvlat ». 10 : Pfarrer

Schmidt . 11 .10 : Kindergottesdienft .
— Mittwoch . 20 : Kirchenchor .

Durlach . Stadtkirche . Der Früh -
gottesdienst » m 9 llhr ninfe leider
ausfallen . 10 : Hnuptgottesdienst .
Pfarrer Lic . Lehmann . 11 % Kinder¬
gottesdienft , Pfarrer Sic . Lehmann .

Durlach . Luthcrkircke . Vorm . '410 :
Hauvtgottesdicnst , Psarrer Neu -
mann . Uli : Kinderaottesdienst , Pfr .
Nenmann . >212 : Christenlehre , Pfr .
Wfimunit . Nachm . fi : Kircheninufi -

Adve »tsfeierstnnde in . Schi *
Ciiiftcn . Pfarrer Neninar n .

In den Hauotgottesdiensten in
Durlach Kollekte für Weihnacht »» !

feiern der KtnderaotteSdtenstc .
Wolfartsweier . ?49 : Gottesdienst

Vikar Renner .
Erste Kirche Christi , Wissculchaster

Kriegsstr . 84 , Vortragssaal , sonw
tag : 9 .30 : Gottesdienst . Mittwoch :
20 : Bersammlg . Lesezimm . , Kriegs -
ftrabe 128 : SKoit , Mittw .. Samst .,
16—19.30 Uhr , Don . 1»—21 Uhr .

Evangelische Freikirche » .
Metdodistenlirche . Karlftraki 4Sd :

9 .30 : Prediger Schwindt . 11 : Sonn «
tagSschule . 17 : Prediger Kebrer
Mittwoch , 20 : Bibelstunde .

Evaugclische Genicinschast . Beiert -
heimer Allee 4 : 1610 : Prediger Herr -
mann . 9411 : Sonntagsschule ! 148 :
Prediger Fröhlich . Donnerstag , 8 :
Bibl . Vortrag . Herrmann .

Katholische Stadtgemeinde .
Lt . Stephan . On allen Gottesdien¬

sten ist Kollekte für die Armen . 5 .15 :
Hl . Messe . 6 : Rorateamt mit Segen .
7 : Hl . Messe u . AdoeutSkommunion

redigt . 11 .30 : Kindergottesdienft m .
redigt . Abend » 6 : Volkschriften -

ehre und AdventSandacht .
St . Binjcutiuskapellr . 6 .30 : Früh¬

messe mit Austeilung der hl . Kom -
mnnion . 8 : Amt . Vctstnnden . 3 .80 :
AdventSandacht mit Segen .

Lt . Elisabeth . 6 .30 : Rvrate - Sing -
messe und Segen . 8 : Singmesse , Pre -
digt und Monatskommuniou der
Franen und Mütter . » .»0 : Hochamt ,
Predigt . 11 .15 : KindergotteSdienst ,
Predigt . Abends 6 : Chriftenlehrvre -
digt «Mädchenl uni AdventSandacht .

Liebfrauenkirch ». 6 : Rorateamt . 7 :
Kommunionmesse mit gemeinsamer
Adventskommnuion der Männer n .
IUnalinge . 8 : Deutsche Singmesse m .
Predigt . 9 .30 : Hanvtzottesdienft mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 : Kinder¬
gottesdienft mit Predigt . 1 .45 : Cbri -
ftenlehrc sür die Mädchen . 2 .30 : Ad -
ventsandacht . 3 : Versammlung des
Mütterverein ». Tellerkollekte für die
Armen .

St . Bernhard . Ouatemberkollekte
für arme Theologieftudierende . 6 :
Rorateamt mit AdrentSkommunion
der Männer . Iungmänner ». Jüna -

liuae . 7 : Hl . Messe . 8 : Dtfche . Sing
meffe mit Predigt . 9 .30 : Predigt und
Hochamt . 11.15 : SchülergotteSdienft
mit Predigt . 2.30 : AdventSandacht .

St . Bouifatiuskirche . Kollekte für
die Kirchenheizung . 6 : Rorateamt m .
Segen . 7 : Kommunionmesse der
Iungsrauen . 8 : Singmesse mit Pre
» igt . 9 .30 : Haiiptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt . 11 .15 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 2 : Cdristen >
lehre sür die Mädchen . 2 .30 : Ad
ventsvesper . 3 : Schwestern - u . Jung -
sranenkongregation mit Predigt uud
Segen .

Liidwig -WIlhelm -Krankeuheim . 6 :
Hl . Messe .

Herz - ,?esu -Kirche . 9.30 : Singmesse
mit Predigt . 14 .30 : Advenlövesper .

St . Peter « nd Paulskirche . Kol -
lekte für die Armen . 6 : Rorateamt
und Beichtaelegenheit . 7 : Hl . Messe
mit Adventskommunion der Mäd -
chen , Jungfrauen u . Hausangestell ^
ten . 8 : Deutsche Singmesse mit P « >
digt . 9 .30 : Hochamt mit Predigt .
11 .15 : Kindergottesdienst m . Predigt .
1.45 : Christenlehre für die Mädchen .
2 .30 : AdventSandacht . 8 : Advents -
seier für den katb . Arbeiterverein im
„ Antoniusheim " , Rheinstrahe 107.

Heilia - l^ eift -Psarrei , Darlauden .
6 .45 : Kommunionmesse , Advents
kommunion für die chriftenlehrvflich -
tiaen Jünglinge und die .

"tung -
Männerwelt . 8 : Frühmesse mit Pre .
digt . 9 .30 : Predigt » nd Hochamt .
10 .45 : Christenlehre . 2 : Herz - Jefu -
Andacht mit Segen . 4 : Verfamm -
lung der Jnngsraiienkongregaiion
mit Vortrag im Schwesternhaus .

ff . Cyriakus » . Laurentius <Bn »
>. 6 : Beichtgelegenheit . 7 : Früh -

messe mit Predigt und Adventskom -
mnnion der Frauen . 9 .30 : Hochamt
mit Predigt . 11 : Kindergottesdienft
mit Predigt . 1 .30 : Christenlehre . 2 :
Adventsandacht .

St . MichaelSkirche Beiertheim . 6 :
Beichtgelegenheit . 6 .30 : Roratemesse
mit Tegen und Adventskommunion
der Frauen . 8 : Deutsche Sinamesse
mit Predigt . 9 .30 : Hauvtgottesdienft
mit Predigt nnd Hochamt . 11 : Kin -
dergotteSdienst mit Predigt . 1.30 :
Christenlehre kür die Mädchen . 2 :
AdventSandacht .

I ' KI ' I
klebtjedenCegenstand

wasserfest !
Wubeh'-uljerallerhältlich.

Walnüsse
hellschalig und gut-
kernig,
per Zentner 24

Zwiebeln , Kno» .
tauch, » arotten ,
Rot - und

Weißkraut
stet« billigst

Jose ! Lechner .
Herxheim bei

Londau/Pfalt ,
GleiSlager .

Telefon 21 und 80.
( 27321a )

Vers, gegen Nachn. :
junge , geschlachtete

Hafermaft -

Gänse
& Pfd . 76 Pfennig ,
bratfertig 86 Psg .

Wg. Bichlmeier ,
Aidenbach StdlM .
Weiberfeld - Dam » erft » ck. 8 .80 :

Deutsche Sinamesse mit Predigt .
St . JosesSkirche Gruuwiukel .

Kommunion der Jungfrauen und
Mädchen . 6 : Veichte . 7 : Frühmesse .
9.30 : Sinamesse und Predigt , Chri -
stenlehre sür die Mädchen n . Btblio -
thek . 2 : Adveutsaudacht .

Hl . Krcnzkirche . Kuiellnge » . 6 :
Hl . Kommunion . 8 : Beichte . 8.30 :
khrtstenlebre . 9 : Amt mit Predigt .
1.30 : Vesper für die AdventSzeit .

St . Antvnius -KapeUe Egaenstei « .
7 : Hl . Beichte und Kommunion .
10,30 : Amt mit Predigt . 5 .30 : Ai >;
ventsandacht . . „ , .Kuratie St . Konrab . 6 .45 : Beicht '
geleqenheit . 7 .80 : Frühmesse mit Ad '
ventökommunion der Jungfrauen
nnd J <tngmädchen . 9 .30 : Deutsche
Singmesse m . Predigt . 2 : Herz -Jesn -
Andacht mit Segen . .St . Nikolaus Karlörube - Nupvurr .

6 : Hl . Veichte . 6 .45 : Rorateamt . 8 :
Deutsche Singmesse m . Predigt . 9.30 :

dienst mit Predigt . 11 :

ZiftMee -

KtoStautk-Saft
All .sat . wirkt appetitanregend, reinigt
Blut und Darm , schafft gesund« Säste
und leistet bei Arterienverkalkung, zn
hohem Blutdruck,Magen- ,Darm«,Leber -
und Gallenleiden, bei Asthma , Hämor»
rhoiden , Rheumatismus, Stoffwechsel»
störungen und vorzeitigen Alterserschei«
nungen oute Dienste .
Flasche, » Wochen ausreichend, 371K. 3.—

VersuchsflaschenurMk. 1.—
In Apotheken n. Drogerien
zu haben , bestimmt dort, wo
eine Packung an«liegt. —
Achten Sie anf den ^Zinsser-
Kops"

, da» ZeichenfürEcht-
heit nnd Qnalitiit,

VrIinsser ^ca
"

5eipÄg 13

. . indergottesdienft mit Predigt ,
Abends 7 .30 : Corvoris - Christi - Bru -
derschaft mit Segen , anschließend
Christenlehre für Jünglinge und
Mädchen .

St . Martinskirche Rintheim . 6 .30 :
Beichtgelegenheit . 7 .30 : Frühmesse
mit Adventskommunion der Jung -
trauen . 9 .15 : Amt mit Predigt . 2 :
Jubiläumsandacht . 2 .30 : Versamm -
lung des Müttervereins .

Wallfahrtskirche Bickesheim . S :
Hl . Messe . 7 .15 : Vortraa und Hl .
Singmesse . Nachm . 3 .30 : Rosenkranz
mit Segen : hernach Drittordensver -
sammluna .

MooSbroun . Beichtgelegenheit ab
6 . 7 .30 : Frühmesse . 9 .30 : Predigt u .
Amt . 1 .30 : Christenlehre . 2 : Segens -
andacht .

Alt -katdolische Stadtgemeinde .
Auferstchuugskirche IHervftr . » >.

1» : Deutsche » Amt mit Predigt .

Kleine Allleim
haben größten Ersolg in der

Badischeu Pre ff «.

» vren Sie

Blanpunhf
m ltSrllnü

Radio - Oerfite

es sind Meisterwerk «
deutscher Radiotechnik .

Uolkseinplänger - Teilzahlung
ab monatlich iffli . 4.00

Musik - u . Radiohaos

Friiz Müller
Kaiserstr . 96 / Tel . 388
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Unsere Besucher amüsieren sich
köstlich bei dem großen lustigen

Hotel - Abenteuer :

Ein lustiges Verwechslungsspiel zwischen
echten und falschen Kammerkätzchen ,
getreuen und ungetreuen Liebhabern und

was so alles dazu gehört -
Ein reizendes Lustspiel t

Unionlichtlpiele
Montau letzter Tag !

Gedächtnisausstellung

Adolf Lunh
1875 —1934

im

Badischen Kunstverein
KARLSR U HE

VOM 2. DEZEMBER 1934 BIS 3. JANUAR 1935

9amen -
Memden

gestrickt , 100 1 Oft
cm lang , Mk . l . tU

"Wiinffte .-
Hiittrrü
Sofienstraßf

Ecke Waldstraße

Spione am Werk
KAMMER - Lichtspiele

Anfang : 3 5 7 8 .45 Uhr

m. M CAFE
Museum
Hann * Richrath y . » . Solleten

TANZABEND im Oüeren Cal«

CaK >

«Iraner
Baum

'
Gans

- HOl -
Das gemütliche
Abendlokal

Lehrer
evgl., angenehm im
Charakt . u . Aeutz.,
f . häusl . Geschäfts,
tochter v . Stadt od -
Land , b . zu 28 I .
zw . Heirat kenn , zu
lernen - Selbstge-
schrieb- Zuschrift - u .
« 4769 an » ad - Pr .

Euche für eine Be.
kannte , gebildete ,
alleinstehende

Herrn
zwecks « edanlenau ».
lausch « , Spazier -
gänge . « et? . Kasse -
Zuschrift , n . # 4729
an die Bad , Presse,

Aleiufteh .. ilterer
Facharzt

p«nf .-derechtigt, in
gut . Verhältnissen ,
sucht liehe Dame I
lAristokrat . bevorz.)
mit etw. Barverm .,
IweckZ

gemeinsam.
Hausholt - j
Führung , j

betrat bei gegeus.
verstehen . Zuschris.
len unter St 29439a
an die Bad , Presse,

SabMes

ötaatStbeater

Morgen
Sonntag ,

den 16. Dez . 1934.
Nachmittags :

5. Vorstellung der
Sondermiete für

Auswärtige .

Wertteils

MniisMl
Märchenspiel von

Bassewitz.
Musik von
Schmalstich.

Regie : v . d . Trenck .
Dirigent : Born .

Tänze : Kuhlmann .
Mitwirkende :

Ervig , Gebelein,
Genter , Pa »,st ,

Gemmecke . Herz,
Höcker . Sienschers,

Kloeble, Kühne .
MatbiaS . Prüter .

Schulze.
Anfang 15.15 Uhr.

En5e 17.15 Uhr . |
Pveise 0.60—2.00W .

iiadigarten - Restaurant
bekannt für gute

und preiswerte Küche
Spitzen - Weine

Moninger Export
Abend -Tanz

zrmimrbeiMiile
» artsruhe , Ott». Dach » Str . S, Tel. »727 .

Wiederbeginn
des Unterrichts
am 7. Januar 1935, vormittags 8.2V Uhr ,
in sämtl. Fächern der weiblichen Hand -
arbeiten . Anmeldungen täglich von S bis
17 Uhr (oder schriftlich ) in der Anstalt .
Deutsch . RoteS Sreuz , Bad . Arauenverein .

(70248 )

Abends :
C 12. Th .-Gem.

1401—1500.
Zum ersten Mal

wiederholt :

Sie

Sönigs -

tinüet
MuftkmSrchen von

Humperdinck,
Dirigent : Keilverth.
Regie : Wildhagen ,

Mitwirkende :
Blank . Frisch,

k>al < torn , Etterer ,
Fazler , Harlan ,- Kalnbach, Kiefer,

Nentwig , Nilliu « ,
Anfang 19 Uhr.
vnde 2:!. I5 tlhr .

Preise v
(0 .90—5.00 XX ) .

DIEfflEP
Der gewissenhafte l' achmann .

nur Lenzsiraoe s . Tel. 7831
Empfangsgeräte lür jeden Geldbeutel .
Stels Gelegenheitskäufe am Lager I Alle
Einzelteile für Bastler . Bequeme TeilzaW.

Morgen Sonntag geöffnet !

r .KomDinalor - Dauerwellen
Unverwllttl . zum Wintersport

Salon Jidams
Damen ' und Herrenfriseur

Douglasstrnße 14 — Fernruf 7109
Erstkl . Behandlung - Saub . Bedien .

Montag . 17. Dez . :
F.hrista , ich erwarte
Drch ?

Iinren , Goldwaren. Trauringe
empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker , Uhrmacher
Hebelstr . 23. gegenöb . Kaffee Bauer
Eigene Reparatur -Werkstitte

an

Glück haben , Glück schaffen,
beides durch

Arbeitsbeschaf/ungslose
Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934

Heirals -
Gesuche

Weihnachtswnnfch !
Mit « . Beamter , in
nnbed . stch, gehob.
Stell, , Nähe Frei ,
bürg , m , hübscher
Dienstwohn, , eins, ,
ged, Herr , SO J „
ersehnt bald . Heirat
mit geeign . Dame
entspr . Alters , evtl.
etwaS Vermögen ,
iedoch absol . nicht
ausfchlaggeb , Be.
ding , häusl , prak>
tisch . Bildzuschrift .,
welche vertraul , be »
handelt werd . er-
beten unt . LtOOt «
an die Bad . Presse .

Dame
S1 I ., edgl, nett,
grotz, vollschlank,
30 Mille VermSg -,
Stoiift . gebild, , sucht

Lebensgefährten .
Ausf , Zuschrift , u .

» 4800 an Bad . Pr .

Kfm. » . «andw ,
47 % , edgl . , gute
ffrfA » tobell . Berg .,
sucht mit Frl . od .
Witwe aus Mittel ,
oder Oberbaden be <
kann! zu werden .
Bei gegenseit . Neig .

Heirat
nicht ausgeschlossen.

Bildzuschriften , w
streng diskret be >
bandelt werd ., unt .
Nr . R294S3» an
die Bndisch? Presse.

BerufitSt . Dame
au » gutem Hau>s ,
anf . 40 . von ange¬
nehm. Aenßeren « .
Wesen, sehr häusl .
u . svars. . viels, in-
terefsierl , wünscht
ebrenh ., fath . Herrn
mit gesicherter Sri -
stenz , zwecks

MIO . M
kennen lernen .
Bes . 10 000jH « erm.
n . Ausfteiser . Vertr .
n . diikr . Bitdzuschr.
unter Rr . MZ9441 »
an die Bad . Press«
Berm . der» .

WeihnachtswN»fchk
Eins . Mann , ?» -
heiter , in ftch. Etes-
lung . 30 Jahre ,
wünscht die Be-
tanntschxft eines lb .
hünsl ., eins , « ad.
chens zweck» Hein,,
gründun « . Bertraxl .
Inschrift . - . » ISS24
an dir Bad . Presse .

Heben Sk eines

Weihnaehts

wünsch ?

Radiotischchen / Leeelampe / Seesei / Stoffe Mr
Bezug « . Vorhänge / Neubeziehen v. Polstermöbeln
bolen Sie sieh anTerblndlleh Ret und Anregungbei

gebrüder himmelheber a .-g .
Karlsruhe , KriegsstraBe 25 , gegenüber dem Nymphengarten

Sonntag nachmittag geöffnetI 63945

Filmtitel
sind manchmal nichtssagend

Beweis :
<
Defucf ) am Abend

eine entzückende Filrakomödie mit
Liane Haid — Paul Hörblger
u . v. a . — Jedermann ist entzückt .

RESI

„ Rauschender Beifell " in der
gestrigen Erstaufführung für den

herrlichen Muslkfllm
fMrley Jempie

das Wunderkind in dem Film :

Das unsiemiicne Lied Zinna» ' großes spiet
Paul Richter — Anny Hartmann .

Dazu ein Lustspiel mit
Lisi Karlstadt u . Joe Stoecfcl

„ Der Geizhals "

mit James Dünn , Ciaire Treror u .a .
Ein Film , wie er alle Jahre

nur einmal gelingt .

PAU © Ü . OI & Imiau w u w UUUIFU

Wochentags : 4-.00 615 8 .30 / Sonntags : ab 2 .30 Uhr

Sonntag , den 15 . Dezember ,
Tormittags 11 Uhr

Etnmaiige Aufführung !

2 'moa !Bcetfl
u q

'fühciqec Schnee
Der große Ski- a . Wintersportfilm .
Eintrittspreise : -.80 , L- 1.20 1.50

Jugendliche halbe Preise .

In er

SCHAUBURG
herrscht Hochspannung

bei dem ausgezeichneten Kriminal - Reißer

HaUeA seine * 7 lac & t

nach dem Roman . . Die Nachtcliib -lJidy . ' *
Selten siß man so srespannt , so fasziniert in einem Kino

uiirhlich 2 Stunden atemraubender Spannung!
tlontatf letzter Taö !

Heirat!
Lieb, , gut , idealge .
sinntes MSdel , ZI
Jahre alt , lothol, ,
wünscht

Lebens-
Kameraden

Witwer nicht aus -
geschloss , Zuschriften
m , Bild » , 329501 «
an die Bad . Presse.

0
Wai
will
d « r

lebensbund

vos Spezial - Starkbier

Sertolö

Sräu
der Zesttrunk

von besonderer Hüte

öraverei

Moninger
Karlsruhe i . S .

Zernruf 64 ' '

Ihr Eheglück I
Ak ik . chrWI . GroB-
orj . nit«tio » wirkt d*r
HL«b*n*bun^H »cho«
In dritten JJinehn «
ila Förd . rer «otilüber-
l. ft . r€hnnbmhnun (. n
und Kimpf. r «. ««n »n.
r. . H. «V«rmitttortumI
Seit« Bnztshung . n zu
allnn Krtitnn dns In-
und Auslände». V1. 1-
cauanndf. Erfotf «. Un«
i. r. auaführl . Bundn-
achrlft . n , »d. w. lt. r.
Aufklärunf .Zua«ndun »
(«ftn 14 PI. durch diu

Bundnaleltung
Verlas Bereiter

Mannheim 195,
B . 7. 11.

«elbstinserat !
Frl ., 28 3 „ wth .,
gute Ersch ., m . fchö-
ner Aussteuer und
vermögen , sucht cha-
raktersesten Herrn in
sich. Position . Be-
amten oder Lehrer
bevor». Nur ernst-
gem. Zufchr. unt .
14753 an die Bad .
Presse. Berm . derb .
Tücht., fei « esch..
Mann , Witw . , kath ,
Ans - 40, m. Tl. , rent .
« esch. h . 20 Mile
? arv ., w , »ermig .,
tücht . « efchiiftst. »-
Wwe„ bis 45 I . ,
« Sgl . « . d . Witt »-
wtofrtf . t . z. lern .
Urnftt . autf . Bild -
znfchr. u . str . Diskr .,
n . VS9444 » an Bb .
Be . Berm . « . ?ln »-
nvm verbeten .
Staatibeamt . . Ref .-
Off.. Witwer , mit
Eigenheim , 43 I .,

! wünscht Heirat
mit gutsst Dame.
Venn , verbet . Zu .
schrist . u . B ?9tü !a
an hie Bad . Presse.

Weihnachtsfreude
für den „ HERRN "

mit einem

«Velour

einzigartiger Qualitäts -
hut von vorbildlich er¬
lesenem Geschmack

. flu «

höchste Erzeugnisse
des deutschen
„Meisterfabrikates "

Webener
Weltruf - Marke
„ unsere Spez alität "

„ Besondeter Vorzug "
sehr preiswert und
beispiellose Auswahl

Hut -Spezialhaus

Wilh . Zetimer
Kaiserstr . 125 127 .

Konditorei u . Kaiice f riedr . Nagel
Waldstraße 41 —45 , Ecke Kaiserstraße , Telefon 699
empfiehlt für die Festtage seine vorzüglichen

Gansleberpaslcien von 5 . - ritt , an

Versand nach auswärts . Bestellungen erbitte frühzeitig

NS .-Gemeinschaft

. .Krall durch Freude"
Kreis Karlsruhe

Am Sonntag , den 16. Dez. 1934 , abends
8 Uhr findet in der StSdt . Festhalle ein

GronesKonzert
der Bauarbeitsdienstkapeile unter der

Leitung von fflusiKzugtunrer K. Vogel
statt . Eintritt Mk . .20

Karten smd am Samstag und Sonntag -
Vormittag zwischen 10- 1/213 Uhr auf un¬
serer Geschäftsstelle , Lammstraße 15 und
an der Abendkasse erhältlich .

d. s . 8 . „uralt durch Freudr *
Kreis Karlsruhe

Eheanbahnungen
vornehm . streng ,
reell , diskret gelei»
tet von
Frau Dr .Friedebach

Bad 5trozingen .

Heirat
wünscht Frl . Anf.
20 , evaug -, aus gut
blirgerl , F« m . ( Ge-
schäftst ., mit Aus¬
steuer u . 10 Mille
bar , sp - mehr , mit
Herrn in guter
Position . Zuschriften
unter Nr . O47Kii
an die Bad - Presse.

WeihnachtSwunsch!
Drei Freunde , Le
amte im Heguu . 25
his 28 suchen,
da sonst pass . tNele
genh , fehlt , mit drei
netten MSdels , 20
biS 2« I ., bekannt
zu werde » . Spätere
Heirat nicht aus -
geschlossen . Zuschrif¬
ten mit Bild unter
Nr . W 29450a an
Me Bad . Presse.

Heiraten
»ermittelt reell *
Frau H. grjinfltt ,
» he., Aähringerftr .
Z7. III . Rückperw

Seirat
Dame , Witwe , avs

erster Fam, , evang -,
oh . Anhang , hübsche
iugendl , Erscheing-,
mit schöner Sinrich -
tung u . etwas Ber .
mögen , wünscht fich
mit gebild . Herrn
im Alter von 55 b .
SO Jahren , höherer
Beamter , Arzt , Fn -
brikaM etc . wieder

z« »erheirate » .
Zuschriften miter

Nr . ? 29447a an
die Badische Presse.

-• : ■v. .

Winter -
HilsswerH des

deutschenvottes 1Q3435

Di « Hilfsbedürftigen der Grupven k" und L erhallen Zuwendunge »
wie folgt :

Ortsgruppe : Hauptpost . Hochschule , Oststadt I und II . Tüdstadt . Süd »
weft l . Ii und III und Weststadt 1 » ud II -

Gruppe f .
Buchstabe A- B

C—E
F —G
H - J

Buchstabe K - L
M - Q
R—S

„ Seh

Alleinfleh, , tüchtige,
sparsame Hmissrau ,
5fl Jahre , übern ,
d , Führung ein , kl-,
frauenl , Haushalts ,
bei gegens. Au »eig .

Heirat.
Zufchr. unt . X 4737
an die Bad . Presse.

Mittelschullehrer
sestangeft . pens.-be»
recht . , gut . Gehalt ,
W 3 ., svmpath Er .
schein ., Nat » rsre» nd,
fei ., wünscht Rei-
guugSehe m . schlicht-
ausrichtig . Fniuen
ber ». — Nur seel
Harmonie enischeid .
— Offene Mchiift .
an Cisiticrlnj/3 ,
Po ». , Stuttgart ,
Lerchenstr. 7l .

Buchstabe St - 'k
ll- z

Gruppe E .
Buchstabe A—B

C—D
E —F

Z <!
H - J
K - L

Buchst «» - M - P
Q - K
S—Seh
St - T
U—W
x - z

M - utag . de« 17. Dezember 1934 :
vorm . 8—12 Uhr BaumeistcrstraKe 5a , eine Treppe ,
vorm . 8— 12 Uhr Baumcisterstrane 5a , parterre ,

nachm . 2— 5 Uhr Ätaumcisterstranc 5a , eine Treppe ,
nachm . 2— S Uhr Baumersterftrahe 5a , parterre ,

Dienstag , de» 18 . Dezember 1934 :
vorm . 8— 12 Übt BaumeisteritraKe 5a , eine Treppe ,
vorm . 8—12 Utir Baumeisterllrasie 5a , parterre ,

nachm . 2— 5 Mir BanmeisterstraKe 5a , eine Treppe ,
nachm . 2— 5 Uhr BaiimeistcrstraKe 5a , parterre .

Mittwoch , den IS . Dezember 1934 :
vorm . 8— 12°Uhr Baiimeisterstraiie 5a , eine Treppe .
vorm . 8—12 Uhr Banmeisterslrafie 5» , parterre .
Montag , de» 17 . Dezember 1934 :

vorm . 8— 12 Uhr RiippurrerstraKe 38, Hths . , t . Stock .
Niippiirrerstrane 36 . vths ., 2 . Tlock .
Rüppiiirerstraste 36, Hth « „ 3 . Stock .
RüppurrersiraKe 36 , Stbs, , 1 . Stock .
Rlippurrerstrade 36 , » tl>s „ 2 . Stock -
Nüppurrerstrasic 36, Hths . , 3 . Stock .

Dienstag , deu 18. Dezember 1934:
vorm . 8— 12 Uhr RüppurrerstraKe 36 , Hths ., 1 . Stock .

RüppurrerstraKc 36 . Hths . , 2 . Stock -
Rüppiirrerstrane 86, Hths, , 3 . Stock .

vorm . 8—12 Mir
vorm . 8—12 Uhr

nachm . 2— 5 Uhr
nachm . 2— 5 Uhr
nachm . 2— 5 Uhr

vorm . 8—12 Uhr
vorm . 8— 12 Uhr

nachm . 2— 5 Mir
nachm . 2— 5 Uhr
nachm . 2— 5 Uhr

RüppurrerstraKe 36, Hths . , 1 . Stock .
RüppurrerstraKe 36, Hthc>„ 2 . «stock .
RüppurrerstraKe 36, Hths, , 3 . Stock -

Eine Abfertigung aukerhalb der genannten Zeit findet grundsäblich
nicht statt , Ziiwendiingen , die »» den angegebenen Terminen nicht ab -
geholt werden , verfallen . Nur die pünktliche Einhaltung der Äusqabe -
zeUen garantiert eine reibungslose Abfertigung . Der Ordnnngsdienit ist
angewiesen , die Nichteinbestellten abzuweisen .

Die Hilfsbedürftigen der (Gruppen F » ud E . die im Bereich der Orts¬
gruppen , Beiertheim . Bulach , Darlanden , lyriinwinkel , Miihlburg , Hardt -
wald . Rintheim . Rüppurr und R ' eiherfcld wohnen , erhalten ihre Witwen
Clingen nur aus der <Äefchästc>stelle der »uft -indiaen Ortsgruppe

Die Ahholunaszeiten werden in den genannten Ortsgr » '
Aushang an der Geschäftsstelle bekanntgegeben .

De » Ärei »bea » ftragt « Ses WHW .
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Für die uieihnafhtsbackerel haben wir alle Zutaten in beiterQualitätvorrätig I
Wir bitten »nsere Mitglieder , zum Einkauf soweit als möglich die Vormittagsstunden zw be-
nOtzenl Sie kaufen in Ruhe und werden gut bedient ! — Warenabgabe nur an Mitglieder .

V Aufnahme kostentos .
i lllllllHIHimiHimUBIWBBBBB— — W

Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich . |

pelz
W Spezial -Gesc

waren
Spezial -Geschäft

o -N
Eigen« Werkstatte

Kaiserstraße 170 • Telefon 1528

SHdi
.
Spariiaiieiiarisi ' ulie

Spar - und Giroeinlagen
werden nicht nur in der Sparkasse , son¬
dern auch in den folgenden
Annahmestellen
entgegengenommen :

Oststadt : Drogerie Ludwig Bühler, Lachnerstr . 14
Südstadt : Weißwarengeschäft Karl Holzschuh,Wer -

derstr . 48
Südweststadt : Drogerie Theodor Walz, Jollystr . 17
Stadtteil Mühlburg : Drogerie Wilhelm Hofmeister ,

Philippstr. 14
Stadtteil Rüppurr : Friseurmeister Heinrich Holl¬

ritt, Rastatter Straße 99

Anzeigen steigern den Umsatz

LINOLEUM
KOKOSLÄUFER

WACHSTUCHE

ARETZ * IE. Kalferltr . 215
Telefon 219

Friedrich Bios
Kaiserstraße Nr. 104 G Ecke Herrenstraße

Wenn Sie nicht wissen ,
was Sie sich zu Weihnachten
wünschen oder was Sie schenken
sollen , so hilft Ihnen meine

lüeiAnacfUsaussteMuHg -.
Diese ist bei der vielseitigen Zu¬
sammenstellung praktischer und
schöner Geschenke wieder eine

SefienswücdigAeU .
Gewiss werden auch Sie aus der
großen Fülle etwas finden — meist
schon zu ganz geringen Prei - '
sen — sei es nun Porzellan, Kri¬
stall,Keramik , seien es entzückende
Lederwaren , Taschen für Tag und
Abend , Parfumerien oder sonstige
begehrenswerte Dinge .

Ich lade Sie deshalb zu einem unverbind¬
lichen Besuche ein , Sie werden gerne und
fachmännisch beraten .

Srofi Zu Klein.
klein M grov

Yon Hans Friedrich Blunk

Einmal wanderte ein Student mit seinem
Pudel der Heimat zu , er wollte Weihnachten
bei seinen Eltern seiern . Dabei geriet er
aber vom Wege ab in den tiefen Schnee , der
Haube neben Haube über jungen Tannen
lag , verirrte sich und lief , während das
treue Tier noch nach ihm suchte , in eine
Höhle zu den kleinen Wittewichten .

Wie man zu denen hineinkommt ? Ja , ge -
nau weiß ich das selbst nicht . Es geschieht
keinesfalls einfach so , daß man in ein Schnee -
loch einbricht , man würde die Höhlen dar -
unter leer finden . Man mutz vielmehr
durch einen guten Zufall die kleine Pforte
finden , die zu den Wittewichten hineinführt .
Auf alle Fälle ist jeder , der durch ihre Tür
zu ihnen gerät , auf einmal winzig klein
gleich den Wittewichten selbst und kann sich
vergnügt zu ihnen an den Tisch setzen . Aber
ich mahne jedermann achtzugeben , datz er
durch eine gleiche Tür nach draußen kommt,
um wieder zu wachsen. Sonst hat er bis
zum nächsten Besuch seine menschliche Ge-
stalt verloren .

Auch unserm Studenten brachte es viel
Spatz , auf einmal so winzig zu sein . Er
vergnügte sich mit dem kleinen Volk und
wurde von ihm gut bewirtet . Sieben Brü -
der satzen da unter einer verschneiten

Gut und billig —
ltaulen Sie in üroBer Auswahl

Reißverschlußtaschen
Damentaschen

Lederkoffer
Handkoffer
Schulranzen

Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
Necessaires
Schreibmappen

fowie sämtlich « Lederwaren Reiseartikel

G. Dischinger
KaiserstraBe 105

zwischen Adler - und KronenstraBe — Telefon 2618

Stets Eingang Ton Neuheiten !

Feinster

Riempp '
auch in 54 kg - Geschenk - Dosen

Riempp - W GillG
und Spirituosen
bestgepflegt und sehr preiswert ; erhaltlich
in einschlägigen Geschäften

Christian Riempp, Karlsruhe,
Kronenstr . 38 / Telefon 168 und 169.

Als Weih nachts - Geschenke besonders empfohlen :

Sdials , Ballblumen , Damcnhliie
Otto Hummel , KaiserstraBe , Ecke Lammstraoe

RADIO
STRAUSS

Inhaber

das grosse deutsche
Spezlalhaus
stellt autA Sic
restlos ni/Tieden !

^ Telef . BOiS

Liköre und Punsche
S i n n e p A.-G.

Back - u . Puddingpulver
Karlsruhe -Grünwinkel



Wer kauft, schenkt doppelt — dem einen Freude — dem andern Arbeit !
nHi»HNHiuniitnmniiiimnimiuiiinniiiiHii(imiiini]iiiMiiiiiiiin

So
zweckmäßig«

Einzelmöbel
sind immer gern gesehene Ge¬
schenke , weil sie sehr prak¬
tisch sind . Für jede Geschmacks¬
richtung finden Sie das Richtige
— und billig — bei

Mavkstahter
IIdeutsche
M/II/ & Barth '
Wlli
möbel

I KARLSRUHE a . Rh . ,
I Verkauf : Karlstraße 36/38 .

Spielwaren
Korbwaren

Kinderwagen
Sonder -Abteilung :

Technik im Spiel
Fröbelspiele
Puppenklinik

liustriem . U/eihnachtskataiogau! ueriangen kostenlos.

F. Wilhelm Doering
ältestes Spielwaren -Haus

Karlsruhe , Ritterstr . , b . d . Kaiserstr .

(Robert Mnauss
Kaiserstrasse , Ecke Ritterstrasse

bietet Ihnen die größte Auswahl in

Briefpapier
Blocks , einfache und

kombinierte Kassetten

in jed . Preislage / für jed . Gefchmack

ICbllG wÜlf
finden Sie in großer Auswahl '

Beleuchtungskörper — Nachttischlampen
Heizkissen — Bügeleisen - Gas - und
Kohlenherde — Badeeinriditungen

W.Winterbauer
ZähringerstraBe 57 Telefon 1266

Bis Geschenk zum lueinnacnts - Feste

junhersKuhtaM
wohl das Baste

Zu beziehen im Spezialgeschäft

Karl Haug
Karlsruhe , Karlstraße 28

PralltuieiimacittsgerchenHe
sind

KQnzers Aka Präparate
Aka - Fluld (Erfrischungsfluid )
Aka - Stlft und
Aka -Ratlarttif «

Reichhaltige Auswahl in
Geschenk - Packungen I

. La&oraL AugtfflKOnzeiüKiMathystr . ll,Tel .7538

mm
Japan? , Ehina- Orkn^War^n

Beliebte , praktische » . preiswert «

Geschenk -Artikel
dia Freude bereiten

kaufen Sie am besten im ( roBen Spezialgeschäft

Wilkendorfs jmporthaus
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum

Tanne ? bald kamen einige MooSweibchen
und am Ende sogar drei Rullerpucker zu
Gast — die waren aus der Eisenbahn heraus -
gefallen , die drüben durch die Heide fuhr —
kurz , es wurde eine ausgelassene Gesell -
schaff . Die Wiifewichte haben das Leben
ja leicht genug . Weil es so kurz wie der
Winferschnee ist und sie nicht viel Zeif haben ,
gehorchen ihnen alle Dinge, ' die Töpfe gehen
von selbst zum Herd , die Bänke und Tische
stellen sich auf , wie sie es nur wünschen , und
das Feuer brennt , sie brauchen es ihm nur
zu sagen . Wirklich , die Moosweibchen , die
Rullerpucker und der Student , der jetzt
kaum fingerlang war , hatten ihr Vergnügen
daran , wie sich alles nach dem Befehl der
Wittewichte richtete .

Auf einmal , als sie gerade lustig bei-
sammen saßen , kam ein fürchterlicher Lärm
über sie . Da war eine grohe , hungrige
Krähe des Unterschlupfes gewahr geworden ,
brach von oben durch den Schnee , hob einen
der Wichte nach dem andern an der weihen
Nase aus dem Loch und schluckte ihn über .
Wer weiß , waS mit dem Studenten geschehen
wäre , hätte er nicht gerade zur rechten Zeit
noch seinen Pudel zu Hilfe gerufen , der
draußen nach ihm witterte und natürlich
groß wie zuvor geblieben war .

Der Hund konnte denn auch gleich die
schlimme Krähe verjagen , er rettete Ruller -
pucker, Moosweibchen und Wittewichte , die
übriggeblieben waren . Aber das Schlimme
war : das Haus wurde bei dem Kampf zer¬
treten , der Student konnte nicht mehr zur
Tür hinaus , durch die er gekommen war .
Da stand er nun , klein wie ein Däumling
unter seinesgleichen .

Gut war , daß der treue Pudel ihn er -
kannte und ihm znr Seite blieb, ' ja , das
gute Tier war sogar bereit , alles kleine
Volk aus dem zerbrochenen Haus in seinen
Pelz zu nehmen , legte sich hin , bis die Leute
ihn erstiegen hatten , und suchte dann gut -
mütig mit ihnen seinen Weg.

Sie kamen indessen nicht weit ? nach ei««r
Stunde gerieten sie mitten in den Heerhauf
eines unterirdischen Volkes , das zum Krieg
auszog . Es hatte sich mit dem Nachbarvolk
verabredet , ihm da und da eine Schlacht zu
liefern , nnd hatte Eile , weil es zu spät auf
die Beine gekommen war . Die Kleinen
fragten deshalb den Stndenten , den sie
für ihresgleichen hielten , ob er ihnen nicht
mehr solcher Reittiere verschaffen könnte , sie
wollten nicht hören , daß sie etwa ans Angst
zu spät zur Schlacht gekommen wären .

Der Student hätte dem kleinen Volk
gern geholfen . Er sah sich um , nnd weil
man gerade bei einem alten , im Straßen -
graben verunglückten Lastwagen war , nahm
er den Trommler der Unterirdischen mit ,
ließ ihn ans den Sitz klettern und so lange vor
sich hin trummen , bis der alte Wagen
meinte , er sei wieder jung und von selbst
seine Räder bewegte . Alle Leute krochen
schleunigst hinauf , der Hund dazu und hin -
tenauf die Rullerpucker , es war ein großes
Heer , das zum Schlachtfeld fuhr .

Aber die Unterirdischen haben wohl von
solch hohem Wagen nicht die richtige Ueber -
ficht. Auf einmal stellte sich nämlich heraus ,

daß sie schon viel zu weit gefahren waren
— husch , husch , husch sprangen sie alle ab,
um noch zur rechten Zeit zur Stelle zu sein.
Nur den Trommler hielt der Student am
Kragen , ließ ihn weiter dem Wagen vor -
trummen und ist wirklich mit seinem Hund
und den kleinen Gästen aus der Wittewich -
tenhöhle zu Hause vorgefahren .

Es ist jedoch keine schöne Weihnacht gewe-
sen. Die Eltern des Studenten weinten
nur immer , wenn sie ihren Sohn ansahen ,
und alle Mädchen lachten über ihn,' das er -
grtmmte ihn am allermeisten . ES verdroß
ihn auch sehr , daß er immer erst drei Wege
machen mußte , wenn er beim Studieren die
Buchseiten umschlagen wollte . Kurz , er sah
ein , daß es so wie bisher nicht mehr weiter -
ging . Er fragte deshalb eindringlich seine
kleinen Freunde um Rat , was er wohl be-
ginnen sollte , um seine alte Gestalt wieder
zu bekommen .

Da empfahlen ihm die Rullerpucker ,
nachts in den Schnee zu gehen und auszu -
schauen, wo die Riesen entlangliefen . Wenn
er in deren Fußstapfen träte , würde er ge -
wiß so groß wachsen, wie er eS wünsche,
meinten sie.

Der Student tat danach , er fand wirklich
solchen Fußstapfen und lief ihn ab , immer
rundum ab . Aber die Rullerpucker sind
nicht so klug , wie sie sich ausgeben ? er blieb
klein wie zuvor .

Wieder verlor er fast allen Mut , nnd
weil die Menschen nichts mit ihm zu tun ha-
ben wollten und seine Eltern immer nur
weinten , nahm der Bursch sich vor , zum
unterirdischen Kuhlenkröger zu gehen und
den um Rat zu fragen . Vielleicht , dachte er ,
sei es überhaupt das beste, gleich bei den
Unholden zu bleiben , da brauchte er den
Gram der Menschen nicht zu sehen.

Es lag immer noch Schnee , als er mit
seinem treuen Pudel aufbrach , und lange ,
sehr lange wanderten sie. Dabei führte sie
der Weg auch durch den verschneiten Tan -
nenwald , in dem das Unglück geschehen war .
Aber es ging doch schon zum Frühling ,
tropfte aller Enden von den Bäumen , und
der Schnee brach ein , wo der Hund entlang
ging . Nur der Däumling von Student kam
noch überall hinüber , er war ja fast feder -
leicht.

Auf einmal nun , wie er dem Hund folgt ,
sieht der Student just so ein Hans der Witte -
wichte wie das , in das er einst hineingeraten
war . Und er fragte sich , ob die vielleicht
Rat wissen. Er suchte also den Eingang zu
ihrem Haus , findet ihn nicht und bricht da-
bei von oben durch das halb geschmolzene
Dach zu ihnen ein . Gleich entschuldigt er
sich sehr , daß er nicht durch die Tür gekom-
men sei . Aber die Kleinen hören kaum
hin , sie sind gar nicht freundlich mit ihm , sie
sind viel zu traurig , baß ihr Leben zu Ende
geht . Sie haben zudem einige Unterirdische
zu Gast , die sind noch bitterböse auf ben
Studenten, ' er hat sie nämlich damals mit
seinem Wag ^ n zu weit gefahren , und sie
haben den Krieg verloren . Die Leute fangen
also wieder Streit mit dem armen Burschen
an . erhitzen sich , packen ihm beim Kragen

Fortsetzung Seite 28.

WeifmadFits &ebätfi
erhält einen besonderen köstlichen Geschmack bei Verwendung von

nur deutsdker
der JKiichzentrale Marlsruhe

Kohlen- und fiasherde
Kombinierte Herde
Allesbrenner -Oeten
Waschmaschinen
Bade Einrichtungen
la Markenfabrikate
in hochwertiger Ausführung

oder auch praktische
Haus - und Küchengeräte für die Mutter ,
Bastelwerkzeug für d . Vater , Sportgerate
iSchiit » oiuhe,Rodeiscftiinen,Luftgewehre),metati -
oaukasten . Laubsagegarnituren für die
Schwester oder den Bruder
finden Sie in reicher Auswahl und nicht teuer bei

HAMMER & HELMING
Gekaufte Geräte stellen wir bei Anzahlung gerne zurück

Biillen-Klouda
Lieferant für sämtliche Krankenkassen
KaiserstraBe 128 II , Telefon 7800

Lager in Brillen , Zwicker , Opern¬
gläser , Barometer

Reparaturen werd . sofort u . billig ausgeführt

Weihnachts -Verkauf
in Wolle u . Baumwolle

<Wm .MPßßC » Samt und Seide s
In größter Auswahl
zu besonders billigen Preisen

Jtlefkle & fdkle ^el
Waldstraße , Ecke Amalienstraße = Ratenkauf

CDeHinachts-Geschenke!
Nicht nur eine Neuheit soll es sein ,
sondern auch praktisch — bewährt
und gut . In reicher Auswahl
finden Sie bei uns
Gins ♦Porzellan» Küchengeräte

GeDrUderuiissier , Kam. 237

FEST - GESCHENKE !
FEINES BRIEFPAPIER MIT DRUCK
ODER PRÄGUNG, FÜLLFEDER¬
HALTER IN ALLEN PREISLAGEN ,
FOTOALBEN , SPIELKARTEN ,
KALENDER , MAL - u . ZEICHEN¬
ARTIKEL IN REICHER AUSWAHL

FRITZ FISCHER „5fiS5» .
KAISERSTRASSE 128

Bilder - Einrahmungen
Neuvergoldung alter Rahmen
Gemälde e Radierungen usw .

Kunsthandlung GERBER
jetzt Kaiser -Passage 8
Beachten Sie meine 5 Schaufenster

Schmuck u Silberwaren
sind die begehrtesten
Weihnachts - Geschenke

JULUELIER
BEn -imn

KaiserstraBe 114
hat große Auswahl in allen Preislagen

Das schönste Weihnachtsgeschenk !
Eine gute Armbanduhr 4r Moderner Sehm uek

Bestecke in Silber und versilbert In reicher Auswahl

bei f . iftcinfioldt fofin,
Inhaber I Frau Ha Koch Wwi
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstr . 1t1

Ser gute Umsatz ist Ihr Lohn,
den bringt die Sauer-Sniertion

Gig . Reparatur¬
werkstatt .

Ca . 300 Puppenwagen
die neuesten Modelle und Farben fh

finden Sie bereits von Mk . an

Gundlach
letzt Wilhelmstr . 58 , kein Eckladen
Größtes u . führendes Specialhaus am Platze

Wo kauf « Ich

Geschenkpackungena Körbe
in schönster Ausführung u . Preislage , sowie alle frischen Frflchte ; ferner

Weißweine : Rotweine :
Dlirkhelmer . Liter - .8O0 . GI .
Ingelheimer Rotlack

Malkammerer Heiligen berg
Liter - .80 o . Ol .

Hambacher Riesling
Liter - .86 o . Gl .

Alsterwellerer Neidenpfad
Liter . - .85o . Gl .

Freinsheim er Liter 1 .15 o . Gl .
Mosel Riesling Ltr . 1 . 40 o . Gl .
Bernkaateler Xiter 1 . 50 o . Gl .

"Liter 1 . 2 « o . Gl .
SQdweine :
Tarragona . . . MF1 . 1 . - o . Gl .
Samos M Fl . 1. - o . Gl .
Moscatel . . . M Fl - 1 . 20 o . Gl .
Malaga rot Rold *4 Fl . 1 . - o . Gl .
Malaga feinst .alt . }{ F. 1 .30 o . Gl .

Spanischer Garten
FRANZ SCHAFER

KalMr . tr . 227 — Lieferung frei Haas — Telephon MO

MÖBEL als Weihnachtsgeschenk H
sind von dauerndem Wert .

Dies finden Sie in großer Auswahl M
in Kleinmöbel und Polsterwaren S *
zu billigen Preisen Im M

Möbelhaus A . Galler |
Karlsruhe a . Rh . , Kaiserstr . 24 , Telefon 3970

Leselampen
Speisezimmerkronen

Holzkronen
Rauchverzehrer

EMIL SCHMIDV ti . m . H. H. Hebel . traB . 3
Farnapraehar 8440/41

Verkaufsraum WaldatraBa 39a
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— êr rto

■«ko^ ^TO «
& —i *~t rf-n3 s . 3ZZ >

C*-v-r" er - ^
( *± &>« 8 TO
: SS 2 2. 3 3

« ff)2 » k3 | » mS8 I w " d?
" A!

*-> H» w _ 5a t?er er .8 8
TOff ff" CTM er {£> . .00 « OB

« 3 2 ff

g
1®

« 4? ^ ®
toff ' & s s -
s 2. a5 - s
"" 8 ff

o8

« 23« a- «* SB
>2 °:
J5. = a

iHÄl

| |
« Z. 2 . ,
g . * s

' gPk

TO <S08 ^

LS&

3 5 3
3
>er8

» s ®- ^ •e vc ^
g

'
g ^ a

£ « 3 g £
« 3 *

c?? 2. a^
1S 2 « a ff3 g « i « «r ^

Ii
- 3
00 3

a <
3 ? ff 3 -s5 ® os
^ 3 S «"° -
<3 -» 2
S » a?

TO
Z » ff » V
£ • Z 3 » «
ff « 3 3
ff 3 3
es <A c8
3 2 » Hs

3 <s>
^ ro to 'CT 2.3 ff 3' S* ^o» £ « «- 2
3 " 3 3

U rv
t«. « —. a <3%8 TO 8. ff-8 8 ^ 8

TOCO TO"ZTCO— Cö

S -S
2 ?
^ 3
Z (V)

3 -«• fiS3» ~-

s f ; ig
TO

^ TO
S 5 « ' S 558 O _8: es

> ff
"SÄ ?

'
« ^

„ • <38 — toer t-t
, TO TO

SP
** 2.» 2: © @ 3

<f • tr » 2

3TOÄ
to >ff 2 : 83 « -3! ?g* « E — «0

Äff
a 3 K

a -ö 9 s »
« — S ff" ® « ff

M 2 M
? ^ 3

ES
TO- -

«)
2 «»

, o
o3a .

S
s

s | ;
*-tO 5«
S «
L r.Mi»

A

f*

o

o
2 .s
CO

jS
s« ,sr
ST
3CO
er
r >
«-«

<y
« >
S
r >
rt

COo
«-t

3
s
»
O:«8
«
«»

Ö1
3
88

eso8

s

3
o
s
a
5T

S22 §
22 -̂ , o ^
TOg 2 «8 Z .
ff 8 MO» 2. Is
° - « 33 3 2.
_ 3 3 ö2 « o3 3, . 3
®

*» 7

_ S8S« nf ff as<« **■ **■SS

ff ff <5>ff U-
s> « «« o. « « «

3"» « • 3 3
, 3söb5
c» - » o 3
3 @ 2.

s' c' i '
a ® B> 3 2 a
aaSSt ?



Praktische und schöne

Weihnachts-Geschenke
finden Sie bei uns im Zachgeschäft
für Kunstgewerbe und Raumbe -

leuchtung

Saö. Handwerkskunst
6 . m . b . h . , jetzt Kaiserpassage 15

Dieses J *hr soll es ein recht frohes Fest geben und
deshalb suchen Sie sich am besten jetzt schon bei
Radio - Freitag den richtigen Radio aus . Ks ist alles
da, Gerftte und Truhen für alle Ansprüche und in
einer Riesen Auswahl ,
Und wenn Sie schon glücklicher Radiohfirer sind ,
dann prüfen Sie doch , ob ihr Radio zum Weihnacht «
fest nicht neue Röhren verdient hat . Er wird es Ihnen
danken durch guten Ton und grosse Leistung .
Also bitte kommen Sie recht bald zu

ich berate Sie gerne bei
IhrenWeihnachfseinkäufen
Besichtigen Sie bitteunver¬
bindlich meine reichhaltige
Weihnachts » Ausstellung I

Geschenkhaus

Kaiserstrasse 173 .

Vor Ihren Weihnachts - Einkäufen
beachten Sie bitte unsere Fenster

Karlstrasse 1a .
Beleuchtungskörper aller Art ,
die neuesten Modelle in Koch -
und Heizapparaten , Heizkissen ,
Bügeleisen usw.

Südd . ElektrizitätS ' Ges .
11in in MlMlIIIrilIIIlil ill MllIIl IMIIIIIIIIII

« Telefon 4951 $

Reizende und preKllsche
Gesellende sind Einzelmöbel

das bewährte Karlsruher
Qualitäts - Erzeugnis

zu haben bei

Wilhelm leitet
Schränke , Couches , Sessel , Dielengarnituren
Blumen - , Rauch - , Klub -, Tee - und Mähtische

Stehlampen etc . in grosser Auswahl sehr

preiswert im

mobelhaus Emil Spiegier
Kerlsruhe. KeiserstraBe 86das schönste Weihnachts - Geschenk !

§P8Zl8ll ?. ! Damentaschen in unerreichter Auswah1
zu niedrigsten Preisen . Aktenmappen , Koffer ,
Brieftaschen , Schulranzen , Portemon¬
naies , Schreibmappen etc .

Kunstkarten , Kalender
gut und preiswert

BUchie . Inn. Iii . Berßen
Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstr.

Beachten Sie bitte meine 5 SchaufensterHEINRICH HAMMER
Karlstraße 21 , an der Hauptpost .

Weihnachtsgaben —
an denen alle Freude haben I

des verwöhnten Herrn

Jongla -
Kra watte
Alleinverkauf :

H . Brändle 'S.
feine Moden
Karlsruhe , Kalserstr . 183

empfiehlt

„ Greift " - Schirme
für Herren , Damen und Kinder

Knirps - u . Fee - Schirme
für Reise und Sport

Herren - Artikel
in großer Auswahl

kaufen Sie preiswert im

Herrenartikel - Spezialgeschäft von WäHgehende Mkmgsedel&ilenjngen • Mäßige Monaisrolen
SINGER NÄHMASCHINENAKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe , Kaiserstraße 205,Tel . 1379

Kaiserstraße 113

Achtun £ 1

Werte Herren und Damen !
Beachten Sie bitte meine beiden
Schaufenster — hier können Sie

sehen , was Freude bereitet zum
Weihnachtsfest

üri Crfofg

Das SpezialgefcQäft >
k für erstklassig*

N . Damen - /

N . TC/ciöung /

Xaiser -
^

Sstiaße nSg

Große Auswahl bei beson¬
ders günstigen Preisen
In derJuwelier ITIGUIIUI HUI

Uhren — Gold — Silberwaren
Ecke Kaiser - und Waldstrasse

Telefon 7684

Nützliche Geräte für Küche und Haus ,
Klavier - und Schreibtischlampen

(BeleuchtungsieSrpei *

elektrische Haus - Geräte jeder Art,
sind als Geschenke immer beliebt .
Größte Auswahl zum richtigen Preis bei

ißosef • M . eefS Erbprinzenstr . 29

Jlca &t . lüeWuiachts - QeschenkeOTTO STOLL
KAISERPLATZ

Spezialgesctialiiur Küche u . Haus
Gasherde ♦ Kohlenherde

wie Teewagen , Blumenständer , Pol¬
stermöbel usw . , ferner preiswerte
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen

Herrenstraße 7



nttb schüttelu ihn , statt ihn zu Gast zu laden .
Und dann — nun paßt auf —, dann sperren
sie die Tür der Hütte , die der Student vor -
her nicht gefunden hatte , auf und werfen ihn
im hohen Bogen hinaus .

Was glaubt ihr : kaum ist er über die
Schwelle hinüber , da erfüllt sich der Zauber
mit der Tür , der beim erstenmal verloren
ging , weil der Pudel das Haus zertreten
hatte — da wächst der Bursch , kaum daß er
draußen ist , blitzschnell und steht auf einmal
leibhaftig und just so groß , wie er früher ge -
wesen war . zwischen den Tannen . Und sein
Hund heult vor Freude , und die Unterirdi -
schen und Wittewichte , die ihm aus der Tür
nachschauen, entsetzen sich so furchtbar , sie
schreien, kullern sich wie die Igel zusammen
und verkriechen sich , so tief es geht . Aber
der Student ist froh , daß er wieder seine
wirkliche Gestalt hat . Er ist so vergnügt ,
daß er erst einmal heimläuft und Vater und
Mutter und alles , was er trifft , zu einem
großen Fest einlädt . Und alle Mädchen

haben ihn jetzt wieder gern , und er kann die
Bücher wieder aufschlagen , wie es ihm ge -
fällt , und auch mit seinem Pudel um die
Wette laufen . Und er merkt erst jetzt rich -
tig , wie herrlich das Leben der Menschen ist .

Das sagen wenigstens alle , die schon ein -
mal bei den „anderen " gewesen sind : man
wirb es ihneu glauben muffen .

Wenn wir „Weihnacht" sagen
Von Reinhold Braun

Wenn wir , zu des Wortes Zauber ganz hin -
gestimmt, „Weihnacht" sagen , dann fühlen mit ,
daß es zu jenen Lebensworten zählt , in denen
das wundersamste Deutschland erklingt . Wir
schlagen gleichsam einen Akkord an , und eine
Welt von Melodien beginnt mitzutönen .

Was alles schwingt her aus der tönenden
Kette und heißt die Menschen , liebevoller zu-
einander sein ! Die Einfalt der Kindheit grüßt
uns . Wir schämen die Heimat im Schneefrieden,

von Sternen iiberglitzert , von Glocken über«
wallt , von tausend Lichtern überronnen . Und
alles , was uns lieb war , ist uns in einer un-
wirklichen Traulichkeit und Lebendigkeit nahe .
Es ist, als ob der ganze Grund unseres We-
sens in Schwingungen gerät , die das Glück aller
Jugend und Jugendlichkeit sind . An ihrer Rein -
hei

't und Macht aber erkennen wir unseren
Standort im Reiche des Schönen. Guten und
Großen , messen wir am besten unsere innerste
Lebensfähigkeit , die gleichbedeutend ist mit der
Kraft des Erlebens .

Das aber bleibt das Größte , wenn ein Herz
trotz aller Bedrängungen durch Mißtöne und
schlimme Geschehnisse sich nichts rauben ließ von
der inneren Musik, zu deren schönstem Teile der
Klang von Weihnachten gehört.

Mag der Leib brüchig werden : Das Gemüt
muß einem unverwüstlichen Instrumente glei¬
chen , ja einem , das wie eine alte Geige, von
Jahr zu Jahr und mit jedem Spiele immer
schöner wird .

Nun umfängt uns wieder die Zeit des Ad -
vent mit ihren feinen Berührungsmächten .

Nun soll offenbar werden , ob all ' das Zau -
bervolle deutscher Weihnachtlichkeit, zuweilen

nur wie ein Atem wehend, die Saiten unseres
Inneren in erhebungsreiche Schwingungen zu
setzen vermag , ob unsere Tiefe und Höhe und
alles , was dazwischen liegt , gleichermaßen rein
und reich erschwingen, ob unser Inwendiges
noch beseligend« Antwort gibt auch auf den lei-
festen Anruf der Dinge , die mehr sind als die
Dinge der Welt , w denen uns Ewigkeit an -
rührt .

Daß der deutsche Mensch immer noch tief-
ergriffen , gewiß am ergriffensten von allen
christlichen Weltvölkern , .trotz allem , was ihm
geschah und über ihn hinfuhr . ..Weihnacht"
sagen kann, ist das beste Zeichen für seine
innere Unzerstörbarkeit .

Solange seine Kultur als wundersamstes
Stück die deutsche Weihnacht besitzt und ihr alle
Liebe des Volksherzens angedeihen läßt , so
lange bleibt sie voll Kraft und neuem Trieb ,
strömt sie den Segen ihrer Besonderheit und
Größe.

Innerhalb des Vaterlandes aber werden sich
die verwandten Herzen daran erkennen, wie
sie aus ihrem Wesen heraus „Weihnacht" zu
sagen wissen , so . daß der ganze Mensch von
Weihnacht klingt und die Seelen einander ihr
reinstes Leuchten schenken.

Ebmberser & Rees
G. m. b. H. Karlsruhe (Gegr. 1862)

Zuckerwarenfabrik
Lebensmiftelgroßhandel
Kaffee -Impori-Großrösferel

Wenn Sie Lebensmittel und Süßigkeiten
einkaufen , empfehlen
wir Ihnen , auf den

Namenszug
zu achten , er bürgt für gute Qualität

? i uriu ouuigneiiun

J ^ ees ,

Weihnachts -
Verkauf
von

plelwaren
aller Art , für Knaben u . Mädchen jeden Afters ,
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen ,

C. Garbrecht
Inh . C . VÖHL , Nachf . Kaiserstrasse 193
zwisch . Herren - u . Waldstr .

Werner
'
s Mllhlengold

i .fein [tesWeizenmehl,beftesdeutfches Erzeugnis

der Firma

Werner & Nicola
Germania - Mühlenwerke G . m . b. H. Mannheim

„Deutsche Mühle , Ober tOO Jahre

Famlllenbesltz , privatwirtschaftlich "

Vertretung :
' Karl Melcher G.m.b .H., Mehlgroßhandlung
Blankenloch , Telephon Karlsruhe Nr . 5740

f Ein reizendes Geschenk :

Ääf 5.75 6.75 8.75 etc.
Boländer
Lammstr6.EcKe Haiserstr .

»eMilllgskarten
angefertigt in de?
Druck , der „Bad . Presse" ( Südwestdruck) .

in Wawona
imit .

besond .schönes
Modell u . gute

Qualität
Mk. 390 .-

Kapoh
matratzen
3teilig : mit Ia
Javafüllung

beste Qualität
u . guter Drell
Mk. 62 .50

eondori
Ei Dprinzanstrafie 2

I (neben Piano - |haus
Schweisgut )

Flügel ». Pianinos
preiswert bei

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4 , beim Rondeilplatz

Erstes Fachgeschäft seit 70 Jahren
Durchaus zuverläffige Bezugsquelle

MiniMfllls
4 Zimmer , Küche , Bad , Loggia , Ballon ,
Heizung , sowie Autogarage , im Rohbau ,
i» Rüppurr ? daselbst auch versch . Bau .
Plätze zu Verls . Näh . AuSl . : Otto Rufs .
Arch . , ik'he. , Marlgrasenstr . 38 , Tel . 5857 , I
zwischen 14—17 Uhr . (16886)

Rentenhaus
mit 4, 3 und 2 Zim, .Wohng, , Einsahrt ,
Garage u. fl . Lager , evtl . Büro , gul in.
stand, ist umständeh. preiSw . zu Verls .
Angebot« u. M 4765 an die Bad , Presse.

kommt erst auf , wenn Vater die
mollige Hausjoppe von Hill er
anzieht . Weihnachten ist die
richtige Gelegenheit damit
großeFreude zu machen .Außer¬
dem hat Hiller alles was sich
Herren u . Knaben , die was von
Kleidung verstehen , wünschen .

ifiir Jferren

Hausjoppen 25 - 18 13-50 9 50
Q&srhemden 8 50 6-90 5 90 4 50
Pa - Hemosn . . . . 7 .25 4 90
Brauirtemdan . . . 7 25 4 .90

lyiir Jfna6en

Sport- Anzüge f. 12 jähr 24 - 15 -
KnicHerbocherl. i2jähr. 7 75 8 25
Mantel für 12jährige 28 - 15 "
Knietiasen mr 8 Mri«« 4 25 3 -
Kietterwesten rar s jährige 5 50
JU Blusen für 8 jährige . • 8 75
JV- HOSen für 8 jährige 5.- 3 -80
Stadtbekannt sind die vorteil¬
haften Preise für elegante
Schnitte und erstklassige Qua¬
litäten bei den gewissenhatten
Fachleuten für Herren - und
Knabenkleidung

Karlsriihe
Haiserstraaa 74 / Adon-Hitier -Piatz

Lettern
für Industrie , Ge<
werbe u . Haushal -
tuog , Reparaturen .

Erste Karlsruher
Leiter» -Fabrit

Robert Raible
Karlsruhe in Bad .

Bismarckstratze SS
Telefon S842

Flieger.
Zeppeline
und sonstige mech .

Spielwaren
yon 50 ^ an
Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstr . 207

Frachtbriefe
und all« übrigen
Drucksachen I Post »
u Bahnversand be»
ziehen Sie vorieil -
hast von

Südwestdcutfch«
Druck , u . Verlags ,
gefellschaft m . b. H. ,
Buch u . Kunstdruck. ,
Karlsruh « a . Rh.

Karl -Friedrichsir . 6
Telefon : 4050-- 1053.

Kleine
Anzeigen

haben grStzt . Er -
sola in der
Badisiben Prelle .

Karlsruhe .

Kaulgesuche

Gftimmct
SWWIII.

und

SemiW .
i» Birke od . Sichen,au « gutem Haus«
zu lausen gesucht.

Preisoss . » . $ 4743
aa die Bad , Presse.

Größere «

tiröen-
Hejfll

undlöete
zu laufen gesucht.
Ang . m . jMaßang . u .
,§ 16627 an Bd . Pr .

Chaiselongue
u . Korbsessel zu ks.
gesucht. AngeS . » .
3 -1762 an Bad . Pr .

U/irtschafts-
Herd

et), m . Heizschlang.,
Wirtschafts tische *.
Stühle , Hotelsilbe?,
gut erhalt ., zu kauf.
Angeb . unt . C 4742
an die Bad . Persse.

Haargarn-Teppich
2x3 , best , erhallen ,

zu laufen gesucht .
Vorholzstr , 80 *

parterre .
Oelgemälde , Land -

schaft , zu laufen ge-
sucht . N . Angaben ,
Größe » . Preis u .
Nr . » 4755 an die
Badische Presse.

Gut erh. Damen -

Wintermantel
z. »aus . ges . Oft . u .
S4735 an Bad . Pr .

Mll . eoldaten
u. gu»t . Chemiekast.
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . M 4731
oit die Bad . Presse.

WeftaucWs

BocK - Btcr
jetzt wieder zn habt «

Braterei 5cbrempp -?rintz
Karlsruhe

HOLZHAUS
BAU

ITUTTeABT
PAULINE NSTP.»
FE RNSPR '

REICH ILI.U5TR
KATALOG X?»

I Gutgehende

Möbel -
Schreinerei

mit nur gut . Kund -
fchafl , in Amtsstadt
Miltelbadens , ist
Ivegen Todessall , m.
Wohnung , sofort zu
verpachten , ev . auch

zu »erlaufe « .

Angebote find zn
richten unter Nr .
S29424a an die Ba-
difche Presse.

Schreib¬
waren¬

handlung
in Baden -Baden ,

seit 40 Jahren be<
stehend, inzwischen
dreier höher . Schu-
len , zn verlaufen
oder zu vermieten .
Angeb . n . VM449a

an die Bad . Presse ,
Tücht. , lautioussäh .
Wirtsleute f . mittl .
bürgerlich«
Bier- « . Wein-

Wirtschaft
als Pächter f . sos .
od . spkter gesucht .
Angeb. unt . D 4777
an die Bad . Presse.

Immobilien

Geschäftsu . Wohnhaus
im Zentrum badischer Mittelstadt , 20 000
Einwohner , unweit von Karlsruhe ,
zu verkaufen . — Großer moderner Laden
frei , für Möbelhandlg . od . Hauswirt -
schaftSartikel bes . geeign. Lage. Preis
außerordtl . günstig . Anzahlg . nicht unt .
10 000 M . Off , u . G550 au Bad . Presse.

moderne , gut erhaltene Maschine,
zu Verkäufer .

Raum , in dem viele Jahre Geschäft be-
trieben wurde , lann auf Wunsch mit
vermietet werden . Angebote unter Nr .
3 . W . 3313 aa die Badische Presse .

Eine sehr günstige Gelegenheit
bietet sich jungem , sleißtgeu Brautpaar .
Wegen höh. Alters gebe ich mein gut-
eingesührtes

Seschaft
mit 2 Zim .-Wohnung , samt Einrichtung
für nur 2800 Mark ab . Zu erfragen UN-
ter Nr . G 16626 in der Bad . Presse

v . Eigentümer bei 25 000 JV)l An, ,
zu lausen gesucht . AuSs. Offerten
unt . Nr . 16628 an die Bad . Pr .

Tüchtige , lapital -
kräftige Wirtslente
suchen
Gasthaus

Hotelrestaurant ,
<sm .,
Weinrestaurant
zu lause» »der zn
pachten. Angebote
unter Nr . D47S7
an die Bad . Presse .

Zu lausen gesucht

MeRml
w Karlsruhe , nu »
gutgehend . Geschäft,
bei ca . 20 000 Ml
Anzahlung Auge-
böte unt . Nr . L 4730
an die Bad . Presse.

z Zain .-Salls
in Dnrlach ,

mit 1X4 , 2X5 8 .,
groß . Garten , billig
zu verlaufen .
Angeb . unt . 15)4759

an te '

Werbedrulke
werden rasch und
preisw . angefertigt

Güdwestdeutschen
Druck , u . Verlags »
Gesellschaft m . b. H. .
Karl -Friedrickstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Polstermöbel
aus eigenen Werkstätten
fachmännisch verarbeitet
SeSSel « t schönen Bezug« 19.SO 16 .50
Sessel mit guter Polsterung 25.- 22 .50
SeSSel fornMchötM Modelle 38.. 32 .-
Chaiselonque Ä 19 .50
Chaiselonque bess ' Po ]stHg: 29 .50
Chaiselonque Sei,£ 42 .-
Couchen mit Kopfrollen . , 68.- 56 .-
Couchen ge90 .. 84 .-
Couchen ^ «s . i« .. 98 .-
Umarbeiten und modernisieren von Polster¬
möbeln wird in eigenen Werkstätten billigst

aasgeführt .

Sonntag von 1 -7 Uhr geöffnet

\eXte/rt

i
\XHNEYER

am Werderplatz
Das Speztalhaus für Inneneinrichtung

Wohnhaus
mit 3 Zimmer und
Bad . evtl . »usgeb .
Mansarde , f. 2 od .
3 Fam . zn lausen
gesucht. Auch Neu-
bau 1933 od. 1934
erwünscht . Offerten
unt . Nr . E47S» <ra
die Bad . Pr . erb.

Villa
tu »oruehm . Stadt -
log« zu »erlaufen .
KngeB . mit . H 4747
an die Bad . Presse .

Rent . Haus l . Ztr .,
i» b. Zuft . , Laden ,
3X4 u . 2X2 Z .-W . ,
ganz dill . b . 6000 .Ä
Anz. W . M vevls .
« » geb . unt . Q 4768
a» die Bad . Press«

Bflla
Nähe Mühlburger
Tor , bei groß . An-
»ahlung zu laufen
gesucht . Angeb . u.
« 4739 «» Bd . Pr .

Villa -
Verkauf

In bester sonniger
Weststadtlage , ist
seristehendes 1 bzw .
2 Familien -Haus

mit großem Garte »
ans Privathand zu
günst . Bedingungen
abzugeben . Angeb .
unter Nr . » 10029
an die Bad . Presse.

Glückliche Gesichter
werden Sie dankbar anlachen , wenn Sie
zu Weihnachten einen ( 16872 )

Kissei - oeimaiess -Korb
schenken . Das ist die schönste Weihnachts -
überraschnng . die mehr Freude macht , als
sie kostet .
Ge8chenkkartona erh . Sie schon von 5 XW
Geschenkkörbe schon von 1® JVtl an in
jeder gewünschten Zusammenstellung .
Aberdenken Sieauchan sich !
Beschenken Sie sich selbst mit einer

Uleihnachts - cans
Sie können sieh die sehönste aus¬
suchen , wenn Sie rechtzeitig kommen .
Heute sind meine Verkaufsräume von 13
bis 19 Uhr geöffnet .

Hans Kissei. Feinkost
KalserstraSe 15#. — Fernrnf 1M/18T .
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